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Vorwort. 


Älle bis zu seinem Erscheinen bekannt gewordenen In- 
schriften der Könige des Neubabylonischen Reiches umfaßt 
der vorliegende Band. Die Mehrzahl dieser Texte war bereits 
früher bekannt und bearbeitet. Meine Hauptaufgabe war dem- 
nach die Herstellung eines möglichst fehlerfreien Textes und 
die Weiterführung der philologisch-historischen Interpretation. 
Besondere Mühe verwandte ich auf die Ergründung der literari- 
schen Arbeitsweise, welche den Verfassern der Inschriften der 
neubabylonischen Zeit eigentümlich ist. Denn es scheint mir 
sehr wohl möglich, daß ihr System, größere Texte nach redak- 
tionellen und kompilatorischen Kunstregeln herzustellen, wesent- 
lichen Einfluß auch auf die hebräische Literatur und ihre Zu- 
sammenstellung aus Quellen ausgeübt hat. 

Die erste bedeutungsvolle Ausgabe der Inschriften aus neu- 
babylonischer Zeit bot die Keilinschriftliche Bibliothek Band III 
2. Hälfte S. 1—ı21 (1890). Nabopolassar und Nebukadnezar 
sind darin von Hugo Winckler, Neriglissar von Carl Bezold 
und Nabonid von F.E. Peiser bearbeitet. Anfang 1905 erschien 
mein ı. Band der Building Inscriptions of the Neo-Babylonian 
Empire mit den Texten Nabopolassars und Nebukadnezars. 
Da das ganze Werk in die Vorderasiatische Bibliothek auf- 
genommen wurde, wird zu dem englischen Bande eine Fort- 
setzung nicht erscheinen. 

Seit der ersten Sammlung in der K.B. vor 20 Jahren ist 
das Material schr beträchtlich gewachsen. Die bedeutendste 
Bereicherung bilden die Wadi-Brisa-Inschrift Nebukadnezars 
und die Stele des Nabonid. Beträchtlich ist ferner die Anzahl 
kleinerer Nebukadnezartexte, welche die Expedition der Deut- 
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schen Orientgesellschaft zutage gefördert hat. Außerordent- 
lich wichtig sind auch der Ki-Zylinder Nebukadnezars und die 
biographische Inschrift der Mutter (?) Nabonids. Auf Einzel- 
heiten hier einzugehen, verbietet sich von selbst. Bei jeder 
einzelnen Inschrift finden die Leser genau angegeben, welchen 
Gelehrten ich für Vorarbeit, tätige Mitwirkung durch Text- 
vergleiche und Abschriften etc. zu Dank verpflichtet bin. Wo 
immer eine Textstelle unsicher war, habe ich keine Mühe ge- 
scheut, auf irgendeine Art die Lesung sicherzustellen. 

Das ganze Werk ist aus dem Englischen übertragen durch 
Dr. Rudolf Zehnpfund, der die gesamte Transkription seiner- 
seits aufs genaueste nach den Grundsätzen der Vorderasiati- 
‘schen Bibliothek und an der Hand der babylonischen Texte 
noch einmal revidiert hat; von ihm herrührende Zusätze, Be- 
merkungen und beigesteuerte Texte sind durch [Z] kenntlich 
gemacht. 
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Einleitung. 


Nach dem ptolemäischen Kanon trat Nabopolassar, der 
Gründer des neubabylonischen Reiches, seine Herrschaft über 
Babylon im Jahre nach dem Tode des A3urbanipal 625 v. Chr., 
oder zwei Jahre nach der Thronbesteigung des Josia in 
Jerusalem an. Er stand wahrscheinlich in demselben Verhältnis 
zu Asuretililäni‘ wie die beiden vorhergehenden Vizekönige 
‘von Babylon Samas-$um-ukin und Kandalänu! zu Asurbanipal 
gestanden hatten. Mit dem Titel König von Babylon, den 
die Sargoniden von Nineveh den Herrschern der alten Stadt 
zu führen erlaubten, war nur ein sehr beschränkter Einfluß 
verbunden. Ihr Gebiet scheint Babylon, Borsippa, Kutha und 
Sippar umfaßt zu haben; Südbabylonien oder das alte Sumer 
wurde direkt von Nineveh aus regiert. Als daher Nabopolassar 
durch die Gnade A&uretililänis den Thron von Babylon be- 
stieg, dürfte sein Machtbereich ebenso gering gewesen sein. 
ASuretililäni regierte länger als fünf Jahre, da eine Geschäfts- 
urkunde von Nippur aus dem achten Monate des vierten Jahres 
seiner Regierung datiert ist. Zwei andere Tafeln tragen ein 
Datum aus dem zweiten Jahre seiner Regierung |Clay, BE VII 
Nr. 5, 4 und 6, pl. 4]. Eine Tafel im Metropolitan Museum 
in New York ist datiert von Nippur am dreizehnten Tage des 
Jahres der Thronbesteigung von Sin-Sum-li$ir, des Königs von 


) Kandalänu bestieg den Thron Babylons als Vasall des ASur- 
banipal nach dem Tode des Sama$-$um-ukin und merkwürdigerweise 
endet seine Herrschaft gleichzeitig mit der seines Oberherrn ASurbanipal. 
Man hat angenommen, daß Kandalanu nur ein neuer Name für ASur- 
banipal selbst sei, der in der späteren Zeit seiner Regierung die Ober- 
herrschaft sowohl über Assyrien wie Babylonien führte. 

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. I 
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Assyrien. Man hat zu beweisen versucht, daß die Tafel tat- 
sächlich aus Sippar stammt. Wir gehen indessen kaum fehl 
in der Annahme, daß die Tafel in Nippur geschrieben wurde. 
Jener König muß natürlich vor Sin-$ar-ukin angesetzt werden 
da dieser ohne Frage der letzte König von Assyrien! war. 


Wir dürfen annehmen, daß Sin-Sar-ukin, der Sohn des 
Asurbanipal, ungefähr im Jahre 620 den Thron bestieg. Zwei 
Tafeln aus Sippar sind vom sechsten Monat des zweiten Jahres 
seiner Regierung datiert [circa 618]. Die früheste bekannte 
Urkunde, welche zu Sippar während der Regierung des Nabo- 
polassar datiert wurde, ist von Ungnad veröffentlicht worden 
(Vorderasiatische Schriftdenkmäler, Bd. VI Nr. 9); sie stammt 
aus dem zwölften Jahre [613], das gewiß später liegt, als die 
Sippartafeln aus dem zweiten Jahre des Sin-Sar-ukin. Man 
hat bisher Tafeln, die angeblich aus Sippar stammen und aus 
dem zweiten, sechsten, siebenten Jahre seiner Regierung datiert 
sind [Straßmaier, ZA IV, 1ı13—123], als Beweis dafür an- 
gesehen, daß Nabopolassars Gebiet damals auch jene Stadt 
einschloß. Da jedoch der Ort auf den Tafeln nicht ver- _ 
zeichnet steht, ist diese Behauptung kaum stichhaltig. Die 
älteste bekannte Tafel mit voller Zeit- und Ortsangabe stammt 
aus Babylon vom vierzehnten des zweiten Monats des zweiten 
Jahres |Vorderasiatische Schriftdenkmäler Bd. VI Nr. 3]. Wir 
nehmen deshalb an, daß Nabopolassar die Herrschaft über 
Sippar nicht lange vor 613 v. Chr. erlangt hat. Sin-Sar-ukin 
wurde gewiß noch nach jener Zeit anerkannt, denn eine Ur- 
kunde von Erech trägt das Datum des zehnten Monats seines 
siebenten Jahres. Nabopolassar kann den unbestrittenen Be- 
sitz von Sumer und Akkad nicht vor dem Fall Ninevehs 
[circa 608] erlangt haben, denn gewisse Städte in Akkad hielten 
noch an ihrer Lehnspflicht gegen Assyrien fest, nach dem 
Bündnis zwischen Babylon und den Medern [Nabd. Nr. 8, II 20] 


ı) Der Text ist jetzt veröffentlicht von Clay, BE VIII Nr. 141. 
Sin-Sum-lisir hat den Thron. Assyriens wahrscheinlich nach dem Tode 
ASuretililänis an sich gerissen und ein paar Monate lang vor der Thron- 
besteigung von ASuretililänis Bruder Sin-Sar-ukin, der bei den Griechen 
Sarakos heißt, die Herrschaft geführt. 


Einleitung. 3 


und selbst noch nach dem’Falle Ninevehs. Abydenus erzählt, 
daß Nabopolassar ein Feldherr in dem assyrischen Heere war, 
das von Sin-Sar-ukin! gegen die.Manda geschickt wurde, als 
sie einen Einfall in das Land machten. Dieser Bericht ent- 
spricht den wirklichen Verhältnissen vor dem Falle Ninevehs. 
Babylon machte nicht eher einen ernsthaften Versuch, seine 
Unabhängigkeit wieder zu gewinnen, bis Assyrien im Osten 
von den Medern bedroht wurde. Nach Nabonid kamen’ die 
Meder? als Verbündete der Babylonier und plünderten die 
Städte in Assyrien? und im nördlichen Akkad. Nabopolassar 
dagegen ist, nach seinen eignen Inschriften, anmaßender in 
den Ansprüchen mit Bezug auf die Rolle, welche er bei der 
Schlußkatastrophe spielte. In einer Inschrift allerdings rühmt 
er sich nur, daß er die Assyrer aus Akkad [Nr. 4, 17—21] 
vertrieben habe, aber die beiden andern berichten, daß der 
König in Assyrien selbst eingefallen sei und das Land erobert 
habe. Herodot kannte nur Kyaxeres und die Meder als Er- 
oberer Ninevehs, die andern griechischen Geschichtsschreiber, 
Polyhistor, Abydenus und Josephus bestätigen die Überliefe- 
rung, daß Nineveh durch die Hand der Meder und Babylonier 
fill. Sowohl Polyhistor als auch Abydenus nennen den 
Astyages* als den Führer der Meder, aber das beruht auf 
einer Verwechslung von Vater und Sohn. Astyages erscheint 
tatsächlich als Anführer der Manda, die im Anfange der 
Regierung des Nabonid von Kyrus, dem Anzaniten |Nabd. 
Nr. ı. 1,82] aus Harran vertrieben wurden. Das muß im 
Jahre 552 geschehen sein. 


») Eusebius 35, 28—37, 13; s. Messerschmidt, MVAG 1896 ı S.4; 
Clay a.a.O. ıo. 


2) Die Manda waren wahrscheinlich ein Stamm der Madai oder 
Meder. 

®) Die Babylonier gebrauchten meistens den alten sumerischen 
geographischen Namen Subartu oder Surz für Mesopotamien und be- 
sonders für Assyrien. Nabopolassar brauchte den Namen Subartu, 
Nabonid Swurz, s. Winckler, OLZ 1907 Sp. 281. 385. 401. Suri ist 
die ursprüngliche Bezeichnung für Syrien. [Nabopolassar braucht 
auch einmal das eigentliche Wort aSfurö für die Assyrer, s. Nabd. 
Nr. 4, 17.] 

®) s, Messerschmidt a.a.O. 4. 

y* 
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Die Manda zerstörten nach Nabonid [Nr.8 col. X] Harran 
im Jahre 607!; das geschah kurz nach dem Falle Ninevehs. 
Es ist durchaus unwahrscheinlich, daß Nabopolassar vor dem 
Jahre 608 irgend einen Anspruch auf das Königtum über 
Sumer und Akkad erheben konnte und da er im Jahre 605 
starb, so müssen drei von den in diesem Buche herausgegebenen 
Königsinschriften sämtlich von 608—-605 datiert werden. Man 
würde als selbstverständlich annehmen, daß er in Babylon, wo 
er von Anfang an unbeschränkt herrschte, Tempel gebaut und 
Umbauten vorgenommen habe, aber tatsächlich beziehen sich 
die zwei Inschriften, welche den Tempelbau des Ninib und 
die zikkurrat, E-temen-anki erwähnen, beide auf die Er- 
oberung Assyriens, und es ist äußerst zweifelhaft, ob diese 
vor dem medischen Bündnis stattfand. Die eine Inschrift, 
welche sich nicht auf den Untergang Assyriens bezieht, er- ' 
wähnt die Regulierung des Euphratbettes zu Sippar [Nr. 2], 
welche nicht vor dem Jahre 613 ausgeführt sein kann. In der 
letzten Inschrift [Nr. 1, I 70—lHı8] erwähnt Nabopolassar 
mit rührenden Worten seinen Sohn und Erben Nebukadnezar 
und seinen jüngeren Bruder Nabusumlißir. 

Andere Inschriften Nabopolassars müssen noch in den 
Ruinenhügeln Babylons liegen, da wir aus den Aufzeichnungen 
seines Sohnes Nebukadnezar wissen, daß er bedeutende Werke 
in der Stadt ausgeführt hat. Er baute zwei Wallgräben um die 
ganze Stadt und zwar außerhalb der beiden Stadtwälle; auch 
schützte er den Arahtukanal durch einen Graben, der wenigstens 
zu seiner Zeit vom Euphrat ausgehend, nördlich vom alten 
Palast und an der Außenseite des äußeren Stadtwalles Nimikti- 
Bel entlang lief, sich östlich bis zu einem Punkte jenseits des 
IStartores und dann nach Süden zu durch die Stadt wandte, 
um den Euphrat südlich von der Stadt wieder zu erreichen. 
Auch baute er Quais an der Flußfähre [s. Neb. Nr. 1, 1 23—40; 
Nr. 13, [67 —IIı4; Nr. ı5, [IV 66—V ı0l. Außerdem hatte 
er Vorbereitungen getroffen, eine Stadtmauer ungefähr eine 


2) Nabopolassar muß im Bunde mit den Manda gestanden haben, 
die Harran mit seinem Tempel zerstörten, da die Götterstatuen nach 
Babylon entführt wurden und dort bis zum dritten Jahre des Nabonid 
blieben, s. Nabd. Nr. ı, 1[283— 11 23. 
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Meile [4000 ammat] östlich von der Stadt zu errichten, die 
einen gewaltigen Halbkreis beschrieb von dem Euphratufer 
im Norden bis zum Ufer im Süden. Ferner begann er die 
Straßen der Stadt auszubauen und vollendete eine Promenade 
von dem heiligen Gemach Dä-azag in Esagila nach Osten zu 
bis Aibur$abu und nach Norden zu bis an das IStartor, dem 
Emaheingang gegenüber, einem Tempel der Ninlil oder Nin- 
harsag [Neb. Nr. 15, V 12—55]. Nebukadnezar Nr. 20 bezieht 
sich auf Nabopolassars Restauration des E-meten-ursag, eines 
Tempels des Ninib in Kis!. 

Auf Nabopolassar folgte sein Sohn Nebukadnezar, der 
im Todesjahre seines Vaters [605] den Pharao Necho bei 
Karchemi besiegte und so in den Besitz Westasiens gelangte. 
Von seinen Bauinschriften kann wenigstens eine nach einer 
Angabe des Nabonid [Nr. 1, IH 5r] datiert werden, welche 
sagt, daß er den Tempel des Sonnengottes zu Sippar restau- 
rierte und zwar 45 Jahre nach seinem Wiederaufbau durch 
Nebukadnezar. Da Nabonids Werk zu Ebarra bekanntlich 
aus dem Jahre 553—2 stammt, so muß Neb. Nr. 12 auf 597—6 
angesetzt werden. Wir sind bis zu einem gewissen Grade 
imstande, die Inschriften dieses Königs in ihrer geschichtlichen 
Reihenfolge zu ordnen, da seine Schreiber die Methode ent- 
wickelten, Auszüge aus älteren Urkunden für jüngere Inschriften 
zu verwerten. Die literarischen Methoden, welche unter der 
langen Regierung dieses Königs entwickelt und geübt wurden, 
sind von außerordentlicher Wichtigkeit als Beispiele für den 
Stil, der in den Tagen der Verbannung? in den babylonischen 
Schulen geherrscht haben muß. Bis zu jener Zeit hatte die 
allgemein gültige literarische Form der historischen Inschrift, 
sowohl in Babylonien, wie in Assyrien, sich an das alte sume- 
tische Vorbild angeschlossen. Dies bestand in einem ein- 
leitenden Gebet, auf welches eine enuma-Klausel folgte. Der 


i) Nabopolassar scheint dem Ninib, dem Gott des Krieges, be- 
sondere Aufmerksamkeit gewidmet zu haben. Dies ist umso bemerkens- 
werter, wenn man bedenkt, daß dieser Gott von den späteren Herrschern 
fast ganz vernachlässigt wurde. 

2) Diese Grundsätze sind weiter ausgeführt in meinen früheren 
Buche „Building Inscriptions of the Neo-Babylonian Empire“. 
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alte Stil schrieb vor, daß die enuma oder „Als“-Klausel eine 
Beziehung auf .den göttlichen Beruf des Königs enthalten sollte 
und hierauf den z2a ümi-Su, inumisu oder „Damals“- Abschnitt, 
der die Angaben enthielt, um derentwillen die Inschrift haupt- 
sächlich verfaßt war. Das Wort „damals“ kennzeichnet solche 
Urkunden als gleichzeitig mit dem Ereignis, das in jenem 
Abschnitt erzählt wird. 

Das deutlichste Beispiel dieser literarischen Form, wie sie 
von den Sumerern entwickelt wurde, ist die historische In- 
schrift das Lugalzaggisi!, der vor dem Jahre 3000 v. Chr. 
herrschte. Die Einleitung col. I ı—34, ist ein Lobgesang auf 
den König, der große Ähnlichkeit mit den Gesängen hat, welche 
die in diesem Buche veröffentlichten Inschriften einleiten. Dann 
folgt die #d oder enuma-Klausel 1 36—II 2: „Als Enlil, der 
Herr des Landes, dem Lugalzaggisi die Herrschgewalt über 
das Volk anvertraut hatte“ etc., womit man die „als“-Klausel 
Neb. Nr.3 vergleichen könnte: „Als Marduk, der große Herr die 
weitausgebreiteten Völkerscharen meiner Obhut zuerteilt“ etc. 
Nun beginnt der sumerische Schreiber seinen Hauptabschnitt 
mit dem Worte zd-da, auf semitisch enumisu, „damals“ col. I 
3—lI ı2 und schließt mit einem Gebet an Enlil. Diese von 
den Sumerern .entwickelte literarische Form kann in vier Ab- 
schnitte zerlegt werden und in der Entwickelung historischer 
Urkunden, sowohl in Babylonien, wie in Assyrien, wurden die 
alten Stilregeln befolgt. Die historische Inschrift des Sama$- 
Sum-ukin, bekannt als die zweisprachige Inschrift, folgt 
der alten Regel und, auch der Ninmah-Cylinder des Asur- 
banipal zeigt die allgemeingültige Form?, obwohl er das Wort 
enuma ausläßt. Die sämtlichen Inschriften des Nabopolassar 
sind in dem alten Stil verfaßt. Ich nenne sie einfache 
historische Inschriften, oder zeitgenössische Ur- 
kunden der ersten Klasse. 


») Hilprecht, Altbabylonische Inschriften Nr. 87, übersetzt von 
Thureau-Dangin, VAB ITı53f. 

2) Weißbach, Babylonische Miszellen Nr.8. Andere frühsumerische 
Beispiele sind die Eannatum-Inschrift, von mir übersetzt ZDMG 1908 
S. 399 und die Vaseninschrift des Lugal Kigub nidudu (VAB I ı;56b). 
Zu bemerken ist, daß in allen Fällen der Eingangshymnus im Sume- 
rischen mit za endet. 
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Nebukadnezar ist einer der babylonischen! Könige, der 
den literarischen Formen des Altertums unverkennbar den 
Stempel des Fortschritts aufprägte; leider gingen -die von ihm 
und seinen Schreibern geschaffenen Formen mit seinem Nach- 
folger Neriglissar wieder unter. Sowohl die assyrischen, wie 
auch die babylonischen Schreiber fanden es nötig, das sume- 
tische Muster mit seinen vier Abschnitten umzugestalten, um 
daraus eine wirkliche historische Urkunde zu entwickeln. Der 
alte Stil gestattete nur einen Bericht über ein gleichzeitiges 
Ereignis. Die Notwendigkeit, Nachrichten über Ereignisse ein- 
zufügen, welche vor dem Hauptbericht stattgefunden hatten, 
drängte sich ihnen auf und zwang sie, den eruma oder „als“- 
Abschnitt auszubilden. Die Schreiber machten Auszüge aus 
dem Hauptbericht aller früheren Urkunden und redigierten sie 
in die'enuma-Klausel der Inschrift?, welche sie gerade schrieben, 
hinein?. Diese nenne ich die redigierten zeitgenössischen 
Urkunden oder die Urkunden der zweiten Klasse. Wenn 
wir nun zwei Fassungen der zweiten Klasse haben, und eine 
Urkunde .der ersten Klasse wohl in der einen von ihnen, nicht 
aber in der andern vorliegt, so muß sie vor der ersteren und 
nach der letzteren geschrieben sein. 

Die erste bekannte Redaktion ist Neb. Nr. 9 zur Erinne- 
rung an die Reparatur von Nabopolassars Palast. Der alte 
Palast war direkt am Euphrat auf der Ostseite des Flusses 
gebaut, mit einem großen Hof zwischen dem Palast und der 
Straße Aiburfabum. Die Stadtmauern bildeten die Nordseite 
und die Südseite wurde durch den Kanal Libilhegallu gedeckt. 
Die einzige Urkunde der ersten Klasse, die sich auf dieses 
Werk bezieht, ist Nr. 46 und der für die Ziegel gebrauchte 


!) Eine Besprechung der den assyrischen Berichten und Annalen 
zugrunde liegenden Stilregeln liegt nicht im Rahmen dieser Einführung. 

?) Die zahlreichen Ziegelinschriften, kurze Weihinschriften auf 
Vasen, Türschwellen und andern Gegenständen sind ebenfalls in die 
späteren Urkunden hineinredigiert. 

®) Die Schreiber Nebukadnezars brauchten meist Cylinder mit 
3 Kolumnen für diese Redaktionen, und sie ordneten den Stoff so an, 
daß das Wort enumisu einige Zeilen unter dem Anfang von Col. II zu 
stehen kam. 
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Stempel No. 31. Die folgenden Urkunden sind in die enuma- 
Klausel von Nr. 9 redigiert: Nr. 4. 5. 28 (die Ostmauer); 17 
(Etemenanki), 32 (Imgur-Bel), 34; 34. 42 (Ezida in Borsippa); 
12. 26 (Ebarra in Sippar); 10. 45 (Ebarra in Larsa); 35 (Egi88ir- 
gal in Ur). 

Es ist unwahrscheinlich, daß die Redaktionsnummer 9 vor 
dem Jahre 595 geschrieben wurde. Es kommen verschiedene 
" Werke darin vor, für welche die ursprünglichen einfachen Ur- 
kunden noch nicht gefunden sind, nämlich der Wiederaufbau 
der Tempel von Dilbat, Bas und Erech; der Bau von zwei 
parallelen Gräben und Mauern vom Euphrat bis an den Tigris 
in der Gegend von Sippar. Die nächste Redaktion ist Nr. 1, 
“ welche verschiedene neue Werke einschließt, nämlich den 
Westgraben, zur Deckung des Arahtukanals, den Bauquais für 
den Euphrat und vier Tempel in Babylon zu Ehren des Ninlil, 
Nebo, Ramman und der Zarpanit, die Mauer von Borsippa 
und einen Tempel des Marbiti daselbst. Die einzige bisher 
gefundene Originalquelle ist der Cylinder für Emah, den Ninlil- 
tempel, Nr. 6. Nach der Redaktion Nr. I folgte Nr. 2 oder der 
Maradacylinder, welcher sich auf die einfache Urkunde Nr. 3 
stützt. 

Die großen Redaktionen 13 und 19 müssen beinahe zeit- 
genössisch sein. Nr. 19, wo der Einfall in den Libanon er- 
wähnt wird, kann mit ziemlicher Sicherheit etwa dem Jahre 
586 zugewiesen werden, in welches der Untergang Jerusalems 
und die endgiltige Niederlage Nechos fällt. Die Reihenfolge 
der öffentlichen Werke, die bis um die Zeit vollendet waren, 
als die Wadi-Brisa-Inschrift |Nr. 19] niedergeschrieben wurde, 
würde uns ungefähr bis in diese Periode bringen; daß sie sich 
auf den früheren Einfall des Jahres 597 beziehen könnte, ist 
völlig ausgeschlossen durch die Tatsache, das die Ebarra- 
restauration zu Sippar in diesem Jahre stattfand und zwei große 
redigierte Urkunden zwischen jenem Jahr und der Abfassung 
der Wadi-Brisa-Inschrift vorliegen. In der besonderen Ein- 
leitung zu Nr. 19 wird die Annahme, daß Nr. 13 und 19 zeit- 
genössisch sind, begründet werden. 

Nr. 13 erwähnt die Eullarestauration zu Sippar, wofür wir 
die einfache Urkunde [Nr. 16] haben. Die folgenden Urkunden 
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fallen zwischen Nr. ı und die Nr. 13 und 19: Nr. 26 (Egula zu 
Borsippa) und ein Bruchstück von einem Etilacylinder,; 44 
(Heiligtum von Borsippa); 8 (Libilhegallu); 29, 30 (Straßen von 
Babylon). Die folgenden neuen Werke erscheinen in diesen 
zwei Redaktionen, für welche die einfachen Urkunden nicht 
gefunden! sind: die Tempel des Sin, Sama$ und der Gula in 
Babylon; der Zugang zum Opfertempel, die Tore von Esagila;. 
die Tempel von Kutha und Agade; die östlichen Anbauten 
an den alten Palast, welche so den Hof an der Straße Aibur- 
$abum ausfüllten. 

Der Philadelphiacylinder Nr. 20, dessen langer enuma- 

. Abschnitt eine genaue Abschrift von Nr. 13 ist, beschreibt ein 

bisher unbekanntes Werk des Nabopolassar und Nebukad- 
nezar zu Ki$. Der redigierte Abschnitt erwähnt einen Tempel 
der Ninkigal zu Kutha, der in keiner früheren Urkunde er- 
scheint und dessen ursprünglicher Cylinder bisher nicht ge- 
funden ist. 

Die Redaktion Nr. 20, die nicht lange nach dem Jahre 586 
liegen kann, ist das letzte Beispiel einer Urkunde dieser Art, 
der einzigartigen schriftstellerischen Schöpfung Nebukadnezars. 
Nun kommt eine andere literarische Form auf, welche den 
zwei großen Palastinschriften Nr. 14 und 15 ihren Stempel 
aufdrückt. Das Wort enumisu wird jetzt ausgelassen und 
dadurch werden die Schreiber von zeitlichen Beschränkungen 
frei und können die Ereignisse auswählen, über welche sie zu 
berichten wünschen. Obwohl die enuma-Klausel noch vor- 
kommt, ist sie nicht mehr eine große, bis zur Gegenwart fort- 
geführte Revue, sondern ein kurzer Abschnitt, um die gött- 
liche Wahl des Königs zu feiern. Die Schreiber verfassen ihre 
Urkunden jetzt im Hinblick auf Babylon und seine Schutz- 
wehr. Beziehungen auf andere Städte, außer Borsippa, fallen 
aus. Mit andern Worten, es trat noch ein weiterer Bruch in 
den Traditionen der Schulen ein. Man ging in der Richtung 
auf ausführliche Geschichtsschreibung, mit Beziehung auf ein 
einzelnes Thema, noch bedeutend weiter. Diese beiden Ur- 





!) Da sie zeitgenössisch sind, enthält jede von ihnen Material, das 
sich in der andern nicht findet. 
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kunden, besonders Nr. 15 — gewöhnlich „Die East-Indian 
House-Inschrift“ genannt — sind ‘bemerkenswert wegen der 
Geschicklichkeit, mit welcher Ausdrücke und Zusätze in ältere 
Urkunden! eingeschaltet wurden und wegen der zahlreichen 
redaktionellen Anmerkungen und Änderungen, um Marduk 
auf Kosten Nebos zu preisen. 

Vom Jahre 586 bis zum Ende seiner Regierung im Jahre 561 
scheint Nebukadnezar seine Aufmerksamkeit fast ausschließlich 
dem Bau von Palästen gewidmet zu. haben. Er errichtete 
einen neuen Palast im Norden der Stadtmauer und verband 
ihn: mit dem alten Palast im Süden der Mauer, ferner eine 
Mauer vom Ostflügel des IStartores bis zu der Westbastion 
von Nimitti-Bel. Die ursprüngliche Urkunde über diese Werke 
ist Nr. 21. Der Bau des Palastes, der jetzt unter Babil liegt, 
wie die Ruinen außerhalb der alten Stadt nach Norden zu 
heute heißen, bildet den Hauptinhalt von Nr. 14 und ver- 
schwindet darauf aus den historischen Berichten. Andere 
Werke, die in den letzten Inschriften dieses Königs kurz er- 
wähnt werden, sind in der Hauptsache auf Borsippa beschränkt, 
nämlich die zikkurrat E-uriminanki und die Tempel des 
Ramman und Sin. Der Opfertempel für die Neujahrsfeier 
steht unter den letzten Angaben seiner Berichte. Die Inschrift 
Nr. 47 enthält eine fragmentarische Angabe über einen Einfall 
im Westen aus dem Jahre 567. Mit Hilfe der vorangehenden 
Analyse sind wir imstande, über die Ereignisse während der 
Regierung Nebukadnezars den folgenden kurzen Überblick 
zu geben: 


605 die Schlacht bei Karchemi$ und Thronbesteigung. 

Etwa vor 595 Ostmauer, sikkurrat Etemen-anki, Stadt- 
mauer, Esagila, Ebarra zu Sippar, Ezida in Borsippa, Tempel 
in Larsa, Ur, Dilbat, Bas und Erech; der Südpalast und zwei 
Gräben und Mauern zwischen Opis und Sippar. 

595—590 Westgraben, Schutzmauer für den Arahtukanal, 
Quais am Euphrat; in Borsippa die Stadtmauer und der Mar- 
bititempel; Emah, Enigpakalama-summa, Enamhe, Ekidur- 
inim und Eharsagella in Babylon, E-idikalama in Marada. 


Y) s. die besondere Einleitung zu Nr. ı4 und ı5. 
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590—586 in Borsippa: Egula, Etila und Ezibatila, das 
Heiligtum von Ezida; in Babylon: Libilhegallu-Kanal, Straßen, 
Tore von Esagila, die Tempel EgisSirgal, Edikudkalama und 
E-sabad, Anbau an den Südpalast; Bauten in Kutha und Agade. 
Eulla in Sippar. 

Bald nach 586 E-urugal in Kutha, E-meten-ursag in Kis. 

Von 580—361 der neue Palast nördlich von Nimitti-Bel, 
Nordpalast außerhalb der Stadt, z222urrat von Borsippa und 
die Tempel des Ramman und Sin dort; in Babylon der Opfer- 
tempel. 

Die Inschrift Nr.7 beschreibt den Bau eines Aalsu vom 
Euphrat bis an das IStartor. Da dies Werk in keiner späteren 
Redaktion erwähnt wird, nimmt man an, daß es nach dem in 
Nr. 15 berichteten Ereignissen entstanden ist. Der Nordpalast 
war schon gebaut worden, so daß das kals# zwischen den 
Palästen erbaut sein muß, an einer Stelle, die bereits von den 
Stadtmauern eingenommen wurde. Halsa wird meistens als 
Festung übersetzt. Die Beschreibung bietet aber große 
Schwierigkeiten; ich weiß auch nicht, wie ich sie erklären soll. 

Aus der Regierung des Amel-Marduk, des Sohnes des 
Nebukadnezar, sind keine Königsinschriften erhalten. Die letzte 
datierte Urkunde. seiner Regierung stammt vom zweiten Jahr, 
dem fünften Monat und siebzehnten Tage!. Nach Nabonid 
verlor er den Thron infolge seiner Gottlosigkeit an den Thron- 
räuber Nergal-Sar-usur. 

Von Neriglissar, der nur vier Jahre? regierte [559—555] 
besitzen wir nur zwei Königsinschriften, die beide nach den 
anerkannten Stilregeln der Schule Nebukadnezars verfaßt sind. 
Die früheste Inschrift bezieht sich auf Aufstände und Ruhe- 
störungen aus jüngster Zeit, zu deren Unterdrückung er von 
den Göttern gesandt sei. Das erste von ihm ausgeführte Werk 
war der Bau eines Hauses im Norden von Esagila zur Auf- 
bewahrung heiliger Kultgeräte. Die Inschrift Nr. 2 enthält eine 


. 5 Clay, BE VII 34. Neriglissar erscheint als König schon fünf 
Tage später, VS IIl40; s. auch Weißbach, ZDMG 1908, 630. 
2) Das letzte bekannte Datum ist der erste des zweiten Monats im 
vierten Jahr. 
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redigierte ezuma-Klausel. Außer den Angaben in diesen zwei 
Inschriften berichtet Nabonid Nr. 8, IV 14—33 über sein Werk 
in Sippar. 

Laba$i-Marduk, der unmündige Sohn und Nachfolger Nerig- 
lissars, muß von dem Thronräuber Nabonid wenige Monate 
nach seiner Thronbesteigung beiseite geschafft sein, ein Er- 
eignis, über welches Nabonid selbst einen interessanten Bericht 
[Nr. 8, TV 34ff.] hinterlassen hat. Das späteste aus seiner Re- 
gierung bekannte Datum ist der dritte Monat und neunte Tag!. 

Nabuna’id, Nabonid |555—538], der letzte der Könige von 
Sumer und Akkad, bestieg den Thron, gewählt von einer Schar 
von Verschwörern, die den Sohn Neriglissars absetzten und 
vielleicht erschlugen. Das Reich, welches er von Nebukad- 
nezar ererbt hatte, umfaßte nach seinen eigenen Worten ganz 
Mesopotamien und Babylonien und die Länder am Mittelmeer 
südwärts bis nach Ägypten.. Seine Inschriften verraten, daß 
er Originalität und Sinn für Gelehrsamkeit in viel höherem 
Grade besaß, als irgend ein anderer babylonischer Herrscher. 
Er rief zum mindesten drei neue literarische Formen ins Leben, 
von denen die merkwürdigste die berühmte Stele Nr. 8 ist, 
die im dritten Jahre seiner Regierung verfaßt wurde. Da un- 
glücklicherweiese in Teil der Spitze abgebrochen ist, können 
wir nicht sagen, ob die Worte enuma und enumisu vorkamen, 
aber der Stil ist offenbar eine weitere Entwicklung aus den 
redigierten zeitgenössischen Urkunden Nebukadnezars. 

Dies ergibt sich aus der Tatsache, daß der Abschnitt über 
frühere Werke in Stätten außerhalb Babylons gerade vor dem 
Hauptbericht kommt [s. Abschnitt ı2 in Nr. 8]?. Aber es war 
Nabonid, wie den Schreibern von Assyrien, gelungen, eine 
wirkliche historische Komposition aus der enuma-Klausel zu 
schaffen, nicht eine öde Redaktion früherer Tempelberichte. 
Die Komposition ist nach bestimmten Prinzipien aufgebaut und 
gewährt einen Einblick in die Strömungen der babylonischen 
Geschichte während einer beträchtlichen Zeit. 


1) Ungnad, VS VI S. VII schreibt VAT 3086 dem sechsten Monat 
Laba$i-Marduks zu, aber das muß ein Irrtum sein, denn seine Abschrift 
S.ı8 gibt Nabonid und nicht LabaSi-Marduk. 

2) Vgl. Neb. ıf; oh; 138; ıqu. 
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Ein anderer Kompositionstypus begegnet in Nr. I, wo die 
enuma-enumisu-Formel verschwunden ist und drei Tempel- 
berichte zusammengeworfen sind, und zwar jeder mit einem 
eigenen Gebet. Die Nummern 2. 5. 6 und 7 sind Kompositionen, 
die sich mit einem einzelnen Ereignis beschäftigen; sie haben 
einen Einleitungshymnus und ein Schlußgebet. Die Form 
ist eine Weiterentwickelung der einfachen enuma-enumisu- 
Komposition. 

Das sonderbare Produkt Nr.4, in welchem die Berichte 
von vier Tempeln untergebracht sind und zwar jeder mit einem 
Gebet um Sin’s Fürbitte, steht ganz einzigartig da in der 
babylonischen Literatur. Zwei der Inschriften sind einfache 
enuma-enumisu-Kompositionen [3 und 7]. Nach Nr. 8 waren 
die folgenden Arbeiten vor dem Jahre 552 vollendet: Arbeit 
im Esagila, Ekidur-inim und E-mah zu Babylon. Gaben für 
die Schreine des E-anna in Erech, Ebarra in Larsa und 
Egisirgal in Ur. Im Jahre 552 richtete er seine Aufmerksam- 
keit auf drei Tempel: Ebarra in Sippar [Nr. ı.2und 6], Eulma$ 
in Sippar [Nr. 1], Z-Aul-hul in Harran [Nr. ı und 8]. Egissirgal 
in Ur [Nr. 5] kommt vor Nr.4, da das Bittgebet an Sin, das 
die Zwischenstücke in Nr. 4 bildet, auf dem Gebet in Nr. 5 be- 
ruht. Nr. 4 muß sehr spät sein, nicht nur weil Nr. 3, der Larsa- 
tempel, der im zehnten Jahr erbaut ist [545], darin erwähnt 
wird, sondern auch E-anna von Erech und Eulma$ von Frech, 
die beide wahrscheinlich spät sind. 

Die Inschriften folgen wahrscheinlich in folgender Ordnung 
aufeinander: 

553 Nr. ı, 2, 6, 8. 

545 Nr. 3. 

Vor 545 und nach 553 Nr. 5. 

Nach 545 Nr. 4 und 7(?). 

Abgesehen von den Bestrebungen, neue literarische Stil- 
regeln zu schaffen, sind die Inschriften Nabonids bemerkens- 
wert wegen ihrer historischen Angaben aus weit zurückliegendem 
Altertum. 

Die folgenden Daten aus seinen antiquarischen Forschungen 
bilden eins der wichtigsten Mittel für die Rekonstruktion der 
alten Geschichte: 
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I. Naram-sin, der Sohn Sargons, hinterließ einen Cylinder 
in der Grundmauer von Ebarra zu Sippar 3200 Jahre vor 553, 
Nr..ı, 157; vgl. Nr. 2, 118 und Nr. 6, 138. 

2. Hammurabi baute Ebarra zu Larsa 700 Jahre vor Burna- 
buria$, Nr. 3, I2ı und Nr. 4, I. 

3. Sagaraktisurias, der Sohn Kudurenlils, hinterließ einen 
Cylinder in der Grundmauer von E-ulmaS zu Sippar 800 Jahre 
vor 553, Nr. ı, II 27; vgl. Nr. 4, [1 15— 49. 

Die große Bedeutung, die man der Verehrung des Mond- 
gottes in Ur und Harran während der Regierung Nabonids 
zuschrieb, muß auf einer neuen Bewegung in den religiösen 
Spekulationen jener Zeit beruhen. Aus der Zeit vor dieser 
Regierung besitzen wir nicht einen einzigen Cylinder, der 
diesem Kult gewidmet wäre. Die Inschriften Nabonids indessen 
beweisen, daß der Kult des alten Ur plötzlich der bedeutendste 
im ganzen Pantheon wurde und dem Marduk die Stellung 
streitig machte, die dieser im Pantheon Nebukadnezars inne 
gehabt hatte. Der aufmerksame Leser wird mit Überraschung 
wahrnehmen, daß in Nabonids Inschriften die beiden Götter, 
welche der König am höchsten verehrte, nicht die von Babylon 
und Borsippa sind, sondern die von Ur und Sippar. 


Inhaltsangabe und Beschreibung der einzelnen Inschriften. 


2 Nabopolassar (625 —604). 

Nr. X Wiederaufbau der zikkurrat von Esagila, 
d.h. E-temen-an-ki. Text von Straßmaier, ZA 4, 129 ff., 
und eine Variante bei Hilprecht, OBI I. pl. 32+33. Ein 
Toncylinder im Britischen Museum 86, 7—20, ı; Variante im 
Babylonischen Museum der Universität Pennsylvanien, 9090. 
Transkribiert und übersetzt von Straßmaier, ZA 4, ıo6ff. und 
von Winckler, KB Il 2, 2ff. Text kollationiert und trans- 
kribiert von McGee, BA IM 525 ff., Zeilenzählung nach Straß- 
maiers Text. Geschrieben in der archaischen Schrift der 
Periode Hammurabis. Drei Kolumnen: 44 + 70 + 60 Zeilen. 
[Zum Teil von King für diese Ausgabe neu kollationiert.] 
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Nr.$£. Verlegung des Euphratbettes nach der Stadt 
Sippar zurück. Text von Winckler, ZA 2 S. zıff., mit 
Korrekturen S.ı44f. Kollationiert und transkribiert von McGee, 
BA IM 527. Transkribiert und übersetzt von Winckler, KB 
III 2,6—9. Ein Tonkegel im Brit. Mus., numeriert AH 82, 7—14, 
gefunden zu Sippar. Text auch in Abel-Wincklers Keilschrift- 
texte S. 32. Geschrieben in der archaischen Schrift der Periode 
Hammurabis. Zwei Kolumnen 16 + 14 Zeilen. 


Nr. % Wiederaufbau von E-edin-na der B&lit von 
Sippar, der Gemahlin des Samas. Text von Winckler, 
ZA Iı72. Kollationiert und transkribiert von McGee, BA 
III 328. Transkription und Übersetzung von Winckler, KB 
Il2 S.8f. Text auch Abel-Winckler, a.a.O. S. 32. Ge- 
schrieben in derselben Schrift wie Nr. ı und 2. Toncylinder 
im Brit. Mus., AH 82, 7—ı4? vgl. Winckler, ZA I 145. Zwei 
Kolumnen: 23 + 22. 


Nr. % Wiederaufbau von E-pa-tu-tila, Ninibtempel 
in Babylon. Vier hohle Toncylinder, gefunden in den Ruinen 
dieses Tempels. Siehe MDOG, Nr.9 S.8; Nr. 10 S. 11-12 und 
Bemerkungen auf S. 11—ı3ff. Numeriert im Berliner Museum 
BE 14488, 14940, 14990, 14239 (letzteres ein Fragment), von 
mir zitiert als A, Bund C. Der Text ist der von B, heraus- 
gegeben von F. H.Weißbach, Miszellen, Nr.4 der „Wissenschaft- 
liche Veröffentlichungen der DOG“: Text, Tafel 8; Transkrip- 
tion, Übersetzung und Anmerkungen S. 20— 23; Korrekturen 
S. 52. Neubab. Schrift, eine Kolumne 41 Zeilen. 


Nr. 3. Vorschriften für die Kultgewänder des 
Samas in Sippar. Inschrift in neubabylonischen Schrift- 
zeichen auf dem Rücken eines Tonmodells der Tafel Nabu- 
apaliddins. Nach der Beschreibung im „Guide to the Babylonian 
and Assyrian Antiquities“, 1908 S. 148f., gibt das Tonmodell 
nur das Basrelief des Originals wieder. British Museum 91002, 
veröffentlicht und ediert von Jastrow, „American Journal of 
Semitic Languages“ XV 65—86. Ich habe auch die Photo- 
graphie im Guide 149 benützt. Nabuapaliddins Tafel berichtete 
die offizielle Schenkung, die jener König einem Priester in 
Sippar bewilligte und setzte die Opfergaben fest, welche der 
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Priester von der ihm bewilligten Pension abgeben mußte. Die 
Tafel endet mit Vorschriften für die Gewänder des Gottes 
und die Daten ihrer Einlieferung. Nabopolassar erhielt Kenntnis 
von der Stiftung des Königs Nabuapaliddin und erließ eine 
neue Verordnung über die Gewandung, die er viel kostbarer 
machte. Die Daten für die Ablieferung dieser Gewänder, 
Kleider etc., sind dieselben wie in der Originaltafel. Wegen 
Text und Basrelief siehe V.R.60f. und zu früheren Über- 
setzungen Johannes Jeremias, BA 1268 ff. und Peiser, KB III 


1, 174ff. Ein Teil ist übersetzt in der Einleitung zu Nabonid 
Nr. 7. 


Nebukadnezar (604 — 561). 


Nr.ı. Bau von E-harsag-ella im Zentrum Babylons 
für Ninkarrak. Text bei V.R. 34 = CT 68, 7—9, 1. 
Text auch bei Ball, PSBA X 359—368; herausgegeben von 
Ball a.a.O. und Xl 211 — 214, und von Winckler, KB Ill 2, 
S. 33 —45. Winckler hatte früher wertvolle Textkorrekturen 
geliefert, ZA I 142f. Transkribiert und kollationiert mit Hilfe 
einer privaten Kollation von Fr. Delitzsch durch David McGee, 
BA II 542—544. Ein verstümmelter Kegel, neubabylonische 
Schrift, drei Kolumnen: 56-+- 55 + 52 = 163 Zeilen. Dokument - 
der zweiten Klasse. 

Inhalt. 

a) Iı—ı5: Einleitung. 

b) LT16—45: Vollendung der innern Mauern, Graben west- 
lich der Stadt, Arahtukanal; die von Nabopolassar 
angefangenen Euphrat-Quais erwähnt. Quelle Nr. 9, 
I 41-51. 

c) 146—1l5: Arbeiten ı. in Esagila, betr. die Schreine 
Eku-a, Kaduglisug, Ezida und die Zikkurrat Etemenanki; 
Quellen Nr. 17, 9 129—40; 2. in Ezida zu Borsippa. 

d) 16—1:: Kleine Tempel in Babylon betr., nämlich 
E-mah (Quelle Nr. 6), E-nig-pa-kalama-suma, E-nam-he, 
E-kidur-inim. 

'e) I ı2— 21: Große Ostmauer. Quellen Nr. 4. 5.9, 1 1ı—9. 

f) 1 33—38: Werke in andern Städten: zu Borsippa Mauer 
und Mar-biti Tempel; zu Sippar Ebarra; zu Bas 
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E-dur-gina; zu Dilbat E-idi-Anim; zu Erech E-anna; 
zu Larsa Ebarra; zu Ur E-gißirgal. Quellen Nr. 12, 
26. 9, II 22—38. 
g) 1 39—IU 4: Nebenhymnus, entspricht Nr..9, II 18 —26. 
h) IT 5—37: Hauptbericht. Diesem Abschnitt eigentüm- 
lich ist die Erwähnung der Suche nach alten Cylindern 
und die Weissagungen. 

i) II 38—52: Gebet. 

Nr. 2” Bau eines Lugal-Marad-Tempels zu Marada. 
Text von Budge, Transactions of Victoria Institute 1884." Zwei 
Toncylinder im Brit. Mus., Rm. 673 4- 674: Keiner von beiden 
Cylindern enthält Kol. I. Herausgegeben ven Winckler, KB 
Il2, S.66f. Transkribiert von David McGee, BA II 544. 
Neubabylonische Schrift, 3 Kolumnen. Kol. IAI ıg identisch 
mit ı, Ii—II4. Urkunde der zweiten Klasse. 

Inhalt. 

a) III 20—29: Hauptbericht. 

b) III 30-—47: Gebet. 


Nr. 3. Bau des E-idi-kalama zu Ehren Lugal- 
Maradas in Marada. Text von Hugo Winckler, ZA U 
137—140. Herausgegeben von Winckler, KB II 2, S. 64f. 
Transkribiert von David McGee, BA II 558. Toncylinder des 
Brit. Mus., Rm. 675 und zwei Varianten von zerbrochenen Cylin- 
dern, Rm. 677 und 81, 2—1ı, 39. Neubab. Schrift, zwei Kolum- 
nen, 31 + 32 = 63 Zeilen. Urkunde der ersten Klasse. 

Inhalt. 

a) Ir—ıo: Einleitung. 

b) ITıı— 25: Arbeiten in Esagila und Ezida, die enuma- 
Klausel. 

c) 126—Ilı5: Hauptbericht. 

d) 116—32: Gebet. 


Nr. 4. Bau der Ostmauer. "ext von Hugo Winckler, 

ZA 1337f. Herausgegeben von Winckler, a.a.0. Transkri- 

biert von David McGee, BA Il 550. Toncylinder im Brit. 

Mus., 79, 3—22,ı.. Fünf Abgüsse einer verlorenen Variante 

existieren, drei im Berliner Museum und zwei im Brit. Mus. 

Varianten veröffentlicht von Winckler, ZA Hı24f. Variante 
VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. 2 
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im Metropolitan Museum in New York City, veröffentlicht von 
Moldenke, AJSL Bd. XVI 72—77. Der Text der Berliner Ab- 
güsse ist wiederholt von Ungnad, VS I Nr.40. Neubabylonische 
Schrift, zwei Kolumnen, 30 + 32 = 62 Zeilen. Urkunde der 
ersten Klasse. 


Nr. 5. Bau eines Abzugskanals für die Ostmauer. 
Text von Hugo Winckler, ZA I ı26f., dort von ihm ediert. 
Transkribiert von David McGee, BA IH 551. Toncylinder im 
Brit. Mus. 79, 2—ı,ı. Neubabylonische Schrift, zwei Kolum- 
nen 27-+ 29 = 56 Zeilen. Mit derselben Einleitung versehen 
wie Nr. 4. Urkunde der ersten Klasse. 


Nr. 6. Wiederaufbau des E-mah zu Ehren der Nin- 
harsag, in Babylon. Text von Ball, PSBA X1248f., von 
demselben dort ediert, desgl. von Winckler, KB III 2, 66—69- 
Transkribiert von David: McGee, BA IH 553. Sechs Ton- 
cylinder; drei im Brit. Mus., Rm. 676, 12042, 81—8—-30, I; 
einer in der Bibliotheque Nationale, Paris, einer im Metro- 
politan Museum, New York City und einer in Berlin, veröffent- 
licht von Ungnad, VS I Nr. 43. Ein vollständiges Verzeichnis 
der älteren Literatur bei Bezold in PSBA XI, S. 426 in 
einem Brief an Ball. Das Brit. Mus. hat fünf Abgüsse eines. 
verlorenen Originals, ein andrer Abguß im Berliner Museum. 
Zwei Kolumnen, Neubabylonische Schrift, 19 + 14 = 33 Zeilen. 
Urkunde der ersten Klasse. 


Nr.7. Bau eines halsu vom Euphratufer bis an 
den turru des IStartores. Text in LR.52 Nr. 3. Heraus- 
gegeben von Rev. C. ]J. Ball in PSBA X 292—206 und von 
Hugo Winckler, KB Il 2, 54—359. Transkribiert von David 
McGee, BA II 549f. Ein Toncylinder im Brit. Mus., 49, 6— 
23, 42. Zwei Kolumnen, neubabylonische Schrift, 29 + 31 = 
60 Zeilen. Urkunde der zweiten Klasse. In keiner späteren 
Urkunde gefunden. 

Inhalt. 

a) Tı—ı4: Einleitung. 

b) ITı5— 12: Arbeiten an Esagila und Ezida. 

c) I3—Ilı2: Bau von Imgur-Bel und Nimitti-Bel, nebst 

Graben; Aufstellung von Stieren und Schlangen an den 
Toren. 
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“d) IIı3— 22: Hauptbericht. 
e) I23—31: Gebet. 


Nr.8. Bau des Libil-Hegalla-Kanals vom Euphrat 
bis an,die Hauptstraße und Kanalüberbrückung. Text 
von Rich, Second Memoir on Babylon, Nr. 4 und IR. 52 
Nr. 4. Herausgegeben von Rev. C. J. Ball, PSBA X 290— 292, 
und von Winckler, KB II 2,60f. Es existiert eine Variante, 
von der Grotefend den Text veröffentlichte nach einer von 
Bellino gemachten Abschrift, Abhandlungen der K. Ges. der 
Wiss. zu Göttingen, Bd. VI 1853. Jules Oppert erwähnt Frag- 
mente eines dritten Cylinders, Exped. Scientifique en M&so- 
potamie, 1153. Er edierte dieselben Vol. II S.285f. Der 
Text von Rich etc. enstammt einem Toncylinder im Brit. Mus., 
zwei Kolumnen, neubabylonische Schrift, 22 + 22 Zeilen. Ur- 
kunde der ersten Klasse. Redigiert in Nr. 19, B VII 54— 
VII 6. 


Nr.9 Wiederbau des alten Palastes. Text IR. 
65 f. Zuerst herausgegeben von Grotefend, Band IV der Abh. 
der K. Ges. der Wiss. zu Göttingen und seitdem bekannt als 
die Grotefend-Inschrift. Ediert von Rev. C. J. Ball in PSBA 
X 215—230 und von Hugo Winckler in KB III 2, 32— 39. 
Toncylinder, aus Babylon, jetzt im Besitze des Sir Thomas 
Phillipps Bart. Middlehill. Neubabylonische Schrift, drei Ko- 
lumnen, 51 + 60 + 59 = 170 Zeilen. Urkunde der zweiten 


Klasse. 
Inhalt. 


a) 11-7: Einleitung. 
b) 18—40: Festsetzung von Opfern für Marduk und 
Zarpanit; Bau der Schreine Ekua, Kaduglisug und 
Ezida und der zikkurrat Etemenanki; Bericht über 
einen Zarpanit-Tempel (dies war der erste Tempel, 
der in Babylon außerhalb von Esagila gebaut wurde). 
Quelle nur Nr. 17 (für E-temen-an-ki). 

c) T41—59: Vollendung von Imgur-Bel; Stiere und Un- 
geheuer an seinen Toren; Graben und zaräti(?) in 
der Mauer. 

d) Hı—9: Große Ostmauer. Quelle Nr. 4. 


2E 
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e) Hıo—ı7: Graben um die Stadt, s. auch Nr. ıg, B VI 
60—8ı und Nr. 15, VI 39—56. 

f) I18—35: Wiederaufbau von Ezida in Borsippa und 
Einsetzung von Opfern für Nabu und Nanä. Quellen 
Nr. 34 und 42. 

g) 1 36—39: Einsetzung von Opfern für Nergal und Laz 
in Kutha. . 

h) IH 40—59: Wiederaufbau von Tempeln in fremden 
Städten: in Sippar Ebarra; in Larsa Ebarra; in Ur 
E-giSSir-gal; in Dilbat E-idi-Anim; in Bas E-dur-gina; 
in Erech E-anna. 

i) HM ı—ı7: Einsetzung von Opfern für den zagmuk. 

j) WHı8—26: Nebenhymnus. 

k) II27—42: Hauptbericht. Quellen Nr. 46 und 31. 

D) IT 43— 59: Gebet. 


Nr. 10. Wiederaufbau von Ebarra zu Larsa. Text 
LR. 51 Nr. 2 mit Varianten. Herausgegeben von Jules Oppert, 
EM 1268; Fox Talbot, RP VII S.69 und von H. Winckler, 
KB III 2, 58—61. Toncylinder, neubabylonische Schrift, zwei 
Kolumnen, 25 + 26 = 51 Zeilen. Urkunde der ersten Klasse; 
erwähnt in Nr. 9, I 42; 1, II 34; 13, II 64 etc. 


Nr.ı1. Restauration der E-ur-imin-an-ki-zikkurrat 
von Borsippa. Drei Toncylinder, gefunden in den Ecken 
der zikkurrat von Borsippa (dritte Etage), jetzt im Brit. Mus. 
K. 1685, 1686 und 1687 (Fragment), hier als A, B und C be- 
zeichnet. Zwei Kolumnen, 32 + 31 Zeilen auf A. Neubaby- 
lonische Schrift. Veröffentlicht I. R. 5ı Nr. ı mit Varianten 
von B. Transkribiert und übersetzt von Rev. C. J. Ball, PSBA 
XI ı16ff. (hier auch die Beschreibung der Cylinder); auch von 
Hugo Winckler, KB IH 2, S. 52—55. Transkribiert von David 
McGee, BA Il 554. Zwei Bruchstücke einer Variante wurden 
in Borsippa gefunden, MDOG Nr. ı2 S.13, aber nach dem 
Bericht Koldeweys enthält dieser Text eine Einschaltung in 
Kolumne II, sodaß es eine andere Urkunde sein kann. Urkunde 


der zweiten Klasse. 
Inhalt. 
a) Tı—g: Einleitung. 
b) ITıIo—26: Bezugnahme auf Arbeiten an Esagila (be- 
sonders an dem Schrein), Ezida und E-temen-anki. 
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c) 127--I1 16: Aufsetzen der Spitze auf E-ur-imin-an-ki 
dessen Mauern und Räume abgebröckelt waren. Wahr- 
scheinlich sind die vier oberen Etagen gemeint. 

d) Hı7—31: Gebet an Nebo. 


Nr. 12. Restauration des Ebarra in Sippar. Vier 
Toncylinder, einer im Metropolitan Museum, N.Y. (hier als C 
bezeichnet); zwei im Brit. Mus.: AH 82, 7—14, 631 (A), AH 
82, 7—44, 649 (B), sehr beschädigt; und einer im Besitz des 
Herrn D. Cutter (D). Zuerst veröffentlicht von J. F.X. O’Cönnor, 
S. J. (nach einer Abschrift von C durch Straßmaier), in einer 
Broschüre: „Cuneiform text of a recently discovered Cylinder 
of: Neb. King of Babylon“, Woodstock College, 1885, Korrek- 
turen von beiden Gelehrten, Hebraica IH 167. Cylinder A, 
transkribiert mit Varianten von B und D von Rev. C. J. Ball, 
PSBA XI124—130; hier auch von Ball übersetzt. Transkri- 
biert und übersetzt von Hugo Winckler, KB III 2, S. 62—65, 
beruht auf C. Transkribiert von David McGee, BA Ill 557, 
beruht auf A. Mein Text ist der von C. Drei Kolumnen, 
Neubabylonische Schrift, 27443 + 30 = 100 Zeilen. Doku- 
ment der ersten Klasse. 


.Nr. 13. Wiederaufbau des E-ulla zu Ehren der 
Ninkarrak in Sippar. Text von Rev. C. J. Ball, PSBA X 
nach Seite 368. Herausgegeben von Ball, PSBA XI 195—218, 
und von H. Winckler, KB II 2, 46—53. Transkribiert von 
David McGee, BA III 534—539. Toncylinder, Brit. Mus. AH 
82,7—14, 1042. Wegen Variante B s. Nr. 20. Neubabylo- 
nische Schrift, 64 + 78 + 59 = 201 Zeilen. Urkunde der 
zweiten Klasse. 

Inhalt. 

a) 1 ı—22: Einleitung. 

b) 123—42: Arbeiten in Esagila an Ekua, Kadug- 
lisug, Ezida; an der zikkurrat und an Ezida in 
Borsippa, besonders am Hauptschrein E-mah-tila. 

c) 143—53: Tempel in Babylon, nämlich E-mah, E-nigpa- 
kalama-suma, E-giSSir-gal, E-harsag-ella, 
E-namhe, E-dikud-kalama und E-kidur-inim. 

d) I154—1ı8: Vollendung von Imgur-B&l und Nimitti- 
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Bel, ein dritter Mauergraben, ein Mauergraben west- 
lich von der Stadt, Quais und Arahtukanal. 

e) IH 1ı9— 24: Bau eines Uferdamms am Euphrat entlang. 

f} I 25—34: Große Ostmauer. 

g) 135—71: Arbeiten in andern Städten: in Borsippa 

Stadtmauer, Marbititempel und drei Gulatempel; in 
Kutha Stadt und Mauer, Tempel und kleine Tempel- 
bauten; in Sippar, Bas, Dilbat, Marada, Erech, Larsa 
und Ur. 

h) II72—1Ill ı2: Nebenhymnus. 

i) HT ı3—5ı: Hauptbericht. 

j) Gebet. 

Die Ähnlichkeit dieser Inschrift mit Nr. fällt in die 
Augen. Beide sind Inschriften zur Erinnerung an Tempel zu 
Ehren der Nin-karrak, Nr.ı an Eharsagella in Babylon und 
Nr. 13 an Eulla in Sippar. Für die Restauration in Sippar 
haben wir eine zweite Inschrift Nr. 16, welche sich von 13 nur 
dadurch unterscheidet, daß sie einen viel kürzeren Eingang 
bietet; der Bericht über die Restauration, Nr 13, II 13—51, 
ist derselbe wie Nr. 16, 133—II 34. Alle Dreikolumnencylinder, 
Nr. ı. 9 und 13, zeigen dieselbe Anordnung, d.h. einen Ein- 
gang, eine lange Aufzählung früherer Werke und dann un- 
gefähr vom Anfang der dritten Kolumne an einen Bericht über 
die Arbeit, die gerade vollendet ist. Der ganze Inhalt von 
Nr. ı bis zur Kolumne II findet sich Nr. 13, Tı—Ml 13, in nur 
wenig abweichender Anordnung. Abschnitt c von Nr. ist 
b auf Nr.ı3 (d.h. 13 beginnt mit dem Bericht über alle 
Tempel, die in oder nahe bei Babylon restauriert worden 
sind), während b auf Nr. ı dem Abschnitt d von Nr. 13 ent- 
spricht. An dieser Stelle bringt 13 einen Bericht über den 
Bau eines Aals# zum Schutz der Stadt am Fluß entlang, der 
offenbar zwischen die Daten für die Arbeiten fällt, welche in 
den zwei Inschriften beschrieben werden. Nr. ı und 13 stimmen 
darin überein, daß sie zunächst den Bau der Ostmauer er- 
wähnen, dann eine Liste all der Orte geben, die in einer ge- 
wissen Entfernung von Babylon restauriert worden sind, und 
daß sie mit einem Hinweis auf die Deponierung von Inschriften 
schließen. = 
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Zu diesem gemeinsamen Grundplan hat aber Nr. 13 ver-: 
schiedene wichtige und wertvolle Zusätze. In dem Preislied 
‚des Eingangs erscheinen die Zeilen 4—9, I5f., ıgf. nicht in 
Nr. ı. In dem Bericht über die Arbeiten an den Mauern und 
Gräben gibt Nr. ı3, I 8f. Kunde davon, daß der Arahtu- 
Kanal im Osten der Stadt lag und sich vom I$tar-Tor bis 
zum UraS-Tor erstreckte. In dem Bericht über die Tempel 
in Babylon erwähnt Nr. 13, I45f. zwei Tempel, Egis$ir-gal 
und E-harsag-ella, welche Nr. ı, II 8 nicht hat; aber Nr. ı 
ist selbst ein Bericht über den Bau des E-harsag-ella, wor- 
aus folgt, daß Nr. 13 jünger ist als Nr.ı. Am Ende des Be- 
richts über die babylonischen Tempel sind die poetischen 
Zusatzverse Nr. 13, I52f. zu bemerken, welche wiederum als 
Dreivers am Ende des Berichts über die Arbeiten an den ent- 
fernten Tempeln begegnen, IT 69—71. Dieser Bericht, IT 35—68, 
bietet manche bemerkenswerte Zusätze zu Nr. ı, II 22—38. So 
enthält Nr. 13, I 41—58 eine Nachricht über drei Tempel der 
Gula in Borsippa und über den Bau der Mauer in Kutha, die 
in Nr. ı fehlt. Die Tatsache, daß Cylinder B (der Amerika- 
nische Cylinder) am Ende von II 59 die Worte einfügt „Eulla 
von Sippar“, zeigt, daß er jünger ist als A. Die Erwähnung 
‚des E-idi-kalama in Marad (Il 62), dessen Bau in Nr. 2 und 3 
berichtet wird, fehlt in ı. Die Tatsache, daß Egistirgal in Ur 
sowohl in Nr. ı, 135 und Nr. 13, II65 erwähnt wird, während 
13, 145 allein den EgiSäirgal in Babylon erwähnt, beweist, 
daß der König den Tempel in Ur restaurierte, ehe er dem 
Sin einen gleichnamigen Tempel in Babylon baute. 

Nr. 14. Bau eines Palastes und Bollwerks nördlich 
von der Ostmauer. Toncylinder im Brit. Mus. 85, 4—30, 1. 
Neubabylonische Schrift, drei Kolumnen, 165 Zeilen (53 + 
57 -H 55), beschrieben von Rev. C. J. Ball als der schönste in 
der Sammlung des Museums, veröffentlicht von Ball, PSBA 
XI nach Seite 160. Eine Variante dieses Cylinders wurde im 
Juli 1904 von mir im Louvre kopiert. Die Schrift war an 
manchen Stellen schwer zu lesen, da sie mit einer Kruste 
bedeckt und eng geschrieben ist. Der Cylinder ist bezeichnet 
A.O. 1506; er enthält 180 Zeilen, in dem unregelmäßigen Ver- 


hältnis 57 +65 + 58. 
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Ich habe den Cylinder in der englischen Ausgabe des 
Nebukadnezar B genannt; Nr. 14 und ı5 und 85, 4-—-30, I nenne 
ich A.. Eine andere sehr nahe mit B verwandte Variante 
VAT 3097 veröffentlicht Ungnad, VS I Nr. 38. Sie. hat 
56464 +4 54 Zeilen, Der Cylinder im Louvre ist älter als 
der im Britischen Museum, und die außerordentliche Sorgfalt, 
mit welcher A ausgeführt ist, ist dem Umstande zuzuschreiben, 
daß A eine Abschrift und Neuausgabe von B ist, in besseren 
Verhältnissen und in besserer Schrift. A und B bilden die 
Grundlage für die East India House Inschrift, die eine Fr- 
weiterung des Originals B ist, während A eine Abschrift von 
B ist. Die EIH Inschrift läßt nur wenige Stellen des Originals 
aus; von diesen Stellen hat Ball die beiden wichtigsten ediert, 
138—43 und Ill ıı—29, PSBA XI 320—325, wo er auch eine 
Liste von Parallelstellen von A und EIH gibt. Dieselben 
Stellen sind transkribiert und übersetzt von Hugo Winckler, 
KB II 2, 30f. Transkribiert von David McGee, BA II 5339 — 
542. (Siehe unten die Einleitung zu Nebk. Nr. 15). Zeilen- 
zählung nach Balls Abschrift von A. 

Inhalt. 

a) Ir—ı2: Einleitung. 

b) Iı3—31: Hymnus an Marduk und Nebo, mit kurzer 
Aufzählung der Eroberungen des Königs. 

- ec) 132—43: Bau von Ekua in Esagila und Etemen- 
anki in Babylon, von Ezida und E-urme-imin-anki 
in Borsippa. 

d) 144—1124: Restauration des Nabopolassarpalastes. 

e) I 25—56: Bau eines neuen Palastes nördlich von dem 
alten. 

f) I 57— lH ıo: Bau der großen Ostmauer. 

g) HI ıı—29: Bau eines Palastes und Bollwerks nördlich 
von der Stadt. 

h) II 30—35: Aufzählung der Verteidigungswerke von 
Babylon [Nebenhymnus). 

i) II 35—58: Gebet an Marduk. 


Nr. 14 ist die erste Komposition, die vollständig mit 
den literarischen Regeln der Vergangenheit brach und eine 
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eingehende Darstellung weniger Ereignisse zu geben versuchte. 
Der Bericht ist fast ganz auf Babylon und die Paläste be- 
schränkt, die dort gebaut wurden. Schon in der Einleitung 
S. 10 wurde bemerkt, daß die Interessen des Königs in der 
zweiten Hälfte seiner Regierung sich mehr der Politik zu- 
wandten. Diese große Urkunde aus der späteren Zeit seiner 
Regierung hat wenig über die religiösen Interessen des Königs 
zu sagen. Obgleich sie so gänzlich mit der Vergangenheit 
bricht, daß sie das Verzeichnis der auswärtigen Tempel aus- 
läßt und den Nebenhymnus nach dem Hauptbericht (h) bringt, 
zeigt sie nichtsdestoweniger Spuren der Abhängigkeit von den 
großen Urkunden der früheren Zeit, besonders von jener, die 
ihr unmittelbar voranging, Nr. ı9. Der Hymnus (a) scheint 
eine Kombination von Nr. ıga und Nr. 13a zu sein. Von 
e-nu-ma an finden wir in Nr. 14, I13—19 eine ursprüngliche 
„als“-Klausel zu Ehren Marduks und Nebos, auf welche ein 
‘Bericht über die militärischen Unternehmungen des Königs 
folgt (l20—31). Die Reihenfolge ist direkt entnommen aus 
Nr. 19, 123—1Il9 (die enuma-Klausel) und aus II ı1o—34 (Be- 
richt über die militärischen Unternehmungen). Hier sei auch 
gleich die ganz merkwürdige Redaktion von Nr. 15 besprochen. 

Nr. 15, 123—39 ist eine Kombination von Nr. 19, 123— 
II 34 und Nr. 14, I13—31. So ist Nr.ı5, T[23—llıı die 
enuma-Klausel, aber enuma begegnet zweimal: 123 und 140; 
d.h. wir haben in Nr. ı5 eine doppelte enuma-Klausel, die 
erste aus Nr.ıg entlehnt, während die zweite direkt aus Nr. 14 
kopiert ist, mit einem eingefügten Gebet (15, I5sı—ILıı). Die 
verbindenden Sätze sind aus Nr. 14 entnommen. 

Die Inschrift Nr. 14 folgt 13 und Ig darin, daß sie vom 
Esagila und seinen Schreinen handelt; aber da der Kom- 
pilator wenig Raum hat, die religiösen Verhältnisse zu be- 
handeln, so zieht er den Bericht über Esagila und Ezida zu 
einer kurzen Übersicht von ıı Zeilen zusammen (Abschnitt c). 
Dies ist die erste große Urkunde, welche E-urme-imina-anki, 
die zikkurrat von Borsippa erwähnt. Seit den Tagen der 
berühmten Kompilation von Nr. ı fuhren die Schreiber fort, 
den Abschnitt über Esagila mit den Worten zu beginnen: in« 
Esagıla kissi rasbam etc. (siehe Nr. ı, 146; 13, 127; 19, II 35 
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und vgl. 14, 132), und nach der noch berühmtern Redaktion 
Nr. 13 wurde es anerkannte Sitte, diesem Bericht die erste 
Stelle unter den Werken Nebukadnezars anzuweisen. 

Der Schreiber von Nr. 14 kommt dann gleich auf seinen 
Hauptzweck, einen eingehenden Bericht über die Paläste des 
Königs zu geben; er unterbricht ihn nur, um von dem Ost- 
wall zu sprechen, den, vielleicht um seiner kolossalen Größe 
willen kein Schreiber je zu erwähnen vergißt; jede große 
‚Urkunde, von der frühesten (Nr. 9) bis zur letzten (Nr. 15), 
gibt fast mit denselben Worten, die aus Nr.4 stammen, einen 
Bericht von dieser großen Mauer, auf welche der König mit 
Recht stolz war. In ihrem Hauptteil ist diese Komposition 
voll Ursprünglichkeit sowohl in der Anordnung wie im Aus- 
druck, obwohl das Gebet am Ende offenbar dem Gebet von 
Nr. 19 nachgebildet ist. Von religiösem Gesichtspunkte aus 
zeigt die Urkunde keinen Einfluß besonderer Art, denn Nebo 
und Marduk erhalten durchaus dieselben Ehren zuerkannt. 
Dies stimmt indessen nicht für die Abschrift im British 
Museum, die, wie ich in meiner Besprechung von Nr. ı5 dar- 
legen werde, sich dem Marduk zuneigt. Der Louvrecylinder 
bietet den wirklichen Text dieser Komposition, die als das 
eigenartigste Stück dasteht, das die neubabylonische Schule 
hervorgebracht hat. 

Nr. ı5. Restauration des alten Palastes und Bau 
eines neuen innerhalb der Mauern. Zuerst veröffentlicht 
im Jahre 1803 in London unter dem Titel „An Inscription 
the size of the Original copied from a Stone found lately at 
Babylon“ (siehe Bezold, Lit. S.127f.). Neudruck I. R. 53—58, 
mit einer Transkription ins Neubabylonische (I. R. 59—64). 
Herausgegeben von Johannes Flemming, Die große Stein- 
platteninschrift Nebukadnezars II., Göttingen 1883; von Rev. 
C. J. Ball, PSBA X 87—1ı29 (1888) und Hugo Winckler, KB 
III 2, 10—28 (1890); transkribiert von David McGee, BA III 
528—534. Ein Fragment eines Dreikolumnencylinders im 
British Museum, veröffentlicht von Ker-Porter, gibt die folgen- 
den Parallelstellen: Fragment von Kol. I ist eine Variante von 
Nr. 15, Ulıs—72, veröffentlicht von Menant, Manuel, 300— 
302; das Fragment von Kol. II ist eine Variante von Nr. 15, 
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‘VI und VII, hat aber nur die Zeilenanfänge. Die Veröffent- 
lichung von Ker-Porter war mir nicht zugänglich. Siehe auch 
Bezold, Babylonisch-assyrische Literatur S. ı28. Schwarze 
Basalttafel, 28 Zoll im Geviert und 4 Zoll dick; sie befindet 
sich im East India House, London. Archaische Schrift, zehn 
Kolumnen, 72+65#72#73+65 +62 463 +64 +65 + 
19 = 621 Zeilen.. Urkunde der dritten Klasse. Der Bildhauer 
‚machte verschiedene Fehler beim Eingraben der Zeichen. Die 
wichtigsten davon sind die folgenden: II 46 dabu statt bit, 
VIız3 te statt zp, VII 10 Zin statt ni, VIII4o ad statt ap, 
[derselbe Fehler in VII 59] [eine Variante von V45—Vlaı 
ist Nr. 25]. 

Diese Urkunde ist nach Nr. 14 gebildet, hat aber viele 
vorhergehende Urkunden damit verbunden, besonders Nr. 19. 
Der Eingangshymnus ist eine Kopie von Nr. I4a- mit ver- 
schiedenen Zusätzen. Ich habe schon darauf aufmerksam ge- 
macht, wie 15, 123—1 ı9 kompiliert ist (siehe die Einleitung 
zu Nr. 14), nämlich durch Zusammenfügung der zwei enuma- 
Klauseln von Nr. 19 und Nr. 14 und durch Einschaltung eines 
Hymnus. So ist 123—39 die enuma-Klausel von Nr. 19 und 
140—II ıı die enuma-Klausel von Nr. 14. Aber Nr. 15, nicht 
zufrieden mit der Kompilation dieser zwei enuma-Klauseln, 
fügt noch ein Gebet an Marduk hinzu, I5sı—lıı, das mit 
einer Anpassung an den alten Verbindungssatz von Nr. 14 endet: 
püluhak ik u istar. Isı—lıı ist einfach eine Einfügung 
in den Text von Nr. 14 am Ende der euuma-Klausel und ge- 
rade vor dem Abschnitt über militärische Unternehmungen. 
Damit nun der alte Verbindungssatz von Nr. 14 natürlich er- 
schien, ist als Schluß der Einfügung die Zeile verwandt, welche 
ursprünglich vor dem Abschnitt über die Unternehmungen 
stand. Aber die Hinneigung des Schreibers zu Marduk wird 
sofort offenbar. Nr. 14 wandte sich an Marduk und Nebo und 
nannte beide als die Götter, die dem König in seinen Unter- 
nehmungen geholfen hatten und fuhr dann fort mit zua tukul- 
‚tiSunu („mit ihrer Hülfe“). Aber Nr. 15, wo gerade vor diesem 
Eingang zu dem nächsten Abschnitt ein Gebet an Marduk 
eingefügt war, verändert Sana in $a und bezieht sich so auf 
Marduk allein (Nr. ı5, I ı2, vgl. 14, 129). 
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Der historische Abschnitt ist derselbe in beiden Urkunden; 
aber man bemerke die Erweiterung von Nr. ı5, II 30a—31 
und besonders den Wechsel von mahri-Su-un (Nr. 14, 131) zu 
mahri-Su, d.h. die Einschiebung von „vor Marduk“ statt 
„vor Marduk und Nebo“. Die Hinneigung zu Marduk 
auf dem Londoner Cylinder A zeigt sich Nr. 14, 132 in der 
Lesart dölüti-Su, wo B döluti-Su-un hat. Ich glaube deshalb, 
daß A eine Abschrift von B ist und unter denselben Einflüssen 
geschrieben wurde wie der große archaische Cylinder, aber 
früher als EIH. Obwohl beide Urkunden dieselben Ereig- 
nisse feiern, zeigen sie einen Unterschied in der Anordnung 
des Stoffes; die ersten Abschnitte des Inhalts sind indessen 
in beiden dieselben. Es entgeht dem aufmerksamen Beobachter 
nicht, daß die großen Urkunden Nr. 9. 13 und I die Arbeiten 
in Ezida und Esagila an erster oder zweiter Stelle bringen. 
Hier haben wir dieselbe Anordnung, welche in den Schulen 
von altersher überliefert scheint. Die ursprüngliche Urkunde 
Nr. 14 widmet den Arbeiten in Esagila und Ezida einen kurzen 
Bericht von zwölf Zeilen (l 32—43) und erwähnt einfach andre 
Tempel in Babylon und Borsippa, aber sie enthält eine besondere 
Bemerkung über die Räume auf dem Gipfel (oben auf) der 
zikkurrat, welche die größere Urkunde aus irgend einem 
Grunde nicht erwähnt. Aber ein längerer Bericht von 155 
Zeilen (I 40—IV 65) über die Arbeiten in Babylon und Bor- 
sippa findet sich in Nr. 15. Daß dieser lange Abschnitt ein- 
fach eine Erweiterung von Nr. 14, 132—43 ist, ergibt sich klar 
aus den Anfangszeilen der beiden Abschnitte: „In Esagila, dem 
Tempel ihrer Herrlichkeit führte ich Erhaltungsarbeiten aus, 
Ekua, den Schrein des göttlichen Herrn der Götter Marduk“ 
(Nr. 14, 132—3, Nr. 15, I 40—44). Hier beginnt in Nr. ı5 ein 
erweiterter Text; Nr. 14,134 ist erweitert zu Nr. 15, I 45—5o0, 
wo sich ein Bericht über die Schreine von Esagila (Nr. 15, I 
5r—IMlı2) findet, der in Nr. 14 überhaupt nicht vorkommt. 
Vor allen Dingen ist die Beschreibung des Gemaches der 
Schicksalsgötter zu bemerken, das II58 der Saal des u Sar 
ıläani Same u irsitim heißt, ein Titel, der nur dem Nebo bei- 
gelegt wird (vgl. Nr.9, 134 und Nr. ı5, IN 35). Aber Hl ıb 
bis 3 soll dieses Gemach Dü-azag als der Platz erscheinen, 
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wo Marduk über die Schicksale der Menschen entschied. Ich 
betrachte II ıb—3 als einen Zusatz, der zu gunsten Marduks 
von den Schreibern eingefügt wurde, auf deren Hinneigung 
zu Marduk in dieser Inschrift (Nr. 15) wir bereits hingewiesen 
haben. Aber das alte Beiwort II 58 enthüllt Nebo als den Gott 
der alten Sage. Ä 

Die Beschreibung der Schreine von Esagila endet mit den 
Worten esreöti Babili usebis aznun (die Schreine Babylons 
stellte ich her und sorgte für ihre Erhaltung; Nr. 15, II 13— 14), 
was weiter nichts ist als eine Anpassung des Ausdrucks aus 
dem ursprünglichen Bericht Nr. 14,137. Aber Nr. ı5, wo der 
Bericht erweitert ist, macht zwei Abschnitte und beschließt 
jeden (siehe Nr. ı5, IH 65—6) mit demselben Ausdruck, mit 
welchem ursprünglich der kurze Bericht endete. 

Statt die beiden zz#kurrats von Babylon und Borsippa 
in einem .einzigen Abschnitt zu beschreiben, trennt Nr. 15 sie 
und setzt sie an das Ende des Berichts über die Arbeiten 
in Babylon und des entsprechenden über die Arbeiten in 
Borsippa'. 

Nr. 14 hat für Ezida nur zwei Zeilen, I35f., während 
Nr.ı5 dafür dreißig Zeilen aufwendet, Il 35—64. Die zikkurrat 
wird dann erwähnt und zuletzt das heilige Boot Nebos, das 
erst nach III 64 stehen sollte. Diese Analyse zeigt klar, daß 
die größere Urkunde nur eine Erweiterung und geringe Neu- 
ordnung des Originals enthält, fast ohne etwas auszulassen 
und mit Beibehaltung der festen Schlußformeln (vgl. Nr. ı5, 
Ul13 +65 mit Nr. 14, 137). Es ist also Nr. 14c =Nr. ı5d, 
vgl. S. 24, 25 und 30. 

Hier fügt nun Nr. 15 die Abschnitte e, fund g ein (IV 7— 
VI 21), von denen sich keiner in der kürzeren Urkunde findet. 
Diese lange Einschaltung über kleine Tempel in Babylon und 
Borsippa und Arbeiten zur Befestigung der Stadt ist offenbar 
gemacht, um in Einklang zu kommen mit einer Anordnung des 
Stoffes, die sich unter den Schreibern Nebukadnezars ein- 


!) Die Tatsache, daß esröt Nr. ı5, IITız in Apposition mit den 
Schreinen von Esagila gebraucht wird, und daß hier in beiden Berichten 
die Erwähnung der zkkurrat fehlt, läßt vermuten, daß etröti „heilige 
Hallen‘ bedeutet. 
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gebürgert hatte. Aus dem Vergleich der Analysen von Nr. ı. 
10. 9 und 13 ergibt sich, daß man eine Stilform eingeführt 
hatte, nach welcher der Abschnitt, der den Hauptinhalt der 
Inschrift bildete, vor dem Schlußgebet kommen mußte. Des- 
halb setzte der Verfasser von Nr. 15, als er fand, daß Nr. ı4d+ e 
vor weniger wichtigen Abschnitten standen, diese an das Ende. 
(Nr. 151-- n) und fügte den obigen langen Passus ein. Hierauf 
folgt der Bericht über die Ostmauer (Nr. 14, I57—Il ıo, 
Nr. ı5, VI22—38) in beiden Urkunden. Die Einschaltung dieses 
Abschnittes wurde bei der späteren Redaktion geändert. Das 
ursprüngliche Nr. 14, II 57 f. assum massarti wurde umgeändert 
zu Vl22f. gan tahazi. 

Die Wiedergabe von Nr. 14d, e in Nr. 151, m ist beinahe 
wörtlich, aber man bemerke Nr. 15, VI ı4f. sa Ju ana etc. 
„deren Namen der Gott zur Königswürde berufen hatte“ — 
in der Tat ein monotheistisch anmutender Ausdruck für 
Marduk. Vergleiche VII 34 den Wechsel von z# zu $z d.h. 
„meine Stadt“ zu „seine“ [Marduks] Stadt und die Auslassung 
von Sa arammu wie auch die Einfügung von VIH 59—IX ı. 

Im Gebet Nr. 14i hat die Redaktion Nr. 150 die Zeilen 
IX 52—56 aus VII 30—33 = Nr. 14, 152f. eingefügt; aber man 
bemerke den Wechsel von län-su-un zu län-ka, „liebe ich 
ihre freundliche Erscheinung“ zu „liebe ich deine erhabene 
Erscheinung“. 

Die Varianten sind entnommen aus 85, 4—30, 1=A; AO. 
1506 = B, und VAT 3097 =C. 

Inhalt. 
.a) 1ı—23: Eingangshymnus. 

b) 123—II 39: Hymnus an Marduk und Nebo und Bericht 
über die Eroberungen des Königs. 

ce) I5ı—I ıı: Einfügung einer Hymne an Marduk in Ab- 
schnitt b. 

d) I 40—IV 6: Bauarbeiten an Esagila und Ezida; 1.Schreine. 
von Esagila, d.h. Ekua, Kaduglisug, Kä-Ezida. 
und Düazag; das Schiff Ku-a und die zikkurrat 
Etemenanki; 2. Tempel und Schreine von Ezida 
und das Schiff Id-kan-ul; 3. Tempel in Borsippa und 
die zikkurrat E-urme-imin-anki. 
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e) IV 7—48: kleine Tempel in Babylon: Bit-nik&, Emah, 
E-nig-pakalama-summa, E-gi$-Sir-gal, E-dikud- 
kalama, E-nam-he, E-sabad, E-harsag-ella und 
E-kidur-inim. 

f) IV 49-65: kleine Tempel in Borsippa zu Ehren des 
Mar-biti und Ramman [Namen werden nicht an- 
gegeben], E-gula, E-tilla und E-zibatilla zu 
Ehren der Gula und E-dimanna zu Ehren Sins. 

g) IV 66—VI 21: Verzeichnis der von Nabopolassar hinter- 
lassenen Arbeiten, Bau von zwei weiteren Wallgräben 
für Imgur-Be&l und Nimitti-Bel, ein westlicher Wall- 
graben, Aufbau von Ai-ibur-Sabü, Wiederherstellung 
der Stadttore. 

h) VI22—38: Bau der großen Ostmauer. 


i) VI 39-56: Umgürtung der Stadt mit einem großen 
Wassergraben; Quelle: Nr..19, B VI60—81 und Nr.9, 
I 10-17. 
j) VI 57—61: Bau der Mauer von Borsippa. 
k) VI62—VI 8: Lobpreis der zu Babylon und Borsippa 
vollendeten Arbeit. 
l) VIL9—VII 26: Restauration von Nabopolassars Palast. 
m) VII 27—IX 37: Bau eines Palastes zwischen den Mauern 
nördlich vom alten Palast und Verstärkung der Außen- 
mauer durch zwei Waligräben. Beruht auf Nr. 21. 
n) IX 38—44: Lobpreis der Verteidigungswerke Babylons 
(Nebenhymnus). 
o) IX45—19: Gebet an Marduk. 


Nr. 16. Restauration von E-ulla in Sippar. Vier. 
Steincylinder im Brit. Mus. AH 82, 7—14, 817, von Hugo 
Winckler a, b, c, d benannt in seiner Veröffentlichung dieses 
Textes ZA 11169, wo er den Text von a mit den Varianten 
von b, c und d gibt. Seine Edition siehe ZA II Seite 132— 
137. Zwei Varianten in Berlin VA 2543, 2542, erstere ver- 
öffentlicht von Ungnad, VSI Nr. 39 mit Varianten von 23542. 
Neubabylonische Schrift, zwei Kolumnen, 67 Zeilen (siehe oben 
bei Nr. 13). Urkunde der zweiten Klasse. 
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Nr. 17. Restauration von E-temen-an-ki, zikkurrat 
in Babylon. Fragment eines gebrannten Toncylinders, in 
Babylon gefunden, jetzt im Babylonian Museum der Universität 
Pennsylvania (Nr. 1785). Nach der Beschreibung Hilprechts, 
OBI Bd.I S.53 Nr. 85 bildet das Fragment nur die Hälfte 
des ursprünglichen Cylinders, den die Araber der Länge nach 
durchbrachen. Archaische Schrift, vier Kolumnen, 24 +33 + 
30 + 28 Zeilen erhalten. Transkribiert von David McGee, BA 
1I 548—9. Veröffentlicht von Professor H. V. Hilprecht, OBI 
Bd. I Pl. 34. 35. Ein Fragment, das ein gutes Stück von 
Kolumne I und die Zeilenanfänge eines-großen Teils von Ko- 
lumne II enthält, wurde in Susa gefunden und transkribiert von 
Scheil, Textes &lam.-s&em. lı23 ff. und se Ha mit 
dem Hilprecht-Fragment von Meißner, MVAG?! 1904 Nr. 3, 
S. 4—17. Der Text ist von mir veröffentlicht ZÄ XIX 144 ff., 
aber der Herausgeber veranlaßte mich, die archaischen Schrift- 
zeichen in das Spätbabylonische zu transkribieren. Meißner 
veröffentlichte zwei Fragmente MVAG 1905, 313. Ein Frag- 
ment ergänzt Il 36f., das andere BI 69—A Ilı. Varianten 
BE 28941, gefunden zu Homera, MDOG Nr. 22 S.7 Kol. II 
18—24 + IV ı5— 22. Eine Variante von Il 27ff., gefunden im 


Kasr, siehe ebenda. 
Inhalt. 


a) I2: Eingangshymnus. 

b) 13—IV 4: Restauration von E-temen-an-ki. 

c) IV 5—28: Gebet an Marduk. 

Der Cylinder ist nicht schwer zu verstehen, wenn man 
ihn mit dem Baubericht Nabopolassars über dieselbe zikkurrat 
(Nabp. Nr. ı ebenso in archaischer Schrift geschrieben), mit 
dem ähnlichen Bericht über die Restauration von E-ur-imin- 
anki (Neb. Nr. ıI) und mit dem Abschnitt aus Nr. 14, der 
über diese zwei zikkurrats handelt Be 14, 138 — 43), ver- 
gleicht. 

Die Inschrift gehört zu den frühesten Urkunden Nebukad- 
nezars, da sie in all den späteren großen Texten 9,139; 
1, 153; 13, 134; ı5, Hl ı5 erwähnt wird — während die Re- 
stauration von E-ur-imin-anki in der späteren Regierungszeit 
dieses Königs stattgefunden haben muß, da sie nur in den 
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späten Urkunden 15, II 67; ı4, 139 erwähnt wird. Man ver- 
gleiche auch den Eingang dieser Inschrift nach enum 1 3 mit 
Neb. Nr. ıg, 1 10—26 und bemerke, wie die Erwähnung vorher- 
gehender Arbeit in der früheren Urkunde fehlt. Samas, der 
in der Religion Nabopolassars eine so hervorragende Rolle 
spielt, ist in dieser Inschrift noch immer eine wichtige Gottheit, 
vgl. I 12—31. 


Nr. 18. Anlage eines Brunnens für den SamaS- 
tempel in Sippar. Ziegel aus einer Brunneneinfassung von 
Abuhabba, jetzt im Mus&de Imperial Ottoman. Veröffentlicht 
von Prof. H. V. Hilprecht, OBI Pl. 70. Archaische v7 

Zeil i Kol 
24 Zeilen, drei Kolumnen. al el- ‚kel bh 


Nr. 19. Inschriften von Wadi- Brise \\ verfaßt zur Er- 
innerung an die Eroberung des Libanon und die Zurückwerfung 
des Pharao Necho im Jahre 586 v. Chr. Zwei identische. In- 
schriften, eingegraben auf der West- und Ostseite der alten 
Hauptstraße im Paß von Wadi-Brisa, einem engen Tal des 
Libanongebirges, anderthalb Stunden nördlich von Hörmel 
[Weißbach]. Auf der Westseite ist eine Nische, 5,5 m lang und 
etwa 2m (?) hoch, in den Felsen gehauen. Am linken Ende 
hat der Steinmetz die Gestalt Nebukadnezars abgebildet; auf- 
rechtstehend, nach rechts gewandt, wehrt er auf Armeslänge 
einen Löwen von sich ab, der sich aufbäumt und zum Angriff 
vorgeht. Die Rechte umklammert eine Keule (?), die er an der 
Seite hält. Über dem ausgestreckten Arm steht ein Teil der 
ersten Kolumne der Inschrift in archaischer Schrift, unter dem 
Arm und zwischen dem König und dem Löwen geht Kolumne I 
weiter bis ganz unten. Kolumne II besteht nur aus ein paar Zeilen 
über dem Kopfe des Löwen. Kolumne II—IX füllen die Nische 
vom Löwen bis an den rechten Rand. Der Schreiber hatte offen- 
bar schlecht gerechnet, denn der Stoff, den er glücklich in die 
“ Nische brachte, endet in der Mitte des Abschnitts über Bor- 
sippa, entsprechend B VI 34, war also nur etwas mehr als die 
Hälfte des Textes. Die Inschrift geht weiter in der unteren 
Ecke rechts bei dem Bein der Gestalt Nebukadnezars; sie endete 
wahrscheinlich in kurzen Kolumnen auf der Felsleiste zwischen 
dem unteren Rande der Nische und der Erde. Die letzten 

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 3 
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Zeilen der neun Kolumnen in der Nische sind unleserlich. 
Kolumne VII und IX sind stark beschädigt. Von der Fort- 
setzung der Inschrift unten sind nur ein paar Zeilen übrig. 

Ein Duplikat der Inschrift befindet sich an dem Felsen 
der gegenüberliegenden Seite des Weges, nach Osten zu, in 
neubabylonischer Schrift. Der Steinmetz stellte eine Nische 
her, 3,5 m lang und 2,8 m hoch; der untere Rand 5ocm über 
dem Boden. Die Fläche zeigt ein Basrelief Nebukadnezars, 
der nach links gewandt vor einem Baume steht. Die Gestalt 
des Königs übersteigt drei Viertel der Höhe der Nische und 
trägt eine hohe kegelförmige Mütze, das Zeichen königlicher 
Macht in Babylon. Links von dem Baum stehen vier 
Kolumnen Schrift. Die fünfte Kolumne nimmt den Raum 
über und unter dem Baume ein [So Pognon. Weißbachs Photo- 
graphie, Tafel V? und Text Tafel XXX zeigt weder den Baum, 
noch gibt sie Auskunft darüber, welchen Teil der Kolumne 
er einnahm|. Die Gestalt des Königs steht zwischen Kolumne 
V und VI. Die sechste Kolumne unmittelbar hinter dem König 
nimmt den ganzen verfügbaren Raum innerhalb der ursprüng- 
lichen Nische ein. Dann wurde auf der rechten Seite eine 
Stelle geglättet für die noch übrigen vier Kolumnen. Die 
Durchschnittsläinge der Kolumnen der archaischen Inschrift 
beträgt ungefähr sechzig Zeilen, der neubabylonischen etwa 
achtzig. Die erstere wird mit A, die letztere mit B be- 
zeichnet. 

Zuerst veröffentlicht und ediert von H. Pognon, „Les 
Inscriptions Babyloniennes du Wadi Brissa“, vol. 71 der „Bib- 
liothöque de l’Ecole des Hautes Etudes“; vier Photographien 
und Kopien von beiden Inschriften, Paris 1887. Auf Grund 
von Pognons Text veröffentliche Langdon eine Ausgabe im 


t) Vergleiche die Kopfbedeckung des Merodachbaladan auf dem 
„Schwarzen Stein“ zu Berlin. Die Kopfbedeckung assyrischer Könige 
ist mehr wie ein türkischer Fez mit breitem Stützbund und hat in 
jedem Falle den charakteristischen kleinen kegelförmigen Aufsatz mitten 
auf dem flachen Deckel. Die Tiara der babylonischen Könige der 
späteren Zeit gleicht einer römischen Bischofsmütze. 


2) Auf Tafel V ist in der oberen linken Hälfte ein Teil des Baumes 
ganz deutlich erkennbar. Z. 
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„Recueil de Travaux“ vol. XXVIIH, 1905, die er ohne An- 
merkungen wiederholte „Building Inscriptions of the Neo- 
Babylonean Empire“, 152—175. Endlich gab F. H. Weißbach 
einen kollationierten Text und eine vollständige Ausgabe „Die 
Inschriften Nebukadnezars II. im Wädi Brisä und am Nahr el- 
Kelb“, Leipzig 1906. Weißbachs Text bedeutet einen großen 
Fortschritt über Pognon hinaus, besonders in Bezug auf die 
B Kolumnen VIlL und IX. Es scheint jetzt, daß diese Inschrift 
nicht eine historische Redaktion ist, wie Nr. 14 und 15, sondern 
wirklich eine zua ümi-Su-Klausel hat. Seine Ausgabe ent- 
hüllt die höchst wichtige Tatsache, daß der Hauptzweck der 
Inschrift darin bestand, die Unterwerfung der Libanongegend 
zu feiern. Der allgemeine literarische Plan des Schreibers ist 
dem von Nr. 13 nachgebildet, zeigt aber ausgedehnte Ein- 
schaltungen. Die Reihenfolge der Tempel in Babylon und in 
andern Städten entspricht Nr. 13. Die beiden Urkunden 
scheinen zeitgenössisch zu sein aus folgenden Gründen: Egis- 
Sirgal in Babylon Nr. 13, 145 fehlt in Abschnitt p; anderer- 
seits erscheint Esabad aus B VI 9—24 nicht in Nr. 13. Agade 
im Abschnitt u fehlt in Nr. ı3g. Der Tempel Eulla in Sippar, 
dessen Bau in Nr. 13 gefeiert wird, begegnet in dieser Inschrift 
überhaupt nicht; man wird wohl gerade während dieses Kriegs- 
zuges nach Westen an Eulla gebaut haben. Diese Ab- 
weichungen sind nur dadurch zu erklären, daß die Schreiber 
ungefähr gleichzeitig mit den Ereignissen schrieben. 

Mein Text ist eine Vereinigung von A und B. Ich habe 
AI—VII6 als Grundlage für den früheren Teil des Textes 
benutzt und von diesem Punkte an bis zum Schluß B V—X. 
Für die Abschnitte VI 49—70, VI ı5—50, VH 67—VIN 25 
von B bieten die vier teilweise erhaltenen Kolumnen der neu- 
babylonischen Inschrift von Nahr el-Kelb viele Varianten und 
machen einige Rekonstruktionen möglich. Für die Geschichte 
und nähere Angaben über den Text von Nahr el-Kelb siehe 
Weißbach 9—ı2. Kolumne IV dieser Inschrift, von der nur 
ein paar Zeichen übrig sind, gehört wahrscheinlich in den zer- 
brochenen Abschnitt von B VII. In meiner Erörterung Rec. 
de Trav. XXVII 37—39 hatte ich auf Grund eines kurzen 
Textabschnittes, den Sayce PSBA 1881 Seite 9—ıı und 34—5 

3* 
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veröffentlicht hatte, bereits feststellen können, daß die Nahr 
el-Kelb -Inschrift ein Duplikat des letzten Teiles der Wadi- 
Brisa - Inschrift bildet. 


Disposition der Wadi-Brisa-Inschrift. 

a) Alı—22: Eingangshymnus. 

b) Al23—III 9: Preis des göttlichen Rechts des Königs 
und seiner Frömmigkeit. Die enuma-Klausel. 

c) A III 10— 34: Kriegszüge. 

d) AI 35—IV 22: Arbeiten in Esagila, den Kapellen Ekua, 
Kaduglisug, Ezida, an der gikkurrat und ihren vier 
Toren. 

e) AIV 23—V ı8: Liste der satukku-Opfer für Marduk 
und Zarpanit; Anstellung einer Mannschaft zur Lieferung 
der Fischopfer. 

f) AV ı9—40a: Ausschmückung des Mardukbootes, vgl. 
Nr. 15, I 10—1ı2. 

g) A V4ob—52: Prozessionsweg vom Arahtukanal zum 
Opfertempel. 

h) AV 53 bis zum Schluß, Bezugnahme auf Ramman und 
IStar. 

A VIı-57: Arbeiten an Ezida in Borsippa. 

j A VI ı—20: Liste der EHEN für Nebo und 
‚TaSmet [Nanä]. 

k) A VII 21—40: Bau des Neboboots; vgl. 15, IT 71— IV 6. 

I) A VI 41— 53: Straßen in Babylon für Marduk und Nebo; 
vgl. Nr. 15, V45—54. Die Nebostraße Nabu dan 
niSi-SU ist in Nr. 15 nicht erwähnt. 

m) A VII 54— VII 6: Bau des Libilhegallakanals mit seiner 
Brücke. Quelle Nr 38. 

n) BV ı— 24: Vollendung der Stadtmauern und des West- 
grabens; redigiert in Nr. 13, 154—I 7; Nr. ı5, IV 
66—V 37. 

o) BV 25—58: Vollendung des Arahtukanals und der 
Euphratquais; redigiert in Nr. 13, 1 8— 24. 

p) BV 59—VI 24: Liste der in Babylon restaurierten Tempel 
Emah, Epakalama-summa, Eharsagella, Enamhe; Edi- 
kud-kalama, Ekidur-inim, Esabad. (Der letztgenannte 
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Tempel Esabad der Gula fehlt in der Redaktion Nr. 13, 
143—53. Die obige Liste übergeht den Egißtirgal- 
Tempel des Sin, Nr. 13, 145). 

q) B VI 25—42: Mauer von Borsippa, Tempel des Marbiti 
und drei Tempel der Gula in Borsippa. Redigiert in 
Nr. 1, I 22—27 und Nr. 13, 135 — 51. 

r) B VI 46-59: Ostmauer. 

s) BVI60—81: Zwei Gräben und Mauern nördlich von 
Babylon zwischen den Flüssen; vgl. Nr.9, II 10—17; 
Nr. 15, VI 39— 56. 

t) BVH ı—31: Opfer für den zagmuk. 

u) B VII 32— VII 23: Restauration von Kultstätten außer- 
halb Babylons zu Kutha, Sippar (Ebarra), Bas, Dilbat, 
Marad, Erech, Agade, Larsa, Ur; vgl. Nr. 13, II 59—71, 
wo Agade fehlt. 

v) BVII 24—IX ı2: Nebenhymnus mit einer Zusammen- 
fassung über den Bau des alten Palastes (Nr. 9, II 
27—42). Die Anfangszeilen dieses Abschnitts stimmen 
mit dem Nebenhymnus des amerikanischen Cylinders 
überein, verschiedene Ausdrücke gleichen solchen im 
Nebenhymnus von Nr. 9. 

w) BIX 13—X 24: Hauptbericht. Nebukadnezar treibt einen 
Angreifer zurück, stellt für die Einwohner des Libanon 
den Frieden wieder her, schafft Zedern und Steine 
nach Babylon und läßt sein Bildnis und die Gedächtnis- 
inschrift im Wadi-Brisa anbringen. 

x) X 25—40: Hymnus an Marduk. 


Nr.20. Restauration des E-meten-ursag und seiner 
Hauptkapelle E-kiSib-ba in Ki3. Ein Toncylinder, jetzt 
im Museum der Universität Pennsylvania. Kollationiert von Ball, 
PSBA XI ı06ff., bis Kolumne III 35. Balls Kollation war im 
Herbst 1888 in London (?) noch nicht vollendet, als der Cylinder 
nach Amerika verkauft und die Beendigung von Balls Arbeit 
dadurch verhindert wurde. Der Text bis an den Z-nu-mi-Su- 
Abschnitt geht zurück auf Nr. 13, zeigt aber eine abweichende 
Anordnung des Stoffes. Der Abschnitt über die Ostmauer 
wurde hinter den Abschnitt über die Tempel in Babylon ge- 
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setzt; dann folgt der Abschnitt über den kalsz im Euphrat; mit 
andern Worten: e und f von Nr. 13 sind umgestellt und vor d 
geschoben, in gewissem Sinne in der Reihenfolge von Nr. 1. 
Nach Nr. 13, 1158 fügt dieser Cylinder acht Zeilen ein über 
den Ninkigal-Tempel in Kutha. Nr. 20, III 5 fügt den Tempel 
Eulla in Sippar ein, über den auf dem älteren Cylinder Nr. 13 
in dem Zaumısu-Abschnitt berichtet wurde. Hierauf ist II 7—22 
parallel zu Nr. 13, I 60—7ı. Der Nebenhymnus in Nr. 13, 
N 72 —ll 12 erscheint hier in III 52b—70a und vor ihm steht 
eine lange Einschaltung II 23—52a über Esagila und Ezida, 
die in ihrem Inhalt den alten Hymnus beinahe wiederholt. 

Ich habe für den Text Balls Kollation benutzt, soweit sie 
vorliegt, d.h. bis II 35. Den Rest des Textes nahm ich aus 
einer Transkription, die mir Professor A. T. Clay von Phila- 
delphia schickte. Ihm sei an dieser Stelle für seine Förderung 
meiner Arbeit herzlich gedankt. 

Dieser Cylinder liefert das letzte bekannte Beispiel der 
redigierten enuma-Klasse unter Nebukadnezar und ist irgendwo 
zwischen Nr. 13 und IQ einerseits und Nr. 14 und 15 anderer- 
seit anzusetzen. 


Nr. 21. Der Bau des Nordpalastes und eine Ver- 
längerung der Mauer Nimitti-B&l nach Osten. Ein 
Tonnencylinder mit zwei Kolumnen, zerbrochen. Nummer BE 
15379, gefunden von Koldewey im Ruinenhügel Amram, De- 
zember 1901. Die rechte Kolumne wurde veröffenlicht von 
Koldewey, MDOG Nr. 11, Abbildung gegenüber Seite ı1. Trans- 
kribiert und übersetzt von Meißner, OLZ 1902, 425. Weiß- 
bach kollationierte das Original zu Babylon, seine Transkription 
und Übersetzung der Zeilen 1—18 ist veröffentlicht MDOG 
Nr. 19, 23—25, mit einer Gegenüberstellung von Meißners 
Übersetzung. Meine Ausgabe stützt sich für die Zeilen 1—18 
ganz auf Weißbach. Urkunde der zweiten Klasse. Der znx- 
misu- Abschnitt wurde redigiert in Nr. 148 und ı5m. Weiß- 
bach, Wadi-Brisa 42 führt eine Zeile aus Kolumne Ian: ads 


!) Prof. Clay beschreibt den Cylinder als gewölbt am linken und 
flach am rechten Ende. Er stand also mit der rechten Kante der 
dritten Kolumne auf, darum sind auch einige Zeichen am Ende der 
Zeilen beschädigt. 
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kısad näru puratti Saplan ali-(ki), die sich offenbar auf die 
große Ostmauer bezieht, vgl. Nr. 19, B VI48. Unveröffent- 
lichte Varianten von Teilen aus Kolumne I sind BE 28482, 
gefunden in einem Seitenraum des IStartores, MDOG Nr. 21 
S.8. Zwei andere Fragmente 498, 528 werden ebenfalls in 
demselben Aufsatz über die Ausgrabungen in Babylon erwähnt. 

Nr. 22. Kalksteinblock vom IStartor, gefunden März 1902 
und veröffentlicht von Koldewey MDOG Nr. ı2 S. 14. Über- 
‚setzt von Messerschmidt ebendort S. 15. Archaische Schrift. 

Fr. 23. Restauration von Ebarra in Sippar. Drei 
Cylinder im Brit. Mus, AH 82—7—14 (nicht genauer nume- 
riert); veröffentlicht von Winckler, ZA II 129 und von ihm 
bezeichnet A.B.C. Ein Fragment eines vierten Cylinders in 
London, zwei Varianten in Berlin VA 3309, 3111, veröffentlicht 
von Ungnad, VSI Nr.41. Eine Variante im Scottish Royal 
Museum in Edinburgh, veröffentlicht von mir nach zwei Ab- 
güssen, PSBA 1909. Zwei Kolumnen 17-19, neubabylonische 
Schrift, Urkunde der ersten Klasse, vgl. Nr. 12. 

Nr. 24. Restauration von Ebarra in Sippar. In- 
schrift auf einem Backstein in der Manchester Library. Drei 
Kolumnen, 8-+8-+? Zeilen. Unveröffentlicht; meine Ausgabe 
beruht auf einer Transkription von Prof. Hope Hogg in 
Manchester. 

Nr. 25. Fragment eines Zweif?)-spaltencylinders VA 3218, 
veröffentlicht von Ungnad, VS INr. 42. 

Nr. 26. Fragment eines Cylinders, dessen Kolumnen un- 
gewöhnlich lange Zeilen hatten. Der erhaltene Teil ist eine 
Wiederholung von Neb. 15, V 45—VlIz2ı über die Pflasterung 
von Aiburfabü und den Wiederaufbau des IStartores. Die 
erste Zeile des Abschnittes über die Ostmauer ist erhalten. 
Vielleicht ist dies Fragment eines riesigen Cylinders eine 
Wiederholung der Tafel Nr. 15 mit zehn Kolumnen. Veröffent- 
licht von Ungnad, VSINr. 44. 

Nr. 27. Restauration von Egula in Borsippa. Ein 
Tonnencylinder mit zwei Kolumnen, gerade an der weitesten 
Stelle gebrochen. Linke Kolumne vollständig verloren. Rechte 
Kolumne 31 Zeilen; späte Schrift. Veröffentlicht von Ungnad, 
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VSINr 45. Urkunde der zweiten Klasse. Der znumisu- 
Abschnitt beginnt in der zweiten Kolumne, eine Einrichtung, 
die nicht oft auf Cylindern mit zwei Kolumnen gefunden wird ; 
vgl. Neb. Nr. 16, ı1 und Nr. 10. Nebukadnezar scheint gleich- 
zeitig drei Tempel zu Ehren der Gula in Borsippa gebaut zu 
haben; wenigstens erscheinen sie alle drei zusammen zum 
ersten Male in Nr. 13, IH 41 —51: Etila, Egula und Ezibatila. 
Zum zweiten Male werden sie erwähnt in Nr. 19, B VI 32—42 
und zuletzt Nr. 15, IV 532— 56. Ein Fragment eines ähnlichen 
Cylinders über Etila gehört zur Bodleian Collektion [vgl. ZA 
XXI 202]. Die wenigen leserlichen Zeilen folgen unter Nr. 27 b. 


Nr. 28. Ziegelaus der großen Ostmauer. Veröffent- 
licht von Ungnad, VS I Nr. 46. Der gewöhnliche Cylinder 
mit zwei Kolumnen zur Erinnerung an diesen Bau ist Neb. 
Nr. 4. Diese beiden zeitgenössischen Urkunden sind redigiert 
in 9, Hı—9; 1, N ı2— 21; 13, 11 25—34; 19, B43—56; 14, 1 
57—llI ı0; 15, VI 22—38 [in historischer Reihenfolge). 


Nr. 29. Steinplatte aus den Straßen von Babylon. 
Gefunden auf dem Amramhügel, wo sie als Deckel auf einem 
parthischen Grabe diente, April 1900. Transkribiert von Weiß- 
bach MDOG Nr. 9 S. ı1. Der Text ist noch nicht veröffent- 
licht, numeriert BE 6614. Vielleicht in Beziehung stehend zu 
den Redaktionen 19, A VII41—53 und ı5, V ı2-—56. Eine 
Variante wurde zu Homera gefunden MDOG Nr. 21 S. 9, 


Nr. 30. Steinplatten vom nördlichen Ende der. 
Straße Aibur-Sabü. Zwölf große Platten oder Bruchstücke, 
ausgegraben durch die Deutsche Orient-Gesellschaft 1899— 1900. 
Durchschnittslänge und -breite 1,05 m, Dicke 0,35 m. Veröffent- 
licht und beschrieben mit einer Karte der Palasthügel (Kasr), 
worauf die Lage jeder Platte bei ihrer Auffindung angegeben 
ist, von Koldewey: „Die Pflastersteine von Aibur-Sabü in 
Babylon“. Die Inschriften sind auf den Seiten und Enden 
der Platten in archaischer Schrift eingehauen. Bezeichnet mit 
den Buchstaben A—M. Der hier gegebene Text ist der 
von A. Ferner wurden acht Bruchstücke von Pflastersteinen 
geringerer Größe 66x66 cm groß gefunden; sie bestehen aus 
rötlicher Breccia. Die Inschrift ist identisch mit der auf den 
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Kalksteinplatten. Diese Blöcke sind von Koldewey mit den 
Buchstaben N—T bezeichnet. Als Name des Materials be- 
gegnet hier adan dür-mi-na-ban-da (vgl. Nr. 15, V 43), dür-mi 
auf N, dür-mi-na auf P, mi-na-ban-da auf O, ban-da auf T. 
Bis jetzt hat man diese Blöcke aus Breccia nur am äußersten 
Nordende der Straße, jenseits des IStartores gefunden. 


Nr. 31. Achtzeiliger Ziegelstempel des alten Pa- 
lastes. Mehrere Kopien im British Museum und im Alter- 
tumsmuseum in Zürich, eine in der Vatikanischen Bibliothek. 
Zwei sind herausgegeben, eine nach dem Brit. Mus. Text in 
I. R. 532 Nr. 6 und die Vatikanische Kopie von J. Oppert, 
„Comptes Rendus“ 1883, 166, wo nur eine Übersetzung ge- 
geben wird. Siehe auch Menant, Bab. et Chald&e 215. Trans- 
kribiert und übersetzt von Winckler, KB III 2, S.68f. Eine 
Variante ist Nr. 36. Eine große Anzahl Ziegel mit demselben 
Wortlaut gestempelt, sind im südlichen Teile des Kasr ge- 
funden, siehe MDOG Nr. 35 S. 5. Neubabylonische Schrift, 
acht lange Zeilen. Der erwähnte Palast ist der alte Palast, 
da die Ausdrücke identisch sind mit den Stellen, welche sich 
auf den Wiederaufbau des alten Palastes beziehen; vgl. Nr. 9, 
III 27—59; ı5, VI 34--VIl2 und wegen des Gebets besonders 
15, X ı—3; 9, Il 47—59. Wahrscheinlich liegt dieser Ziegel 
früher als Nr. 9, 19, I4 und I5, die sämtlich Palastinschriften 
sind. 


Nr. 32. Sechszeiliger Imgur-B&l-Ziegelstempel. 
Ziegel von einer Mauer in Hilleh, gefunden von Jules Oppert, 
der den Text und einen weitläufigen Kommentar gibt EMH 
257—276. Das Original ging im Tigris. verloren. Neubaby- 
lonische Schrift, sechs lange Zeilen. Wegen anderer Beispiele 
dieses Stempels siehe MDOG Nr. 33, S. 8. Die Inschrift gehört 
zu den frühesten des Königs Nebukadnezar, da sie von der 
Arbeit an Imgur-B&l handelt und wie Nr. 9, 141—5ı Ni- 
mitti-B&l noch nicht erwähnt. Vgl. Nr. ı, T16—32; 13,1 
54—1I16; 15, [IV 66—V 32. 


Nr. 33. Stein vom großen Torbogen des Palastes. 
Aufbewahrt in der Biblioth@äque Nationale, Paris. TextI.R. 52 
Nr. 7 und Straßmaier, Altbabylonische Verträge aus Warka 
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Nr. ı15. Herausgegeben von Menant, Bab. et la Chald&e 214, 
und von Winckler, KBIl2, S.68f. Drei Zeilen. Neubaby- 
lonische Schrift. Stammt aus dem Anfang der Regierungszeit 
Nebukadnezars; vgl. den Ausdruck Nabü u Marduk, der 
nach der Zeit der Wadi-Brisa-Inschrift niemals begegnet. 


Nr. 34. Ein verziertes Stück Bronze, gefunden am 
Eingang eines Raumes im Tempel Ezida zu Borsippa. In 
der Mitte zerbrochen. Der linke Abschnitt enthält zwei Ko- 
lumnen, die der Schreiber vergessen hat durch eine Linie zu 
trennen. Archaische Schrift, sechs Zeilen. Text und Repro- 
duktion der Verzierung TSBA VIH gegenüber Seite 188; be- 
schrieben auf Seite 189. Herausgegeben von a KB 
II 2, 68—71. 


Nr. 35. Ziegelvom TempeldesSinin Ur. TextI.R.8 
Nr. 4. Herausgegeben von Jules Oppert, EM 1262; Menant, 
Bab. et Chald&e 218. Archaische Schrift, sechs Zeilen. Die 
Inschrift gehört zu den frühesten Nebukadnezars, denn der 
Tempel von Ur war einer der ersten, die von ihm wieder 
aufgebaut wurden; siehe Nr. 9, II 44. 


Nr. 36. Mehrere Bruchstücke von Ziegeln, die von 
Jules Oppert zusammengesetzt wurden, sodaß sie eine voll- 
ständige Inschrift bilden. Inschrift zur Feier der Vollendung 
des Palastes. Siehe Nr. 31. 


Nr. 37. Ziegel vom alten Palast. Gefunden September 
1900 im Südostteil des Kasr. Transkribiert und übersetzt 
von Weißbach, MDOG Nr. 9, S.ı2. Die Erwähnung der Zedern 
des Libanon führt zu der Annahme, daß die hier erwähnte 
Arbeit identisch ist mit dem Wiederaufbau des alten Palastes, 
der in der Inschrift von Wadi-Brisa beschrieben wird. Nume- 
riert BE 7670. 


Nr. 38. Eine Kamee von Onyx. Musee de Florence 
Nr. 2919. Diente zuerst wahrscheinlich als Auge einer Marduk- 
statue; ursprünglich nur eine Inschrift auf dem Rande. In der 
griechischen Zeit wurde das Auge losgelöst, und ein Stein- 
schneider schnitt einen griechischen Kopf in die Mitte. Zuerst 
entdeckt nach einem Abdrucke im Berliner Museum. Über 
die Geschichte des Originals und Abdrucks siehe Menant, 
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Revue Archeologique, dritte Serie VI 79—86. Herausgegeben 
von Schrader, Monatsberichte der Königlichen Preußischen 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin 1879 S. 392. Ab- 
bildung bei A. Jeremias, ATLO? S. 532. Schrader, a.a.O. 
S. 295 gab die Transkription eines andern Onyxsteines, 
der eine Inschrift in 6 Zeilen über die Oberfläche hin trug. 
Wahrscheinlich das Auge ein N hostat e, _Die Inschrift siehe 
unter Nr. 38b. Bye eh Atız u 2 er, 

Nr. 39. 46. 41. Ziegel, die A die Titel des Königs 
enthalten, ohne Beziehung auf ein bestimmtes Werk. VA 78, 
veröffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 47. Vier Zeilen. Eine 
Variante, in drei Zeilen geschrieben, ist VA 77, Ungnad Nr. 48 
und VA 75 Nr. 49, geschrieben in sieben Zeilen. [Zwei Vari- 
anten dieser siebenzeiligen Inschrift sind im Besitz von Alfred 
Jeremias, bezeichnet mit Jerem. A und B. A (abgebildet in 
Hilprecht, Ausgrabungen S.158) hat Z. 2 und 7: KÄ-DINGIR- 
RA-KI; B hat diese Abweichung nur Z.7. — Z,] Dieselbe 
Inschrift geschrieben in sechs Zeilen VS I Nr. 52. 

Nr. 42. Ziegel, mit einer achtzeiligen Inschrift gestempelt, 
zur Erinnerung an den Wiederaufbau von Ezida in Borsippa. 
Die Inschrift ist redigiert in Nr. 9, 1118—23. Veröffentlicht 
von Ungnad, VS I Nr. 50. cf,aler Marzarsı, „M vAaG lo, Boy: 

Nr. 43. Ziegel, mit derselben Inschrift wie der kleine 
Cylinder mit zwei Kolumnen, Neb. Nr. 6; fünf Fragmente VA 
2832-—-6. Veröffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 51. 


Nr. 44. Ziegel mit Inschrift über den Bau des Postaments 
(du’um) der Nebostatue in der Nebokapelle in Ezida. BE 
21211, gefunden im Ezida von der deutschen Expedition im 
Winter 1ıg01[/2; transkribiert von Weißbach, Wadi-Brisa 40. 
Das du’um wird erwähnt Nr. ı9, A VI43 und Nr. 15, II 57. 
Das Zitat Weißbachs aus Neb. Ker-Porter 114 ist eine Variante 
von Nr. ı5, Il s7, du’um statt du-#. Die Urkunde ist vor 
Nr. 19 anzusetzen, d.h. vor 586. 


Nr. 45. Ziegel von Senkereh über den Bau des 
E-barra zu Larsa. Dreizehn Zeilen, archaische Schrift der 
mittleren Zeit; die Schriftzeichen sind denen der Geschäfts- 
urkunden der Hammurabi-Periode sehr ähnlich. Text I. R. 52 
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Nr.5. Herausgegeben von Jules Oppert, EM 1268; Menant, 
Babylone et Chaldee 218 und Winckler, KB III 2, S. 7of. 


keche Nr. 46. Bau des alten Palastes. Cylinder mit zwei 
Kolumnen, Fragment der ersten Kolumne. Gefunden in der 
|Nordostecke des südlichen Teiles des Kasr. Transkribiert von. 
Delitzsch, MDOG Nr. 17 S. 3. Dieser in seiner Nachricht 
über den Fund gibt als Datum Juni 1903. Der einzige. bis 
jetzt gefundene zeitgenössische Cylinder der ersten Klasse 
über den Palast. Die achtzeiligen Ziegelstempel Nr. 31. 36 
sind ihm sehr ähnlich; ebenso der sechszeilige Ziegelstempel 
Nr. 37. Redigiert in Nr. 9, II 27—42; 19, BVIT45—K ı2; 
15, VO 34—VII 30. Numeriert BE 27457. 


Nr. 47. Zu den Funden der französischen Ausgrabungen 
in Susa gehört eine kleine Marmorvase mit Inschrift, die sich 
jetzt in der Sonderausstellung der Susaexpedition im Louvre 
befindet. Der Text ist von mir veröffentlicht ZA XIX, 147 
und transkribiert von V. Scheil, Textes Elamites Semitiques, 
Tome VI, Seite 56, mit Übersetzung. Neubabylonische Schrift. 
Über der Inschrift ist der Inhalt der Vase gegeben, nämlich 
ein Za und acht gar. 


Nr. 48. Im Jahre 1878 erwarb das British Museum eine 
Kleine Sammlung babylonischer Tafeln, unter denen sich eine 
historische Inschrift Nebukadnezars auf zwei Fragmenten be- 
fand. Der Text wurde zuerst veröffentlicht von Theo. G. Pinches, 
TSBA VI, Seite 210— 225. Die beiden Fragmente werden von 
ihm beschrieben wie folgt: „Ein kleines Fragment, zwei Zoll 
lang und ein dreiviertel Zoll breit, und ein zweites kleines 
Fragment, das den Schluß von vierzehn Zeilen auf der Vorder- 
seite und von sechzehn Zeilen auf der Rückseite ergänzte.“ 
Diese zwei Fragmente sind veröffentlicht von Straßmaier, 
Babylonische Texte, VINr. 329, wo die Sammlung als 78—10 
—15 bezeichnet wird und die zwei Fragmente als Nr. 22 
und 37. Straßmaier gibt auch noch ein drittes Fragment von 
dem untern Teil der Rückseite, das die Anfänge von neun 
Zeilen enthält. Die Inschrift ist ediert worden von Eb. Schrader, 
KB II 2, Seite 140—141, wo auch die frühere Literatur darüber 
zu ersehen ist. Der neueste und ernsthafteste Versuch, den Sinn 
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des Textes zu erklären, ist von Hugo Winckler gemacht, Der 
Alte Orient VII Nr. 2, Seite 30—31. Der hier gegebene Text 
ist der Straßmaiersche, während die abweichenden Lesarten 
von Pinches in den Anmerkungen verzeichnet sind. 


Neriglissar. 


Nr. ı. Wiederaufbau der Strebepfeiler des alten 
Palastes auf der Euphratseite. Teracottacylinder, . zwei 
Kolumnen, 42(?) + 42 Zeilen, neubabylonische Schrift. Ver- 
- öffentlicht I. R.67. Wegen Übersetzungen siehe Oppert, EMI 
ı81 und Rodwell, Records of the Past V 137. Herausgegeben 
von Bezold, KB III 2, 70—75, mit Varianten von einem zer- 
brochenen Cylinder des Brit. Mus. Der Cylinder befindet sich 
jetzt im Trinity College, Cambridge. Urkunde der zweiten 
Klasse. 

Inhalt. 


a) Iı—ı4: Eingangshymnus. 

b) Tı5s—Il5: Arbeiten für Esagila, 1. Aufstellung von sieben 
musrussu in den vier Toren; 2. Schmückung von Nebos 
Schrein Ezida in Esagila mit Gold; 3. Regulierung des 
Euphratbettes, um den Fluß wieder nach der Seite 
von Esagila zu bringen. 

c) I 6—1ı1: Bau des Libilhegallakanals. 

d) I ı2— 14: Nebenhymnus. 

e) TH ı5— 30: Reparaturen des alten Palastes, dessen West- 
front durch die Fluten des Euphrat gefährdet war. 

f) IT 31—42: Gebet an Marduk. 


Nr. 2. Wiederaufbau eines Hauses für die Kult- 
geräte von Esagila. Cylinder mit zwei Kolumnen, 37 + 39 
= 76 Zeilen. Veröffentlicht von Budge, PSBA Januar 1888. ' 
Das Original im Besitz der Miss Emily Ripley. Herausgegeben 
von Bezold, KB II 2, 76—79. Urkunde der ersten Klasse. 


Inhalt. 
a) Iı— 14: Eingangshymnus. 
b) Iı5—1 3: enuma-Abschnitt, in welchem der König 
seine göttliche Berufung zur Herrschaft darlegt. 
c) IM 4— 27: Hauptbericht. 
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d) I 28—39: Gebet an Marduk. [Dieses Gebet ist be- 

merkenswert wegen seines rhythmischen Baues]. 

Der Inhalt des enuma-Abschnittes, in welchem keine 
früheren Werke erwähnt sind, in welchem aber der König 
sehr besorgt ist, seine göttliche Berufung zur Herrschaft zu 
betonen, beweist unverkennbar, daß dieser Cylinder in den 
Anfang seiner Regierung fällt. 


Nr. 3. Ziegelstein vom Euphratufer in Babylon. Archa- 
ische Schrift. Veröffentlicht I. R. 8 Nr. 5. 


Nabonid. 


Nr. 1. Restauration der Tempel in Harran und 
Sippar zuEhren des Sin, SamaS und der Anunit. BM 
82, 7— 14, 1025; Cylinder mit drei Kolumnen, 53 +65 +- 51 =: 
169 Zeilen, veröffentlicht V. R. 64 mit Ergänzungen aus Dupli- 
katen (nicht beschrieben). Ein Variantencylinder zu Berlin 
findet sich bei Abel-Winckler, Keilschrifttexte 40—43; Zeilen 
5064-55; erwähnt bei Bezold, PSBA 1889 Seite 85 !; das 
British Museum besitzt neun zerbrochene Varianten, siehe 
Bezold a. a. OÖ. Seite 85. Umschrieben, übersetzt und mit 
Anmerkungen versehen von Latrille, ZK II 231— 262; 335—359; 
ZA125—38. Umschrieben von Lyon, Manual 35ff. Heraus- 
gegeben von Peiser, KB II 2, 96— 106. 


Inhalt. 

a) Tı—7: Eingangshymnus. 

b) 18—II 46: Restauration des Sintempels Ehulhul in 
Harran (552 v. Chr.). 

c) H 47—Il 2ı: Restauration des Sintempels Ebarra in 
Sippar. 

d) I 22—51: Restauration des Anunittempels Eulmas in 
Sippar. Der Abschnitt über Harran fällt offenbar in 
den Anfang der Regierungszeit, denn er enthält eine 


!) Der Berliner Cylinder VA 2536 ist jetzt veröffentlicht von 
Ungnad, VS I Nr. 53, mit fünf Varianten VA 2537—41, alles Fragmente. 
Beschreibung Ungnads Seite VII. Überhaupt gibts in London und 
Berlin nicht weniger als sechzehn Abschriften und Fragmente dieses 
Cylinders. Ich gebe nur die wichtigen Varianten. Var. bedeutet bei 
diesem Text immer VA 2536. 


Inhalt zu Neriglissar Nr.2—3. Nabonid Nr. ı—3. 47 


Anspielung auf die Feinde des Königs II 38; auch die 
monotheisierende Auffassung Sins ist noch nicht vor- 
handen wie in Nr. 4 und 5. 


Nr. 2. Restauration der Tempel in Sippar zu 
Ehren des Sama$ und Bunene. BM 81—7—1,9; Cylinder 
mit zwei Kolumnen, 36+ 35 Zeilen, neubabylonische Schrift. 
Veröffentlicht von Bezold, PSBA 1889 Jan., Pl. I, H und von 
ihm ediert Seite 86ff. Der Abschnitt über den Bau des 
Ebarra ist ediert von Peiser, KB III 2, 106—09. 


Inhalt. 

a) 1ı—ı3: Eingangshymnus. 

b) Tı4— II ı: Restauration des Ebarra zu Ehren des Sama$ 

und des Ekur zu Ehren Bunenes in Sippar. 

c) I 2—35: Gebet an Sama$, Ai und Bunene. 

Die literarische Form dieses Stückes unterscheidet sich 
von all den bekannten Urkunden dieser Zeit dadurch, daß der 
Bericht über zwei Tempel in einen Abschnitt gebracht ist, auf 
den dann ein einzelnes Gebet folgt. Bunene war indessen nur 
der Wagenlenker des Sama$ und schien offenbar nicht wichtig 
genug für einen besondern Abschnitt. 


Nr. 3. Wiederaufbau des Ebarra zu Larsa. BM 
85—4—30, 2; Cylinder mit drei Kolumnen, 55 +60 454 
—= 169 Zeilen; neubabylonische Schrift. Veröffentlicht von 
Bezold, PSBA 1889 Jan. Pl. IT —V und von ihm an dieser Stelle 
ediert. Kolumne I 31—lll 33 ediert von Peiser, KB III 2, 88—92. 
Der Cylinder zeigt die enuma .... inumisu-Konstruktion. 

Inhalt. 

a) 1 ı—30: Eingangshymnus. 

b) 131— 53: Der enuma-Abschnitt; kurzer Bericht über 
Nebukadnezars Arbeit in Larsa, wo er auf den Grund- 
mauern des Burnaburia5 weiter baute. 

c) 154—IH 31: Bericht über den Wiederaufbau des Ebarra 
und seiner gikkurrat Eduranna auf der Grundmauer 
Hammurabis. Orakel werden eingeholt an den Schreinen 
des SamaS, Ramman und Nergal. 

d) II 32—54: Gebet des Nabonid an Samas, Ai und Bunene. 
Datiert aus dem zehnten Jahre seiner Regierung. 
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Nr. 4. Inschrift zu Ehren Sins mit Bericht über 
die Restauration der Sama$- und Anunittempel. K 
1688, ein großer Cylinder mit drei Kolumnen, gefunden zu Ur; 
auf allen drei Kolumnen sind Abschnitte zerstört. Die Ver- 
öffentlichung in I. R. 69 gibt 65 + 65 + 65 Zeilen als wahr- 
scheinliche Wiederherstellung. Übersetzt von Oppert, EM I 
272ff., ediert von Peiser, KB III 2, 80—88. [Ein paar Stellen 
wurden für mich von Mr. King im British Museum kollationiert]. 


Inhalt. 


a) Tır—ı5a: Ende des Abschnitts über den Wiederaufbau 
des Ebarra zu Sippar. 

b) 115b—26: Gebet an Samas, Fürsprache zu tun bei 
Sin für die Tempel Esagila, Ezida, EgiöSirgal, Ebarra, 
Eanna und Eulma®. 

c) 143—U ı7: Bericht über die früheren Arbeiten Nebu- 
kadnezars am Ebarra zu Larsa und dessen endlichen 
Wiederaufbau durch Nabonid auf der Grundmauer 
Hammurabis. Zehntes Jahr. 

d) 1 18—28: Gebet an Samas um Fürsprache bei Sin 
für die Tempel Esagila etc. 

e) 1 29— 357: Bericht über die früheren Arbeiten des Kuri- 
galzu und Asarhaddon an EulmaS in Agade; Nach- 
forschung Nabonids nach der Grundmauer des Sargon. 
[Der Text bricht ab, ehe der Erfolg der Nachforschung 
berichtet wird]. Nach Zeile 48 war Eulma$ zu Agade 
der IStar geweiht. 

f) Il ı5—49a: Bericht über die Arbeit des Sagaraktias 
an Eulma$ zu Sippar-Anunit mit wörtlichen Zitaten aus 
seiner Inschrift und den endlichen Aufbau durch Nabonid. 

g) II 49b—65: Gebet an Anunit! um Fürsprache bei Sin 
für die Tempel Esagila etc. 

Das Gebet b, d, g geht zurück auf das in Nr. 5, wo 

Ebarra, Eanna und Eulma$ fehlen. 


1) Anunit heißt hier delt rabiti und. Tochter des Sin, ein Epitheton, 
‚das besonders der IStar zukommt; ihr Charakter in Sippar gleicht genau 
‚dem der IStar, wie ja beide Gottheiten im Grunde identisch sind. 


Inhalt zu Nabonid Nr. 4—6. 49 


Nr. 53. Restauration der zikkurrat in Ur. Vier Cy- 
linder, bezeichnet K 1689—92, veröffentlich I. R. 68 Nr. ı, auf 
Grund von K 1689 mit Varianten von 1690—92. Zwei Ko- 
lumnen 31 +31. Die andern Cylinder haben 26 + 26 Zeilen. 
Zuerst übersetzt von Oppert und Talbot. Später von Menant 
und Teloni, siehe Bezold, Katalog, S. 333. Wegen späterer 
Übersetzungen von Delitzsch und Hommel siehe Bezold, 
Literatur 137. Text auch bei Menant, Manuel 286. Ediert 
von Peiser, KBIII 2, 9g4—97. Die Cylinder wurden gefunden 
in den Ecken der z7%Aurrat zu Ur. 


Inhalt. 

a) Tı—4: Eingangshymnus. 

b) I5s—II2: Wiederaufbau der zi2kurat von Egistirgal 
auf der Grundmauer des Urengur und Dungi. 

c) 1 3—31: Gebet an Sin für Esagila, Ezida und Egis- 

Sirgal. 

Nr. 6. Restauration des Ebarra in Sippar. Brit. 
Mus. 81—4—.28, 3 und 4; zwei große Cylinder aus Sippar. 
Der veröffentlichte Text V.R.65 beruht auf 81 —4—28, 3; zwei 
Kolumnen, 40 + 52 lange Zeilen, mit zahlreichen Varianten 
von 81—4—.28, 4, jetzt in Konstantinopel. Der Text auch‘ 
bei Straßmaier, die babylonischen Inschriften im Museum zu 
Liverpool etc., S.101ff. Kol. I. Übersetzt und mit Anmerkungen 
versehen von Latrille, ZA 127—35; L. gab eine Transkription 
der Zeilen 16—40. Kol. IE ist transkribiert von Teloni, ZA 
IN 170— 173, mit einer Einführung 159—169. Er benutzte 
eine Kollation von 81—4— 28, 3 durch Pinches für die Zeilen 
3.6. 9. IO. 17. 20. 32. 33. 37. 40. 41. 51. Übersetzt und mit An- 
merkungen versehen von Teloni, ZA II 293—310. Kol. 116— 
Ilı5 ediert von Peiser, KB Il 2, 108— 112. 


Inhalt. 
a) Iı—9: Eingangshymnus. 

. b) Iro—22: Der König sucht unter beständigem Gebet 
nach dem Heiligtum Ebarra, aber der frühere Bau 
Nebukadnezars war in Trümmer gefallen. 

c) 123—30: Nachdem er gebetet und die Orakel um Rat 
. gefragt, beschließt der König Ebarra wieder aufzubauen. 
VAB: Langdon - Zehnpfund, Königsinschriften. 4 
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d) 131—38: Den weisen Männern gelingt es, den Cylinder 
des Naram-Sin wieder aufzufinden. 

e) 139—Iı5a: Ausführliche Beschreibung des Wieder- 
aufbaus von Ebarra. 

f) Wı5b—48: Gebet an Samas um Beistand in der Regie- 
rung und um Sieg über die Feinde. 

g) I49—52: Gebet an Nebo und Nergal um Beistand. 


7. Über die Anfertigung einer neuen Tiara (agü) 
für Samas in Sippar. Toncylinder, zwei Kolumnen, 48 + 
51 = 99 Zeilen in archaischer Schrift; gefunden von Rassam in 
Sippar und veröffentlicht V.R. 63. Die historischen Abschnitte 
_ wurden ediert von Peiser, KB II 2, ır2z—ı19. Kolumne 2 
enthält zwei Orakeltexte, nämlich die Berichte über Weis- 
sagungen, die dem König nach der Beschauung von zwei 
Lebern zugegangen waren, a) I0—IQ, b) 23—33. Diese Ab- 
schnitte wurden ediert von Boissier, „Choix des Textes Relatifs 
ala Divination“ 48—52 und von Jastrow, Religion Il 252—263. 
Der letztere machte bedeutende Fortschritte gegenüber den 
älteren Bearbeitungen, aber leider betrachtete er den ersteren 
Abschnitt 10-—ı9 als einen Auszug aus einem theoretischen 
Kompendium der Leberomina, mit welchem die Resultate der 
Leberschau des Königs verglichen worden seien. Diese Auf- 
fassung ist durch nichts gerechtfertigt und der Text selbst 
scheint eine solche Interpretation zu verbieten; siehe die An- 
merkung zu II 20. Jastrow nahm auch an, daß salmu Is; 
und Il 24 sich auf ein Modell des ag“ beziehe, das die Priester 
vor den Gott stellten. Er übersetzte auch ag# durch „Diskus“; 
aber ag“ soll das Haupt umbinden 143 und die Bedeutung 
Tiara oder gehörnter Turban ist nicht anzufechten. 


Inhalt. 

a) Tı—ı6: Eingangshymnus. 

b) I17—40: Der enuma-Abschnitt, der des Königs Sorge 
um Esagila und Ezida erwähnt und einen kurzen Über- 
blick über den Wiederaufbau des Ebarra gibt. 

e) I4ı—1 40 beschreibt die Anfertigung einer neuen Tiara 
für Sama&. Die alte Tiara war schadhaft geworden, 
und der König befragte die Götter Sama$ und Ramman 


Inhalt zu Nabonid Nr. 6-7. 51 


. durch die Leberschau, aber dreimal erhielt er eine 
verneinende Antwort. Endlich, nachdem auch Marduk 
unter die befragten Gottheiten eingeschlossen war, ist 
der Befund bei der Leberschau günstig. Der Schreiber 
des Cylinders teilt die zehn günstigen Vorzeichen mit. 
Offenbar beunruhigt durch den dreimaligen Mißerfolg, 
unternimmt der König noch eine weitere Leberschau 
betr. der Art, wie die Tiara ausgeführt werden soll, 
die sich gleichfalls als günstig erweist. Auch diese 
neuen Vorzeichen werden mitgeteilt. 

d) H4ı—51: Gebet an Samast. 


1) Freilich eine Schwierigkeit erhebt sich. durch den Ausdruck: 
„Ich stellte es vor Sama$“ Kol. II 4o. mahar Tu yamsi, „vor Samas“ 
braucht nicht lokal verstanden zu werden als „vor dem Bilde des 
Sonnengottes“, sondern „in Gegenwart der allsehenden Sonne“. Ebenso 
heißt. es in der aus Nabuapaliddin weiter unten zitierten Stelle „die 
Statue des Sama$ stehe vor der Sonne“. In der. Tat haben wir mehrere 
Hinweise auf die heiligen Gegenstände, die für den Tempel des Sama$ 
gemacht wurden und die Tafel Nabuapal-iddins |V. R. 60] gibt ein Bas- 
relief einer sitzenden Statue des Gottes, die jener König machen ließ. 
Da eine Kartusche nahe der Kopfbedeckung der Statue tatsächlich die 
Worte trägt: „agü des Sama$“, scheint es wahrscheinlich, daß die von 
Nabonid erwähnte „alte Tiara‘“ gerade die von Nabuapaliddin für die 
Statue gemachte ist. Aber das Basrelief zeigt auch einen kleinen Tisch, 
gerade vor dem Gott, auf. dem ein großer Diskus liegt, welchem ein 
vierzackiger Stern eingraviert ist. Die Stellung dieses Gegenstandes 
würde mit dem Ausdruck mabar ‚Samas übereinstimmen, deshalb erklärt 
Jastrow agü als Diskus. Aber die Sprache der Inschrift [I43] und die 
zahlreichen Belege zu gunsten der Bedeutung Tiara für ag können 
nicht widerlegt werden. In Babyloniaca Il ı4ıff. wurde zur Genüge 
bewiesen, daß das agä als ein Symbol der Gottheit gebraucht werden 
konnte, ganz abgesehen von einer Statue. 

Die Sitte, den Gott mit einer neuen Tiara zu beschenken, kann 
durch das Datum des zehnten Jahres des Sumuabu [um 2222] beglaubigt 
werden, der für den Gott von Ki$ ein agz machen ließ. Das heilige 
salmu oder die Statue des Sama$ muß ein Gegenstand gewesen sein, 
für den die semitischen Könige die besten Steinmetzen verwandt haben, 
die sie erlangen konnten. Die erste wichtige historische Nachricht 
über diesen berühmten Gegenstand chaldäischer Kunst stammt aüs 
dem neunten Jahre des Ammizaduga [um 1975], die nach Ungnad, 
BA VI3, Seite 5ı, auf ihre volle Form gebracht werden kann, wie 
folgt: ' 


4# 
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2% mu 4.babbar en-na an-ta-gaäl salam-a-ni nam-nir-gäl-Ia-a-ni Sig azag- 

gi-ga-a-ge Su-am-da-gäl-la e-bar-ra-Sü in-de-en-tu-ra, „Jahre, als für 

‘ Sama$, den ruhmvollen Herrn, das Bildnis seines Ruhmes gemacht: 
wurde aus reinstem Gold und gebracht wurde nach Ebarra“, 


In.der langen Unglückszeit, welche auf die Eroberung Babylons durch. 
die Kassiten folgte, scheint man die Statue des Sama$ zu Sippar ge- 
walttätig behandelt und selbst aus dem Tempel entfernt zu haben. 
Jedenfalls fand Nabuapaliddin (8390—854) sie auf dem gegenüberliegenden 
Ufer des Flußes. Vor diesem König suchte Simbarsipak, der erste 
Herrscher der fünften Dynastie [1045—1028(?)], nach der Statue, konnte 
sie aber nicht finden. Das Schweigen aller historischen Quellen über 
Ebarra zu Sippar unter den Dynastien der Kassiten und von Isin zeugt. 
für ihre Gleichgültigkeit gegen die am höchsten verehrten alten semi- 
tischen Götter. KaS$u-nadin-ahi, der dritte und letzte König der fünften 
Dynastie, ließ den Kult in Sippar verfallen, aber EulmaS-Sakin-Sum, der 
erste der sechsten Dynastie, stellte die regelmäßigen Opfergaben wieder 
her [1024— 1008]. Die Stelle, in welcher Nabuapaliddin seine Restauration. 
der Sama$statue beschreibt, möge hier in extenso stehen [Kol. III 15 — 
IV 28; die ganze Inschrift ist ediert von Johannes Jeremias, die Cultustafel 
von Sippar, BA 1268— 292; V.Scheil, ZA IV 324—344 und Peiser, KB 
III ı, 174— 82]. 
Yjna pali Yu nabu-apal-iddin '°Sar bäbili *" sa-Li-ma ir-Si-ma *ü-sak- 
‚li-ra pa-ni-Su Yü-sur-t sal-mi-$ü "musgiddu‘) Sa ba-as-bi "'Sa-su0 
24 si-ma-thi-Su "ina e-bir-h NÄrUpu-ratti *3& bal-ri erib Samsi 
25 jn-na-mir-ma ?° | Üunabu-nadin-Somi Sangu lu sip-par amelu yarıı 
ina zeri V &-kür-Sum-usab-i 2 fangu Alu sip-par amelu par "usurat: 
sal-mi Su-a-tum (col. IV] enabu-apal-iddina *Sarra beh-Sü ü-kal- 
Zim-ma >Ültpabu-apal-idinna *Sar babih-(k) 53a epe-es sal-mi Sü-a=- 
tum ° ka-bu-Sum-ma " Su-ud-gu-lu pa-nu-us-Lü ®sal-mu Sü-a-tum i-mur- 
ma ?pa-rnu-Sü ir-ti-Su d-te-li-is "kab-ta-as-su ""a-na epe-eS sal-me 
Sü-a-tum ®ü-zu-un-Su ib-Si-ma "*ina ni-me-ki 3a Hu a “"ina Si-pir® 
U gin-igi-nagar-bu WÜtgyskinbanda® 'Ültninkurra ll ninzadim® 
1öyya huräsi ru-uS-K-i " aban ukne ib-bi ?° sa-lam Yluzamsi bei rabt 
21 nis u-kan-m® *ina te-hl-u 3a ÜUugg u Ütmarduk "*ma-kar 
Un Sams *ina &kdr-zaginna "3a kasad Märu Bu-rat-ti ”" Pi-Su im- 
si-ma®) "®ir-ma-a Su-bat-su 


1) Semitisch siru arku. 2) Für $a$su „die Sonne“; .bezieht sich 
auf den großen Diskus auf dem Tische, oder vielleicht haben wir hier 
das Wort Sasz „weißer Marmor“, vd, Weg, im Assyrischen immer (?) 
$as$u HW 694b und Haupt, AJSL Bd.24,105. Das Wort begegnet auch 
Kol. 114. ®%) Vgl. 7 1138. *) Vgl. 7 IIgo. 5) Mit Bezug auf 
das-Ritual, bei der Weihe einer Statue durch Waschen des Mundes, 
siehe Zimmern, Orientalische Studien, Theodor Nöldeke gewidmet, 


959 — 967. 


Inhalt zu: Nabonid Nr. 7—8.-- 53 


Das Basrelief enthält zwei kurze Inschriften, die der Er- 
Klärung große Schwierigkeiten bieten. Die kleine Kartusche 
neben dem Kopfe lautet: „Krone des Sama$; die Schlange 
hat zwei Gesichter“, siehe Babyl. IHı45. Die Kartusche in 
der oberen rechten Ecke lautet: Zusin Uusamas u ÜUuistar ina 
‚pu-ut apsu ina birit Üusiri ti-mi! nadu-u, „Sin, Samas und 
IStar stehen vor dem großen Becken; auf dem Antlitz der 
‚Schlange befinden sich die Zwillinge“. [Vgl. dagegen Hilprecht, : 
Explor. S. 269ff., dessen Deutung der Kartuschen der Be- 
‚achtung wert ist. Z.] 


Nr.8. Stele des Nabonid. Eine historische Skizze 
von der Regierung des Sanherib bis zur Restauration 
(des Ehulhul in Harran, mit dem Zwecke, die Gött- 


„Unter der Regierung Nabuapaliddins, des Königs von Babylon, wurde 
‚er (Sama$) versöhnt und änderte seinen Sinn. Das Modell seiner Statue, 
‚die lange Schlange aus Terrakotta, die Sonnenscheibe und ihr Schmuck 
‚wurden jenseits des Euphrats, nach Westen zu, gefunden. Nabunadin$um, 
‚der Priester von Sippar, der Seher, aus dem Samen des Ekur$umuSabfi, 
‚des Priesters von Sippar, des Sehers, zeigte das Modell der Statue dem 
Nabuapaliddin, seinem Herrn. Nabuapaliddin, der König von Babylon, 
‚der ihm befohlen und ihn beauftragt hatte solche Statue herzustellen, 
sah diese Statue und sein Antlitz war fröhlich, sein Gemüt frohlockte. 
Er richtete seine Aufmerksamkeit auf die Ausführung dieser Statue. 
Mit der Weisheit Eas, mit der Kunst Niniginagarbus, des Gottes der 
Edelsteine, des Ninkurra und des Gottes der Erdscheidekunst stellte 
er, mit strahlendem Gold und lichten Edelsteinen, die Statue des 
SamaS, des großen Herrn, getreulich her. Mit Reinigung des Ea und 
‘Marduk, vor Sama$ in Ekarzaginna, am Ufer des Euphrat, wusch er 
ihren Mund und stellte sie in ihre Wohnung“. 

Die Worte scheinen darauf hinzuweisen, daß er nur ein Modell, 
nicht das Original der alten Statue des Ammizaduga fand; der Diskus 
und die Schlange scheinen zusammen mit dem Modell der Statue ge- 
funden zu sein. Jedenfalls enthält die Inschrift Nabonids manche Aus- 
‚drücke, welche diesem Bericht direkt entnommen sind. Nabopolassar 
ließ eine Lade aus Ton machen für die Steintafel des Nabuapaliddin 
und ließ seine eigene Inschrift darauf (s. Nabopolassar Nr. 5) setzen. 
Sicherlich hatte Nabonid sowohl das Modell und alles was dazu gehörte, 

wie Nabuapaliddin es hinterlassen hatte, vor sich, als er die neue Tiara 
für die Statue machen ließ. Er konnte deshalb das Basrelief und 
die Inschrift studieren, wie wir sie V.R. 60 besitzen. 


SE - 


1) fimu, Ar. x) Zwillinge; Assyrisch /w’amu entspricht Ar. Js. 
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losigkeit zu zeigen, die in der Entfernung der Götter- 
statuen oder in der gewalttätigen Behandlung der 
Tempel liegt, aber auch um zu zeigen, daß die Könige 
Nabopolassar, Nebukadnezar, Neriglissar und Nabonid 
rechtmäßig herrschten, da sie die Tempel von Baby- 
lonien und Assyrien ehrten und die geraubten Götter- 
bilder wieder herstellten. 

Die Stele Nabonids wurde von Arbeitern gefunden, die 
in den Ruinen von Mudjellibeh bei Hilleh nach Ziegeln gruben. 
Sie befindet sich jetzt im Musde Imperial Ottoman und ist 
deshalb unter dem Namen „Nabonid Konstantinopel“ bekannt. 
Das Stück hat die Gestalt einer Säule, die senkrecht von oben 
nach unten halbiert ist, und steht auf einem kurzen Sockel, 
auf den ein ägyptischer Anker eingemeißelt ist. Die Spitze 
ist abgebrochen. Das übriggebliebene Stück mißt 60cm. Auf 
der flachen Seite hat der Schreiber vier Kolumnen eingemeißelt, 
41 441-+43-+ 42, auf der runden Seite sieben Kolumnen, 
34 + 36-+56-+ 60--59-+ 50-43. Man sieht, daß auf 
Kol. 7—1o viel mehr Zeilen in demselben Raum zusammen- 
gepreßt sind als auf Kol. ı—6. Die Schrift ist archaisch. 
Zuerst veröffentlicht von Scheil, Recueil de Travaux (Maspero) 
vol. XVII, mit drei Photographien. Scheils Text beruht haupt- 
sächlich auf einem Abklatsch.h Das Datum der Auffindung 
der Säule gibt er nicht an. Messerschmidt veröffentlichte den 
Text nach einem Abklatsch Hamdi-Beys, des Direktors des 
Musee Imperial, und dem von Scheil genommenen Abklatsch, 
mit Transkription, Anmerkungen und historischer Einführung 
MVAG 1896, 1. Kol. XT ist übersetzt und ediert von Jastrow, 
Religion II 267—27ı mit Hilfe einer neuen Kollation, die 
Messerschmidt in Konstantinopel vorgenommen hat [1906]. 


Inhalt. 

a) Tı—41: Ende des Berichts über die Regierung San- 
heribs; er plünderte die Tempel Babyloniens und über- 
führte. die Statue Marduks nach Assyrien, wo sie 
einundzwanzig Jahre blieb; Sanherib wurde von seinem 
Sohn erschlagen. 

b) Hı—41: Ende des Berichts über den Fall Assyriens. 
Die Götter gaben dem Nabopolassar Verbündete in 
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den Umman-Manda, die an den Assyrern Vergeltung 
übten für die gegen Babylonien verübte Gewalttätig- 
keit. Gewisse Städte Babyloniens, welche Assyrien be- 
‚günstigt hatten, wurden von den Manda geplündert. 
Nabopolassar hat an dem Gottesraub in den Tempeln 
keinen Teil. 

c) IT ı—IV 13: Der fromme Eifer Nebukadnezars, Statuen 
wieder herzustellen und Tempel zu restaurieren, die in 
den aramäischen und guteischen Einfällen zur: Zeit des 
Erba-Marduk [um 770] zerstört waren. Er restaurierte 
Eanna in Erech und stellte die Statue der IStar wieder 
auf, die mit den sieben Löwen fährt. Nur das Ende 
von einem zweiten Bericht ist noch erhalten!. 

d) IV 14— 33: Bericht über die Restauration des Anunit- 
Tempels in Sippar-Amnanus durch Neriglissar. 

e) IV 34—V 24: Läbai-Marduk, Sohn des Neriglissar, war 
unfähig und gottlos, daher wählte die Priester (?)-Partei 
Nabonid zum König. 

f) V 25—34: Anfang eines Abschnitts, worin erklärt wird, 
daß die Nachfolger Nebukadnezars und Neriglissars 
wegen ihrer Gottlosigkeit abgesetzt wurden. 

g) VIı—VI22: Der Traum Nabonids. Ihm träumte, daß 
ein Meteor und der Mond sich einander näherten und 
daß Marduk erschien, ihm zu versichern, es sei kein 
böses Zeichen. Dann sah er Nebukadnezar mit einem 
Priester in einem Wagen; auf die Aufforderung des 
Priesters hin bittet Nebukadnezar den Nabonid, ihm 
seinen Traum zu erzählen, damit er ihm denselben 
erkläre. Er erzählt dem Nebukadnezar sein Traum- 
gesicht von dem Mond, dem Meteor und von Marduks 
Erscheinung. [Hier ist Marduk der Planet Jupiter]. 
Nebukadnezars Traumdeutung ist leider größtenteils 
abgebrochen. Der Text beginnt erst wieder mit dem 
Schluß der Traumdeutung, wonach Marduk(?) die 


!) In Bezug auf die historischen und poetischen Berichte über den 
aramäischen Einfall, der den Untergang Erechs und Sippars herbei- 
führte, siehe King, Chronicles II67; SBP Nr. XXV; Kol. IV dieser In- 
schrift; ZA XXIH zıoff. 
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Sterne Venus, Saturn, Spica und den Stern SÄM an 
den Himmel gesetzt habe, vielleicht als Zeugen, um 
den König seiner Legitimität zu versichern. Der König 
betet zu diesen Sterngottheiten. Später in der Nacht! 
sieht er in einem Traumgesicht die Göttin Bau, die 
als Antwort auf sein Gebet ihm Gunst zusagt. Ein 
Orakel im Traume auch Nr. ı, T16—38. 

‘h) VII 23—56: Der König sucht die Schreine des Nebo 

und Marduk auf. Zuerst wird Nebo angebetet in dem 
„lempel, wo das Zepter der Nation verliehen wird“, 
und Ta$met wird gebeten, bei Marduk Fürbitte ein- 
zulegen, daß der König lange regieren möge. Dann 
wendet er sich an Marduks Schrein und: betet zu ihm, 
indem er ihm ‚seine Unwissenheit in der Kunst des 
Herrschens bekennt. 

i) VI ı—25: Der Text beginnt in der Mitte eines Satzes, 
der von heiligen Gewändern für Ea, Nebo und Taämet 
handelt. Er läßt einen goldnen Stuhl für Ea machen. 

j) VII 26—60: Nabonid vergoldet die Türflügel der 
Schreine von Esagila und Ekidurinim und den Tor- 

bogen des Ekidurinim. Er repariert das große Tor 
des Emah und macht Bronzeschlangen und Stiere für 
den Durchgang. 

k) IX 1-49: Feier des Zagmuk. Er bringt die jährlichen 
Opfergaben und außerdem ungeheuere Geschenke an 
Silber und Gold für Marduk, Nebo und Nergal am 
zehnten des Nisan. Gleichzeitig werden 2850 Gefangene 
den Tempelbeamten als Sklaven übergeben. Nach 
dem Zagmuk werden weitere Gaben dargebracht. 

D IX 50—58: Er reist nach Erech, Larsa und Ur, um 
Gold, Silber und Edelsteine zu schenken. Er erweist 
auch der Ninlil in Nippur seine Verehrung. 

m) Xı—51: Er baut Ehulhul in Harran wieder auf und 
restauriert die Statuen des Sin, Ningal, Nusku und der 


1) Sat müs. Die Tatsache, daß der letzte Traum zxa $at müsi 
stattfindet und daß der König gleich darauf zu einem Tempel geht, . 
würde die Erklärung von Sat müs als „Ende der Nacht, die Dunkelheit 
vor Tagesanbruch“ begünstigen. 
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Sadarnunna, die man seit der Plünderung Harrans 
durch die Manda in Babylon aufbewahrt hatte. Be- 
sonders erwähnt wird eine Tafel des Asurbanipal für 
die Statue des Sin. [Wegen einer ähnlichen gottes- 
fürchtigen Handlung vergleiche den Lapis- ealnder für 
Marduks Hals MDOG Nr. 5, Seite 14]. 


n) XI ı—42: Eine Liste von dreizehn Vorzeichen [ursprüng- 
lich eine größere Anzahl, da die Spitze der Stele ab- 
gebrochen ist], welche die Zustimmung der Götter zu 
der Restauration des Ehulhul gewährleisteten. Ähn- 
liche Vorzeichen aus der Leber vgl. Nr. 7 II. Be- 
fragungen der Leber sind auch wahrscheinlich in bezug 
auf die Restauration des Ebarra in Larsa Nr. 3, I 
41—51, des Ebarra in Sippar Nr. 6, 124—.29. 


Nr. 9. Inschrift von Nabonics WER, Steinblock, von 
Pognon in Eski-Harran, einige Meilen östlich von Harran ge- 
funden, von ihm veröffentlicht in den Inscriptions S&mitiques 
de la Syrie, pl. XI-—XII; Umschrift, Übersetzung und Kom- 
mentar in Pt. I Nr.ı. Höhe des Steins I m, Breite 93 cm, 
Dicke 24—32 cm. Drei Seiten behauen, die Vorderseite mit 
3 Kolumnen Schrift, Spuren einer 4. Kol. auf der rechten 
Seitenfläche. Anfang und Schluß der Kolumnen fehlen. Ein 
quer über die Kolumnen reichender Streifen ist unbeschrieben. 

Die Inschrift bietet bis Kol. II 20 eine Autobiographie des 
Vaters des Nabonid, der nach des Königs eigener Angabe 
Nabu-balatsu-ikbi hieß. Aus III3 erfahren wir, daß er früher 
einen andern Namen führte. Die Reste dieser Inschrift ent- 
halten den andern Namen nicht, obwohl er in 124 gestanden 
hat; danach endet er auf -SZS. Jedoch mag folgendes zu be- 
achten sein. . Langdon weist darauf hin, daß Asurbanipal auf 
K 891 obv. 17 (=I.R.8) in Harran einen Oberpriester ein- 
setzte: ASur-etil-Sam6-irsitim-uballit-su ahi-ia sihru ana urigalliti 
iluSin a$ib aluHarrani uktallul, d. i. „Ich ernannte den A., 
meinen jüngeren Bruder zum Oberpriester des Sin, der in 
Harran thront“. Nabonids Vater dürfte dann von Asurbanipal 
gegen das Ende seiner Regierung ernannt und vielleicht der 
Nachfolger von des Königs Bruder gewesen sein. Da aber 
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Nabonid selbst ein Abkömmling aus dem Geschlechte Asur- 
banipals gewesen zu sein scheint, ist es sogar nicht unmöglich, 
daß dieser Asur-etil-Sam£-irsitim-uballit-su selbst Nabonids. 
Vater war; alt genug ist er ja nach dieser Inschrift, um selbst 
dieser jüngere Bruder Asurbanipals sein zu können. Er lebte 
von 653 bis 549, war also bei Errichtung des neubabylonischen 
Reiches schon 28 Jahre alt. Außerordentliche Bedeutung aber 
hat unser Text durch die bisher einzige keilschriftliche Be- 
schreibung des Begräbnisses einer hochstehenden Persönlichkeit. 


Nr. 10. Ziegel aus Babylon, archaistische Schrift. 
Veröffentlicht I. R. 68 Nr. 2; vorher schon in neubabylonischer 
Schrift Oppert, EM II 326, übersetzt ib. 168. Herausgegeben 
von Peiser, KB Il 2, 118—119. 


Nr. ı1. Ziegel aus Babylon, archaische Schrift. 
Veröffentlicht I R. 68 Nr. 3. Vgl. Oppert, EM Iı84, II 325; 
Peiser, KB III 2, 118— 119. 


Nr. ı2. Ziegel aus Larsa, archaische Schrift. Ver- 
öffentlicht I. R. 68 ‚Ne Be Vgl. Oppert EM 1269; PBeiser,, KB 
II 2, 120— 121. rel FI es ME), Re > (diyal ) 


Nr. 13. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent- 
licht I. R. 68 Nr. 5. Vgl. Oppert, EM I 262. 


Nr. 14. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent- 
licht I. R. 68 Nr. 6. Vgl. Peiser, KB III 2, 96—97. 


Nr. 15. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent- 
licht I R.68 Nr.7. Vgl. Peiser, KB III 2, 96 — 97. " 


Nachtrag. 

Zu Neb. Nr. 38. Zwei ähnliche Achaläloeh beschreibt . 
Hilprecht bei Radau, BE XVII, ı pag. 118 Anm. ıı. Der Text 
folgt als Nr. 38c [Z].. Ferner besitzt M. Henry Marcopoli in 
Aleppo eine runde Sardonyxscheibe von 35 mm Durchm,, - 
vielleicht ebenfalls das Auge einer Statue. Auf der flachen 
Seite steht nach einer Mitteilung von Prof. Scheil die als 
Nr. 38d aufgeführte Inschrift. 


Texte 


in Umschrift und Übersetzung. 
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Nabopolassar Nr. 1. 


Col.I. ta-na ilumarduk belu ra-be-ü ?iluen-lil iläni mu-u$- 
ta-ar-ha °a-$i-ir i-gi-gi *za-a-ni-ik ilua-nun-na-ki °nu-ur iläni 
ab-bi-e-3U *a-8i-ib &-sag-ila ”bel bäb-iliki $be-Ii-ia Piluna-bi-um- 
apal-ü-su-ur Y98akkanak bäb-iliki 1!5ar mäti Su-me-ra-am 1? 
ak-ka-di-im !?ru-ba-a-am na-’-dam !*ti-ri-is ga-at iluna-bi-um 
154 ilumarduk !°a-aS-ru-um $ä-ah-tam 1734 pa-la-ah ili ü ißtar 
‚18]i-it-mu-du zu-ru-us-Sü 1°za-ni-in &-sag-ila ?9üu 2-zi-da 2! mu- 
us-te-’-im za-ak-ki-e 2254 iläni rabüti a-na-ku 

23e-nu-ma i-na ki-be-a-tim 2*iluna-bi-um üı ilumarduk ?’na- 
ra-am Sar-rü-ti-ja ?*ü kakku kanlı danni 2734 ilugtr-ra ra-$ü- 
ub-bu ?®mu-us-tab-ri-ku za-A-ri-ia 2° su-ba-ru-um a-na-ru 
30 mät-su ü-te-ir-ru ®ta-na tilli ü ka-ar-mi °?%i-nu-mi-$ü &-temen- 
an-ki °°zi-ik-ku-rat bäb-iliki °*34 ul-la-nu-ü-a un-nu-8ä-tu 
Sü-ku-pa-at 3°i8id-za i-na i-ra-at ki-gal-e ®’a-na Sü-Uur-Sü-dam 
38 1j-e-sj-54 Sä-ma-mi °°a-na si-it-nu-ni *Pilumarduk be-lam 
#1ja-a-&i ik-be-a *?isuallämeS isumarr&mes isunalbanätimes *%j-na 
&in piri isuusu *ü isuMis-Ma-Gan-Na 


Col.ll. !lu ab-ni-ma ?um-ma-nim sa-ad-li-a-tim ?di-ku-ut 
mäti-ja *lu-ü-84-45-$i-im °al-mi-in lu-ü-sa-al-bi-in $li-bi-in-tim 
"u-sa-ap-ti-ik agurra ®ki-ma ti-ik sa-m&-e °la ma-nu-tim !°ki-ma 
mi-i-im ka-48-$-im !!kupru ü iddü !?närua-ra-ah-tim 1?lu-ü- 





1, 4: V P5® unterdrücken, in Grenzen halten |] 10: vgl. Neb. Nr. ı7, 
III 8 || ıı: Hilp. Su-me-ir-im |] 18: zurruS$u = surri$ || 21: zakkü = sakkü 
{nicht Sakkü HW 657), BA V 311,44 sakk&, syn. von Sulubhu und sattukku || 
26: vgl. kan tahazi || 28: Hilp. muSabriku || 29: vgl. Nabd. Nr. 8, 135 ||33: rat 
geschr. SID; Hilp. zi-ik-ku-ra-at || 

1, 3: vgl. Johns, Ass.-Bab. Law 2o1 || 5: statt albin || 8: -m& Zeichen 
Pi.; Br. 7963 || ro: kaSäSu „zermalmen“, davon kaSuSu „grausam“, Grau- 
samkeit‘‘ CT XX. 32, 70; XIH 47, 2.18; auch kisSatu „Zwangsarbeit“ und 
käSiSu „Fronherr‘“ Ham. Cod. 19, 59. 63. 609. |] 


Nabopolassar Nr. ı. 6L. 


Nabopolassar Nr. 1 (vgl. S. 14). 


Col. I. !AnMarduk, den großen Herrn, ?den Herrn der Götter, 
den übergewaltigen, ®gnadebringenden unter den Igigi, *den 
Bedränger() der Anunnaki, °das Licht der Götter seiner: 
Väter, ®der da wohnt in Esagila, ”den Herrn von Babylon, 
Smeinen Herrn. °Nabopolassar, !°der Machthaber von 
Babylon, !!der König von 1?Sumer und Akkad, !?der erhabene: 
Fürst, !*der Gegenstand der Handausstreckung des Nebo und 
Marduk, *°der unterwürfige, demütige, !’der gelernt hat von 
Grund auf die Furcht vor Gott und Göttin, 1°der Erhalter: 
von Esagila und Ezida, der bedacht ist auf die regelmäßigen. 
Opfer der großen Götter, bin Ich. 

23 Als auf das Geheiß ?*des Nebo und Marduk hin, ?5der 
mein Königtum lieb hat, ?*und durch die gewaltige Waffe, die 
Lanze 2’Girras, des Schrecklichen, ?® der da trifft mit dem Blitz- 
strahl meine Feinde, ?Pich Assyrien unterwarf, 3’ihr Land in 
31Schutthaufen und Trümmer verwandelte, da *!befahl mir 
40Marduk, der Herr, ??betreffs E-temen-anki, 3?des Stufenturms. 
von Babylon, ®*der vor meiner Zeit ?’baufällig geworden und 
verfallen war, ®°sein Fundament an der Brust der Unterwelt 
?Tfestzulegen und ®®seine Spitze dem Himmel ®*gleichzumachen. 

“2Hacken und Spaten und Ziegelformen *°aus Elfenbein, 
Ebenholz und Holz von Magan 


Col. II. stellte Ich her. ?Zahlreiche Werkleute, ®das Auf- 
gebot meines Landes, *ließ ich sie tragen. Ich strich Ziegeln. 
und ließ sie streichen, ”ich ließ formen gebrannte Ziegel. 
®Wie das Niederströmen vom Himmel, ?ohne Maß, !°wie eine 
vernichtende Wasserflut !?ließ ich den "?Arahtu-Kanal "!Mörtel 


(*) Bisher ist dieses Beiwort des | (?) Diese Einführung, in welcher 
Marduk „Zurückhalter, Bedränger | ana nicht von einemVerbum regiert. 
der Anunnaki“ d.i. der Geister der | wird, ist ohne Parallele. 

Unterwelt bez. der finsteren Kreis- 
laufhälfte nicht weiter belegbar. 
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Kun MZ 


sa-az-bi-il !*i-na Sip-ri-5u 34 ilu&-a ?°i-na müdu-Ü-tu 54 ilumarduk 
16j-na te-im &4 iluna-bi-um 17ü ilunisaba 18i-na li-ib-bi-im 
1984-un-du-lu 2034 ili ba-ni-ia *tu-Sä-ar-sa-an-ni %2i-na pa-ak- 
ki-ja ra-be-u 2°u-Sä-ta-ad-di-im-ma ?*mär&mes ummäni e-im-ku- 
tim 2®u-me-’-ir-ma 26a-ba-ä5-lam i-na känu kan-na-ku ?’ü-ma- 
“än-di-da mi-in-di-a-tü 28amölu dim-gal-e 2°i8-ta-at-tu-um ib-li-e 
30 4-ki-in-nu-um ki-su-Ur-ri-im $!A-ar-ka-at ilusamas 3?ilurammän 
u ilumarduk 33ap-ru-us-ma ?*e-ma li-ib-ba-am ®’ü-us-ta-ad-di-nu 
364-ka-si-pu mi-in-di-a-tim 3"iläni rabüti i-na pa-ra-si ®®ä-ar- 
ka-tim 3°ü-ad-du-nim *i-na 3i-bi-ir aipu-ü-tu *!ni-me-ga 
ilu&-a üı ilumarduk *?a-48-ri-im 3ä-a-tim *u-ul-li-el-ma **i-na 
ki-gal-e *ri-e$-ti-im *u-ki-in te-me-en-Sü *’huräsu kaspu abn& 
sa-tu-i ü ti-A-am-ti *i-na us-$i-SU ?Plu-ü-ma-as-si-im !za-ab- 
$um na-ä-ru-tim 5?Samni täbi rikk& °’ü damatu °*$ä-ap-la-nim 
libnäti °’lu ä$-tab-ba-ak °°salam Sar-rü-ti-ja °”ba-bi-el tu-up- 
3i-kam °®]u ab-ni-ma °’i-na te-me-en-na lu ä8-ta-ak-ka-an 
$ia-na ilumarduk be-li-ja %?ki-Sä-dam lu ü-ka-an-ni-su °%]u-ba- 
‚ra-am te-di-ik Sar-rü-ti-ja lu-ü ak-nu-un-ma $libnäti ü te-it- 
tam "i-na ga-ga-di-ia °®lu-ü az-bi-el °tu-up-Si-ka-a-tim huräsi 
u kaspi 7 lu-ü-la-bi-iS-ma 7? iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur 
73bu-uk-ra-am ri-es-tu-üu 


Col. III. !na-ra-am li-ib-bi-jia ?ti-it-tam bi-el-la-at °karäni 
Samni ü hi-bi-iS-tim *it-ti um-ma-na-ti-ja >lu ü-84-az-bi-il Piluna- 
bi-um-SU-ma-li-Si-ir "ta-i-im-$4 88e-ir-ra-am °zi-it lib-bi-ia 1%tu- 
ub-bu-su-um !!da-du-ü-a Y?isuallu isumarru *3lu ü-Sä-as-bi-it 
14:u-up-Si-kam ?®huräsi u kaspi lu e-mi-id-ma !%a-na ilumarduk 
be-li-ia !°a-na Si-ri-ik-tim !%lu ä$-ru-uk-Sum !?bitu gab-ri &-bär-ra 
2° j-na ul-si-im ?tü ri-si-a-tim 2?]u e-pu-u$-ma ??ki-ma sa-tu-im 











U, ı4: Possessivum mit folg. Sa im Spätbab. häufig || 15: müdu = 
igi-gäl || 16: Hilp. hat statt te-im: ne-me-ku || ıg: fehlt bei Straßm. | 
21: YVrwn || 22: Hilp. ra-be-im; ja vor ra ist sicher (King). pakku statt 
wakkü von mp || 23: III? von s° || m& Zeichen Pi. || 29: iblü syn. kudurru, 
Lau, JAOS 27, 302 || 41: vgl. V.R. 64, 1. 52f. |] 46: Hilp. -Sa || 50: Hilp. lu-ü- 
wa-as-si-im || 62: Hilp. -$i]] 65: vgl. KB Vlı, 400 || 71: Hilp. ku-du-ur-ra- || 

II, 6: fehlt bei Straßm. || 10: vgl. Leander, Lehnwörter Nr. 165 || 
19: vgl. King, Tuk.-Nin. gı, 14: ekal mehira BitkiSSati |] 


Nabopolassar Nr. ı. 63 


und Asphalt herbeibringen. '*Im Auftrage Eas, !’nach dem 
Rate Marduks, !*auf das Geheiß Nebos und Nisabas, in 
der Fülle des Herzens, ?’welche der Gott, mein Schöpfer, 
?lmir zugeeignet, ??mit meiner großen Überlegung *sann ich 
nach. ?*Meine erfahrenen Arbeiter 2®entsandte ich; ?sein 
aba alu) nach offiziellem Maßstab ?"maß ich aus ihre 
Dimensionen. *®Die Vorarbeiter ?°setzten die Grenzen fest 
30 und bestimmten die Grenzmarken. 3!Das Orakel des Samas, 
#2Ramman und Marduk °3fragte ich um Entscheidung. ®*In 
meinem Herzen °’gab ich an, ?*hegte ich die Maße, 3’(welche) 
‚die großen Götter ?®mir kund getan hatten bei dem Bescheide 
3°der Orakel. *°Mit der Kunst der Beschwörung, *'der Weis- 
heit des Ea und Marduk *reinigte ich *?jenen Platz. **Auf 
der ursprünglichen Plattform *®legte ich fest seinen Gründungs- 
stein. *’Gold, Silber und Gestein *von Berg und See Pver- 
streute ich *’in seinen Grundmauern; lreines zab3u, ®*feines 
Salböl, Wohlgerüche ®’und Würzkraut ®schüttete ich °*unter 
die-Ziegeln. °®Ein Bildnis meiner königlichen Person, ®’welches 
ein Ziegelrück trägt, °®stellte ich her und setzte es ®’auf 
den Gründungsstein. °:Dem Marduk, meinem Herrn #2beügte 
ich meinen Nacken. #°Das Gewand, das Prachtkleid %meirier 
Königswürde “schürzte ich auf, %%Ziegel und Lehm trug ich 
%7auf meinem Haupte. 9°Ziegelrücke überzog ich mit Gold 
‘ und Silber; "!Nebukadnezar, 7°(meinen) erstgeborenen Sohn, 


Col. II. den Liebling meines Herzens, ließ ich ?Ton | 
und Gaben von ®Wein, Öl und Weihrauch “zusammen mit 
meinem Volke tragen. °Nabusumlitir, "seinen ihm folgenden 
Bruder (®, ®mein Fleisch, °?den Sprößling meines Herzens, !’um 
ihn zu erfreuen, '!'meinen Liebling, '*ließ ich '?Hacke und 
Spaten ergreifen. !*Ein Ziegelrück aus Gold und Silber !?legte 
ich ihm auf. "Dem Marduk meinem Herrn !®schenkte ich es 
17als Geschenk. *?Den Tempel nach dem Muster des E-bar-ra 
22erbaute ich ?°mit Freude *!und Frohlocken, 2*und seine 





'(1)-Ein aSlu =:ı20 ammatu = | (?) Über hibiftu als Syn. von 
mindestens ızo Fuß; vgl. SBP | rikku siehe Küchler, Med. 79. 
74,18. Nach Asarhaddon BA Hl 250 (@) ahu talimu: ist: der Zweite in 
col. VI, 30 maßen die Seiten von | der Thronfolge und Mitregent, cf. 
Etemenanki ı a$Slu und ı subban. | Winckler, Forsch. I 193. 
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24 ri-.e-sj-$4. 23]u G-ul-lu-im 2°a-na ilumarduk be-li-ja.2’ki-ma $4 
ü-um 2®4-ul-lu-tim %°a-na ta-ab-ra-a-tim 3lu-ü-Sä-az-zi-im-SU 

3lilumarduk be-lam ?e-ip-Se-ti-ja 3?’dam-ga-a-ti **ha-di-i& 
Söna-ap-li-is-ma 3%i-na ki-be-ti-ka °”si-ir-tim °834 la it-ta-ak- 
ka-ra 3°i-bi-i8-tim *li-bi-it ga-ti-ia *!li-bu-ür a-na dära-a-tim 
*#ki-ma libnäti **&-temen-an-ki *’ku-un-na **as-si-a-tim *itid: 
isukusst-ja 4884-ür-Si-id *%a-na ü-um ri-e-ku-tim 50&-temen-an-ki 
5la-na Sarri ®?mu-ud-di-$i-ka 5?ku-ru-ub *e-nu-ma ilumarduk. 
55j.na ri-sire-tim 3%i-ra-am-mu-u ’ki-ri-ib-ka ®bitu a-na 
ilumarduk ?be-li-ja %°da-mi-ik-tim $:ti-iz-ka-ar-am 


Nabopolassar Nr. 2. 
Col. 1. tiluna-bi-um-aplu-ü-su-ur 2$ar bäb-iliki ®ti-ri-is ga-at 
iluna-bi-um *ü Humarduk a-na-ku 5i-nu ilumarduk b&lu rabu-ü 
6a-na za-na-an ma-ha-zi "ud-du-Sü e$-ri-e-ti ür-ta-8ü ka-bi- 
it-ti PUü-ma-’-i-ra-an-ni !°i-nu-mi-34-um !lsipparki 12ma-ha-zi 
zi-i-ri !’na-ra-am ilusamaS u iluai 1närupurattu is-si-SU-ma. 
a-na ku-ud-dus be-lu-ti-Sü-nu !®me-e i-ri-e-ku a-na sa-a-bu: 


Col. H. !iluna-bi-um-aplu-ü-su-ür ?ä-aS-ri Sä-ah-tim ®pa-li-ih. 
iläni ia-a-ti *närupurattu °a-na sipparki lu ü-Sä-ah-ra-am-ma. 
7me-e nu-uh-3i el-lu-tim ®a-na ilusama$ beli-ia lu ü-ki-in 
10ki-bi-ir näri Su-a-ti ?ti-na kupri ü a-gur-ri Y?]u U-Sä-ar-Si- 
id-ma !3a-na ilu$amas beli-ia !*kära S4-ul-mi-im !5lu 4-um- 
mi-id 
Nabopolassar Nr. 3. 

Col. I. !iluna-bi-um-aplu-ü-su-uUr ?Sarru dannu °3ar bäb- 
iliki %5ar mätöi-me-ir-im °ü ak-ka-di-i *mu-ki-in iS-di mätt. 





Nr.1. IN, 25: Hilp. ü-ul-li-im |] 27: Hilp. ki-i |] 29: Hilp. ta-ab-ri-a-tim |] 
31: Straßm.. be-el-ü-a || 38: Hilp. uttakkara ||. 60: -ta-am: Hilp. |] 

Nr.2. 1,8: Var. ka-bi-it || ı5: Text korrekt, vgl. M.-Arn. gıoa || 
16: AND schöpfen || 


Nabopolassar Nr. 1—3. 65 


Spitze ?®machte ich hoch ®wie einen Berg. ?%Für Marduk, 
meinen Herrn, ?’wie in 2®alten Tagen ?’zum Anstaunen 
3°schmückte ich ihn aus. 

?10 Marduk, mein Gebieter, ®?meine frommen Taten 
35schaue °*freundlich an 3®und durch dein erhabenes Geheiß, 
38das unwandelbar ist, ?’möge das Werk, *die Schöpfung 
meiner Hände, *!stark bleiben *?für immer! *3?Wie die Ziegel 
“yon Etemen-anki *festliegen *für ewig, *so gründe du 
47 die Grundfesten meines Thrones *bis in ferne Tage! O0 
E-temen-anki, °!dem Könige, ?der dich wieder aufbaute 
53gewähre Segen! 5*Wenn Marduk 5®mit Freude 5®seine Woh- 
nung nimmt 5”in dir, ®®o Tempel, berichte dann dem Marduk, 
meinem Herrn, meine frommen Taten! 


Nabopolassar Nr. 2 (vgl. S. 15). 

Col. I. !Nabopolassar, ?der König von Babylon, ®der Gegen- 
stand der Handausstreckung des Nebo *und Marduk, bin Ich. 
>Als Marduk, der große Herr, ®mir seinen wichtigen Befehl 
®schickte, ®zu erhalten die Städte Tund zu erneuern die heiligen 
Stätten; !°in jener Zeit hatte in !!Sippar, Y?der erhabenen 
Stadt, !?der Lieblingsstadt des Sama$ und der Ai, !*der Euphrat 
sich zu weit abgewendet; !’für die Reinigung ihrer Herrlich- 
keit 16die Wasser sich zu weit entfernt zum schöpfen. 


Col. I. !Nabopolassar, ?der demütige und sanftmütige, ?der 
ehrfürchtige Verehrer der Götter, **Ich, grub den Lauf des 
Euphrats nach Sippar, ”die reinen Wasser der Fülle ®für Samas, 
meinen Herrn, °schaffte ich herbei. !°Die Ufer jenes Flusses 
machte ich "!mit Mörtel und gebrannten Ziegeln "?sicher. 
13Für Sama$, meinen Herrn, legte ich) eine Böschungs- 
mauer zu seinem Wohlbefinden an. 


Nabopolassar Nr. 3 (vgl. S. 15). 
Col. I. *Nabopolassar, ?der mächtige König, ®der König von 
Babylon, *der König von Sumer °und Akkad, ®welcher sichert 








(*) Die Böschungsmauer desWohl- | tiert wurden, ohne die die Gott- 
befindens, weil durch diese Mauer | heit sich nicht wohlbefand [Z.]. - . 
die täglichen Reinigungen garan- 


VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 5 
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Tru-ba-a-am na-’-dam ®ti-ri-is ga-at %iluna-bi-um ü ilumarduk 
10 mi-gi-ir 54-45-5G !ina-ra-am iluai !?kar-ra-ad kar-ra-[di-e] 
1334 ilugir-ra ra-Sü-[ub-bu] "*ü-$ä-ak-Si-du-54 ni-is-ma-su 
152-45-ri-im Sä-ah-tam !°mu-uS-te-’-e-im sak-ki-e-im 1754 iläni 
rabüti *®5arru 34 ip-Se-tu-Sü !Pe-li Sarräni ab&-Su ?03U-tu-ga 
a-na-ku 

2le-nu-ma Sä-45-5U ??belu ra-be-u *°i-da-a-a il-li-ku-ma 


Col. U. ![su-ba-ru-um a-Jna-ru ?[ü mät za-a-Jri-ja [u-te-ir-ru] 
a-na tili *Jü ka-jar-mu °i-nu-mi-sü $a-na  ilubelit sipparki 
"ru-ba-tim si-ir-tim belti-ia ®e&-idin-na bit ta-ap-Su-uh-ti-SU 
9 c-e$-8i-i8 e-pu-us-ma !°ki-ma ü-mi-im Ü-na-mi-ir Ya-na Sä- 
at-tim Hubelit sipparki 12be-el-tim $4-ur-bu-tim 13e-ma biti 
Su-a-ti !*uS-ta-ak-la-lu-ma "ta-ra-am-mi-i-im ki-ri-ib-$4 1%ja- 
a-8i iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur 1"3arru za-ni-in-ki 1®ki-ma libnäti 
sipparki 1% bäb-iliki 2°ku-un-na-am a-na si-a-tim ?1%ar-rü- 
tim S4-ul-bi-ri-im ??a-na Q-mi-im ri-e-ku-tim 


Nabopolassar Nr. 4. 

t!iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur Sar mi-Sä-ri-im ri-&-um ni-bit 
ilumarduk ?bi-nu-ut ilunin-men-na ru-ba-ti si-ir-tim Sar-rat 
Sar-ra-a-te °ti-ri-is ga-ti iluna-bi-um ü iluta$-me-tum ru-bu-ü 
na-ram iluea *i-nu-um i-na mi-is-hi-ru-ti-ia apal la ma-am-ma- 
nim [a-na-ku-ma szc/] Pina A-4$-ra-at iluna-bi-um ü ilumarduk 
bel&meS-e-a äS-te-ni-’-a ka-a-a-nim °54 ku-un-ni pa-ar-si-$ü-nu 
u Su-ul-lu-mu ki-du-di-Sü-un i-ta-ma-a ka-bat-ta ’a-na ki-it-ti 
ü mi-Sä-ri-am ba-Sä-a uz-na-a-a ®ilumarduk müu-du-ü lib-bi 
ilänimeS 34 3ä-me-e U ir-si-tim 934 ta-ka-la-at ni-Si-im i-ba-ar- 
ru-ü ka-a-a-nim 1Pja-a-$i sa-ah-ri-im 84 i-na ni-$i-im la ut-tu-u 84 
lib-bi-ia ib-ri-e-ma }!i-na mäti ab-ba-nu-ü iS-ku-na-an-ni a-na 


ri-Se-e-tim 12a-na be-lu-ut ma-a-ti U ni-Si-im it-ta-ba ni-bi-ta 





Nr.3. 1,16: vgl. Nabop. Nr. ı, Izt || 


Nr. 3 I, ı: vgl. Nabop. Nr. r, 129 [| 2: vgl. ib. ı, ‚[28 [| 7: belti Br. 
7337 || 8: Sü statt Sa || 


Nr. 4; 2: nin-men-na = ninlil || 3: C. na-ra-am || 3: ea: nin-igi-azag || 
6: A om. i-ta-ma-a || Über Varianten von kabattu vgl. Jastr. Rel. I 227 |} 


7: A om. -am || 8: lluSag.Zu-En |} 9: vgl. talchate „Weg“ Ham. Cod. 32, 85 ’ 


Nabopolassar Nr. 3—4. = 67 


das Fundament des Landes, ”der erhabene Fürst, ®nach dem 
die Hände ?des Nebo und Marduk ausgestreckt sind, !°der 
Günstling des Sama$, !!der Liebling der Ai, !?der Held der 
Helden, !?den: der furchtbare Girra !*seinen Wunsch erreichen 
läßt, !®der demütige und sanftmütige, 1%der acht gibt auf die 
Heiligtümer !’der großen Götter, !®ein König, dessen Taten 
1%über die der Könige, seiner Väter ?°hinausgehen, bin Ich. 

21Als Samas, ??der große Herr, *?an meine Seite trat — 


Col. II. ![die Assyrer] hatte ich unterworfen, ?[und das Land] 
meiner Feinde [hatte ich verwandelt] in Schutthaufen *und 
Trümmer — ?in jener Zeit baute ich °für die Belit in Sippar, 
”die erhabene Fürstin, meine Herrin, ®E-idin-na, den Tempel 
‘ ihres ruhigen Wohnens, ?wieder auf und !’wie das Tages- 
licht ließ ich ihn erglänzen. !!Für immer, o Herrin von 
Sippar, "?Herrin der Herrlichkeit, "wenn !*ich diesen Tempel 
!5vollendet habe und du darin wohnst, 2°(gründe fest) !°mich, 
Nabopolassar, '"den König, deinen Erhalter, 1®wie die Ziegel- 
mauern von Sippar und Babylon ?°festliegen für ewig! ?!Mein 
Königtum lasse Du alt werden ??bis in ferne Tage! 


Nabopolassar Nr. 4 (vgl. S. 15). 

!Nabopolassar, der König der Gerechtigkeit, der. Hirte, 
der Berufene des Marduk, ?das Geschöpf der Ninmena, der 
erhabenen Fürstin, der Königin der Königinnen, ®der Gegen- 
stand der Handausstreckung des Nebo und der Taämet, der 
Fürst, der Liebling des Ea [bin Ich sze/. *Als ich in meiner 
Winzigkeit, als der Sohn eines Niemand (d. i. Unbekannten), 
®auf die Heiligtümer des Nebo und Marduk, meiner Gebieter, 
ständig bedacht war, und auf die ® Wahrung ihrer Gebote und 
die Erhaltung ihrer. Götterstätten bedacht war mein Gemüt, 
Tauf Recht und Gerechtigkeit gerichtet waren meine Ohren, 
®(als) Marduk, der da kennt die Herzen der Götter Himmels 
und. der Erden, °der den Wandel der Menschen ständig im 
Auge hat, ""was Ich, der winzige, den er unter dem Volke 
nicht sah, im Sinne hatte, ersah !!und er mich im Lande, da 
ich geboren war, bestimmt hatte zu den höchsten Dingen, 
12zur Herrschaft über Land und Leute ich den Ruf erhalten 

5* 
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134-34-]i-ik ilus&du du-un-ku i-na i-di-ja "*i-na mimma e-te-ip-, 
pu-Sü u-Sä-i-im Si-ip-ra-am töilunergal dan-dan-ni ilänimes. 
ü-84-li-ik i-da-a-a !°i-na-ar a-a-bi-ja Ü-S4-am-gi-it ga-ri-ja 1748- 
$u-ru-u 34 ul-tu üm&meS ru-ku-te ku-ul-la-at ni-8i-im i-bi-lu-ma 
18i-na ni-ri-Sü ka-ab-ti ü-8ä4-az-zi-ku ni-Si-im ma-a-ti Pa-na-ku. 
en-Su-um bi-is-nu-ku mu-uS-te-’-ü bel bele 2%i-na e-mu-ku ga-aS- 
ra-a-ti 54 iluna-bi-um ü ilumarduk bel&meS-e-a ?tul-tu mätuak- 
ka-di-i Se-ip-Sü-nu ap-ru-us-ma ni-ir-Sü-nu ü-$ä-ad-di ??i-nu-SU 
&-pa-tu-ti-la bit ilunin-ib 34 ki-rib bäbiliki 2®3$a ul-la-nu-ü-a. 
$Sarru mah-ri ü-Se-pi-Sü-ma la i-ig-mu-ru 3i-pir-Su ?* a-na. 
te-dis-ti biti S4-a-ti uznd ib-$i-ma *ad-kam-ma um-ma-na-at: 
iluenlil lusamaS ü ilumarduk ?64-84-48-8i isual-lu e-mi-id tup- 
sik-ku 2”biti la ga-ta-a ag-mu-ür $i-bi-ir-Su ?isu gußur& meS Sad- 
lu-tim ü-84-at-ri-sa su-lul-$u ?Pisu dalätimeS si-ra-a-tim ü-rat-ta-a 
i-na bäbänimeS-su 3°biti Sü-a-ti Sa-aS-Si-i8 U-Sa-an-bi-it-ma a-na 
ilunin-ib b&li-ia ki-ma ü-mi ü-nam-mir 3ima-na-ma Sarru i-na. 
ma-ti-ma lu-ü märu lu-ü mär märi a-li-ku A-ar-ki-ja 3234 
ilumarduk a-na be-lu-ut ma-a-ti i-na-ab-bu-ü zi-ki-ir-Su %334. 
e-mu-ku ü da-na-ni e ta-ä3-du-ud a-na lib-bi-ka °*a-ä$-ra-at 
iluna-bi-um ü ilumarduk 8i-te-’-e-ma li-na-ru ga-ri-ka ®ilumarduk 
be-If i-ha-tu bi-i-im i-ba-ar-ri lib-bi ?%3& it-ti ilubeli ki-i-nu i-ku- 
un-na i$-da-a-$u °734 it-ti mär ilubeli ki-i-nu ü-la-bar a-na da- 
ir-a-tim °3e-nu-ma biti Sü-a-ti in-na-hu-ma tu-pa-ä8-3ä-hu an- 
hu-us-su 3°3i-ti-ir Su-mi-ja a-mu-ür-ma it-ti mu-sar-ri-e-ka 
$u-ku-un *%i-na ki-bi-it ilumarduk bela ra-be-i 34 la in-ni- 
en-nu-ü ki-bit-su *1zi-ki-ir Sü-mi-ka li-i$-$4-ki-in a-na üm&mes 
da-ru-ü-tim 





Nr.4. 19: zu bisnuku vgl. BA V 321,13 und M.-Arn. 792 |] 22: Babylon. 
geschr. Su-An-Na-Ki || f 


Nabopolassar Nr. 4. 69 


hatte, er mir zur Seite gehen heißen einen guten Schutzgeist; 
I:(als) er zu allem, was ich angriff, Gedeihen geschenkt und 
als Boten den !5Nergal, den allgewaltigen unter den Göttern, 
an meiner Seite gehen heißen; !°(als) er meine Feinde zu 
Boden warf und zerschmetterte meine Widersacher, ?’[und 
ich] den Assyrer, der seit alter Zeit über alle Völker geherrscht 
und *®mit seinem schweren Joche das Volk des Landes ge- 
schädigt hatte, 1°Ich, der schwache, kraftlose im Vertrauen 
auf den Herrn der Herrn ?’mit der gewaltigen Macht des 
Nebo und Marduk meiner Gebieter ?!von dem Lande Akkad 
ihren Fuß abgewehrt und ihr Joch zu Boden getreten hatte — 
22zu jener Zeit richtete ich auf Epatutila, den Tempel des 
Ninib in Babylon, ?2?den lange vor mir ein früherer König 
"hatte erbauen lassen, er hatte aber die Arbeit daran nicht 
vollendet, meine Aufmerksamkeit behufs Erneuerung jenes 
Tempels. 23Ich entbot die Werkleute des Enlil, Sama$ und 
Marduk, ?®hieß sie tragen die Keilhaue und legte ihnen auf 
die Ziegeltrage, ?’am Tempel führte ich ohne Unterbrechung 
seinen Bau zu Ende. ?®Zahlreiche Balken ließ ich hinstrecken 
zu seiner Bedachung; ?®hohe Türflügel fügte ich in seine Tore; 
3°jenen Tempel ließ ich sonnenhell erstrahlen und ließ ihn 
für Ninib, meinen Herrn wie der helle Tag erglänzen. 
®i\Wer du-auch seist und wann immer, der du als König, 
sei es als Sohn oder Sohnes Sohn, nach mir kommst, ®?den 
Marduk zur Herrschaft des Landes berufen mag bei seinem 
Namen °®voll Macht und Stärke, nichts mögest du in Betracht 
ziehen in deinem Herzen °*als Acht zu haben auf die Heilig- 
tümer des Nebo und Marduk! Sie mögen niederstrecken deine 
Feinde! ?’Marduk, der Herr, durchschaut die Rede, er sieht 
‚das Herz! ?®Wer gegen Bel treu ist, dessen Grund stehet 
fest! :3’Wer dem Sohne Bels' treu ist, der wird uralt werden! 
38 Wenn einmal dieser Tempel verfällt und du beseitigst seinen 
‘Verfall, ®’dann hab’ Acht auf meine Namensschrift, zu deiner 
eignen Urkunde füge sie beil *Auf Geheiß Marduks, des 
großen Herrn, dessen Geheiß niemals unterdrückt werden 
kann, *!möge die Nennung deines Namens geschehen ewiglich! 





(*) D.i. Nebo. 
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Nabopolassar Nr. 5. 

!ıluSama$ belu rabu-ü a-$ib &-bär-ra bel sipparki 2]ubus 
ilusamaS belu rabu-ü bel sipparki ®arhunisanni fmu 7-kam 
2 isußal-hu 4 subätusib-ti *ku-tin-nu 40 ma-na Sukulti-4-nu 
iStenen isuhu-la-nu ?iätenen me-zi-hu isu 7 subätukusäti °1 ma-na 
10 Siklu Sukulti i$tenen subätunibitti Tißtenen nibihu ta-bar-ra 
iStenen subätuUd-A 20 ma-na S$ukulti ®iätenen subätuUJd:A 
zi-kum i$tenen me-zi-hu isu Pistenen ku-lu-lu za-kür-ra ku-lu-Iu. 
$4 !huräsa Am ina eli-Su ißtenen subätuUUd-A za-kür-ra. 
11Am huräsi Simug subätuUd-A arbuajar ümu 1o-kam kima 
arbüunisanni Sukulti 1?arhuulül (mu 3-kam 2 isu$al-hu 3 subätu 
sib-ti ??ißtenen subätuhu-la-nu iötenen me-zi-hu isu 146 subätu. 
kusäti iStenen subätunibihu(?) ißtenen subätuUUd- A !istenen mut- 
ta-tum 3ä ta-bar-ri Y°za-kür-ra bu-su ti-mi-tum arhutesritu mu 
7-kam ditto “Tarhbuarah$amna fmu I5-kam ki-ma arbunisanni 
arhuadaru fmu 15-kam !®kima arhuulüli gab-ri a-su-u-mi-tum 54 
ilusamaS bel sipparki !9%%a ilunabü-aplu-usur Sar bäbiliki 


Nebukadnezar Nr. 1. 

Col. I. iluna-bi-um-ku-dur-ri-ü-su-Ur Sar ba-bi-lamki ?ru-ba- 
a-am na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk °i8-84-ak-ku si-i-ri na-ra-am 
iluna-bi-um *3ä-ak-ka-na-ku la a-ne-ha °za-ni-in &-sag-ila ü 
&-zi-da °54 a-na iluna-bi-um ü ilumarduk bel&mes-s4 ”ki-it-nu- 
Si-ma ip-pu-Sü ri-e-Sü-su-un ®na-a-dam mu-uS-te-mi-ku i-tu-ti 
ku-un libbi iläni rabüti "aplu a-8ä-ri-du 54 ilunabü-aplu-ü-su-ur 
10%ar ba-bi-lamki a-na-ku 





Nr.5. 3: Sal-bu auf K. 4211 obv. ı9 (CT XVIllı7) = lubar kiti 
„Leinenkleid“. Vgl. BA Is2ı [Z] | sibtu vgl. Jastr., AJSL XV 75. 77; BA 
Isıg [Z] || 4: kutinnu V.R. 15,10; BA 1532 [Z] || 5: mezihu ma. Gürtel 
(Jastr.) | kusitu vgl. BA I 20o. 527 [Z] || 6: Ib-Lal = nibittu Meißner, 
SAI 3383. — AM nach nibitti und Z. ıo hinter und vor huräsu ist un- 
verständlich. — || 7: Semitisch nibihu ist zweifelhaft (vgl. BA 153: [Z]) |} 
6: zu tabarru vgl. Radau BEP XVIlgg u. BA 1508. — Ud-A wohl pisätu 
vgl. Straßm. Camb. 66 [Z] || 9: Za-Kür-Ra, in Kontrakten meist Za. 
Gin-Kur-Ra, vgl. BA 1507. [Z] || 16: busu ya viell. aus dem ‚Agypti- 
schen vgl. Ges.-Buhl?? 79 || dimitum vgl. Straßm., Camb. 158; Cyr. 190. 
375 (dimu) u. BA 1632 || 18: zu asumitum vgl. MVAG 1907, 158: a. Sa 
siparri 


Nr. 1. 1,7: statt r&$ut-Sunu || 9: var. na-bi-um || 


Nabopolassar Nr. 5. Nebukadnezar Nr. ı. 7i 


Nabopolassar Nr. 5 (vgl. S. 15). 


1Samas, der große Herr, der Bewohner von Ebarra, der 
Herr von Sippar. *Gewandung des Samas, des großen Herrn, 
des Herrn von Sippar. °?Am siebenten des Nisan zwei Binden, 
vier Überwürfe von *Leinwand; ihr Geldwert ist 40 Mana. Eine 
Verschnürung, ein Gürtel, sieben Kopfbinden; ihr Geldwert 
ist eine Mana und Io Segel. Eine Trauerbinde, ”eine Schleife 
aus blauer Wolle, ein weißes(?) Gewand; zwanzig Mana Geld- 
wert. ®Ein weißes(?) Gewand aus gebleichter Wolle(?), ein 
Gürtel, °ein Zaumzeug aus hellblauer Wolle, ein Zaumzeug 
10 mit Goldbelag, ein weißes(?) Gewand, hellblaue Wolle, !!ge- 
schmolzenes Gold für das weiße(?) Gewand. 

Am zehnten des Ijjar soll der Geldwert (sc. dieses perio- 
dischen Opfers) derselbe sein wie für den Nisan. 12Am dritten 
des Elul zwei Binden, drei Überwürfe, eine Verschnürung, 
ein Gürtel, !*sechs Kopfbinden, eine Schleife, ein weißes (?) 
Gewand, ?5eine Stirnbinde, hergestellt aus blauer Wolle, !®hell- 
blauer Wolle, Byssus und dim&tu. Dasselbe am siebenten des 
Tisri. !7Am fünfzehnten des Marcheswan dasselbe wie für den 
Nisan. Am fünfzehnten des Adar dasselbe wie für den Elul. 

18 Abschrift der Steintafel des Samas, des Herrn von Sippar, 
die von Nabopolassar, dem König von Babylon herrührt. 


Nebukadnezar Nr. 1 (vgl. S. 16). 


Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der er- 
lauchte Fürst, der Günstling des Marduk, ®der hehre Regent, 
der Liebling des Nebo, *der unermüdliche Siegelführer®, der 
Erhalter von Esagila und Ezida, “der dem Nebo und Marduk, 
seinen Herren ’gehorsam ist und vollbringt, was ihnen Freude 
macht, ®der Erlauchte, der Gebetsfreudige, der Erwählte der 
Herzenstreue der großen Götter, °der erstgeborene Sohn des 
Nabopolassar, ?’des Königs von Babylon, bin Ich. 





(*) Diese Bezeichnung führt der | tragene Untersiegelung der An- 
König als Repräsentant der Götter, | weisungen für die Tempelmagazine 
der ihr. Eigentum verwaltet durch | undKassen. Vgl. Radau, BEXVILı 
persönliche oder ‚andern über- | p. 85ff. [Z]. 
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1li-nu-um ilumarduk belu ra-be-üu ki-ni-i$ ib-ba-an-ni-ma 
12 mäta Su-te-Sü-ru ni-im ri-e-a-am %za-na-an ma-ha-zi ud- 
du-3ü es-ri-e-tim !*ra-bi-i8$ ü-ma-’-ir-an-ni 1°a-na-ku a-na 
ilumarduk beli-ia pa-al-hi-i$ ü-ta-ku !°ba-bi-lamki ma-ha-za-$U 
si-i-ri alu ki ta-na-da-a-tu-84 ?7im-gu-ür-uenlil ni-mi-it-ti-Nuenlil 
18 düräni-Sü rabüti U-S4-ak-li-il !°a-na si-ip-pi abulläni-Su 
20 &mäni &ri e-ik-du-ü-tim ?Tü muS-rusS& Se-zu-zu-ü-tim ?2?U- 
us-zi-iz ?°34 Sarru ma-ah-ri-im la i-pü-Sü ?*ka-a-ri hi-ri-ti-8U 
25j-na kupri ü agurri ?*a-ti Si-ni-Sü a-ba-am a-li-tu ali ü-8ä- 
al-am "ja-ti ka-a-ri danna-a-ti Se-la-$i-Sü ?8i8-ti-en i-ti Sä-ni-i 
2%j-na kupri ü agurri ab-ni-ma ®"it-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ru 
e-si-ni-ik-ma 31i-8j-su i-na i-ra-at kigalli 4-$ä-ar-Si-id-ma 9*ri- 
$i-$U Sä-da-ni-i$ ü-za-ak-ki-ir 

Ska-a-ri agurri bal-ri erib Sam$i °*düri ba-bi-lam ü-34-al- 
ma-am ®’ka-a-ri a-ra-ah-tim 3%i-na kupri ü agurri 3’a-ba-am 
a-li-tu ik-zu-ür-ma %®ma-ka-a-at agurri °Pa-ba-ar-ti närupuratti 
ü-ra-ak-ki-is-ma la ü-Sä-ak-ki-il si-it-ta-a-tim *ja-ti a-bi-il-SÜ 
ri-e-e$-ta-a-am *?na-ra-am li-ib-bi-s4 *ka-a-ri a-ra-ah-tim 
*4j-na kupri ü agurri ab-ni-ma *it-ti ka-a-ri a-ba-a-am ik-zu- 
ür-ru ü-da-an-ni-in 4%i-na &-sag-ila ki-iz-zi ra-ä$-ba-am *"e-kal 
Sä-mi-e ü ir-si-tim Su-ba-at ta-$i-la-a-tim *%e-ku-a pa-pa-ha 
iluenlil iläni ilumarduk *kä-dug-li-sug Sü-ba-at iluzar-pa-ni-tum 
50%-zi-da Sü-ba-at iluSar iläni Same irsitim ®!huräsu na-am-ru 
ü-Sä-al-bi-is-ma °?ü-na-am-mi-ir ki-ma ü-um °%e-temen-an-ki 
zi-ku-ra-at ba-bi-lamki *te-e$-Se-i$ e-pü-uS 552-zi-da biti 
ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um °*i-na ba-ar-zi-päki e-eS-Se-iS 
ab-ni-ma 





Nr. 1. 1,20: eri Br. 3876 || 26: statt a-di vgl. 15, Vıl var. a-ba-a-am I) 
ali = Er-Ki || 33: iu Ud-Su-A || 46: var. ki-is-si || go: HU Lugal:Dim- 
Me-Ir-An-Ki-A || 54: var. e-e$-Si-iS || 56: var. e-es-Si-iS || . 


Nebukadnezar Nr. r. 73 


11 Als Marduk, der große Herr, mich rechtmäßig ersehuf; Luna, lt 
42das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, 1°zu 
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel *feierlichst mich 
bestellte, *?da war ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr- 
furcht gehorsam. 1%Babylon, die erhabene Stadt, die Stadt 
seines Herrscherruhms, !"Imgurbel, Nimittibel, **ihre großen 
Mauern vollendete ich. 1?An die Schwellen ihrer Tore ??setzte 
ich 2° massige Stiere *!und furchterweckende Prachtschlangen ®, 
23\Was kein früherer König getan hatte, ?*mit Grabenmauern 
25aus Asphalt und Ziegeln ?*ihrer zwei hatte mein väterlicher 
Erzeuger die Stadt eingehegt; ?’Ich aber, eine gewaltige Graben- 
wmauer, als die dritte davon, ?8eine längs der andern ?°er- 
baute ich mit Asphalt und Ziegeln ®’und verband und vereinigte 
sie mit den Mauern meines Vaters. ®!Ihr Fundament gründete 
ich fest an der Brust der Unterwelt, ®?ihre Spitze führte ich 
bergehoch auf). 

®>Mit einer Ufermauer aus Ziegeln, in westlicher Richtung, 
3*umhegte ich die Wallmauer. von Babylon. 

35Die Ufermauer des Arahtukanals ®®hatte mit Asphalt und 
Brandziegeln ?’mein väterlicher Erzeuger erbaut, hatte eine 
3®Quaimauer aus Brandziegeln ®Pjenseit des Euphrat errichtet, 
40hatte aber den Rest nicht vollendet. *!Ich nun, sein erst- 
geborener Sohn, *?der Liebling seines Herzens, *?baute die 
Ufermauer des Arahtu **mit Asphalt und Brandziegeln und 
mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte 
ich sie. 

*6In Esagila, der ehrfurchtgebietenden Wohnstatt, *’dem 
Palast Himmels und der Erden, dem Wohnsitz der Wonne, 
ließ ich *Ekua, die Kapelle des Herrn der Götter Marduk, 
4%Kaduglisug, den Wohnsitz der Zarpanit, 5’Ezida, den Wohn- 
sitz des Königs der Götter Himmels und der Erde, ®!mit 
glänzendem Golde überziehen °’und ließ sie erglänzen wie 
den hellen Tag. °°’Etemenanki, den Stufenturm von Babylon 
Stbaute ich neu. °°Ezida, den legitimen Tempel, den Lieb- 
lingstempel des Nebo °®in Borsippa baute ich neu, 





.. (€) Vgl. die Abbildung der Dar- (2) Siehe aber ı5, V 28, wo Nebuk. 
stellung auf den Mauern des IStar- | zwei Mauergräben hinzufügt. 
tores MDOG 1903. 


74 Neubabylonische Königsinschriften. 


Col. II. !i-na huräsi ü ni-si-ik-tim abn& ?ki-ma $i-ti-ir-ti 3ä- 
ma-mi ü-ba-an-nim 3e-ri-nim dannü-tim huräsi ü-Sä-al-bi-i$-ma 
*a-na su-lu-ul &-mah-til-la pa-pa-ha iluna-bi-um °pa-nim. 
Se-lal-ti-S4-nu ü-8ä-at-ri-is %&-mah bit ilunin-har-sag bit lib-ba 
bäb-iliki 7&-nig-pa-kalama-suma bit iluna-bi-um 34 ha-ri-e: 
8&-nam-he bit ilurammän lib-ba ku-ma-riki 92-ki-dür-ini bit 
ilunin-&-an-na 84 tu-ub-ga-at düri !Pi-na ba-bi-lamki e-e&-Se-i8. 
ab-ni-ma !!«-ul-la-am ri-e-84-Si-in 
1254 ma-na-a-ma $arru ma-ah-ri la i-pü-$ü 1?4000 ammat 
ga-ga-ra-am i-ta-a-at ali !*ni-si-i8 la ta-hi-e !P’düri danni bal-rt 
'sit Sam$i ba-bi-lamki 164-84-45-hi-ir 17hi-ri-su ah-ri-e-ma $U- 
‚pu-ul mi-e ak-S4-ud *®ki-bi-ir-S4 i-na kupri ü agurri ab-ni- 
ma. Pit-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ur-ru e-si-ni-ik-ma ?"düra 
danna i-na kupri ü agurri *!i-na ki-S4-di-54 3ä-da-ni-i$ ab-nim. 
22ta-a-bi-su-pu-ur-84 dür ba-ar-zi-päki 23e-eS-Se-i$ e-pü-uSs: 
?4ka-a-ri hi-ri-ti-SüU i-na kupri üı agurri 2ali a-na ki-da-nim 
ü-84-äS-hi-ir ?%a-na ilumar biti beli mu-8ä-ab-bi-ir kakki 
$a na-ki-ri-ja ?’bit-su i-na ba-ar-zi-päki e-es-Se-i5 e-pü- 
us 28 2-bär-ra bit ilusamaS 34 sipparki ??e&-dür-gi-na bit 
iluSar-sarbi ?°34 alupa-aski 312-ide-iluanim bit iluanim 3234 
dil-batki 33 2-an-na bit iluis-tar 54 urukki °*&-bär-ra bit 
ilu$amas 34 larsaki 352-giS-$ir-gäl bit ilusin $a üruki e-es- 
ri-e-ti iläni rabüti 37e-eS-Se-i$ e-pü-us-ma 3®4-8ä-ak-li-il Si-bi- 
ir-Si-in ®°zi-in-na-a-at &-sag-ila &-zi-da *te-di-i8-ti ba-bi-lamki 
ba-ar-zi-päki #184 e-li 54 ma-ah-ri-im *?ü-3ä-ti-ku-ma *3ä5- 
un a-na ri-e-e$-e-tim *tka-la e-ip-Se-e-ti-ia Sü-ku-ra-a-tim 
’za-na-an e-eS-ri-e-ti iläni rabüti *%54 e-li Sarräni ab-bi-e-a 
u-3ä-ti-ru *’i-na nari ä8-tu-Uur-ma *®ü-ki-in ah-ra-ta-ä5 





Nr.1. I, 2: var. Si-de-ir-ti || 9: &-ki-dür-ini nach Straßm. Neb, 
247,12: &-ki-dur-KA-ni; nach Br. 5647. 539 ist die sumerische Aussprache 
für beide ini oder inim, vgl. Br. 508 und 509 || 10: var. e-eS-Si-is || 
ı2: ali geschr. Er-Ki || 15: An-Ud-Ud-Du var. Ud-nim, also &nim zu 
lesen || 18: var. ki-be-ir-$u || 21: var. ki-Sa-di-Sü; käru ist zweifelhaften 
Geschlechts; der Schreiber von V.R. 34 bevorzugt die Femininform, 
vgl. col. „127; die Redaktion von Nr. ı3 gibt 5 Sü, vgl. 13, II 34 || 23: var. 
ereS-Si-iS | 25: Er-Ki || &$ nach Rm 673, wo ir, nicht ir am Ende steht || 
29: Alu Lugal-Gis-A.Tu-Gab-Lis || 30: Anim sum. Uras |] 35: für Nu 
= sir oder Sir, vgl. Bab. III 30 || 43: var. ri-e-Se-e-tim || 


Nebukadnezar Nr. ı. 75 


Col. Il. !ließ es von Gold und Edelsteinen ?wie die (Sternen-) 
Schrift!) des Himmels erglänzen. ®Gewaltige Zederbalken über- 
zog ich mit Gold, *zu beschirmen Emahtilla, die Kapelle des 
Nebo, zu drei und drei streckte ich sie hin. *Emah, den 
Tempel der Ninharsag, einen Tempel in Babylon; ”Enig-pa- 
kalama-suma, den Tempel des Nebo von Hare; ®Enamhe, den 
. Tempel des Ramman in Kumari; °Ekidurini, den Tempel der 
Nin-eanna, der im Innenraum der Mauer !’in Babylon (liegt), 
baute ich neu, !!führte hoch auf ihre Spitzen. 


12 Was kein König vor mir getan hatte, 134000 Ellen Landes 
seitwärts der Stadt !*ferne, unnahbar "ließ ich eine gewaltige 
Mauer gen Osten zu Babylon !*umschließen. 17Ich grub ihren 
Graben und kam bis auf das Grundwasser; !®seinen Uferrand 
baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und !°’fügte ihn mit 
der Randmauer?), die mein Vater errichtet hatte, zusammen. 
2°Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brandziegeln Rp 
ich an seinem Rande bergehoch. 


22 Tabi-supur$u, die Mauer von Borsippa ?®baute ich neu; 
?2*die Randmauern ihres Grabens ließ ich aus Asphalt und 
Brandziegeln ?’die Stadt zum Schutz umschließen. ?°Dem 
Mar-bit-beli, der da zerbricht die Waffen meiner Feinde, 
2Tbaute ich seinen Tempel in Borsippa neu auf. ?®Ebarra, 
den Tempel des Sama$ in Sippar; ?°Edurgina, den Tempel des 
Sar-sarbi 3’in Bas; ®!E-ide-Anim, den Tempel des Anu °?in 
Dilbat; °®E-anna, den Tempel der IStar in Erech; °*Ebarra, 
den Tempel des Sama$ in Larsa; ®Egis$irgal, den Tempel 
des Sin in Ur; ?®die Heiligtümer der großen Götter ?"baute 
ich neu, °®®vollendete ihr Werk. 3°Die Fürsorge für Esagila 
und Ezida, “die Erneuerung von Babylon und Borsippa *!die 
ich mehr als zuvor **gefördert, trieb ich auf die Spitze. **Alle 
meine kostbaren Arbeiten *’bezüglich der Erhaltung der Heilig- 
tümer der großen Götter, *°worin ich meine königlichen Väter 
_ überbot, *’schrieb ich auf eine Tafel **und stellte sie auf für 
die Nachwelt. 





er 


(9 Sternenschrift; zur Sache vgl. (?) Hieraus ergibt sich, daß die 
KAT 634 [Z]. Ostmauer von Nabopolassar be- 
gonnen wurde. . 
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“ka-la e-ip-Se-e-ti-ja 084 i-na nart ä&-tu-ru °!mu-da-a-am 
li-ta-am-ma-ar-ma 3?ta-ni-it-ti iläni ®1i-ih-ta-as-sa-as °*e-bi-Su 
ma-ha-zi iläni ü iluis-tar °5854 belu ra-bE-ü ilumarduk 
Col. Il. tia-ti ü-ma-ra-an-ni-ma ?ü-$ä-ad-ka-an-ni li-ib-ba-am 
®pa-al-hi-i$ la-a ba-at-ti-il-s4 *u-84-al-la-am Si-bi-ir-$U 

5i-nu-mi-34 a-na ilunin-kär-ra-ak °be-el-ti ra-’-im-ti-ia 
Tna-si-ra-at na-bi-iS-ti-ia ®mu-8ä-al-li-ma-at bi-ir-’-ja ?e-har- 
sag-el-la bit-sa 34 ki-ri-ib ba-bi-lamki 1084 iS-tu pa-nim 
in-na-mu-ma ?!la i-pü-Sü Sar ma-ah-ri-im 1?te-me-en-$ü la-be-ri 
a-hi-it ab-ri-e-ma 1?3 libnäti sa-hi-ir-tim I ammat 3 ubänäti 
14 mi-in-da-a-tim Se-lal-ti-$i-na ni-bil uS-Se(?) 5ap-pa-li-is-ma 
ak-Sü-ud ap-te-ih-ma **bitu a-na a-$ä-ba ilunin-kär-ra-ak-a 
I7]a ü-us-su-um Si-ki-in-34 

18j-ga-ar biti Sü-a-ti a-na du-un-nu-nim !Pe-bi-$ü kupri ü 
agurri ?°biti 34 a-na a-3ä-ba ilunin-kär-ra-ak-[a] ?!ü-us-su-um 
äs-te-”-u *[i-na G-um Sa-’-Jal A-ar-ka-tim .... 23 [e-bi-si] 
3 agurr& ?454 16 ubänätita-äm mi-in-da-a-[tim] *>mi-si-il agurri 
26tu-ba-lu ?Te-bi-S4 kupri ü agurri ?ilusamas u iluframmän] 
2%an-na ki-i-nim 3% ü-84-ki-nim i-na te-ir-ti-ia 

313 agurri 3?34 16 ubänätita-äm 3% mi-Si-il agurri °*tu-ba- 
lu-ü ®e-li te-me-en-ni-SU ü-ki-in-ma °®bitu i-na kupri ü agurri 
37$4-da-ni-i8 e-ir-ti . 

38ilunin-kär-ra-ak-a be-el-ti si-ir-ti ®Pa-na &-har-sag-el-la 
biti hi-da-ti-ki *°ha-di-i8 i-na e-ri-bi-ki *!da-am-ga-tu-ü-a 


Nr. 1. I, so: var. a$-tu-ru || 52: An-An, var. i-li || 

, . Nr1. I, 3: 13, OIıı om. Sü |ı3: x, nicht 100; so Ball und Pinches |] 
Su-Si, Ball und Pinches || 14: lies ni-bil u$-Se = Plattform für die Grund- 
mauern; zu dems. Stamm wie niblu gehört 26 und 34 tubalü „Platt- 
form“, vgl. dazu Haupt, ZK Ilzı5 und hebr. ban terra firma, und nabälu 
in gleicher Bedeutung Neb. Nr. ı4, II ı7, sowie in der Bedeutung Sand- 
bank Neb. Nr. ı3, Il2o (var. pa-ri-im) und ı9 B V 53 [Z.] || Die Lesun 

der Zeichen ni-bil us-$e(?) nach Balls Abschrift || 24: Text hat ee) 


Nebukadnezar Nr. ı. 77 


4% Alle meine Werke, °°die ich auf die Tafel geschrieben, 
sollen °!die Verständigen lesen und der °?Herrlichkeit der 
Götter ?’gedenken. °*Den Bau der Städte der Götter und. 
Göttinnen, °’zu dem der große Gebieter Marduk 


Col. III. Mich beordert ?und mein Herz willig gemacht hat, 
in Ehrfurcht ununterbrochen *vollendete ich die Arbeit daran. 

’Damals für Ninkarrak, *die Herrin, die mich lieb hat, 
"die mein Leben bewahrt, ®meine Visionen günstig gestaltet, 
°Eharsagila, ihren Tempel in Babylon, *’der von früher 
her verfallen war, !!(den) kein früherer König erbaut hatte, 
12seinen alten Gründungsstein grub ich aus und besichtigte 
ihn. 133 winzige (Schichten) Luftziegel, ı Elle 3 Zoll !*waren 
die Maße ihrer aller drei, erblickte ich als Plattform für die 
Grundmauern, "traf auf sie und stieß hindurch(Y); 16der 
Tempel war zum Wohnsitz der Ninkarrak !’nicht würdig nach 
seiner Bauart. 1®Die Wände jenes Tempels zu verstärken, 
1° mit Asphalt und Brandziegeln ?2°den Tempel als zum Wohnsitz 
der Ninkarrak ?!würdiger herzustellen, war ich beflissen. ??Am 
Tage der Zukunftsbefragung der Götter 2?aus 3 (Schichten) 
Sebrannter Ziegel, ?*von je 16 Zoll Maße ?®und einer halben 
Ziegelstärke ?#eine feste Plattform ?’herzustellen aus Asphalt 
und Brandziegeln, 2°bestimmten Sama$® und Ramman ?’in 
ihrem gerechten Erbarmen °’durch das mir gesandte Vor- 
zeichen. 

31Drei Brandziegelschichten ®?von je 16 Zoll ?’und eine halbe: 
Ziegelschicht **als feste Plattform ®?legte ich über seinem 
Gründungsstein fest °*und führte den Tempel aus Asphalt 
und Brandziegeln ®’bergehoch auf. 

380 Ninkarrak, erhabene Gebieterin, ®’wenn du. in Ehar- 
sagila, den Tempel deiner Lust, “freudig eintrittst, *!möge 








(!) Die Plattform aus Luftziegeln 
(niblu) war also mit ihren 3 Lagen 
ı ammat 3 ubänu stark, d. h. so 


zu je 16 ubänu hergestellt, war also: 
56 ubänu d.i. ı ammat 26 ubänu 
stark [Z.. (Langdon möchte in 


dünn und haltlos, daß sie beim 
auftreffen der Haue (ak$ud) alsbald 
durchschlagen wurde (aptih). Die 
neue stärkere Plattform (tubalü) 
war aus Brandziegeln, 3'/; Lage 


misil ein „Abbild“ desKönigs sehen, 
das auf den tem&nu gelegt wurde 
und vgl. Nabop. Nr. ı, 11 56ff.; aber 
mi$lu als syn. von salmu ist nir- 
gends belegbar.) 
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#21-15-$4-ak-na Sä-ap-tu-uk-ki *34-ri-ki G-um-ü-a Su-mi-di $4- 
na-tu-ü-a **ba-la-tam A-ar-ka Se-bi-e li-it-tu-ti-ia #5]i-i8-%4-ki-in 
i-na pi-ki *684-ul-ii-im na-bi-iS-ti ti-ib-bi Sere-ja *7G-su-Uür 
Se-e-ri-ja ki-in-ni bi-ir--ja *?lu-u Su-um-gu-tu na-ki-ri-ia ü 
:sa-pa-nim mäti ai-bi-ia °’i-na ma-ha-ar ilumarduk Sar sä- -mi-e 
u ir-zi-tim °tki-be-i ®?sa-at-ta-ak-ka 


Nebukadnezar Nr. 2. 

‘Col. II. ?°i-nu-mi-$ü a-na ilulugal-marad-da beli-ia ?!bit-su 
$4 ki-ri-ib marad-daki ??34 i$-tu üU-um ri-e-ku-ü-tim ?te- 
‚me-en-Sü la-bE-ri-im ?*la i-mu-ru Sar ma-ah-ri-im ?°te-mi-en-Su 
la-be-ri-im a-hi-it ab-ri-e-ma 2®e-li te-mi-en-na 54 na-ra-am- 
sin Sarri ?’a-ba-a-am la-be-ri. u-ki-in us-Su-54 288i-te-ir Sü- 
mi-ja ab-ni-ma ?’ü-ki-in ki-fr-bu-u$-Sü 3°ilulugal-marad-da 
bel ku-ul-la-at ga-ar-dam 3?li-bi-it ga-ti-ia a-na da-mi-ik-tim 
32ha-di-i8 na-ap-li-is-ma °3ba-la-at ü-um ri-e-ku-ü-tim °*Se- 
bi-e Hi-it-tu-d-tim ku-un isukussi ü la-ba-ar pa-li-e °°a-na 
Si-ri-ik-tim Sü-ur-kam 3978i-gi-i$ la ma-gi-ri °°34-ub-bi-Ir kakke- 
Sü-un ®°hu-ul-li-ik na-ap-ha-ar mät ai-bi *su-pu-un ku-ul-la- 
at-su-un *!ka-ak-ki-ka e-iz-zu-ü-tim *?34 la i-ga-am-mi-lu 
na-ki-ri *3lu-u ti-bu-u lu-ü za-ak-tu **a-na na-a-ri ai-bi-ia 
li-il-i-ku i-da-ai *i-na ma-ha-ar ilumarduk Sar Sä-mi-e U 
ir-zi-tim *%e-ib-Se-ti-ja SU-um-gi-ir *’ki-bi tu-um-ku-ü-a 


Nebukadnezar Nr. 3. 


Vorbemerkung. Dieser Cylinder zum Preise des Maradtempels 
hat dieselbe literarische Form wie Nr. ı4 zur Erinnerung an Eulla in 
Sippar. Beide haben den Cylindern mit 3 Kolumnen als Grundlage 
gedient, 16. für 13 und 3 für 2. Der Schreiber, der 16 zu ı3 er- 
weiterte, nahm den 3spaltigen Esagillazylinder.I als Muster und schrieb 
für den wichtigen Schlußabschnitt 16 ab. Der Schreiber von 2 da- 
gegen hat nicht einmal seine Vorlage ı neu geordnet, sondern einfach 
abgeschrieben. Man wird jedoch beim Vergleich von 2, TII 20—47 finden, 
daß trotz der großen Verderbnis von 3, 126—Il 32 der Bericht über 
‚den eigentlichen Bau zusammengezogen (3, 126—1lı5 [etwa 2ı Zeilen] 
= 2, VI 2—29) und das Schlußgebet erweitert hat. Immerhin kann der 
Text des ursprünglichen kurzen Cylinders fast ganz aus der Rezension 
von Nr. 2 hergestellt werden, die den Namen des Tempels nicht enthält. 


Col. I. !ilu[na-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ür Sar bäb-iliki] ?ri- 
[&-a-um ki-i-nim i-tu-ut ku-un li-ib-bi Humarduk] 318-[34- 





Nr. 1. 111,44: So McGee nach Balls Abschrift; vgl. RM: 674, II 34 I 
47: Der Parallelismus fordert, Seri-ia als „meine Orakel“ zu fassen [Z.]. 


Nebukadnezar Nr. 1— 3. 79 


Gnade gegen mich *?erfunden werden auf deinen Lippen! 
*3Mache lang meine Tage, befestige meine Jahre! **Langes 
Leben, Sättigung mit Nachkommenschaft *>werde erfunden in 
‚deinem Munde! *°Behüte meine Seele, laß gedeihen meinen 
Leib; *7bewahre meine Orakel, mache zuverlässig meine Traum- 
gesichte; *°ja Niederwerfung meiner Widersacher *und Ver- 
nichtung des Landes meiner Feinde 5%51sprich aus vor Marduk; 
‚dem König Himmels und der Erden, ®?immerdar! 


Nebukadnezar Nr. 2 (vgl. S. 17). 


Col. II. 2°Zu jener Zeit für Lugal-Maradda, meinen Herrn, 
?lgeinen Tempel in Marad, ??von dem seit fernen Tagen 
23seinen alten Gründungsstein ?*kein früherer König gesehen 
hatte: seinen alten Gründungsstein suchte ich und nahm 
Einblick. ?®Über dem Gründungsstein des Naramsin, des 
Königs, ?’meines alten Ahnherrn, legte ich sein Fundament. 
28 Eine Inschrift mit meinem Namen fertigte ich an 2°und legte 
sie darin nieder. 
.. .%O Lugal-Maradda, du Herr über alles, du Held! 3! Auf 
das Werk meiner Hände in Gnaden °? schaue freundlich hin! 
33] eben für ferne Tage, °*Sättigung an Nachkommenschaft, 
35 Festigkeit des Thrones und Dauer der Regierung 3° schenke 
als Geschenk! ?TZerschmettere die Widersetzlichen, 3®zerbrich 
ihre Waffen, °?richte zugrunde das gesamte Land der Feinde, 
#überwältige sie allesamt! *!Deine grimmigen Waffen, *?die 
nicht schonen den Feind, *°ja sie fahren darein, ja sie sind 
scharf: -**niederzustrecken meine Feinde mögen sie mir. zur 
Seite treten!- *#’Vor Marduk, dem Herrn Himmels und der 
Erde *°mache meine Taten willkommen, *’rede zu meinen 
Gunsten! 

Nebukadnezar Nr. 3 (vgl. S. 17). 
Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der treue 
Hirte, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, ®der erhabene 





(t) Im August ıgıo sah’ich ein | schrift bei einem Pariser Antiqui-' 
vollständiges Duplikat, dieser In- | tätenhändler. j 
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ak-ku si-i-ri] *na-[ra-am iluna-bi-um] e-im-ga |......... 1; 
®za-ni-in [e-sag-ila ü 2-zi-da] ”i-da-an [za-na-a-tim] ®mu-ud- 
di-i$ e-es-[ri-e-tim] °aplu a-[Sä-ri-du] 1084 iluna-bi-um-aplu- 
ü-su-ür ar bäb-iliki 1!i-nu-um ilumarduk be-li ra-bi-[ü] 
12ni-S& ra-ap-Sä-a-tim "3a-na ri-&-ü-ti i-ti-nam 1*za-na-an ma- 
ha-zi ud-du-Sü e-eS-ri-e-tim "Pra-bi-i8 ü-ma-’-ir-an-ni ?°a-na-ku 
a-na ilumarduk be-li-ja !7ka-ia-na-ak la ba-at-la-ak 1%i-na kaspi 
huräsi abn& ni-se-ik-tim SU-ku-ru-U-tim ?Pe-ra-a isumiskanna. 
isuerini ?0&-sag-ila ü-Sä-pi-ma ?1ü-mi-i$ ü-na-am-mi-ir ??e-zi-da 
ü-84-ak-li-il-ma 2>ki-ma 8i-de-ir-tim 34-ma-mi ü-ba-an-nim 
24i-na e-eS-ri-e-ti iläni rabüti ?°zi-in-na-a-tim 48-täk-ka-an 
26a-na ilulugal-marad-da be-li-ja ?’at-ta-’-id-ma ?32-idi-kalama. 
bit-su 54 ki-ri-ib marad-daki 2%54 i$tu G-um ri-e-ku-ü-tim 
%°te-me-en-Sü la [i-mu-ru Sarru ma-ah-ri-im] °!ma-as-[sa-ar- 
tÜ-SU 22.22...» ] 


Col... !ı...... (13 Zeilen fehlen nach Wincklers Ansicht) 
Mama ..... 15ki-ma ..... 16jlumarad-da .... 
1 a-na &-[idi-kalama ..... ] *®u-bi-[it ga-ti-ja] 1%a-na [da-mi- 


ik-tim) 2°ha-di-[iS na-ap-li-is-ma] *!da-am-[ga-tu-ü-a] ??i-i8- 
[34-ak-na 3ä-ap-tu-uk-ka] 2?ba-la-[at ü-mi-im ri-e-ku-ü-tim] 
24%e-[bi-e li-it-tu-ü-tim] 2°ku-un-[nu isukussi ü la-ba-ri pa-li-e] 
26a-na [Si-ri-ik-tm S4-ur-kam] ?"kakfkü-ka iz-zu-ü-tim 2°8i- 
gi-[i8 la ma-gi-ri] ?°hu-ul-[li-ik na-ap-ha-ar mät ai-bi] °i-na 
|ma-ha-ar ilumarduk] ®!3ar-ri, Ssa..... 32kj-be [tu-um-ku-ü-a] 


.. Nebukadnezar Nr. 4. 
Col. I. !iluna-bi-um-ku-dur-ri-ü-su-ur ?Sar ba-bi-ilki ®za- 


ni-in &-sag-ila ü &-zi-da *apal iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur Sar 
ba-bi-lamki a-na-ku °4$-Sum ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila ”du-un- 








Nr.3. I,4u.5: nur Zeilenanfänge erhalten, dieselben entsprechen 
IR. 5ı Nr.ı (Winckler), siehe Neb. Nr. ıı || 7: vgl. Neb. Nr. 13, lıs, 
V.R.63,1,3 und 85,4—30,2 col.16 || 10: nach McGee erwartete man 
a-na-ku, aber Wincklers Copie läßt keinen Raum dafür || ı2: SE Zeichen . 
SIG, Br. 10775 || 30: vgl. Neb. Nr. 2, III 24 || i 

Nr.3. II, 27: so nach Winckler, ZA 2, ı30 col. 2, ı2 |] j 

Nr.4. 1,2: Moldenke: -lam ||6: Zeile 6—ır, die Einführung des Be- 
richts über die Ostmauer, sind kopiert in o, I ı—ı3 und 14, 157—3, 1, 
die nur Zeile 6—9 haben, und in ı5, wo die Phrasen anders geordnet. 
sind; vgl. VI22f., wo Zeileı1o--ıı zur Einführung des Abschnitts über 
die Mauer und 6—9 zur Einführung eines neuen Abschnitts dienen, 
15, VIzgf. Siehe auch die kritischen Bemerkungen zu Nr. 15 || : 


Nebukadnezar Nr. 3—4. 81 


Regent, *der Liebling des Nebo, ®der weise ......... ], *der 
Erhalter von Esagila und Ezida, ”der Bescheid weiß mit der 
Kunst der Erhaltung, ®der Erneuerer der Heiligtümer, °der 
erstgeborene Sohn !°des Nabopolassar, des Königs von Babylon 
[bin Ich]. 

11Als Marduk, der große Herr, !?die weitausgebreiteten 
Völkerscharen !?meiner Obhut zuerteilt **und zur Erhaltung der 
Städte, zur Erneuerung der Heiligtümer ?5feierlichst mich ent- 
bot, 1%da schmückte ich dem Marduk, meinem Herrn ?”ständig 
ohne Unterlaß !®mit Silber, Gold, kostbaren Edelsteinen, 
19Bronze, Holz von Magan, Zedernholz 2°das Esagila, ?!wie der 
helle Tag ließ ich es erstrahlen. ??Ezida vollendete ich ??und 
wie die (Sternen-)Schrift des Himmels ließ ich es erglänzen. 
21DMen heiligen Stätten der großen Götter ließ ich meine 
erhaltende Tätigkeit angedeihen. ?°Zu Lugal-Maradda, meinem 
Herrn, *”flehte ich, 2®und E-idi-kalama, seinen Tempel in Marad, 
2°dessen Gründungsstein seit fernen Tagen °’kein früherer 
König zu Gesicht bekommen, !dessen Befestigung 


Col.1I. [Lücke von 13 Zeilen] .. !*für ..... 15 wie 
16Gott Maradda .... 

17 Auf E-idi-kalama, !®das Werk meiner Hände, blicke in 
Gnaden ?°freundlich hin! ?!Meine frommen Taten ??2mögen 
erfunden werden auf deinen Lippen! ??Leben für ferne Tage, 
24Sättigung mit Nachkommenschaft, ?®Festigkeit des Thrones 
und Dauer der Regierung ?®°schenke zum Geschenk! 27Mit 
deinen grimmigen Waffen ?®zerschmettere die Widersetzlichen, 
2°richte zugrunde das gesamte Land der Feinde! 3°’Vor Marduk, 
®idem König, der .... °?rede zu meinen Gunsten! 


Nebukadnezar Nr. 4 (vgl. S. 17). 


Col.]. !Nebukadnezar, ?der König von Babylon, ?der Er- 
halter von Esagila und Ezida, *der Sohn des Nabopolassar, 
des Königs von Babylon, bin Ich. ®Um die Befestigung von 


VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 6 
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x 


nu-num 3li-im-num ü Sä-ag-gi-Sum °a-na ba-bi-lamki la sa- 
na-ga !’ga-an ta-ha-zi a-na im-gur-iuen-lil !!dür ba-bi-lamki 
la ta-bi-e !?34 ma-na-a-ma Sar ma-ah-ri "?la i-pü-Sü !*in ka- 
ma-at ba-bi-lamki !’düru dannu ba-al-ri sit ilu Samsi 1öha- 
bi-lamki uü-84-4$-hi-ra !7bhi-ri-su ah-ri-e-ma !°34-pu-ul mi-e 
ak-Su-ud !ap-pa-li-is-ma ?’ka-a-ri a-bi-im ik-zu-ür-ru ?lga- 
ad-nu Si-ki-in-Su4 *?düra danna 34 ki-ma sa-tu-um ?la ut-ta- 
35-54 in kupri u agurri ®ab-ni-ma ?it-ti ka-a-ri a-bi-im 
27jk-zu-ür-ru 2®e-si-ni-ik-ma ?°i-Si-su in i-ra-at ki-gal-lim u- 
Sä-ar-Si-id-ma 


Col. Il. !ri-3i-Sü 34-da-ni-i$ ?\ü-za-ak-ki-ir 3i-ta-at düri a-na 
du-un-nu-nim *ü-Sä-al-li-is-ma °in-du a-sur-ra-a ra-bi-a-am 
is-di dür a-gur-ri e-mi-id-ma "in i-ra-at [ki-gal-lim] ab-ni-ma 
84-8ä-ar-Si-id te-me-en-Su °ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila !Pü ba-bi- 
lamki ü-da-an-ni-in-ma !!3i-ma-am dära-a-am 12354 Sar-rü-ti- 
ja ä$-ta-ak-ka-an 

13ilumarduk iluen-lil ili ?*i-lu ba-nu-ü-a !P’in ma-ah-ri-ka 
16ip-Se-tu-ü-a li-id-mi-ka ?”lu-la-ab-bi-ir 18a-na da-ir-a-tim 
19ha-la-tam da-ir-a 2P3e-bi-e li-it-tu-ti ?!ku-un-nu ku-su-u 2?ü 
la-ba-ri pa-li-e ?®a-na $i-ri-ik-tim Sü-Ur-kam 2*lu re-si tu-kul- 
ti-ja ®ilumarduk at-ta-a-ma ?%in ki-be-ti-ka ki-it-ti 2734 la 
na-ka-ri-im ?®lu te-bu-ü "Ju za-ak-tu ®’ka-ak-ku-ü-a ?!ka-ak 
na-ki-ri-im 92 li-mi-e-zu 








Nr. 4. 1,9: Mold. sa-na-ki || 10: ga-an, anderwärts ka-an tahäzi ist 
sumerisch Gi-Ag, also gan, kan ist sicherlich kanü „Rohr“ = 'Speer- 
schaft; das gewöhnliche Wort für tahäzu ist ME, Br. 2804 (var. ME, 
Br. 2773), also lies Gi-Me || ı1: Mold. ta-hi-Su || 16: var. u-$ä-ä$- -bi-ir i 
20: Mold. ka-ar || 20: vgl. Neb. Nr. ı, Ir2—2ı || 23: I? von wu ! 26: 
Mold. ka-ar |! 


Nr.4. I, ı: var. ri-e-$i-Sü sa- || 3: i-ta-at hier von ittu „Maß“ M.-Arn. 
-ı128b [Z.] || 4: sic! Ungnad |! 5: aSurrü Del., HW ı50 und asurrakku 
(ib. ıır) sind dasselbe Wort, letzteres mit sumer. Affıx aku. asurrüi = 
isid biti CT XVII 26, K. 418ı, 45 und UR = asurrü SAI 3312, vgl. Ur 
E-Gär-Ra = iSid igari "„Grundmauer, Fundament der Wand“ 3318. E-Gär 
= asurrü SAI 4487, also igaru syn. zu asurrü. CT VII 236: 13 heißt es 
von einem Hause: a-su-ur-ra-am u-da-an-na-an „er soll die Grundmauern 
verstärken“ || ız: Zeichen Br. 909; Mold. Sar-ü || 18: Mold. ba-la-at ümi-im 
ri-e-ku-tim; ganz anders in der Berl. Abschrift: .... tu-ü-a li-it.... | 
32: li-mi-e-zu entweder von limätu Umgebung (so M.-Arn. 4go®) oder das 
Wort ist als Verbalform zu fassen; die Schreibung li-mi-e-su Neb. Nr. ı2, 
III 29 kann auf dan zerschlagen führen, wovon imisü als 3. plur. IV. R. 30 


Nebukadnezar Nr. 4. 83 


Esagila zu verstärken, ®damit der böse Feind und Zerstörer 
®gegen Babylon nicht andringen, "damit der Speerwurf der 
Feldschlacht an Imgurbel !!die Mauer Babylons nicht heran- 
reichen könnte, 1?zog ich, was kein früherer König !?getan 
hatte, !!im Weichbild Babylons "’eine gewaltige Mauer nach 
Osten zu **um Babylon herum. "Ihren Graben warf ich aus 
181nd erreichte das Grundwasser; !%da sah ich, "daß die 
Böschungsmauer, die mein Vater angelegt hatte, ?!zu schwach 
war im Bau. ??Eine gewaltige Mauer, die wie ein Gebirge 
23nicht ins Wanken gebracht werden konnte, ?%25 erbaute ich 
aus Asphalt und Brandziegeln 29?7;,28und vereinigte sie mit 
der Böschungsmauer die mein Vater angelegt hatte. 2°Ihr 
Fundament legte ich an der Brust der Unterwelt 3°fest, 


Col. Il. *ihren Scheitel ?führte ich bergehoch auf. °Die 
Maße dieser Mauer zu ihrer Verstärkung *verdreifachte ich 
und errichtete eine große Stützmauer Sam Fuße der Ziegel- 
mauer. "An der Brust der Unterwelt stellte ich sie her und 
legte fest ihren Gründungsstein. °Die Befestigung Esagilas 
10%und Babylons verstärkte ich !!und begründete den ewigen 
Ruf meines Königtums. 
130 Marduk, Herr der Götter, !*Gott der mich erschaffen 
hat, !°vor dir mögen meine Taten rein sein! 17Laß (sie) von 
Dauer sein !3in Ewigkeit! 1%Ewiges Leben, 2?°Sättigung mit 
Nachkommenschaft, ?!Festigkeit des Thrones ??und Dauer 
der Regierung ??schenke zum Geschenk! 2*Ja, mein Helfer 
und mein Beistand ?®bist, Marduk, Du! ?#Auf dein zuverlässiges 
Geheiß, 2’das unwandelbare, ?®fürwahr mögen dreinfahren, 
2°mögen scharf sein ®’meine Waffen! ?!Die Waffe der Feinde- 
sei ohne Kraft! 





Nr. ı, ı7/ı8 belegbar ist. ‚Zu übersetzen wäre dann: „mögen sie (sc. 
meine Waffen) die Waffe der Feinde zerschlagen!“ Genau müßte dann 
li-mi-su-u geschrieben werden. Langdon faßt die Stelle als „mögen die 
Waffen des Feindes zu nichte werden!“ Andere Erklärungen s. M.-Arn. 
‚565 s.v. mösu. Es dürfte wohl mäsu „gering, kraftlos sein“ vorliegen, 
s. Winckler, Forsch. ı, 248 [Z]. 


6* 
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2 Nebukadnezar Nr. 5. 

Col.l. !?in ka-ma-at ba-bi-lamki 1%düra danna ba-al-ri sit 
ilu$amSi' !*ba-bi-lamki ü-84-45-hi-ra }®hi-ri-su ah-ri-e-ma !*ki- 
bi-ir-$a in ku-up-ru ü A-gu-ür-ru "Pu-za-ak-ki-ir ??hu-ür- 
sa-ni-i$ ?°abulle-Sü Sä-ad-la-a-ti ?tü-ra-ak-ki-is-ma ??da-la-a-ti. 
&-ri-nim si-ra-a-ti ?®si-pa-ar-ri ü-ha-al-li-ip-ma ?*ü-ra-at-ti-8i- 
na-a-ti ?’närumu-si me-e-Sü ä$-ni-ik-ma ?®in ku-up-ri ü A-gu- 
ür-ru ?"ab-na-a su-uk-ki-5U 


Col. II. täs-Sum in närumu-si-e me-e-34 ?ha-ab-ba-a-tim 
3mu-ut-ta-ha-li-lum *la e-ri-bi in pa-ar-zi-il-lum e-lu-tim ®äs- 
ba-at mu-sa-a-84 "in bak-ku-gu-ul-la-tim ® pa-ar-zi-il-lum PU-uS- 
&i-im-ma 1Pu-uS-Si-id ri-ki-is-sa !!ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila "?ü. 
ba-bi-lamki !°4-da-an-ni-in-ma !*54-ma-am da-ir-a-am !P34. 
Sar-rü-ti-ja lu äS-ta-ak-ka-an 

1Tilumarduk bi-e-la }8li-bi-it ga-ti-ja "a-na da-mi-ik-tim. 
‚2 na-ap-li-is-ma ??ba-la-tam da-ir-a-am ??a-na Si-ri-ik Su-Ur- 
kam ?e-ma ga-ab-li ü ta-ha-zi ?*lu ri-si tu-kul-ti-ja ilumarduk 
at-ta-ma 2°ka-ak-ki-ka e-iz-zu-tim ?7$4 la im-ma-ah-ha-ru. 
28a-na Su-um-ku-ut na-ki-ri-ja ?Pli-il-i-ku i-da-ai 


Nochl,  Nebukadnezar Nr. 6. 
Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-ü-su-ur ?Sar- bäb-iliki $apal 
iluna-bi-um-aplu-G-su-ur *8ar bäb-iliki ®a-na-ku °&-mah "bit 
ilunin-mah $lib-ba bäb-iliki Pa-na ilunin-mah ?’ru-ba-a-tim 
t1sj-ir-ti 12j-na ba-bi-lamki !3e-es-Se-i5 1te-pü-uS !’ki-sa-a 
danna !Pi-na kupri !"ü agurri 1°ü-84-45-hi-ir-5ä 


Col. II. te-pi-ir irsi-tam ?e-el-lu-tim ?ki-ir-ba-54 *ü-ma-al- 
lam °ilunin-mah °ummi ri-mi-ni-ti ”ha-di-i5 ®na-ap-li-is-ma 
®dam-ga-tu-ü-a Y0-i5-Sä-ka-na }34-ap-tu-uk-ki "?ru-ub-bi-$i 
13 7j-rj-im 148u-un-di-li 2’na-an-na-bi !%i-na ki-ir-bi-it !’pi-ri-’-ja. 
1834-al-mi-i8 19 U-te-Si-ri ta-li-it-ti 





Nr.5. I ı—ı1: identisch mit Nr.4. L, ı—ı3 || I, 5: -lum) | 9; = 
ussib-ma |] 10: Wh || 

Nt.6. 1,10: var. -ti || 11: var. si-ir-tim || ı2: var. Ka-dingir-ra-ki || 
13: var. -Si- || 15: var. ki-sa-a-am |] 18: var. -ir || 

Nr. 6. I,ı: var. e-pi-ir-ri und ISpl. || var. irsi-i-tam || 8: na-ap-li-si-ma 
Ungnad || 9: var. da-am- || ı5: var. -ba, vgl, D., HW =ı8 98% || 16: var. -ir. 


Nebukadnezar Nr. 5—6, ' 85 


Nebukadnezar Nr. 5 (vgl. S. 18). 

Col. I. *!?Im Weichbild Babylons 1?eine gewaltige Mauer nach 
Osten zu !*legte ich um Babylon herum. 15Ihren Graben 
warf ich aus, !°seinen Rand führte ich mit Asphalt !’und 
Brandziegeln !®hoch auf !’wie ein Gebirge. ?PRiesige Stadt- 
'tore ?llegte ich an, ??die gewaltigen zedernen Türflügel 2*über- 
zog ich mit Bronze ?*und fügte sie (in dieselben) ein. ?’Einen 
Wasserlauf zog ich dicht daran vorbei, 2°mit Asphalt und 
Brandziegeln ?’baute ich sein Bett. 


Col. ll. *Damit in diesen Wasserkanal %°kein schleichender 
Plünderer *hineinkriechen könnte, °so versperrte ich mit blankem 
Eisengitter seinen Abzug, "in ein Drehgestell ®von Eisen 
®setzte ich es ein !Pund machte es fest mit Charnieren. !!Die 
Befestigung von Esagila '?und Babylon verstärkte ich und 
14-16begründete den ewigen Ruf meines Königtums. 

170 Marduk, Gebieter, 18das Werk meiner Hände 1%2°schaue 
in Gnaden an! ?!Ewiges Leben ??schenke als Geschenk! ?®In 
Kampf und Feldschlacht ?*bist mein Helfer und Beistand, 
. 2?>Marduk, Du! ?®Deine grimmen Waffen, ?"die unertragbar 
sind, ?® mögen zur Niederwerfung meiner Feinde 2’mir zur 
‚Seite gehen! 

Nebukadnezar Nr. 6 (vgl. S. 18). 
Col. I. !Nebukadnezar, *der König von Babylon, ?der Sohn 
des Nabopolassar, “des Königs von Babylon, ®bin Ich. *Emah, 
den Tempel der Ninmah, ®mitten in Babylon, habe ich °der 
Ninmah®, 10der Fürstin, !!der Erlauchten, !?in Babylon !?neu 
4terbaut. Eine gewaltige Terrasse "#aus Asphalt 1!’und 
Brandziegeln !®baute ich rings um ihn herum. 


Col. IH. !Mit Erdmassen ?von lauter Erde %*füllte ich ihr 
Inneres aus. 

50 Ninmah, *barmherzige Mutter, "®schaue freundlich drein! 
9 Meine frommen Werke !’mögen erfunden werden !!auf deinen 
Lippen! *?Breite aus !?meinen Samen, ?*mache zahlreich 
15meinen Nachwuchs, inmitten meiner t7Nachkommenschaft 
18,19]jaß wohlgedeihen den Kindersegen! 





() Ninmab oder Ninharsag ist identisch mit Ninlil. 
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Nebukadnezar Nr. 7. 

Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-Uur Sar bäb-iliki ?ru-ba- 
a-am na-a-dam i-tu-ut ku-un li-ib-bi ilumarduk ®ri-&-a-um 
ki-i-nim *mu-us-te-$i-ir 48-ra-a-ti iluna-bi-um °mu-ti-ib li-ib- 
bi-S4-un ®18-3ä-ak-ku si-i-ri "84 a-na zi-in-na-a-ti &-sag-ila ü 
&-zi-da ®ü-mi-Sä-am ti-is-mu-ru-ü-ma °da-am-ga-a-ti bäb-iliki 
ü ba-ar-zi-päki 10i8-te-ni-’-u ka-a-a-nam !le-im-ga mu-ut-ni- 
en-nu-Uu Y?za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da *3aplu aSaridu 34 ilunabt- 
aplu-ü-su-ur 1*Sar bäb-iliki a-na-ku 

15/-nu-um ilumarduk be-ili ra-be-u i-lu ba-nu-ü-a !®ki-ni-is. 
ib-ba-an-ni-ma !’da-am-ga-a-ti mahäzi-Sü bäb-iliki !®ra-bi-i& 
ü-ma--ir-an-ni Ya-na-ku a-na ilumarduk be-ili-ia ?'ka-ia- 
na-ak la ba-at-la-ak ?!34 e-li-s4 ta-a-bu *ud-da-ak-ku la 
na-pa-ar-ka-a 2?i-ta-ma-am li-ib-ba-am ?*i-na kaspi huräsi 
ni-si-ik-tim abne S4-ku-ru-ü-tim 2de-ra-a isumiskanni isu£rini. 
26 mi-im-ma $ü-um-Sü Sü-ku-ru Sü-un-du-lam ?”7la ba-$ä-a hi- 
&i-ih-tim 282-sag-ila az-nu-un-ma ?°84-48-5i-18 U-Sä-pa-a Sä- 
ru-ru-ü-3U 


Col. Il. t2-zi-da ü-Sä-ak-li-il-ma ?ki-ma Si-ti-ir-tim Sä-ma-mi 
[u-ba-Jan-nim ®im-gu-ür-ilu en-lil ü ni-mi-it-tim-iluen-Iil *düräni 
rabüti 54 bäb-iliki uS-te-Si-ir-ma °ka-a-ri hi-ri-ti-34 i-na ku- 
up-ri ü a-gur-ri 98ä-da-ni-i$ ab-ni-ma ’mahäzi a-na ki-da- 
a-nim ü-84-45-hi-ir ®ri-i-mu e-ri-i e-ik-du-Uü-tim Pü musrussü 
$e-zu-zu-ü-tim 1°i-na abulläni-Sü Y-uS-zi-iz-ma !!mahäzi bäb- 
iliki a-na ta-ab-ra-a-tim ü-Se-e/bi *?ni-si-ir-tim e&-sag-ila u 
bäb-iliki ä8-te-’-e-ma ; 
13j.na tu-ür-ri e-li-i 54 abulli iluis-ta-ar 1415-tu kisadnäri 
puratti a-di mi-hi-ra-at abulli 1?i-ta-a-at mahäzi a-na ki-da-a-nim 
16ha-al-si ra-bi-tim t’i-na kupri ü agurri ab-ni-ma "i-Si-is-sa 
mi-hi-ra-at ap-si-i !Pi-na Sü-pü-ul mi-e bi-e-ru-tim ü-5ä-ar-Si-id. 
20rj-e-Si-84 Sä-da-ni-i8 U-za-ak-ki-ir ?!ma-as-sa-ar-tim na-ak- 
li-i$ u-da-an-ni-in-ma 2? mahäzi bäb-iliki a-na ni-si-ir-tim ä5- 
ku-un ?ilumarduk be-ili ra-be-u ?*li-bi-it ga-ti-ia *°a-na 
da-mi-ik-tim ha-di-i3 na-ap-li-is-ma ?° da-am-ga-a-tu-ü-a li-is- 





Nr. 7. 1,13: Sag-Kal || I, 2: Wincklers Korrektur nach einem Abguß- 
im Brit. Mus. vgl. ZA II ı23f. || 7: irki |} 13: zum IStartor vgl. 2ı, II4 || 
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Nebukadnezar Nr. 7 (vgl. S. 18). 

Col, I. 'Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der er- 
lauchte Fürst, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, ®der 
getreue Hirte, *der in Ordnung hält die Heiligtümer Nebos, 
öder ihr Herz erfreut, °der hehre Regent, ”der auf die Er- 
haltung Esagilas und Ezidas ®täglich bedacht ist, *?der Huld- 
erweise für Babylon und Borsippa *°ständig im Sinne hat, 
lider Weise, Gebetsfreudige, "der Erhalter von Esagila und 
Ezida t?der erstgeborne Sohn des Nabopolassar, !*des Königs 
von Babylon, bin Ich. 

15Seit Marduk, der große Herr, mein göttlicher Erschaffer, 
16 mich rechtmäßig erschuf, !7und mit frommen Werken in seiner 
Stadt Babylon '"®feierlichst mich betraut, !*bin Ich Marduk, 
meinem Herrn, ?Pgetreu ohne Aufhören, ?!was ihr (lies: ihm!) 
angenehm, ??erdenkt täglich unablässig *’mein Herz. ?*Mit 
Silber, Gold, kostbaren Edelsteinen, ?’Bronze, Holz von Magan, 
Zedernholz, ?®allem was kostbar und prächtig, ?’so daß nichts 
zu wünschen übrig blieb, ?®stattete ich Esagila neu aus, ?’und 
ließ der Sonne gleich seinen Glanz erstrahlen. 


Col. II. !Ezida vollendete ich, ?wie die (Sternen-)Schrift des 
Himmels ließ ich es erglänzen. °®Imgurbel und Nimittibel, *die 
großen Mauern Babylons, setzte ich in stand, ®die Böschungs- 
mauern seines (lies: ihres!) Grabens baute ich mit Asphalt 
und Brandziegeln ®bergehoch, ”und führte sie zum Schutze 
der Stadt ringsherum. ®Massige Bronzestiere "und grimmige 
Schlangenungeheuer !°stellte ich in seinen Toren auf; die 
Stadt machte ich prächtig zu einem Schaustück, !?auf die 
Bewahrung Esagilas und Babylons war ich bedacht. 

13 Am oberen turru des IStartores, !*vom Ufer des Euphrat 
‚bis an das Tor, !?die Seite der Stadt zu befestigen !*baute 
ich eine große Schanze ?’aus Asphalt und Brandziegeln — !ihr 
Fundament gründete ich angesichts des Urmeers !Pdrunten in 
den tiefen Wassern, ?"ihren Scheitel führte ich bergehoch auf. 
2?1Die Befestigung verstärkte ich (so) auf kluge Weise ??und 
machte die Stadt Babylon zu einer Feste. 

230 Marduk, großer Herr, ?*das Werk meiner Hände 
25schaue in Gnaden freundlich an! ?°Meine frommen Taten 
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$ä-ak-na Sä-ap-tu-uk-ka ?’i-na pi-i-ka el-u 34 la na-ak-ri 
28j-bE a-ra-ku ü-mi-ia 2° ki-be li-it-tu-ü-ti °°i-na ki-bi-ti-ka 
si-ir-tim 34 la Sü-bi-e-lu ®taj i-$i na-ki-ri mu-ga-al-li-tu ai 
ar-Se-e . 
Nebukadnezar Nr. 8. 
Col. I. iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ür 2Sar ba-bi-lamki 3a- 
45-ru $ä-ah-ti *pa-li-ih iläni rabüti °pa-te-si si-i-ri °za-ni-in 
e-sag-ila "u &-zi-da ®apal iluna-bi-um-aplu-ü-su-ür °Sar ba-bi- 
lamki 1%a-na-ku 

!inäru li-bi-il-hegalli 1?pa-al-ga sit ilusamsi 13ba-bi-lamki 
1254 ul-tu ü-um ri-e-ku-tü Y’in-na-mu-ü-ma ?93j-ih-ha-at epir&plur. 
17iz-za-an-nu-ü-ma 18im-lu-ü sa-ki-ki 1%a-Sä-ar-S4 2048-te-’-e- 
ma ?lul-tu kiSadnäru puratti ?°?a-di aj-i-bu-ur-84-bu-um 


Col. 1. ti-na kupri ?u agurri ®ab-na-a *su-uk-ki-54 °i-na 
aj-i-bu-ur-Sa-bu-um ®su-li-e bäb-iliki Ta-na ma-ä$-da-ha ®be-ili 
ra-be-im ilumarduk °ti-tu-ur pa-al-ga !ak-zu-ür-ma t1i-$ä- 
an-di-il Y?ta-al-la-ak-ti 

13ilumarduk be-ili ra-be-u !*48-84-at-ta "’na-ap-li-is-ma 
16ha-la-tam da-ir-a 178e-bi-e li-it-tu-ti Y®ku-un isukussi 1% 
la-ba-ar ?°pa-li-e ?!a-na Si-ri-ik-ti 2?3U-ur-kam 


Nebukadnezar Nr. 9. 

Col. I. *iluna-bi-um-ku-du-Ur-ri-U-su-ur Sar mi-Sä-ri-im ?ri- 
&-a-um ki-i-nim mu-ut-ta-ru-ü te-ne-Se-ti $mu-uS-te-$i-ir ba-’- 
la-a-ti iluen-Äil ilusamaS u ilumarduk *mu-u$-ta-lam a-hi-iz 
ne-mi-ki- mu-uS-te-’--um ba-la-tam °na-a-dam la mu-up-pa- 
ar-ku-u °za-ni-in &-sag-ila üı &-zi-da ”apal iluna-bi-um-aplu-ü- 
su-ür Sar ba-bi-lamki a-na-ku 

®i-nu-um ilumarduk belu ra-bE-ü a-na be-lu-ut mäti 918-84- 
an-ni-ma !"ni-Sim ra-ap-Sä-a-ti a-na ri-e-Ü-ti i-ti-nam !ta-na 
ilumarduk i-lu ba-ni-ia pa-al-hi-i$ lu ü-ta-ak-ku !?a-na Sä-a- 


Nr.7. I, 31: ar-Se-e; im Text: li, Kopie von Hincks: $e-e, das 
Norris für richtig hält; vgl. Winckler, KB II 2,58 Anm.ı, wo Neb. 
Nr. 15, X 16 herangezogen wird || i 

Nr.8. 1,3: var. -tam | 14: var. is-tu || 

Nr. 8. I, 7: var. -da-ah || 
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mögen erfunden werden auf deinen Lippen! ?’Mit deinem 
reinen Worte, das unwandelbar ist, *®sprich aus die Länge 
meiner Tage, ?’befiehl Kindersegen! °’Auf dein erhabenes 
Geheiß, das sich nicht ändert, ?!möge nicht am Dasein bleiben 
mein Feind, keinen Widersacher möge ich besitzen! | 


Nebukadnezar Nr. 8 (vgl. S. 19). 

Col. I. "Nebukadnezar, ?der König von Babylon ®der demütige, 
ergebene, *der Ehrfurcht hat vor den großen Göttern, °der 
erlauchte Priesterfürst, *der Erhalter von Esagila "und Ezida, 
®der Sohn des Nabopolassar, Pdes Königs von Babylon, *°bin Ich. 

11Den Kanal Libilbegalla, !?den Kanal im Osten 1?von 
Babylon, !*der seit langer Zeit '’im Verfall lag, !*mit Erd- 
verschlämmungen !’verstopft und 1®voll Morast war, !?seine 
Stelle ?’suchte ich auf ?!und vom Ufer des Euphrat ??bis zur 
Ai-ibur-Sabü 


Col. Il. !"®baute ich mit Asphalt und Brandziegeln *sein Bett. 
5Bei Ai-ibur-Sabü, °der Straße Babylons, "für die Prozession 
ödes großen Gebieters Marduk % errichtete ich eine Brücke 
über den Kanal *!und machte breit !?den Weg. 1?0 Marduk, 
großer Herr, **in Ewigkeit "schaue gnädig drein! 1°Ewiges 
Leben, 17Sättigung mit Nachkommenschaft, !®Festigkeit des 
Thrones !’und Dauer ?°der Regierung ?» ?schenke zum Ge- 
schenk! 
Nebukadnezar Nr. 9 (vgl. S. 19). 

Col.I. !Nebukadnezar, der König der Gerechtigkeit, ?der getreue 
Hirte, der Lenker der Menschheit, ®der da leitet die Untertanen 
des Enlil, Sama$ und Marduk®, *der vorbedachte, der nach Weis- 
heit trachtet, der da sorgt für das Leben, ®der Erhabene, der 
Unermüdliche, *der Erhalter Esagilas und Ezidas, "der Sohn 
des Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 

®Seit der Zeit, daß Marduk, der große Herr, zur Herrschaft 
des Landes °mich erhob, !die weiten Völkerscharen zu hüten 
mir verlieh, habe ich *!dem Marduk, meinem göttlichen Erzeuger, 
in Ehrfurcht Gehorsam erwiesen, !?sein Joch zu ziehen habe 





(%) Beachte das Fehlen Nebos in dieser Einführung. 
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tam si-ir-di-e-S4 lu uU-Sak-an-ı$ ki-S4-dam "?sa-at-tu-ku-5t 
du-uS-Su-ü-tim 1*ni-id-ba-a-$U e-el-lu-ü-tim Ve-li 5 pa-nim 
ü-84-te-ir 1684 ü-um iätenen gumahh@ ma-ra-a alpu Suklulu 
17pu-sa zu-lu-hi-e da-am-gu-tim 1®ga-du-um 34 iläni &-sag-ila. 
ü iläni ba-bi-lamki !P’nu-ü-nim is-su-ruSam $f-um-mu pi-la-a. 
si-ma-at ap-pa-ri-im 2° di-iS-pa-am hi-me-tim $i-iz-bi du-mu-uk 
$4-am-nim ?!ku-ru-un-nim da-äS-pa-am $i-ka-ar sa-tu-um ??ka- 
ra-nam e-el-lu ka-ra-nam mätu i-za-al-lam ?3 mätu tu-’-im-mu 
mätusj-im-mi-ni mätuhi-il-bu-nim ?*mätua-ra-na-ba-nim mätusu- 
ü-ha-am ?° mätubit-ku-ba-tim üu mätubi-ta-a-tim ?°ki-ma me-e 
na-a-ri la ni-bi-im ?’i-na isupaäsuri ilumarduk ü ilusar-pa-ni- 
tum ?®pel&mes-e-a lu ü-da-4$-$ä-am 

2° pa-pa-ha SU-ba-at be-lu-ti-S4 3°huräsi na-am-ra-am 3ä- 
al-la-ri-i$ lu ä8-ta-ak-ka-an ®!kä-dug-li-sug huräsi ü-8ä-al-bi- 
i$-ma °*biti a-na ilusar-pa-ni-tum be-el-ti-ija %’ku-uz-ba-am 
ü-za-’-in ®*2-zi-da Sü-ba-at ilu Sarri Sar iläni Same irsitim. 
?5pa-pa-ha iluna-bi-um $4 ki-ri-ib &-sag-ila 3°si-ip-pu-8U $i- 
ga-ru-54 ü isukanakki-Sü4 °7huräsi ü-8ä-al-bi-iS-ma ?®biti ki-ma 
ü-um lu ü-na-am-mi-ir 3°92&-temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki 
#%j-na hi-da-a-ti ü ri-$ä-a-ti e-pü-uS *!ba-bi-lamki ma-ha-az 
beli ra-be-ü ilumarduk *im-gu-ür-iluen-lil du-ür-Sü ra-be-a-am 
#34-34-ak-li-il **i-na sippi abulläni r&m& eri *e-ik-du-tim U 
musrusS& Se-zu-zu-ü-ti us-zi-iz *®hi-ri-su ah-ri-e-ma Sü-pu-ul 
me-e ak-Sü-ud *’ki-bi-ir-Sü in kupri ü agurri “lu ab-nim 
*97a-ra-ti ki-ib-ri 54 düri danni 5°54 ki-ma sa-tu-um la ut-ta- 
45-34 °*in kupri ü agurri ü-Se-bi-i$ 
Col. II. !43-Sum ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila du-un-nu-nim ?li-im- 
nim ü 3ä-ag-gi-3ü °a-na ba-bi-lamki Mi sa-na-ga-am *34 
ma-na-ma 3arru ma-ah-ri-im la i-pü-54 °in ka-ma-at ba-bi- 
lamki düri danni ®ba-la-ar sit ilusam$i ba-bi-lam ü-8ä-45-hi-ir 
?hi-ri-su ah-ri-e-ma ®ki-bi-ir-SU in kupri ü agurri Pü-za-ak-ki-ir 





Nr. 9. 1,16: gumabh& nach ı9, A IIl30; verbessert von Weißbach || 

Ki Ai gi - ı 

17: pu-sa, so Weißbach, ib. 32 || 34: dim-me-ir | 44: sippi sum.: zag-gab I 

47: A-Zar-Te-Du-A zu ändern in A-Sir-Ud-Du-A, d.i. &sir-&-a (Br. 
11674) | 
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ich gebeugt den Nacken. 13Seine fetten regelmäßigen Opfer, 
l!seine reinen freiwilligen Opfer !’machte ich reichlicher denn 
zuvor: 1für jeden Tag einen feisten Maststier, einen aus- 
gewachsenen Ochsen, !”kultisch rein (?), reine Opfertiere, !®an- 
gemessen den Göttern von Esagila und den Göttern von Babylon, 
1%Fjische, Geflügel, Moorhirse (?) die Zier der Sumpfwiesen, 
20Honig, Sahne, Milch, feines Öl, 2!Bier, Met, abgelagerten 
Rauschtrank, ??klaren Traubensaft, Traubenwein von Izalla, 
23yon Tu’immu, von Simmini, von Hilbunim, ?*von Aranabanim, 
von Suham, ?’von Bitkubatim und von Bitatim ?°wie die Wasser 
des Stromes ohne Maß ?’auf der Tafel des Marduk und der 
Sarpanit, ?®meiner Gebieter, ließ ich in strotzender Fülle ver- 
treten sein. 
2%Das Heiligste, die Wohnung seiner Herrlichkeit 3°mit 
strahlendem Golde belegte ich seine Lehmwandung. *°!Kadug- 
lisug überzog ich mit Gold. ??Den Tempel für Sarpanit, 
meine Herrin ®’schmückte ich mit üppiger Pracht. 3*Ezida, 
“den Wohnsitz des Königsgottes, des Königs der Götter Himmels 
und der Erde, ?’die Kapelle des Nebo im Esagila, 3*ihre 
Schwellen, Riegel und Pfosten (?) "überzog ich mit Gold, ?®ließ. 
den Tempel wie der helle Tag erglänzen. °?’Etemenanki, den 
Stufenturm von Babylon, “baute ich unter Jubel und Froh- 
locken. *!Babylon anlangend, die Stadt des großen Herrn 
Marduk, #2 *3so vollendete ich Imgurbel, seine große Mauer; 
“an den Schwellen der Tore stellte ich massige Stiere aus 
Bronze *und grimme Schlangenungeheuer auf, “ihren Graben 
warf ich aus und kam bis auf das Grundwasser, *’seine Böschung 
baute ich mit Asphalt und Brandziegeln. “*’Nischen in der 
großen Mauer, "die wie ein Gebirge unbeweglich ist, 1stellte 
ich aus Asphalt und Brandziegeln her. 


Col. Il. "Um die Befestigung von Esagila zu verstärken, ?da- 
mit Feinde und Zerstörer ?an Babylon nicht andringen könnten, 
*(tat ich) was kein früherer König getan hatte, ’im Weichbild 
Babylons zog ich um Babylon eine gewaltige Mauer ®gegen 
Osten herum, warf ihren Graben aus $und machte dessen 
Böschung mit Asphalt und Brandziegeln *hoch wie ein Gebirge. 








() D.i. Ekua. 
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hu-ür-sa-ni-i$ 10i-ta-at ba-bi-lamki $i-bi-ik epir&plur. ra-b&-ü- 
tim Y4%-ta-ap-pa-ak-$ü 12 mi-li ka-4$-$4-am me-e ra-b&-ü-tim 
13ki-ma gi-bi-iS ti-a-am-tim ü-$4-al-mi-i$ T*ap-pa-ri-am lu-us-ta- 
4S-hi-ir-Sü 1a-na $4-ta na-bi-iS-ti ni-Sim ba-bi-lamki aS-ku-nim 
'16j-na ma-ha-az mäti Sü-me-ir üı ak-ka-di-im 1754-um-Sum 
ü-8ä-te-ir 182-zi-da bit ki-i-nim in ba-ar-zi-pä 1? e-e&-Si-18 
e-pü-uS e-ri-nim su-lu-li-Sü ?huräsi na-am-ra-am ü-$4-al-bi-iS 
?!in huräsi kaspi abn& ne-si-ik-tim ??e-ra-a isumiskanni e-ri- 
nim *°u-za-’-in &i-ki-in-$4 iluna-bi-um ü iluna-na-a **in hi- 
da-a-ti ü ri-84-a-ti ?5&4-ba-at tu-ub li-ib-bi ki-ir-ba-$4 ü-Se- 
$i-ib 26%4 ü-um ißtenen gumahh® ma-ra-a alpu $uklulu 

2716 pa-si-il-lum bi-it-ru-tim 2®ga-du-um $4 iläni ba-ar- 
zi-päki 2%i-si-ih nu-Uu-nim is-su-ru-um Sam&j-um-mu 3°bi-la-a 
si-ma-at ap-pa-ri-im 3!da-ä$-pa-am si-ra-45 ku-ru-un-nim 
92 %j-ka-ar sa-tu-um ka-ra-nam e-el-lam ?°di-i$-pa hi-me-tim 
$i-iz-ba-am u-ul S4-am-nim 3*isupasäura iluna-bi-um ü iluna- 
na-a bel&mes-e-a 35e-li 3ä pa-nim ü-da-ah-hi-id 

3634 ü-um 8 imm£r& gi-ni-e ilunergal ilula-az iläni $ä 
-Sid-lam u kutüki ü-ki-in °®sa-at-tu-uk iläni rabüti us-pa- 
ar-zi-ih-ma ®e-li gi-ni-e la-b&-ri gi-na-a U-$ä-te-ir *0&-bär-ra 54 
sipparki a-na ilusamas ü iluai *1bi-e-lise-a e-e3-8i-i$ e-pü-us 
#22 -bär-ra 854 la-ar-sa-amki a-na ilusamas ü ai **b&l&mes-e-a 
e-ed-5i-i5 e-pi-us **2-gi-Sir-gäl $4 Gruki a-na ilusin beli *’na- 
ra-am Sar-rü-ti-ja e-eS-8i-i8 e-pü-uS *8&-i-de ilua-nim 3& dil-batki 
a-na iluanim *’beli-ja e-eS-$i-i8 e-pü-us *®2-dür-gi-na 34 mahäzi 
ba-as a-na Hubel-sar-bi *°beli-ia e-e8-8i-i3 e-pü-us 5°si-ma-a-ti 
ri-e$-ta-a-ti 52bil-lü-di-e ku-ud-mu-ü-tim 5234 ilunan& unukki 
bi-e-li-it unukki e-el-li-tim 3ü-te-ir &S-ru-uS-84-un 

5ta-na unukki Se-e-du-ü-Süu ’a-na &-an-na la-ma-sa 84 da- 
mi-ik-tim ü-te-ir °°te-me-en-na &-an-na la-be-ri °Ta-hi-it ab- 
ri-e-ma °®e-li te-me-en-ni-8& la-be-ri °Puü-ki-in us-5ü-84 $iluna- 
bi-um-ku-du-Ur-ri-ü-su-ur 





Nr.9. II, 12: vgl. Nabp. Nr. ı, Iro||ı3: III! von ma» | 15: 48-ku-nim 
nach McGees Vermutung statt LA-nim im Text || 27: biträü vgl. Del., 
HW ı84b, aber auch Dan KB VI ı, 345 „Führer“, s. Ges.-Buhl'# S. 602 || 
33: vgl. 19, A IV a7 | 
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10Seitwärts von Babylon schüttete ich einen Damm aus ge- 
waltigen Erdmassen !!auf, !?eine gewaltige Wasserfülle, große 
Wasser !®gleich dem Wogenschwall des Meeres ließ ich ihn 
umgeben, !*einen Sumpf legte ich um ihn herum an, !’um. 
das Leben der Leute von Babylon zu ermutigen (?), legte ich 
ihn an. !@Unter den Städten von Sumer und Akkad 1”machte 
ich groß seinen Namen. 

18Ezida, den legitimen Tempel in Borsippa !?baute ich neu; 
die Zederbalken seiner Bedachung ?"überzog ich mit strahlen- 
dem Golde, ?!mit Gold, Silber, Edelsteinen, ??Bronze, Holz. 
von Magan, Zedernholz 2®schmückte ich aus seinen Bau. Nebo 
und Nana ?*ließ ich unter Freude und Frohlocken ?’den Wohn- 
sitz ihrer Herzensfreude darin beziehen. ?*Für jeden Tag einen 
fetten Maststier, einen ausgewachsenen Ochsen, ?716 feiste 
Mastschafe (?) ?®angemessen den Göttern von Borsippa, ?”eine 
Menge (?) von Fischen, Geflügel, Moorhirse (?) 3’den Schmuck 
der Sumpfwiesen, ®!Met, Würztrank (?), Bier, %?abgelagerten. 
Rauschtrank, klaren Traubensaft, ?®®Honig, Sahne, Milch, 
das allerbeste Öl, ®*ließ ich auf der Tafel des Nebo und 
der Nana, meiner Gebieter, ®’mehr als früher in Fülle vor- 
handen sein. 

36Pro Tag 8 Schafe als feste Abgabe für Nergal ®’und Laz, 
die Gottheiten von ESidlam und Kutha setze ich fest; °®die 
festen Opfergaben der großen Götter erhöhte ich, über die 
alten Abgaben hinaus vergrößerte ich die Abgabe. 

*Ebarra in Sippar baute ich für Sama$ und Ai, *!meine 
Gebieter, neu. *?Ebarra in Larsa baute ich für Sama& und Ai, 
*3meine Gebieter, neu. **Egistirgal in Ur baute ich für Sin, 
#5 den Gönner meines Königtums, neu. *°E-ide-Anim in Dilbat 
baute ich für Anu, *’meinen Herrn, neu. *?Edurgina in der 
Stadt Bas baute ich für Bel sarbi, *’meinen Herrn, neu. Die 
früheren Auszeichnungen, ®!den uralten Kultus 5?der Nana von 
Erech, der strahlenden Herrin von Erech °*brachte ich wieder 
an ihren Platz. 

5tFrech gab ich seinen S&du, °®Eanna seinen wohlgesinnten 
lamassu wieder. °®Den alten Gründungsstein von Eanna °’fand 
ich und nahm Einblick, über dem alten Gründungsstein 5?legte 
ich sein Fundament. $°Nebukadnezar, 
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Col. I. +Yi5-54-ak-ku zi-i-ri ?za-ni-n ma-ha-az iläni rabüti 
a-na-ku °a-na .&-sag-ila u &-zi-da *ka-ak-da-a ka-a-a-na-ak 
5A-45-ra-at iluna-bi-um ü ilumarduk bi-e-Ii-e-a $ä8-te-ni-’-a 
ka-a-a-nam "i-si-na-a-ti-Sü-nu da-am-ga-a-tim °a-ki-su-nu ra- 
be-tim °in gumahhe pa-ag-lu-ti 1% alp& Suklule ??zü-lu:hi-e 
'da-am-ku-tim t?im-mi-ir-mi-ir gu-uk-ka-al-lam 1?Sam$i-um-mu 
bi-e-la-a nu-ü-nim is-su-ru-um **si-ma-at ap-pa-ri-im "ti-bi-ik 
si-ra-45 la ne-bi ma-mi-i$ ka-ra-nam 1684-at-ti-S4-am in nu-uh-Si 
ü hegalli ""in ma-ha-ri-Sü-nu e-te-it-ti-ik 

18ni-Sim ra-ap-Sä-a-tim 54 ilumarduk bi-e-la !°%Uü-ma-al-lu-Uu 
ga-tu-ü-a ?’a-na ba-bi-lamki ü-ka-an-ni-i$ ?1bi-la-at mätäti 
bi-$i-it sa-tu-um ??hi-sib ta-ma-a-tim ki-ir-ba-$ü am-hu-ur ?°a-na 
si-il-i-$4 da-ri-i ?*ku-ul-la-at ni-$im ta-bi-i$ ü-pa-ah-hi-ir ür- 
ri-e Se-im dannütim ?®la ne-bi 48-ta-pa-ak-Sü 

27i-nu-5ü &-gal mu-ä-ab Sar-rü-ti-ia %®ma-ar-ka-äs ni-$im 
ra-b&-a-tim ??3U-ba-at ri-$ä-a-ti ü hi-da-a-tim °"a-Sar ka-at-ru- 
tim uk-ta-an-na-54 ®li-na ba-bi-lamki e-e3-$i-i5 e-pü-uS °?in 
'ki-gal-lam ri-e$-ti-im °®in i-ra-at ir-zi-tim ra-pa-a$-tim °*in 
kupri ü agurri 3°ü-Sä-ar-$i-id te-me-en-$4 3®e-ri-nim dannd-tim 
ul-tu la-ab-na-nim ki-i$-tim °?7 e-el-li-tim a-na su-lu-li-3& lu 
ü-be-lam ®®düra danna °in kupri ü agurri *Pu-$a-as-hi-ir-SU *pa- 
ra-as Sar-rü-ti Sü-lu-uh be-lu-tim *i-na li-ib-bi-Sä Ü-Sä-pa-am 

4348-3 ga-ta U-sa-al-la-a bel bel& **a-na ilumarduk ri-mi- 
ni-i il-li-ku su-pu-ü-a *?bel mätäti ilumarduk *°i-mi si-it bi-ia 
MT bita e-pü-sü la-la-s4 lu-us-bi-am *%i-na ba-bi-lamki in ki-ir- 
bi-su *°&i-bu-tu lu ie u-ud Plu-uS-ba-a li-it-tu-ti °!54 Sar- 
räni ki-ib-ra-a-tim 9234 ka-la te-ne-Se-e-ti °®bi-la-su-nu *ka- 
bi-it-ti °° lu-um-hu-ur iriib-36 58]j-bu-ü-a °"i-na ki-ir-bi-$ä 
3®a-na da-ir-a-tim °°sal-ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu 





Nr. 9. II, 





Lehnwort ver sukkatBe-#0703%- | 22: ta-ma-, Text: -aS- || 24: urru 
‘ Vorratshaus, auch CT VI2;5a, 3 (bedeutet auch den im Vorratshause 
aufgehäuften Vorrat selbst [Z.]); das Wort ist identisch mit urü Hütte, 
Babyl. Hırg || 28: vgl. 14, II || 
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Col. Ill. der erlauchte Machthaber, ?der Erhalter der Städte 
‚der großen Götter bin Ich. ?Gegen Esagila und Ezida *bin 
Ich beständig treu. ?Die Heiligtümer des Nebo und Marduk, 
‚meiner Herren ®habe Ich beständig im Sinn. "An ihren heiligen 
Feiertagen, ®ihren großen Festen, trat ich vor sie hin °mit 
„starken Maststieren, !"ausgewachsenen Ochsen, !!reinen Opfer- 
tieren, 1?Schafen, Mutterlämmern, 1? Moorhirse (?), Fischen, Ge- 
flügel, "der Zierde der Sumpfwiesen, *°zahllosen Libationen 
von Würzwein (?), als obs Wasser wäre, Traubenwein 1%(und 
‚das) alljährlich in Hülle und Fülle! 

18T)je ausgedehnten Völkerschaften, welche Marduk, mein 
Herr, 1%in meine Hand gegeben, ?’machte ich Babylon unter- 
tänig; ?!den Ertrag der Länder, das Erzeugnis der Gebirge, 
22den Reichtum des Meeres nahm ich darin entgegen. ??Zu 
seinem ewigen Schatten ?*versammelte ich alle Menschen in 
Wohlergehen, *’gewaltige Vorräte von Korn ?°ohne Maß 
sschüttete ich drin auf. 

27Damals baute ich den Palast, meine königliche Residenz, 
28 das (einigende) Band der großen Völker, ?’den Wohnsitz der 
Freude und des Frohlockens, ®’den Ort, da die Vasallen zu 
huldigen gezwungen sind, ®!in Babylon aufs neue. 32Auf die 
alte Plattform ®?an die Brust der weiten Erde °*legte ich mit 
‚Asphalt und Brandziegeln %’seinen Gründungsstein fest. ?®Mäch- 
tige Zedern vom Libanon, ®’dem herrlichen Walde, holte ich 
zu seiner Bedachung. 3®?Eine gewaltige Mauer °’aus Asphalt 
und Brandziegeln “führte ich um ihn herum. *!Königsbefehl 
und Herrschergebot *?ließ ich von ihm ausgehen. 

#Ich erhob meine Hand, betete zum Herrn der Herren; 
"#zu Marduk, dem barmherzigen, ergingen meine Bitten: *°O 
Herr der Länder, Marduk, **höre an, was aus meinem Munde 
geht! *7Das Haus, das ich erbaut, an seiner Pracht möge ich 
“mich sättigen! *®In Babylon möge ich darin “das Greisen- 
alter erreichen, mich sättigen an Nachkommenschaft! °°Von 
den Königen der Welt, ®!von der gesamten Menschheit ®?möge 
ich °%52ihren schweren Tribut °’darin in Empfang nehmen! 
56Meine Sippe ®’möge darinnen °®auf ewig °*über dies schwarz- 
köpfige (Volk) die Herrschaft ausüben! 
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Nebukadnezar Nr. 10. 

Col. I. iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-U-su-ur Sar bäb-iliki 2a&-ri 
:ka-an-S4 mu-ut-ni-en-nu-ü °pa-li-ih. bel bele *za-ni-in &-sag-ila. 
ü e&-zi-da 5aplu ki-i-ni 3a ilunabü-aplu-ü-sur °8ar bäb-iliki 
a-na-ku 

"i-nu-[um] ilumarduk belu ra-bu-ü ®müdü ilänimeS mu-uS-ta- 
ar-hu °ma-a-ti ü ni-5i !°a-na ri-’-ü-ti id-di-na ?!i-na ü-mi-Su. 
&-bär-ra 1?bit ilusamaS Sa ki-ri-ib larsaki 1?5a i$-tu ü-mu 
ru-ku-ü-ti }#i-mu-ü ti-la-ni-i8 Tki-ir-bu-uS-8U ba-as-sa i$-3ä-ap- 
ku-ma !%]a [ü-Jud-da-a ü-su-ra-a-ti !Ti-na pa-li-e-a belu ra- 
bu-u ilumarduk 18a-na biti Sü-a-ti 19 [i]-ir-ta-5U sa-li-mu 208äre& 
irbitti ü-$4-at-ba-am-ma ?! epir&plur. ki-ir-bi-S4 is-su-uh-ma 
22in-nam-ra Ü-su-ra-a-ti ®ja-a-ti ilunabü-ku-dür-ri-ü-sur Sar 
bab-iliki 2*rj-e-3U pa-li-ih-U ?°a-na e-bi-3U biti Sü-a-ti 


Col. Il. !ra-bi-i$ ü-ma-’-ir-an-ni ?te-me-en-&ü la-bi-ri °a-hi-it. 
ab-ri-e-ma *e-li te-me-en-ni-SU la-bi-ri ®epir& plur. el-lu-ti am-ku- 
uk-ma $u-ki-in li-ib-na-as-sa T&-bär-ra biti ki-i-ni 3&4-ba-at 
iluSama$ be-ili-ja °a-na ilu$samas a-Si-ib &-bär-ra 1084 ki-ri-ib 
larsaki !!belu ra-bu-ü b&li-ja lu e-pu-us Y?ilusamaS bElu ra-bu-ü. 
13a-na &-bär-ra Sü-bat be-lu-ti-ka !#i-na hi-da-a-ti ü ri-Sa-a-ti 
15i-na e-ri-bi-ka !*li-bi-it ga-ti-ja dam-ga-a-tim 1”ha-di-i$ 
na-ap-li-is-ma 18ba-la-at üm&mes ru-ku-ü-ti P’ku-un-nu isukusst 
?0]a-ba-ar pa-li-e-a 211i-i8-84-ki-in $4-ap-tu-uk-ka ?? si-ip-pi 
Si-ga-ri mi-di-Ju dalätimes 23%a &-bär-ra ?*dam-ga-tu-ü-a ?>la 
na-pa-ar-ka-a ?®li-iz-ku-ru ma-ha-ar-ka 





„Nr. 10. 1,4: var. -nin || 8: var. muS-tar- || 9: var. kalamap!. | 10: var. 
DIS || ıı: var. -nu || 13: varr. ümi, üm || ı5: var. kir- || var. -si || var. 
-Sap- | 20: var. -Sat- || zı: var. kir- || 25: var. -bi$ |] 


Nr. 10. D,5: makäku, magägu bed. weich sein, sich auflösen, sich 


ausbreiten, ppm, 8 sumerisch dalla, das auch rapäSu bed. SA I 1099, 


1103. magägu, mitangugu, makäku Br. 3289—92 sind Worte für „Schulter“ 
(PSBA 1908, 178), also nicht mit Del., HW 423b als Verben anzusehen. 
ana asib mahäzisu maki kat-su limgug „gegen den nachlässigen Be- 
wohner seiner Stadt möge seine Hand machtlos sein“ V.R. 56,45. Eine 
Wurzel makäku „befestigen“ ist nicht erweisbar. (Hierher gehört auch. 
mangagu eig. das Weiche der Dattelpalme, die Blütenkolben; vgl. BA 
1635. |Z.]) || 16: var. -pi- || var. var. dam-ga- || var. -ti || 18: var. 
ba-la-tu || var. ü-mi || 20: var. -ri || 2ı: var. -kin || var. Sap- || var. -tuk- |} 
22: var. -pa || var. -li || 24: var. -ka- || 25: var. -par- |] 
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Nebukadnezar Nr. 10 (vgl. S. 20). 
Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der demütige, 
ergebene, der Gebetsfreudige, ®der Ehrfurcht hat vor dem 
Herrn der Herren, “der Erhalter von Esagila und Ezida, der 
rechtmäßige Sohn des Nabopolassar, *des Königs von Babylon, 
bin Ich. 

"Als Marduk, der große Herr, ®der Weise unter den 
Göttern, der Allgewaltige, ®Land und Leute ?!°zur Hut (mir) 
übergab, !!damals für Ebarra, '?den Tempel des Samas in 
Larsa, "der seit alter Zeit !*Trümmerhügeln gleich geworden 
war, Yin dessen Innerem Sandhaufen hingeschüttet waren, 
16nicht mehr erkennbar waren die Bildwerke, !7unter meiner 
Regierung faßte der große Herr Marduk !®für jenen Tempel 
19 Zuneigung. ?'Die vier Winde ließ er kommen *®!und ent- 
. fernte die Staubmassen daraus, ??wieder sichtbar wurden die 
Bildwerke. 23Mich, den Nebukadnezar, den König von Babylon, 
24seinen Hirten, der vor ihm Erfurcht hat, *’entbot er, wieder- 
herzustellen jenen Tempel 


Col.1l. !feierlichst. ?Seinen alten Gründungsstein fand ich 
und nahm Einblick, *über seinem alten Gründungsstein breitete 
ich aus reine Erde und ®legte fest seine Grundmauern. ”Ebarra, 
den legitimen Tempel, ®den Wohnsitz des Sama$, meines 
Herren, ?baute ich dem Sama$, der da wohnt im Ebarra 
mitten in Larsa, '!dem großen Herren, meinem Herren. 

120 SamaS, großer Herr, 1?wenn du in Ebarra, den Wohn- 
sitz deiner Herrlichkeit, !*unter Freude und Frohlocken ’Ein- 
zug hältst, *°schaue das fromme Werk meiner Hände !” freundlich 
an! 18Leben für ferne Tage, !Festigkeit des Trones, ?"lange 
Dauer meiner Regierung *!möge erfunden werden auf deinen 
Lippen! %#Türschwellen, Schloß, Riegel und Türflügel ??von 
Ebarra ?*mögen meine frommen Werke *’unaufhörlich ?®vor 
dir kundtun! 





VAB: Larngdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 7 
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Nebukadnezar Nr. Il. 


Col. I. *iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur ar bäb-iliki 2ri-&-a- 
um ki-i-nim i-tu-ut ku-un li-ib-bi ilumarduk i8-$4-ak-ku si-i-ri 
na-ra-am iluna-bi-um *mu-da-a e-im-ga 34 a-na al-ka-ka-a-at 
iläni rabüti ®ba-$4-a Ü-zu-na-a-Sü °8ä-ak-ka-na-ku la a-ne-ha 
za-ni-in &-sag-ila "u 2-zi-da Saplu a-84-ri-du 84 iluna-bi-um- 
aplu-ü-su-üur °Sar bäb-iliki a-na-ku 

10/-nu-um ilumarduk be-li ra-be-ü !!ki-ni-i8 ib-na-an-ni-ma 
12 za-ni-nu-ut-su e-bi-84 ü-ma-’-ir-an-ni Yiluna-bi-um pa-ki-id 
ki-i8-54-at Sä-mi-e U ir-si-tim Y#isuhattu i-Sä-ar-tim ü-Sä-at-mi-ih 
ga-tu-u-a &-sag-ila &-kal $ä-mi-e u ir-si-tim 16 8U-ba-at iluen-lil 
iläni ilumarduk !"&-ku-a pa-pa-ha bi-e-lu-ti-S4 !°huräsi na- 
am-ri Sä-al-la-ri-i8 45-tak-ka-an !?2&-zi-da e-e$-8i-i8 e-pi-us-ma 
20j-na kaspi huräsi ni-si-ik-tim ab-nam *te-ra-a isumiskannu 
isuerini 2?u-Sä-ak-L-il Si-bi-ir-Sü 2°e-temen-an-ki zi-ku-ra-at 
bäb-iliki 2*e-pu-u8 u-8ä-ak-li-il-ma ?°i-na a-gur-ri abnuukni e-el- 
li-tim 2%ü-ul-la-a ri-e-8i-84 2’ i-nu-mi-S4 &-ur-imin-an-ki zi-ku- 
ra-at bär-sipki 28854 Sarru ma-ah-ri i-pü-SU-ma ?°42 ammati 
ü-za-ak-ki-ru-ma ®la ü-ul-la-a ri-e-5ä-a-34 ®tul-tu ü-um ti-e- 
ku-tim in-na-mu-ü-ma °?la Su-te-SU-ru mu-si-e mi-e-3ä 


Col. II. !zu-un-nim ü ra-a-du ?ü-na-as-su-ü li-bi-it-tu-$ä 
3a-gu-ur-ri ta-ah-lu-up-ti-5&_ up-ta-at-ti-ir-ma *li-bi-it-ti ku- 
um-mi-84 i$-84-pi-ik ti-la-ni-i$ 5a-na e-bi-&i-S4 be-li ra-be-ü 
ilumarduk *u-Sä-ad-ka-an-ni li-ib-ba 7a-$4-ar-54 la e-ni-ma la 
ü-na-ak-ki-ir te-me-en-$4 °i-na arhi 3ä-al-mu i-na (mi magiri 
P1i-bi-it-ti ku-um-mi-$4 u a-gur-ri ta-ah-lu-up-ti-$4 !°ap-ta-a-ti 
e-ik-$i-ir-ma ?!mi-ki-it-ta-54 ü-uS-zi-iz-ma 1?8i-ti-ir Su-mi-ia 
13j-na ki-tir-ri ap-ta-a-ti-Sä 4%-ku-un !#a-na e-bi-$i-33 Pu u-ul- 
lu-ü ri-e-$i-54 ga-ta ä8-ku-un !#iluna-bi-um aplu ki-i-nim su- 





Nr. 11. 12: B: ri-&-um; C: ri-&-a || 18: B var. -ta-ak- || 20: B var.. 
-nim || 23: B var. & || 26:B-+C var. -Sä-a- || 

Nr. 11. I, 3: B var. -gur || A om. -ah-!|ıı: B om ü- || 12. 13: fehlen 
ganz bei B || ı5: B a$-ku-um-ma || ı6: B ap-lam || Nach ı5 hat B: aki-ma 
la-bi-ri-im-ma be-eS-Si-i$ ab-ni-Sü-ma °ki-ma 5& üm ul-lu-ti dü-ul-la-a 
ri-e-Sä-a-S& „wie früher baute ich ihn neu, wie er in früherer Zeit 
gewesen war, erhöhte ich seine Spitze“. Diese Zeilen gehören natür- 
lich hinter Z. ı3. 
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Nebukadnezar Nr. 11 (vgl. S. 20). 


- Col.I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der getreue 
Hirte, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, der erlauchte 
Priesterkönig, der Liebling des Nebo, *der Weise, der Ver- 
ständige, dessen Ohr auf die Wege der großen Götter ?ge- 
wandt ist, °der unermüdliche Stadtverwalter, der Erhalter von 
Esagila Tund Ezida, ®der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, 
®des Königs von Babylon, bin Ich. 

10 Als Marduk, der große Herr, !!rechtmäßig mich erschuf, 
12und die Kunst seiner Erhaltung zu betätigen mir auftrug, !?ließ 
Nebo, der Wächter über die Gesamtheit Himmels und der Erden 
l4ein gerechtes Szepter meine Hand ergreifen. !°(In) Esagila, 
dem Palast Himmels und der Erde, !°dem Wohnsitz des Götter- 
herren Marduk, !’"Ekua, die Kapelle seiner Herrlichkeit, !®mit 
strahlendem Golde schmückte ich seine Wandung. !?Ezida 
baute ich neu, ?"mit Silber, Gold, Edelgestein, **Bronze, Holz 
von Magan, Zedernholz ??vollendete ich sein Werk. ?3Ete- 
menanki, den Stufenturm von Babylon ?*baute und vollendete 
ich; ?® mit blauglasierten Brandziegeln ?° erhöhte ich seine Spitze. 
27Damals war E-ur-iminanki, der Stufenturm von Borsippa, 
2°den ein früherer König erbaut, ?2’und 42 Ellen hoch empor- 
geführt, ?’aber seine Spitze nicht aufgesetzt hatte, °!seit langer 
Zeit verfallen; °’in Unordnung waren seine Entwässerungs- 
anlagen. 


Col. II. "Regen und Gewittergüsse ?hatten sein Luftziegelwerk 
fortgerissen, ®die Brandziegel seiner Verblendung waren zer- 
borsten, *die Luftziegel seiner Wohnstätte waren hingeschüttet 
wie Schutthaufen. ®Ihn zu bauen machte der große Herr Mar- 
duk °mein Herz willig. Seinen Standort verlegte ich nicht, 
änderte nicht seinen Gründungsstein. ®In einem glückverheißen- 
den Monat, an einem günstigen Tage fügte ich °die Luftziegel 
seiner Wohnstätte und die Brandziegel seiner Verblendung, 
wieder zu Etagen zusammen, !!das Verfallene richtete ich 
wieder auf. Y*Eine Inschrift mit meinem Namen legte ich "?in 
die Eckkapseln seiner Stockwerke. !*Für seinen Bau "und 
die Erhöhung seiner Spitze erhob ich (betend) meine Hand: 
7* 
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uk-ka-lam si-i-ri 173i-it-lu-tu na-ra-am ilumarduk 13e-ip-Se- 
tu-ü-a a-na da-mi-ik-tim ha-di-i$ !’na-ap-li-is-ma ?°ba-la-tam 
da-ir-a Se-bi-e li-it-tu-ü-tim ?!ku-un isukussit la-ba-ri pa-li-e 
Su-um-ku-tu na-ki-ri ??ka-Sä-dam mäti ai-bi a-na Si-ri-ik-tim 
Sü-ur-ka-am ?°i-na isuli-ü-um-ka ki-i-nim mu-ki-in pu-lu-uk 
24%4-mi-e ü ir-si-tim 2j-be& a-ra-ku Q-mi-ja SU-du-ur li-it-tu-ü- 
tim 2°ma-ha-ar ilumarduk Sar $ä-mi-e ü ir-si-tim ?7a-bi a-li-di-ka 
e-ip-Se-tu-ü-a Su-um-gi-ri ?®ki-bi du-um-ku-ü-a ?iluna-bi-um- 
ku-du-Ur-ri-G-su-ur lu Sarru za-ni-na-an °li-i$-Sä-ki-in i-na 
pi-i-ka 
Nebukadnezar Nr. 12. 

Col. I. tilunabü-ku-dür-ru-ü-su-ur ?Sar mi-Sä-ri-im °a-4$-ru 
$ä-ah-tu *3ä& pa-la-ah iläni mu-du-u ?ra-’-im ki-it-ti *ü mi-$ä- 
ri-im Tmu-uS-te-’-ü ba-la-tam ®mu-84-aS-ki-in °i-na bi-i ni-$i-im 
10 phu-lu-uh-ti iläni rabüti !!mu-us-te-Si-ir es-ri-it iläni "za-ni-in 
&-sag-ila Yü 2-zi-da !*aplu ki-i-nim 1554 ilunabü-aplu-u-su-ür 
16%ar bäb-iliki a-na-ku 

17i-nu ilumarduk !®be-li ra-bi-u !Pa-na be-lu-ut mäti ?iS- 
$ä-an-ni-ma ?ta-na za-ni-nu-ti ma-ha-za ”?ü ud-du-us e$-ri-e- 
ti-sü 2°34-ma si-ra-am ?*ib-be-u ?5i-nu-mi-su 262-bär-ra bit 
iluSamas 2734 ki-ri-ib sipparki 2884 ü-ul-la-nu-ü-a na-mi-U 


Col. II. te-mu-ü ti-3ä-ri-i$ ?ilusamaS be-lf ra-bi-u ®a-na ma- 
na-ma Sarri ma-ah-ri-im *la im-gu-ru-ma °la ik-bi-ü e-bi-su 
6ia-$i a-ra-az-za "e-im-ku mu-ut-nin-nu-u ®pa-li-ih i-lu-ti-Su 
9a-na e-bi-e$ e&-ri-e-ti 11i-ib-ba-am ti-is-mu-Uur-ma !!ü-ga-a-am 
Sä-aS-5i 1245-5i ga-ti 1°ü-sa-ap-pa 34-48-5i !*a-na e-bi-es bit 





Nr. 11. I, 23: zu dem Lehnwort li-ü-um Tafel vgl. Bab. I ıı3 || 
24: zu puluk vgl. SBP ı32 n. 2 || 28: var. -be |] 

Nr. 12. I, ı: D var. -ri- | A var. -sur || 4: Ni-Ni || 7: D var. mu-uS- 
te-mu-ü, also m statt w || 15: A var. -sur || 22: A,B, D om. -Sü || 24: A 
var. ib-bi-u; D var. ib-bu-u || 28: die Lesung na-m& ist zweifellos, die 
Form pms von namü; so auch McGee. O’Connor hat -du, Ball A: m&, 
B,D: mu || 

a 1,6: für arad-$ä || 7: A var. -ni-en || 9: var. satt eSreti: biti 
Su-a-ti 
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160 Nebo, rechtmäfßiger Sohn, erlauchter Bevollmächtigter, 
17Sieghafter, Liebling des Marduk! !® Auf meine Werke schaue 
in Gnaden freundlich 1®herab! ?°Ewiges Leben, Sättigung mit 
Nachkommenschaft, *! Festigkeit des Thrones, Dauer der Regie- 
rung, Niederwerfung der Feinde, ??Eroberung des Landes der 
Feinde schenke zum Geschenk! ?3Auf deiner zuverlässigen 
Tafel, die da festsetzt den Bezirk ?*des Himmels und der Erde, 
25befiehl Länge meiner Tage, schreibe mir zu Nachkommen- 
schaft! ?*Vor Marduk, dem König Himmels und der Erden, 
?Tpfeinem väterlichen Erzeuger, laß meine Taten willkommen 
sein, ?®sprich zu meinen Gunsten! ?° ‚Nebukadnezar ist wirklich 
ein König, der auf Erhaltung bedacht ist,“ ®!so werde es er- 
funden in deinem Munde! 


Nebukadnezar Nr. 12 (vgl. S. zı)®. 
Col. I. !Nebukadnezar, ?der König der Gerechtigkeit, ®der 
Demütige, Ergebene, *der sich auf die Ehrfurcht vor den 
Göttern versteht, der das Recht lieb hat *und die Gerechtig- 
keit, "der besorgt ist um das Leben, ®der da wohnen läßt. 
°im Munde der Leute !°die Ehrfurcht vor den großen Göttern, 
Iider in Ordnung bringt die Tempel der Götter, !?der Er- 
halter von Esagila "und Ezida, !*der legitime Sohn des 
Nabopolassar, !®des Königs von Babylon, bin Ich. 

17 Als Marduk, !®der große Herr, ?°zur Herrschaft des Landes 
20mich erhob, ?!zur Erhaltung der Stadt ??und zur Erneuerung 
seiner Tempel ?’mit hohem Namen ?*mich berief, *° damals 
war ?°Ebarra, der Tempel des Sama$ 2?"in Sippar, ?®der lange 
vor mir verfallen lag, 


Col. II. !gleich einem Schutthaufen. 2Samas, der große Herr, 
®war keinem früheren Könige *geneigt gewesen, °hatte nicht 
befohlen, (ihn) zu bauen. °Mir aber, seinem Diener, "dem 
Weisen, Gebetsfreudigen, ®von Ehrfurcht vor den Göttern er- 
füllten, !’ersann mein Herz, °die Tempel zu bauen. !!Ich 
wartete auf die Sonne, !?erhob meine Hand, !*betete zur 
Sonne; !*für den Bau von Ebarra !’flehte ich zu ihr also: 





() Zur Datierung dieser Inschrift vgl. die Anm. zu Nabd. 12, 5ı. 
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e-bär-ra "Put-ni-en-Su-um-ma- *#ilusamaS be-li ra-bi-u ?7ni-is 
ga-ti-ja im-hu-ur-ma Y3is-ma-a su-pi-e-a !°a-na e-bi-es biti 
Su-a-ti ?°pi-Si-ri ka-la ilusamaS ?lilurammän ü ilumarduk 2?ap- 
ru-us-ma ?iluSamaS ilurammän u ilumarduk ?*854 e-bi-es bit 
e-bär-ra 2®an-nim ki-i-nim 2%4-84-aS-ki-nu-um ?Ti-na te-ir-ti-ja 

28 a-na ilu$amas be-li 2° da-ia-a-nu si-i-ru-um 034 $4-mi-e ü 
ir-zi-ti Pkar-ra-du ra-bi-u %id-lu ka-ab-tu ?®be-H mu-us-te-$i-ir 
3% pu-ru-us-si-e ki-it-ti ?°be-li ra-bi-u be-li-ja ?®bit-su &-bär-ra 
9734 ki-ri-ib sippar ki 3®i-na hi-da-a-ti u ri-$ä-a-ti *lu e-pu-us 
*1ilußamaS be-li ra-bi-u *?a-na &-bär-ra biti-ka nam-ru *®ha- 
di-i$ i-na e-ri-bi-ka 


Col. III. i-bi-it ga-ti-ja Sü-ku-ru ?ki-ni-i$ na-ap-li-is-ma ®dam- 
ga-tu-ü-a 1i-i8-Sä-ak-na *3ä-ap-tu-uk-ka °i-na ki-bi-ti-ka ki-it-ti 
6]u-us-ba-a-” li-it-tu-ti Tba-la-tam ana ü-um ru-ku-u-ti ®ku-un 
kusst lu $i-ri-ik-tu-um-ma °li-ri-ku li-i$-te-li-bu 1%pa-lu-ü-a a-na 
da-ir-a-ti Ytisuhatti i-Sä-ar-ti Y?ri-&-U-ti ta-ab-ti ??8i-bi-ir-ri ki-i- 
nim !*mu-8ä-k-im ni-3i Yu i-si-ik Sar-ru-ti-ia 1°a-na da-ir-a-ti 
17j-na isukakk& iz-zu-ti ®te-bu-ti ta-ha-za !’lu zu-lu-ul um- 
ma-ni-ja ?PiluSamaS at-ta-ma ?ti-na di-i-nim u bi-i-ri 2?1-8&-ri-18 
a-pa-la-an-ni 2i-na a-ma-ti-ka ?*el-li-ti 234 la Su-pi-e-lam ?®lu 
ti-bu-u lu za-ak-tu "isukakkü-u-a ?isukakk& ?’na-ki-ri-im ®Pli- 
mi-e-su 


Nebukadnezar Nr. 13. 


Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-ü-su-ür Sar bäb-iliki ?ru-ba- 
a-am na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk °pa-te-si si-i-ri na-ra-am 





Nr. 12. II, 17, 18: imhur und i$Smä sind wohl Jussivformen, Winckler 
sieht sie als Fehler an statt des imp. (KB III 2, S.65 Anm.*), vgl. aber 
col. I ı5: i-si-ik! || 20: A var. ä-ar-ka-at || 26: D var. uSaskin || 30: die 
Lesart bei C von O’Connor zweifelhaft || 3ı: D var. -da || 34: A om. 
-si-; D om. -e || 39: A var. -tim || 42: D var. nam-ri 

Nr. 12. IM, ı: alle vier Cylinder teilen die Kolumnen hier | 6: A om. 
den Hauchlaut || 7: ana fehlt in Balls Kopie von A || 9: listelibu und 
litellibu Neb. 23 IL 6 sind III? und I? von der Wurzel „bs hart, dick sein || 
zo: A nach Ball: Sib-ü-a || D var. da-ra-a-tim || ıı: D i-Sä-ru(m)-ti || 
14: A: -Sig, so auch ZA II 138, ı2 || 15: Vgl. I.R. 69, 3,45, BA V 646, ı1, 
Scheil, Une Saison etc. Nr. 37,4 und Del, HW s.v. pox || 20: D at-ta- 
u-ma || 22: D ap-la-an-ni || 25: D -bi- || 26: D te-bu-u || 


Nr. 18. 1,1: B Tin-Tirki || 2: B gir || 3: B i&-Sak-ku |] 
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16 ‚O Samas, großer Herr, 17das Erheben meiner Hand nimm 
an, !Shöre meine Bitten! 1P?Für den Bau dieses Tempels ??be- 
fragte ich alle Zeichendeutungen des Sama$, ?!Rammän und 
Marduk, ?®und Sama$, Rammän und Marduk **ließen mir zum 
Bau des Tempels Ebarra *’verläßliche Gunst ?®angedeihen 
27für mein Orakel. 

28Für Samas, den Herrn, ?’den erhabenen Richter 3%des 
Himmels und der Erde, ?!den großen Helden, 3?den Starken, 
Großmächtigen, ®?den Herren, der zu stande bringt ®*gerechte 
Entscheidungen, ?’den großen Herren, meinen Herren, *er- 
baute ich °%seinen Tempel Ebarra °"in Sippar ®®unter Freuden 
und Frohlocken. 

#10 Samas, großer Herr, “wenn in Ebarra, deinen 
strahlenden Tempel “du freudig einziehst, 


Col. II. !so blicke das kostbare Werk meiner Hand ?in 
Treuen an! °®Meine frommen Werke mögen erfunden werden 
*auf deinen Lippen! °Auf dein zuverlässiges Geheiß °möge 
ich mich sättigen an Nachkommenschaft! TLeben bis in ferne 
Tage, ®Festigkeit des Thrones möge (deine) Gabe sein! Möge 
lang und kraftvoll sein !"mein Herrscherstamm für die 
Ewigkeit! !!Mit einem gerechten Szepter, "? milder Leitung, 
13einem verläßlichen Herrscherstab, !*der den Leuten Heil 
bringt, *’ziere mein Königtum !#für ewig! !7Mit den grimmen 
Waffen, *®die heranstürmen zur Feldschlacht, !?beschütze du 
mein Heer! 2°Ja, du Samas, 2!in Rechtsstreit und Traum- 
gesicht ??gib mir in rechter Art Bescheid! ?%?*Auf dein 
lauteres Geheiß, *°das nicht zu verwechseln ist, ?°fürwahr 
möge dreinfahren, möge scharf sein ?’meine Waffe! ?®Die 
Waffe 2°der Feinde sei ohne Kraft! 


Nebukadnezar Nr. 13 (vgl. S. 21). 


Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der erhabene 
Fürst, der Günstling des Marduk, ®der erlauchte Priesterfürst, 
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iluna-bi-um *re’ü ki-i-nim sa-bi-it Ü-ru-uh SU-ul-mu 54 ilusamas 
u ilurammän °e-ir-Sü it-pi-e-3u °84 a-na e-mu-ku ilugir-ra 34- 
ga-pu-ru ba-5ä-a ü-zu-na-$4 "mu-di-e ta-Si-im-ti $mu-uS-te-’-U 
a-ä8-ra-a-ti iluza-mä-ma ü iluis-tar °&-48-ru sa-an-ga !34 a-na 
ilumarduk belu ra-be-u iluen-lil iläni mu-Sar-bu-ü Sar-ru-ti-54 
114 iluna-bi-um su-ka-al-lam si-i-ri !?mu-$ä-ri-ku G-um ba-la- 
ti-s4 PPki-it-nu-84-ma ip-pu-Sü ri-e-Sü-su-un *%akkanaku la 
a-ne-ha za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da *Pi-da-an za-na-a-tim !*ba- 
bi-il i-gi-si-e rabüti a-na &-sag-ila !’na-a-dam mu-uS-te-mi-ku 
i-tu-ti ku-un libbi iläni rabüti *®gü-gal-lum ga-ar-dam mu-ba- 
ak-ki-ir ga-ar-ba-a-tim !’ik-ka-ri ba-ab-bi-i-Ju mu-dä-ah-hi-id 
e-ei-ri-e-tim 2° mu-ki-in sa-at-tu-uk-ku ?!aplu asaridu 34 
ilunabü-aplu-ü-su-ur Sar bäbiliki. a-na-ku 

22{-nu-um ilumarduk belu ra-be-üu ki-ni-iS ib-ba-an-ni-ma 
23 mäta Su-te-U-ru ni-$im ri-e-a-am **za-na-nam ma-ha-zi ud- 
du-8U e-e$-ri-e-tim 2ra-bi-i8 ü-mä-’-ir-an-ni ?°a-na-ku a-na 
ilumarduk beli-ja pa-al-hi-i8 ü-ta-ku ?’i-na &-sag-ila ki-iz-zi ra- 
&5-bu ?2®&-gal Sä-mi-e ü ir-zi-tim ad-ma-nim Sar-ru-tim ??&-ku-a 
pa-pa-ha iluen-lil iläni ilumarduk 3°Kä-Dug-Li-Sug $4-ba-at 
iluzar-pa-ni-tum Ple-zi-da 34 &-sag-ila pa-pa-ha iluna-bi-um 
?2huräsa na-am-ra üÜ-Sä-al-bi-i$-ma °°>ü-na-am-mi-ir ki-ma ü-um 
322 -.temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki 35e-es-$i-i8 e-pü-us 
36%-7i-da biti ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um ®’i-na ba-ar-zi-pä 
e-eS-%j-i85 ab-ni-ma °®i-na huräsi ü ne-si-ik-tim abne& °’ki-ma 
Si-de-ir-ti 5&-ma-mi Ü-ba-an-nim 

*isuerin& dannü-tim huräsi ü-Sä-al-bi-i$-ma *!a-na zu-lu-ul 
&-mah-ti-la pa-pa-ha ilunabü *”pa-nim Se-lal-ti-Sü-nu U-Sä- 
at-ri-is 


Nr.13. 1,4: Brri-ö-a-um }]B $ü-lum || B luyydki jjB lumermeri || 5: B 
ir-&i it-pi-$ü || 6: B e-mu-ki || B Sag-ga-pu-ru || B uznä-Süu || 7: B ta-Sim-tü |] 
8: B muS&-te-’-ü ä$-ra-a-tü || IStar B Ideogr. Br. 8861 || geschr. Za-Mal- 
Mal || 9: B äf-ri sa-an-ka vgl. Del, HW 5052 || 10: B ra-ba-a || 
B Lu-Gal-ti-$ü || ıı: B suk-kal-lum || 13: reSüsun für r&süt-Sü-nu vgl. 
11,7 | 14: B za-nin || ı5: B za-na-a-tum; die gewöhnliche Form mit idän 
ist zäninäti Neb. Nr.2, 16 || 16: B i-gi-si-e || ı7: B na-a-du mus-te- 
me-ka i-tu-ut ku-un lib-bi || 18: mubakkir vgl. Radau, BEP XVII p.5 


unten, St. “pa zu || 19: -dä- geschr. -dam- || 28: Original 1 47 Subat 


taSilatim statt admänim Sarrütim || 31: I5o hat Subat ilu Sar iläni Sam& 
ü irsitim |] 
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der Liebling des Nebo, *der getreue Hirte, der den Weg des 
Wohlgelingens des Sama$ und Rammän®) einschlägt, ®der Weise, 
Tatkräftige, “dessen Ohren auf die Macht Girras, des Helden, 
gerichtet sind, "des Kenners der Entscheidung, ®der sein 
Augenmerk hat auf die Heiligtümer des Zamama und der 
Istar, °der Demütige, Unterwürfige, !°der dem Marduk, dem 
großen Herrn, dem göttlichen Gebieter der Götter, dem 
Mehrer seiner Königsmacht, "!und dem Nebo, dem erhabe- 
nen Bevollmächtigten, !?dem Verlängerer seiner Lebenstage, 
13 untertan ist und ihnen Erfreuliches tut, !*der Stadtverwalter, 
der nicht müde wird, der Erhalter von Esagila und Ezida, 
15(der) fürsorgliche Hände (besitzt), !°der Darbringer großer 
Geschenke für Esagila, !’der erhabene Beter, der Erwählte 
der Herzenstreue der großen Götter, 1®der tapfere Vorkämpfer, 
der da sich kümmert um die Gefilde, !"?der Ackerbauer Baby- 
lons, der Ausstatter der Tempel, ?°der Stifter der Pflichtopfer, 
2ider erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von 
Babylon, bin Ich. 

22 Als Marduk, der große Herr, rechtmäßig mich erschuf, 
2®das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, ?*zu 
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel, 2’mich feierlichst 
betraute, 2%da war Ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr- 
furcht untertan. ?7In Esagila, der Ehrfurcht gebietenden Wohn- 
statt, 2?dem Palaste Himmels und der Erden, dem Wohnsitz 
des Königtums, ??ließ ich Ekua, die Kapelle des Herrn der 
Götter Marduk, ?’Kaduglisug den Wohnsitz der Zarpanit, 
®iEzida in Esagila, die Kapelle des Nebo, °?mit glänzendem 
Gold überziehen, *?ließ sie erglänzen wie den hellen Tag. 
3*Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, ®’baute ich neu. 
%Ezida, den legitimen Tempel, den Lieblingstempel des Nebo, 
3Tin Borsippa baute ich neu, ließ ihn ®®von Gold und Edel- 
steinen ®’wie die (Sternen-)Schrift des Himmels erglänzen. 

4Gewaltige Zederbalken überzog ich mit Gold, *'zu be- 
schirmen Emahtilla, die Kapelle des Nebo; *?zu drei und drei 
streckte ich sie hin. 


(") Sama$ und Rammän sind die | tigen Unternehmungen die Wege 
Orakelgötter, die für alle wich- | weisen. 
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#&-mah bit ilunin-mah lib-ba bäb-iliki *#e-isunig-pa-kalama- 
sum-ma bit iluna-bi-um 354 ha-ri-ri Pe-kiS-Sir-gäl bit ilusin 
46%-har-sag-el-la bit ilunin-kar-ra-ak-a *7&-nam-he bit ilurammän 
lib-ba ku-ma-riki *32-di-kud-kalama bit ilusamas *%&-ki-dür- 
inim bit ilunin-&-an-na tu-ub-ga-at düri 3’i-na ba-bi-lamki 
e-eS-3i-i$ ab-ni-ma tu-ul-la-a ri-e-84-8i-in ?iläni rabüti a-Si-ib 
ki-ri-ib-bi-$i-na 5°>ü-$ä-ar-ma-a ki-ri-ib-$i-in 

52ha-bi-lamki ma-ha-zi beli ra-bi-im ilumarduk °’Alu ta- 
na-da-a-tu-s4 ®im-gu-ür-iluen-Äil üı ni-mi-it-ti-iuen-ll °7düräni- 
$i rabüti ü-ä-ak-li-il °8i-na sippi abull&-S4 ®Pr&m& eri e-ik- 
du-tim ü mu$rus$& Se-zu-zu-tim Pab-ni-ma us-zi-iz-ma 134 
Sarru ma-ah-ri-im la i-pü-uS $?ka-ar hi-ri-ti-Su i-na ku-up-ri ü 
a-gu-ur-ri ®a-ti Si-ni-Su a-ba-am a-li-tu mahäzi U-$4-al-am 
64 ja-ti ka-ar danna-a-ti Se-la-$i-SU 


Col. Il. tis-te-en i-ti 8ä-ni-i ?i-na kupri ü agurri ab-ni-ma 
3it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma *i-Si-su i-na i-ra-at 
ki-gal-lum u-$ä-ar-Si-id-ma ri-e-8i-5ü 84-da-ni-i$ ü-za-ak-ki-ir 
' $ka-ar agurri bal-ri &rib ilusamsi "düri ba-bi-elki ü-Sä-al-am 
®ka-ar a-ra-ah-ti bal-ri stt ilusamsi Pi$-tu abulli iluis-tar a-ti 
abulli ilui-ra-48 %Pi-na ku-up-ri ü a-gu-ur-ri !!a-ba-am a-li-tu 
ik-zu-ur-ma !?ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-ti närupuratti t?u-ra- 
ak-ki-is-ma !*la ü-S4-ak-li-il si-ta-at-ta-a-tim Pija-ti a-be-il-SÜ 
ri-eS-ta-a na-ra-am li-ib-bi-Ssü !°ka-ar närug-ra-ah-tim ?’i-na 
kupri ü agurri ab-ni-ma it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru ü-da-an- 
ni-in 1Pa-na ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila ü ba-bi-lamki 20]a na-ä$- 
ku-nu pa-ri-im ki-ri-ib närupuratti ?!ha-al-zi ra-b&-tim i-na näri 
?2j-na kupri ü agurri ü-Se-bi-i8 2°i-Si-su ap-sa-a U-8ä-ar-’-im-ma 
2: rj-e-8j-54 ü-za-ak-ki-ir hu-Ur-sa-ni-i8 





Nr. 13. 1,43: 12,6 nin-har-sag || 44: 12,7 und B ha-ri-e || 45: A und 
B 2-gi$-Sir-gal || Z. 45f. von I ausgelassen || 47: libba kumariki fehlt 
bei B || 48: die Zeile fehlt bei I || 54: nach Marduk hat Nr. ı3 beli ..... 
Marduk (vgl. I ı, 16); der Schreiber hat den Abschnitt ı, 54—2, ı8 nach 
1,26 versetzt, daher war das Suffix in mahäzi-Sü I ı, 16 nicht mehr klar. 
Vgl. auch 19 B V4 || 63: mahäzi geschr. Er | 

Nr. 13. II, 19: B na-sir-tu || 20: var. na-ba-lum statt pa-ri-im || 21: B 
ha-al-zu ra-bi-ti || 23: B i-Si-id-su || B u-Sä-ar-Sid-ma; uSar’imma wahrsch. 
von nıı Del, HW 241 || 24: B e-Si-Sü || 
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“#3Emah, den Tempel der Ninmah in Babylon, **Enigpa- 
kalamasumma, den Tempel des Nebo von Hariri; *’EgiSSirgal, 
den Tempel des Sin; *°Eharsagila, den Tempel der Ninkarrak; 
*’Enamhe, den Tempel des Rammän in Kumari; *Edikud- 
kalama, den Tempel des Sama$; *Ekidurinim, den Tempel 
der Nin-e-anna, der im Innenraum der Mauer °°in Babylon 
(liegt), baute ich neu, °!führte hoch auf ihre Spitzen. °?Die 
großen Götter, die in ihnen wohnen, °?ließ ich drin hausen. 

5tBabylon, die Stadt des großen Herrn Marduk, die 
Stadt seines höchsten Ruhmes, °®*Imgurbel und Nimittibel, 
57 seine großen Mauern vollendete ich. 53 An die Schwellen ihrer 
Tore 5Pfertigte ich massige Stiere von Bronze und furcht- 
erweckende Schlangenungeheuer und stellte sie auf. 61Was 
kein früherer König getan hatte, °%mit Grabenmauern aus 
Asphalt und Ziegeln “ihrer zwei hatte mein väterlicher Er- 
zeuger die Stadt eingehegt. **Ich aber, eine gewaltige Graben- 
mauer, als die dritte davon, 


Col. II. eine längs der andern ?erbaute ich mit Asphalt und 
Ziegeln ®und verband und vereinigte sie mit der Ufermauer 
meines Vaters. “Ihr Fundament gründete ich fest an der 
Brust der Unterwelt, ihre Spitze führte ich bergehoch auf. 
$Mit einer Ufermauer aus Ziegeln in westlicher Richtung Tum- 
hegte ich die Wallmauer von Babylon. 

®Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin ’vom 
IStartore bis zum Tore des Ura$ !Phatte mit Asphalt und 
Brandziegeln *!mein väterlicher Erzeuger erbaut, !?hatte eine 
Quaimauer aus Brandziegeln jenseit des Euphrat *?errichtet, 
1%hatte aber den Rest nicht vollendet. Ich nun, sein erst- 
geborener Sohn, der Liebling seines Herzens, "baute die 
Ufermauer des Arahtu !’mit Asphalt und Brandziegeln 
18 nd mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte 
ich sie. 

1%Zum Schutze von Esagila und Babylon, ?’damit sich 
nicht Sandbänke im Euphrat ansetzten, ?!ließ ich eine große 
Schanze im Flusse *?aus Asphalt und Brandziegeln herstellen. 
23Ihr Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, **ihre 
Spitze führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge. 
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2554 ma-na-ma Sarru ma-ah-ri la i-pü-uS ?°4000 ammat 


ga-ga-ri i-ta-a-at mahäzi *’ni-si-i& la ta-hi-e ?®düra danna. 
bal-ri sit lusam&i 2°ba-bi-lamki ü-34-48-hi-ir ®°hi-ri-su ah-ri-e-ma 
$u-pü-ul me-e ak-Sü-ud °tki-bi-ir-84 i-na ku-up-ri ü a-gu-ür-ri 
ab-ni-ma ®?it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma 3% düra 
danna i-na ku-up-ri ü a-gu-ür-ri °*i-na ki-Sä-di-34 34-da-ni-i$ 
ab-ni 3ta-a-bi-$ä-pu-Uur-Sü dür ba-ar-zi-päki 36 e-e8-8i-i8 e-pü-u& 
ka-ar hi-ri-ti-54 i-na ku-up-ri ü a-gu-ür-ru 3®mahäza a-na 
ki-da-nim ü-ä-äs-hi-ir °’a-na ilumär-biti beli mu-8ä-ab-bi-ir 
isukakki na-ki-ri-ja *°bit-su i-na bär-sipki e-e$-8i-i8 e-pü-us 

*la-na ilugu-la $u-’-e-ti ba-la-tam *?ga-mi-la-at na-bi-is- 
ti-ja a-$i-ba-at &-til-la #3 &-til-la bit-sa i-na bar-zi-paki e-es-$i-i8 
e-pü-uS **a-na Hlugu-la ru-ba-a-ti si-ir-ti *’mu-8ä-ar-ba-ti zi-ki-ir 
Sar-ru-ti-ja *%a-$i-ba-at &-gu-la *7&-gu-la bit-sa i-na bär-sipki 
e-eS-5i-15 e-pü-uS 

#8a-na ilugu-la be-el-ti ra-be-ti *’mu-ba-al-li-ta-at na-bi-iS- 
ti-ia 5°a-$i-ba-at &-zi-ba-til-la t&-zi-ba-til-la bit-sa i-na bär-sipki 
e-eS-$i-i$ e-pü-us 5?ma-as-sa-ar-ti &-Sid-lam a-na du-un-nu-nim. 
53j-ga-ar si-hi-ir-ti &-Sid-lam °*ü bitäti-Süu 34 pa-an kisallu 
ki-ma la-be-ri-im-ma °5e-eS-3i-i8 e-pü-us 5°ka-ar hi-ri-ti kutüki 
5T7j-na kupri üı agurri °®mahäza a-na ki-da-nim u-$ä-4$-hi-ir 

59e-bär-ra bit ilusamaS $ä sipparki e-dür-gi-na bit ilusar- 
sarbi 34 äluba-as %12-i-de-iluanim bit iluanim 54 dil-batki 62&-ide- 
kalama bit ilusar-marada 54 maradaki %%&-an-na bit iluis-tar 
$4 urukki 6+2-bär-ra bit ilusamaS Sa larsaki ®5&-kis-Sir-gäl bit 
ilusin 54 Gruki 66e-e$-ri-e-ti iläni rabüti e-e$-$i-i$ e-pü-us ®7u-84- 
ak-i-il $i-bi-ir-$i-in ®iläni rabüti a-Si-ib li-ib-bi-Si-na °°i-na 
bi-da-a-ti U ri-Sä-a-ti "°ki-ir-ba-Si-in U-Sä-ar-ma-a ”!3U-ba-at- 
su-un si-ir-tim 





Nr. 13. I, 29: B d-Sal-mu hi-ri-is-su | 31: B ki-bi-ir-Sü || B a-gu-ür-ru || 
32:B ka-a-ri | 34: B ab-nim || 35: B Dug-su-bur-&u d.i. täbi-s. || 36: B e-pu- 
us || 38: B ki-da-nu || 39: B ka-ak-ku || 40: B e-pu-u& || 41: B Hunin-kär- 
ra-ak-a | 43: B bit-su || 44: wie 41 || ru-ba-at || 45: B mu-Sä-ar-ba-a-ti |} 
46: B bit-su | 48: B ilunin-kär-ra-ak-a || B ra-bi-ti mu-bal-li-it-at na-bi$-ti || 
51: bit-su || B e-pu-uS || 54: kisallu Zeichen Br. 5479 vgl. 19 B VI 57 || 
58: nach uSashir folgen bei B 7 Zeilen über den Bau eines Tempels zu 
Ehren der Gemahlin Nergals || 59: nach Sippar fügt B ein: „Eulla, den 
Tempel der Ninkarrak in Sippar“ |] 60: A ilu gi$-a-tu-gab-IiS; B kis-a-tu- 
gab-iX || 61: B an-na bit iluura$ || 62: diese Zeile fehlt in der Parallel- 
stelle I 2, 28—38 || 65: B &-gi$-Sir-gal || 66: B om. rabüti || 68: B li-ib-bi- 
$i-in || 69: B ri-8ä-a-tum kirba-Sü-un || 


Nebukadnezar Nr. 13. 109 


25Was kein König vor mir getan hatte, 2%4000 Ellen 
Landes seitwärts der Stadt, ?’ferne, unnahbar, 23ließ ich eine 
gewaltige Mauer gen Osten zu 2’Babylon umschließen. Ich 
grub ihren Graben und kam bis auf das Grundwasser; ®!seinen 
Uferrand baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und *?fügte 
ihn mit der Randmauer, die mein Vater errichtet hatte, zu- 
sammen. 

Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brandziegeln 
3:haute ich an seinem Rande bergehoch. 3? Tabi$apursu, die 
Mauer von Borsippa ?®baute ich neu; °”die Randmauern ihres 
Grabens ließ ich aus Asphalt und Brandziegeln ?®die Stadt 
zum Schutz umschließen. ??Dem Mar-bit, dem Herrn, der da 
zerbricht die Waffen meiner Feinde, *’ baute ich seinen Tempel 
in Borsippa neu auf. 

#1Mer Gula, der Herrin des Lebens, *?die mein Leben 
unversehrt erhält, die da thront in *Etilla, baute ich Etilla, 
ihren Tempel in Borsippa aufs neue. “Der Gula, der er- 
lauchten Fürstin, *’die da groß macht den Ruf meines König- 
tums, *°die da thront in Egula, *"baute ich Egula, ihren Tempel 
in Borsippa aufs neue. 

*Der Gula, der großen Herrin, *’die da Leben verleiht 
meiner Seele, ®Pdie da thront in Ezibatilla, baute ich °! Eziba- 
tilla, ihren Tempel in Borsippa, aufs neue. °?Die Befestigung 
von ESidlam zu verstärken, baute ich ®®?die Umfassungsmauer 
von ESidlam °*und seine Gebäude, die vor dem Tempelhof 
waren, ’’wie vor alters neu auf. °®Die Grabenmauer von Kutha 
57jjeß ich aus Asphalt und Brandziegeln ®®zum Schutze die 
Stadt umschließen. 

5%Ebarra, den Tempel des Sama& in Sippar; °Edurgina, 
den Tempel des Sar-sarbi in Bas; *tE-ide-Anim, den Tempel 
des Anu in Dilbat; ®E-ide-kalama, den Tempel des Sar- 
Marada in Marad; °E-anna, den Tempel der IStar von Erech; 
6+Ebarra, den Tempel des Samas in Larsa; °5Egissirgal, den 
Tempel des Sin in Ur; 6%die Heiligtümer der großen Götter 
baute ich neu, vollendete ihr Werk. *%Die großen Götter, 
die in ihnen wohnen, ließ ich unter Freude und Frohlocken 
7% darinnen aufschlagen ”!ihren erhabenen Wohnsitz. 
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2zi-in-na-a-ti &-sag-ila ü &-zi-da ”3te-di-i$-ti ba-bi-lamki ü 
bar-zi-päki 7434 e-li 54 ma-ah-ri ü-84-ti-ku-ma 754%-ku-nam a-na 
ri-Se-e-tim e-pü-Sü 7°za-na-nam e-e$-ri-e-tim iläni rabüti 7734 


e-li Sarräni ab-bi-e ü-8ä-ti-ru 7®ka-la e-ip-Se-e-ti-ja Sü-ku-ra-a-ti 


Col. II. ti-na nart äs-tu-ür-ma ?u-ki-in ah-ra-ta-48 °ka-li-e 
ip-Se-e-ti-ja 34 i-na nari äS-tu-ru °mu-da-a li-ta-am-ma-ar-. 
ma *ta-ni-it-ti iläni li-ih-ta-as-sa-as Te-bi-$4 ma-ha-zi iläni ü 
iluji$-tarmes 834 be-li ra-be&-ü llumarduk Pja-ti U-ma-ra-an-ni-ma 
104-54-ad-ka-an-ni li-ib-ba-am !!pa-al-hi-i$ la a-ba-at-ti-il 124-Sa- 
al-la-am Si-bi-ir-8U 

13 i-nu-mi-3ü &-ul-la bit ilunin-kär-ra-ak-a 1484 ki-ri-ib 
sipparki 1534 i$-tu ü-um ü-ul-lu-ü-tim 1°%4-na-a-tim ru-ga-a-tim 
17bitu la Sü-te-Su-ru-ü 1®na-ma-a-tu is-ra-at-[sa] 1% ki-su-ra-a-$4 
la Su-du-ü ?°e-bi-ri ka-at-[mu] ?it-ti e-e$-ri-e-tim iläni la in-na- 
am-bu-[ü] 22bi-it-ru-su sa-at-tu-ku 2i-na bi-i ip-pa-ar-ku-u 
?*ba-at-lu ni-id-ba-a-$4 2°48-Sum si-is-si-ik-ti lu marduk beli-ia 
26sa-ab-ta-ku-ü-ma ?’ilumarduk be-li ja-ti i-ra-ma-an-ni-ma 
2:ud-du-5U e-eS-ri-e-tim 2°ki-$e-ri ap-ta-a-tim 3% 4-ma-al-lu-G 
ga-tu-ü-a ®li-na pa-li-e-a ki-i-nim a-na biti Sü-a-ti ®2ri-mi-nu-u 
ilumarduk ir-ta-$i sa-li-mi u ilusamaS da-a-a-nam si-i-ri ?*e-di- 
eS-sa it-ta-bi ®®a-na ia-ti ri-&-a-um pa-li-hi-Sü-nu 3%e-bi-e-Su 
ik-be-u 37 [te-me-jen-$ä4 la-bE-ri a-hi-it ab-ri-e-ma 38 [zi-ki-ir] 
Sü-um 54 Hunin-kar-ra-ak-a ®°[a-$i-ba-at] &-ul-la *°[si-e-ri] kalbi 
ha-as-ba Sä-ti-ir-ma *![i-na] ki-ir-bi-$ü in-na-mi-ir-ma *e-li 
te-me-en-ni-5U la-be-ri *?u3-Su-Sü ü-ki-in-ma *a-na ilunin-kar- 
ra-ak-a *’be-el-ti ra--im-ti-ja *°na-si-ra-at na-bi-i$-ti-ja *’mu- 
$ä-al-li-ma-at pi-ir--ja *e-ul-la bit-sa 84 ki-ri-ib sipparki 
#[e-e3-3i-i8] e-pü-us 5° [sa-at-tu-ku-ü-84] ü-da-ah-hi-id-ma °1[ü- 





Nr. 13. I, 78: im Orig. steht Z. 78 vor Z.76. Vgl. I2,44ff. und B 3, 56 || 
77: B ab-bi-e-a || 

Nr. 13. I,3: B ka-la || ıı: ba-at-ti-il-SG || 17: man erwartet bit-sa || 
21: im Text steht in-na-an-am-bu || 40: hasba fehlt Nr. ı6, Ilıg, ist 
also nähere Bestimmung von kalbu. Diese Hunde beschreibt Nr. 19, A 
VII 20—22; sie wurden von Nebuk. in die Tore des Gulatempels zu 


he gesetzt || 5off.: für die Ergänzungen vgl, die Parallelen Nr. ı6, 
133. 5 





Nebukadnezar Nr. 13. III 


72Die Fürsorge für Esagila und Ezida, ”°die Erneuerung 
von Babylon und Borsippa, ”*die ich mehr als zuvor gefördert, 
"trieb ich auf die Spitze. Die Betätigung der 7°Erhaltung 
der Tempel der großen Götter, ”’worin ich meine königlichen 
Väter überbot, ”®alle meine kostbaren Arbeiten, 


Col. Il. schrieb ich auf eine Tafel ?und stellte sie auf für 
die Nachwelt. ®Alle meine Werke, *die ich auf die Tafel 
geschrieben habe, °sollen die Verständigen lesen °und der 
Herrlichkeit der großen Götter gedenken. ’Den Bau der 
Städte der Götter und Göttinnen, ®zu dem der große Gebieter 
Marduk °Mich beordert !"und mein Herz mich getrieben hat, 
!1jn Ehrfurcht ununterbrochen ??vollendete ich die Arbeit daran. 

123 Damals Eulla, der Tempel der Ninkarrak, 1*in Sippar, 
!5yon dem seit fernen Tagen, **lange Jahre hindurch, !’das 
Tempelgebäude nicht in Ordnung war, !?verfallen waren seine 
Bildwerke, 1%seine Baufläche nicht mehr kenntlich, ?’mit Staub 
bedeckt, ?tunter den Heiligtümern der Götter wurde er nicht 
mehr genannt, ??eingestellt waren die Pflichtopfer, ?>aus dem 
Mund (der Menschen) waren sie verdrängt, ?*aufgehört hatten 
die Schenkopfer. ??Weil den Gewandsaum des Marduk, meines 
Herrn, ?%ich erfaßt hielt, ”’und Marduk, mein Herr, Mir 
wohlgeneigt war, vertraute er ?®die Erneuerung der Heilig- 
tümer, ?’die Ausbesserung der Stockwerke ?"meiner Hand an. 

31Während meiner rechtmäßigen Regierung beschloß, jenem 
Tempel °?der erbarmungsreiche Marduk wieder Gunst zu 
schenken, ®®auch Samas, der erhabene Entscheider, ?*befahl 
seine Erneuerung. °°Mir, dem Hirten, der vor ihnen Ehrfurcht 
hat, °®befahlen- sie zu bauen. "Seinen alten Gründungsstein 
fand ich und nahm Einblick. 3®Die Namensschrift der Nin- 
karrak, 3’die da thront in Eulla, “stand auf einem Hunde 
aus Ton geschrieben, *twar mitten darauf zu sehen. *?Über 
seinem alten Gründungsstein *?legte ich sein Fundament fest, 
“für Ninkarrak, *’meine liebevolle Herrin, **die da behütet 
meine Seele, *’die Gedeihen schafft meiner Sippe, baute 
ich *Eulla, ihren ‘Tempel in Sippar, “neu auf. ?°Seine 
Pflichtopfer machte ich überreich, 5tordnete an seine Schenk- 
opfer. 
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ki-in] ni-id-ba-a-$4 52 [ilunin-kar-ra-ak-a be-Jel-ti si-ir-ti °®[hi-bi-it 
ga-ti-ja] ha-di-i$ na-ap-li-is-ma **da-am-[ga-tu-ü-a] li-i8-53-ak-na 
54-ap-tu-uk-ki ®°ba-la-at [ü-um ri-e]-ku-ü-tim Se-bi-e li-it-tu-ü- 
[tim] ®tu-ü-[bu Si-]i-ri ü bu-ud li-ib-bi ”7a-na $i-ri-ik-ti Su-Uur- 
ki-im ®®ma-ha-ar ilusama$ ü ilumarduk 3° 54-um-gi-ri e-ip-Se- 
tu-ü-a ki-be-im du-um-ku-ü-a 


Nebukadnezar Nr. 14. 


Col. 1. !iluna-bi-um ku-du-ür-ri-ü-su-ur $ar bäb-iliki ?ru-ba-a 
na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk 3i8-8ä-ak-ku si-i-ri na-ra-am iluna- 
bi-um *mu-uS-ta-lam a-hi-iz ne-me-ki 34 a-la-ak-ti i-lu-ti-S4-nu 
iS-te-ni--uü ®pi-it-lu-hu bi-e-lu-ut-su-un 734-ak-ka-na-ak-ku la 
a-ne-ha ®34 a-na zi-in-na-a-ti &-sag-ila üı &-zi-da °G-mi-Sä-am 
ti-is-mu-ru-ü-ma 1° da-am-ga-a-ti bäb-iliki ü bär-sipki i$-te-ni-’-U 
ka-a-a-nam "e-im-ga mu-ut-ni-en-nu-ü za-ni-in &-sag-ila U &-zi-da 
12 aplu a-$ä-ri-du 84 iluna-bi-um-aplu-ü-su-Ur Sar bäbiliki a-na-ku 
13{-nu-um ilumarduk be-li ra-b&-üu ri-e-Sä Sar-ru-ti-ja G-ul- 
lu-ma **be-lu-ti ki-i$-5&4-at ni-Sim i-ki-pa-an-ni "iluna-bi-um 
pa-ki-id ki-i$-$4-at Sä-mi-e U ir-si-tim !%a-na Sü-te-SU-ur ka-al 
da-ad-mu ü Su-um-mu-hu te-ni-Se-e-tim Tisuhattu i-Sä-ar-tim 
ü-54-at-mi-hu ga-tu-ü-a *Pia-ti Sä-a-Su-nu ba-la-ak äS-te-ni-’-a 
i-lu-ut-su-un YPa-na zi-ki-ir SU-mi-Sü-nu ka-ab-tu pi-it-lu-ha-ak 
ili ü ilujs-tar 20i-na tu-ku-ul-ti-&U-nu si-ir-ti mätäti ru-ga-a-tim 
$ä-di-i ni-su-tim ?ti8-tu ti-a-am-tim e-li-tim a-na ti-a-am-tim 
$ä-ap-li-tim %ur-hu as-tu-tim pa-da-nim pi-hu-tim 23a-8ä-ar 
ki-ib-su S4-up-ru-su 'Se-e-pi la i-ba-a$-SU-ü ?*ha-ra-nim na-am- 
ra-si ü-ru-uh su-ma-mu ir-te-id-di-e-ma ?®la ma-gi-ri a-na-ar 
ak-mi za-’-i-ri ?°mäta uS-te-$i-ir-ma ni-Sim uS-ta-am-mi-ih 
2Tra-ag-ga U si-e-nim i-na ni-$im ü-Se-is-su ?®kaspi huräsi 
ni-si-ik-ti abni mi-im-ma S4-um-$U Sü-ku-ru Sü-un-du-lu ?®hegal- 
lam ru-uS-84-a bi-$i-ti 3&-di-i hi-is-bi ta-ma-a-tim ®ip-ti ka-bi- 





Nr. 14, 1,6: B, C bi-id-Iu-bu || 9: B, C ti-is-mu-ru-ma || 12: A Tin- 
Tir-ki; 'B, C 'Ka-Dingir-ra-ki | 16: C Sü-te- -Sü-ru || 17: C ü-sä-at-mu-bu | 
19: C iläni (An-An) il 2ı: B a-di || B Sap- || 25: B, C ak-mu || 27: C ni-$i 
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- 520 Ninkarrak, erhabene Herrin, °®das Werk meiner Hand 
schaue freundlich an! 5*Meine frommen Taten mögen erfunden 
werden auf deinen Lippen! °®Leben für ferne Tage, Sättigung 
mit Nachkommenschaft, ?*Wohl des Leibes und Freude des. 
Herzens "schenke zum Geschenk! ®®Vor Sama$ und Marduk 
5’mache willkommen meine Taten, rede zu meinen. Gunsten! 


Nebukadnezar Nr. 14 (vgl. S. 23). 


Col. I. *Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der ehr- 
würdige Fürst, der Günstling des Marduk, ®der hehre Regent, 
der Liebling des Nebo, *der Vorbedachte, der nach Weisheit 
trachtet, ®der auf den Weg ihrer Gottheit merkt, *in Ehr- 
furcht verharrt vor ihrer Herrlichkeit, "der Stadtverwalter, der 
nie ermüdet, ®der auf die Erhaltung von Esagila und Ezida 
täglich bedacht ist, !%der auf Huld gegen Babylon und 
Borsippa ständig sinnt, !!der Weise, Gebetsfreudige, der Er- 
halter von Esagila und Ezida, "?*der erstgeborene Sohn des 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 

:-13Seit Marduk, der große Herr, das Haupt meiner könig- 
lichen Majestät emporrichtete, !*und die Herrschaft über die 
Gesamtheit der Menschen mir anvertraute, !°(seit) Nebo, der 
Wächter der Gesamtheit Himmels und der Erden, 1%zur 
Leitung aller Völkerscharen und zur gedeihlichen Förderung 
der Menschheit. !Tein gerechtes Szepter in meine Hand ge- 
geben, !®verehre ich sie, bin ich bedacht auf ihre Gottheit, 
19%bei Nennung ihrer ehrwürdigen Namen bin ich von Ehr- 
furcht erfüllt vor Gott und: Göttin. Mit ihrem erhabenen 
Beistande habe ich ferne Lande, entlegene Gebirge ?!vom 
oberen bis: zum unteren Meer, ??arge Wege, versperrte Pfade, 
23 yo der Tritt gehemmt wurde, der Fuß nicht rasten konnte, 
24Straßen voll Beschwerlichkeit, Wege voll Durst durchzogen. 
25Dje Rebellen habe ich geschlagen, gefangen genommen die 
Feinde. 2°Das Land habe ich in Ordnung gehalten, das 
Volk gedeihlich gefördert. ?’Die Schlechten und die Bösen 
unter dem Volke hielt ich ferne. ?®Silber, Gold, Edel- 
steine, alles was kostbar, herrlich ist, ?’funkelnde Fülle, Er- 
zeugnis der Berge, Schätze des Meeres, ?"eine schwere Menge, 

VAB: Langdon - Zehnpfund, Königsinschriften. 8 


'i14 Neubabylonische Königsinschriften. 


it-ti i-gi-sa-a Sü-um-mu-hu ®ta-na mahäzi-ia ba-bi-lamki a-na 
ma-ah-ri-$4-un ü-Se-ri-im-ma °?ina &-sag-ila &-gal na-ra-am 
be-lu-ti-$u 48-ta-ak-ka-an zi-in-na-a-ti 9°&-ku-a pa-pa-ha iluen-iil 
iläni ilumarduk ®*huräsu na-am-ru Sä-al-la-ri-i8 ä8-ta-ak-ka-an 
352-7i-da e-pü-uS u-8ä-ak-li-il-ma 3%i-na kaspi huräsi ü ni-sf-ik-ti 
abni ü-za-’-in ?Te-es-ri-e-ti bäb-iliki ü bär-sipki uü-Se-bi-i8 
az-nu-un ®®&-temen-an-ki zi-ku-ra-at bäb-iliki 39 &-Gr-imina-an-ki 
zi-ku-ra-at bär-sipki *°bi-ti-ik-Si-na ka-la-mu i-na ku-up-ri ü 
a-gur-ri *le-pü-uS U-8ä-ak-li-il-ma 

#2 kj-is-si el-Iu ma-äS-ta-ku ta-ak-ni-e *i-na a-gur-ri abnuukni 
el-li-tim i-na ri-e-84-a-5i-na na-am-ri e-pü-uS **pa-na-ma ul-tu 
ü-um ul-lu-tim a-di pa-li-e iluna-bi-um-aplu-4-su-ur Sar bäb- 
iliki a-bi a-li-di-ia *°Sarräni a-li-ku ma-ah-ri-ia i-na aläni ni-i$ 
i-ni-Sü-nu a-ä4-ar ir-ta-mu *°ekalläti i-te-ip-pu-8G ir-mu-u $ü- 
ba-at-su-un *’bu-Sä-a-SU-nu i-na ki-ir-bi ü-na-ak-ki-mu ü-ga- 
ri-nu ma-ak-ku-ür-Sü-un *i-na i-si-in-ni za-am-mu-ku ta-bi-e 
iluen-ll iläni ilumarduk *i-ru-bu a-na ki-ri-ib bäbiliki 30i8-tu 
ib-na-an-ni ilumarduk a-na Sar-ru-tim 5liluna-bi-um a-bi-il-$U 
ki-i-nim ip-ki-du ba-’-U-la-a-tu-4 2ki-ma na-ap-Sä-ti a-ga-ar-ti 
-a-ra-mu ba-na-a la-an-Sü-un ®%e-li bäb-iliki ü bär-sipki ul 
ü-$4-pa mahäza 


Col. I. !i-na bäb-iliki alu ni-i$ i-ni-ja 54 a-ra-am-mu ?&-gal 
bit ta-ab-ra-a-ti ni-$im ma-ar-ka-su mäti ®ku-um-mu el-lu ad- 
ma-nim Sar-ru-ti-ja *i-na ir-si-tim bäb-iliki 3a ki-ri-ib ba-bi- 
lamki i8-tu im-gu-ür-iluenlil a-di li-bi-il-hegalli palgi sit Samsi 
6i8-tu ki-Sä-ad märupuratti a-di ai-i-bu-ur-34-bu-um su-li-e 
bab-iliki 734 iluna-bi-um-aplu-U-su-ür Sar bäb-iliki a-bi ba-nu- 
u-a ®i-na libitti ib-$i-mu-ma ir-mu-ü ki-ri-ib-$4 °i-na mi-e mi-li 
i-Si-id-sa. i-ni-Sü-ma 1Pi-na ta-am-li-e su-li-e bäb-iliki !184 biti 








Nr. 14. 1,31: B, C Ka-Dingir-ra-ki || 32: B, C be-lu-ti-St-un || 34: B, 
C nam-ti || 38: C &-temen-an-na(!) || ür = Br. 11887 || 43: B, C e-el- 
li-ti || C na-am-ri-i$ || 44: B, C pa-na-a-ma || B, C ü-ul-Iu-tim || 48: C 
i-si-in-na || A hat An, B, C An-An || 49: B, C i-ir-ru-bu || B, C Su-an- 
na-ki || 52: B a-ga-ar-tim || 

Nr. 14. Il, 2: C ni-$i || B ma-a-tim || 3: C Sar-ru-tim || 


Nebukadnezar Nr. 14. 115 


überreiche Gaben, ?!brachte ich nach meiner Stadt Babylon 
vor sie. 

32In Esagila, dem Lieblingspalast ihrer Herrlichkeit, führte 
ich Erhaltungsarbeiten aus. °?Ekua, die Kapelle des Götter- 
herrn Marduk, %*mit strahlendem Gold versah ich seine Lehm- 
mauern. °Ezida baute ich und vollendete es, 3®mit Silber, 
Gold und Edelsteinen schmückte ich es. °"Die Heiligtümer 
von Babylon und Borsippa ließ ich, bauen und erhielt sie im 
Stande. ®®Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, °° Eurimin- 
anki, den Stufenturm von Borsippa, *Pihren gesamten Bau 
stellte ich mit Asphalt und Brandziegeln *!her und führte ihn 
zu Ende. *?Ein glänzendes Göttergemach, ein Heiligtum von 
höchster Kunstfertigkeit, *’aus Brandziegel und glänzendem 
Blaustein erbaute ich auf ihren strahlenden Oberstockwerken. 

*V/ordem seit fernen Tagen bis zur Regierung des Nabo- 
polassar, des Königs von Babylon, meines väterlichen Erzeugers, 
*5hatten meine königlichen Vorgänger in ihren Lieblingsstädten, 
wo sie Jbeiebten, “Paläste erbaut, ihren Wohnsitz aufge- 
schlagen, "ihre Besitztümer drin aufgehäuft, aufgespeichert ihre 
Habe, **und waren (nur) am Neujahrsfest, beim Auferstehn(! 
des Götterherrn Marduk *’hineingekommen nach Babylon. 
50Seit mich erschuf Marduk zur Königswürde °!und Nebo, 
sein rechtmäßiger Sohn, mir sein Reich anvertraut, ?liebe ich 
wie mein teures Leben ihre freundliche Erscheinung. ??Mehr 
als Babylon und Borsippa verschönerte ich keine Stadt. 


Col. II. *In Babylon, meiner Lieblingsstadt, die ich lieb habe, 
?der Palast, das Haus des Staunens der Leute, das Einigungs- 
band des Landes, ?der glänzende Sitz, der Sitz meiner könig- 
lichen Majestät, *in Irsit Bäbili®) in Babylon, ’von Imgurbel 
bis zum Libilhegalli, dem Ostkanal, *vom Ufer des Euphrat 
bis zur Aibursabü, der Straße Babylons, "den: Nabopolassar, 
der König von.Babylon, mein. väterlicher Erzeuger, ®aus Luft- 
ziegeln erbaut und in dem er gewohnt hatte, ®war durch das 
Hochwasser in seinem Fundament baufällig geworden, !Pund 
infolge der Aufschüttung der Straße von Babylon !!waren von 





(*) Jensen, KB VI 306: es ist das (2?) irsit bäbili bezieht sich nur 
Fest der Auferstehung (tabü) des | auf den Palast oder das Nordwest- 
Marduk als Frühlingsgott. viertel innerhalb der Mauern. 


8* 
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$4-a-tim i8-ta-ap-pi-la bäbäni-34 12i-ga-ru-Sä bi-Si-ti libitti ad- 
ki-e-ma !?te-me-en-$4 ap-te-e-ma $U-pü-ul mi-e ak-Sü-ud !*mi- 
hi-ra-at mi-e i-Si-id-sa ü-84-ar-$i-id-ma !Pi-na ku-up-ri ü a-gur-ri 
ü-za-ak-ki-ir-$&4 hu-ür-sa-ni-i$ ?#isuerini dannü-tim a-na zu-lu- 
li-54 u-S4-at-ri-is 

17isudaläti isuerini ta-ah-lu-up-ti siparri 4$-ku-up-pu 18ü nu- 
ku-Se-e bi-ti-ik e-ri-i e-ma bäbäni-$ä ir-te-it-ti !°kaspi huräsi 
ni-si-ik-ti abni mi-im-ma Süu-um-34 Su-ku-ru Su-un-du-lu ?°bu- 
$ä-a ma-ak-ku-ru si-ma-at ta-na-da-a-ti Ü-ga-ri-in ki-ir-bu-uS-84 
21ou-ur-du ta-48-ri-ih-ti ni-si-ir-ti Sar-ru-ti ü-na-ak-ki-mu li-ib- 
bu-us-54 2?45-Sum ni-me-di Sar-ru-ti-ia i-na ali Sä-ni-im-ma la 
i-ra-am-mu li-ib-ba 2®i-na ka-al da-ad-mu ul ab-na-a ad-ma-nim 
be-lu-ti ?*ma-ak-ku-ru si-ma-at Sar-ru-ti ul 4$-ta-ak-ka-an ki- 
ri-ib ma-ti-ta-an i-na bäb-iliki ku-um-mu be-lu-ti-ia a-na si- 
ma-at Sar-ru-ti-ja la Sü-um-sa 2°48-Sum pu-lu-uh-ti Humarduk 
beli-ja ba-84-4 H-ib-bu-ü-a ?’i-na bäb-iliki ali ni-si-ir-ti-jia 54 
a-ra-am-mu ?®a-na Sü-un-du-lu SU-ba-at Sar-ru-ti-ja ?°su-uk-$ü 
la e-ni parakki-$4 la u-ni-i8 palgi-Sü la is-ki-ir °' ku-um-mu 
ra-ap-Si-i$ 4S-te-’-e-ma ?!490 am-ma-at ga-ga-ri i-ta-a-ti ni-mi- 
it-ti-iluen-lil %234-al-bi-e bäb-iliki a-na ki-dä-a-nim 3®2 ka-a-ri 
dannt-tim i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ?*düru 34-da-ni-i8 e-pü-uS- 
ma °°i-na bi-e-ri-SU-nu bi-ti-ik a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma 3%i-na 
ri-e-$i-54 ku-um-mu ra-ba-a °®’a-na SU-ba-at Sar-ru-ti-ia 3®i-na 
ku-up-ri ü a-gur-ri 8ä-ki-i5 e-pü-uS-ma Pit-ti &-gal a-bi ü-ra-ad- 


YA 


di-ma ü-5ä-pa-a Suü-ba-at be-lu-ti *isuerini dannü-tim si-i-ti 





Nr. 14. I, ı7: C ä$-ku-up-ti, sicher ein Fehler! || 21: C gu-ur-du || 
24: In matitän liegt ein um die Lokativendung -än verlängertes Ab- 
straktum matitu vor, vgl. Brockelmann, Vergl. Gramm. $216. Vielleicht 
war mätu „Land‘“ ursprünglich matü, vgl. ipat ma-ti-e Nbd. 8, IX ı6, 
also mati-atu > matitu „die Länder“ || 26: C be-li || 31: 490 bei A und 
B(); C: 400; ı5, VIII45 hat 490, aber zı, II2 nur 360. Letzteres ist 
die Originalangabe, dann folgen B und C; A ist eine Bearbeitung von 
B, C; Nr. ı5 ist die jüngste Redaktion. 360, 400, 490 ist eine allmählich 
sich steigernde Übertreibung || 32: dä Zeichen dam Br. ı1105 || 
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jenem Palaste seine Tore zu niedrig geworden. 1?Seine Wände 
aus Luftziegelwerk riß ich nieder, !?und seinen Gründungs- 
stein legte ich bloß !*und drang bis zum Grundwasser vor. 
14 Angesichts der Wasser legte ich fest sein Fundament, "’mit 
Asphalt und Brandziegeln führte ich ihn hoch auf wie ein 
Waldgebirge. +°Mächtige Zedern zu seiner Bedachung hieß 
ich hinstrecken. j 


17 Türflügel aus Zedernholz mit Kupferüberzug, Schwellen 
18 und Angeln aus Bronze gefertigt fügte ich in seine Tore ein. 
19Silber, Gold, Edelsteine, alles was kostbar, herrlich ist, 
2°Hab und Gut, den Königsschatz(®, speicherte ich drin auf, 
2teine riesige Fülle von königlichen Schätzen häufte ich in 
ihm auf. 22?Weil ein Wohnen meiner königlichen Majestät 
in einer andern Stadt mein Herz nicht liebte, ?®*baute ich 
an keinem von allen (andern) Wohnorten einen Herrscher- 
sitz, ?*legte ich Besitztümer, den Königsschatz®, nicht nieder 
irgendwo in (andern) Ländern. 2°In Babylon war (deshalb) 
mein Herrschersitz für meinen königlichen Schatz nicht aus- 
reichend. ?*Weil Ehrfurcht vor Marduk, meinem Herrn, in 
meinem Herzen wohnt, ?’so änderte ich in Babylon, meiner 
wohlverwahrten Stadt, die ich lieb habe, *®zur Vergrößerung 
meines Königssitzes ?’seine Straße nicht(®, riß sein Heilig- 
tum nicht ein, dämmte seinen Kanal nicht ab; bezüglich 
des (neuen) Wohnsitzes nahm ich weit und breit Rück- 
sicht. °1490 Ellen Landes) seitwärts von Nimitti-Bel, 3?die 
Wallmauer Babylons zu schützen, °°baute ich 2 gewaltige 
Ufermauern aus Asphalt und Brandziegeln, ®*eine Veste berge- 
hoch; 3’zwischen ihnen errichtete ich ein Bauwerk aus Brand- 
ziegeln. ?®Oben darauf erbaute ich eine große Burg °"zur 
Residenz meiner königlichen Majestät ®®aus Asphalt und Brand- 
ziegeln, hochemporragend. °®’Mit dem Palast meines Vaters 
fügte ich sie zusammen und machte sie prächtig zu meinem 
Herrschersitz. *°Gewaltige Zedern, das Erzeugnis der hohen 





(1) Wörtl.: Zierde der Erhaben- | Straße Aibursabü im Osten und der 
heit, ebenso 24ff. Zierde der Königs- | Kanal Libilhegallu im Süden des 
würde. Die Deutung von Z.22—25 | alten Palastes unangetastet blieben. 
stammt von Prof. H. Winckler. (82) bez. der 490 Ellen siehe unten 

(?) Der Schreiber meint, daß die | bei Nr. ı5, VII 45. 


118 Neubabylonische Königsinschriften. 


$4-di-i e-lu-ti *lisua-Sü-hu pa-ag-lu-tim ü isußur-i-ni ni-si-ku 
bi-e-ru-tim **a-na zu-lu-i-8& \-Sä-at-ri-is *isudaläti isumiskannu 
isu erini isuSur-i-ni U-8ä-a ü Si-in-nu **i-hi-iz kaspi huräsi ta-ah- 
lu-up-ti siparri &5-ku-up-pi kaspi *ü nu-ku-Se-e e-ri-i e-ma 
bäbäni-34. ir-te-it-ti-ma *°ki-L-li abnuukn? ri-e-Sä-a-84 U-8ä- al- -mu 
*7düra da-an-nim i-na ku-up-ri ü a-gu-Ur-ri *354-da-ni-i8 U-8ä- 
a$-hi-ir-5ä *%i-ta-a-ti düri a-gur-ri düra ra-ba-a i-na abni dannü- 
tim °8j-ti-ik - Sä-di-i ra-be-ü-tim e-pi-us-ma °!ki-ma Sä-di-i 
ul-la-a ri-e-5ä-a-54 5®bita Sä-a-tim a-na ta-ab-ra-a-ti Ü-Se-bi-iS- 
ma °°a-na da-ga-lum ki-iS-84-at ni-$i lu-li-e us-ma-al-li-84 
5tba-al-ti uz-zu pu-lu-uh-ti me-lam-mi Sar-ru-tim i-ta-a-ti-$4 
sa-ah-ra-a-ma °®ra-ag-ga la i-Sä-ri ul i-ba-” ki-ri-ib-$4 5748-Sum 
ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila du-un-nu-nim 


Col. II. !i-im-nim u 3ä-ag-gi-Sü a-na ba-bi-lamki la sa-na-ki 
234 ma-na-a-ma Sarru ma-ah-ri la i-pü-Sü 4000 am-ma-at 
ga-ga-ri i-ta-a-ti ba-bi-lamki *ni-si-i$ la ta-hi-e ®düra danna 
‚bal-ri sit $am3i ba-bi-lamki ü-Sa-ä$-hi-ir $hi-ri-su ah-ri-e-ma 
ki-bi-ir-SU i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur-ma ”düra danna 
i-na ki-3ä-di-Su 34-da-ni-i$ ab-nim ®abull&-Su Sä-ad-la-a-ti ü-ra- 
ak-ki-is-ma °Pisudaläti isuerini ta-ah-lu-up-ti siparri *°e-ir-te-it- 
ti-Si-na-a-ti Yti-na ti-hi düri a-gur-ri.a-na ti-ib iltäni Y?&-gal a-na 
ni-si-ir-ti ba-bi-lamki e-bi-5ü ?3li-ib-ba ub-la-am-ma 1*2-gal 
mihir &-gal bäb-iliki !5i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ki-ir-ba-$ü ü-Se- 
bi-i8 168u85u am-ma-at ap-pa danna a-na sipparki ak-zu-ür-ma 
1 na-ba-lam ab-Si-im-ma !Fi-Si-id-sa i-na i-ra-at. ki-gal-lam 
. P’mi-hi-ra-at mi-e 2°i-na ku-up-ri ü a-gur-ri Ü-Sä-ar-$i-id-ma 





Nr. 14. I, 40: C Sä-di-im || 41: B Sur-mi-ni; C Sur-man-ni || berütu, 
hier und ı5, IX 7 das einzige Vorkommen mit langem &. Das Wort hat 
viell. mit beru „tief“ nichts zu tun, sondern bed. Felder, Waldwiesen 
und ist semitisches Aquivalent von kisurru „Gebiet“ und kigallu „weite 
ebene Fläche“ vgl. SBP 66 Anm. 6 und 261 Anm. 5 || 43: das Lehnwort 
usü bez. eine Holzart und eine Steinart, VAB 1274. Die Gudeastatuen 
bestehen aus usü, es ist also der schwarze Diorit. Diese Bed. paßt 
auch hier und es ist unnötig, auf aram. xmmox „Pfosten“ LSS II 1,90 
hinzuweisen || 45: B e-ir-te-it-ti-ma | 47: B, C Da-Lum || B, C a-gur-ri || 
51: C ü-ul-la-a || mit reSä$a hört Col. II von B auf || 53: C ni-$ T 

Nr. 14. I, 5 eu c rs re |6: B ak-zu-ur || sı: B a-na ti-ib 

i-i C a-na näru Ud-Kib-Nun-ki | 
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Berge, *!starke aSuhu-Zedern‘!) und Zypressen, die Zier der 
Haine®), #?ließ ich zu ihrer Bedachung hinstrecken. * Türflügel 
aus Holz von Magan, Zedernholz und Zypressenholz, Diorit 
und Elfenbein, “mit Beschlag von Silber und Gold und Über- 
zug aus Bronze, Schwellen von Silber *und Zapfen von Erz 
fügte ich in ihre Toröffnungen ein. *°Eine Krönung aus 
blauglasiertem Stein legte ich um ihren obern Rand herum. 
“Eine gewaltige Mauer ließ ich aus Asphalt und Brandziegeln 
“bergehoch rings darum aufführen. *’Neben der Ziegelmauer 
erbaute ich eine große Mauer aus gewaltigen Steinen, °Pder 
Ausbeute der großen Gebirge, ?!wie ein Gebirge machte ich 
hoch ihre Spitze. °?Jenes Haus stellte ich zum Staunen her, 
53zum Anschauen für die Gesamtheit der Leute füllte ich 
es mit strotzender Pracht. °*Üppigkeit, Furchtbarkeit, Ehr- 
furcht, Glanz königlicher Majestät °’umgeben seine. Seiten, 
56ein Bösewicht und Ungerechter betritt nicht sein Inneres. 
57Um die Befestigung von Esagila gewaltig stark zu machen, 


Col. Hl. 'damit kein Feind und Zerstörer an Babylon heran- 
dränge, (tat ich) ?was kein König vor mir getan: °4000 Ellen 
"Landes seitwärts von Babylon, *in der Ferne, unnahbar, ?ließ 
ich eine gewaltige Mauer gen Osten zu Babylon umschließen. 
$Ich warf ihren Graben aus, seinen Uferrand fügte ich aus 
Asphalt und Brandziegeln. ”Eine gewaltige Mauer baute ich 
an seinem Rande bergehoch, ihre breiten Toröffnungen fügte 
ich ein und °befestigte zederne Türflügel mit Bronzeüberzug 
10in dieselben. !!Nahe der Ziegelmauer gen Norden !?einen 
Palast zum Schutze Babylons zu bauen, !°trieb mich mein Herz. 
i4Finen Palast, das Gegenstück des Palastes von Babylon "?aus 
Asphalt und Brandziegeln ließ ich darin bauen. !°60 Ellen 
lang errichtete ich eine gewaltige Frontmauer nach Sippar 
zu, eine Erdplattform erbaute ich, !#legte sein (sc. des 
Palastes) Fundament an die Brust der Unterwelt 1Pange- 
sichts der Grundwasser ?’mit Asphalt und Brandziegeln fest, 





() Vgl. Löw, Pflanzennamen 60 | erlesener Soldat“ V.R. ı13,33c.d zu- 
und VAB 1244. Bei Meißner APR | sammenbringen und übersetzt „die 
ııo ein Kanal När-aSuhi. Zier der auserlesenen (Hölzer)‘, 

(?2) Jensen bei Manitius ZA XXIV | eine wenig einleuchtende Erklä- 
will berüti mit säbu beru „aus- | rung. 
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21ri-e-8i-8U ul-la-am-ma it-ti &-gal u-ra-ad-di-ma ??i-na ku-up-ri 
ü a-gur-ri ?34-za-ak-ki-ir-$4 hu-ur-sa-ni-i8 ?*isuerini dannd-tim 
a-na zu-lu-li-s4 ü-%4-at-ri-is 2disudaläti isuerini ta-ah-lu-up-ti 
siparri ?648-ku-up-pi u nu-ku-Se-e bi-ti-ik e-ri-i e-ma bäbäni-5ä 
e-ir-te-it-ti 2°bita Sü-a-tim iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-U-su-Uur li-ib- 
lu-ut ?®lu-la-ab-bi-ir za-ni-in &-sag-ila a-na Su-mi-Sü am-bi- 

3054 li-im-nim la ba-bi-il pa-nim i-ta-a-ti düri bäb-iliki 
3lga-an ta-ha-zi-SU ü-Sä-as-si-ma 9?älu ba-bi-lamki ü-da-an- 
ni-in hu-ür-sa-ni-i$ ®®ma-as-sa-ar-ti &-sag-ila ü-da-an-ni-in-ma 
%4älu ba-bi-lamki a-na ni-si-ir-ti &$-ku-un ®’ana ilumarduk 
beli-ia ut-ni-en-ma ga-ta a$-5i ®®ü-ma ilumarduk belu müdü 
ilu ru-bu-ü mu-uS-ta-ar-ha °”at-ta ta-ab-na-an-ni-ma 3°%ar- 
ru-ti ki-i$-5ä-at ni-Sim ta-ki-pa-an-ni °°ki-ma 54 a-ra-mu pu-lu- 
uh-ti i-lu-ti-ka. 0ä8-te-ni-’-U be-lu-ut-ka *!mu-gu-üur ni-iS ga-ti-ja 
$i-ma-a su-pu-U-a *a-na-ku lu Sarru za-ni-nu mu-ti-ib li-ib- 
bi-ka *lu ri-&-um-ka ki-i-nim mu-8ä-al-Ii-im ni-Si-ka 

*mu-Sä-am-mi-hu ba-’-U-la-a-ti-ka *5lu 3&-ak-ka-na-ka-ku 
it-pi-3u *°za-ni-nu ka-al ma-ha-zi-ka *’ki-bi-tu-uk-ka ri-mi-nu-ü 
ilumarduk bita e-pü-84 *ga-du ü-ul-lu li-bu-ür-ma la-la-a-5U 
lu-uS-ba[-am] *i-na ki-ir-bi-5ä Si-bu-tu lu-uk-Su-ud lu-us-ba-a 
-k-it-tu-tu ?03& Sarräni ki-ib-ra-a-ti 5ä ka-al te-ni-Se-e-ti 5!bi- 
la-at-su-nu ka-bi-it-ti lu-um-hu-ür ki-ir-bu-us-83 5218-tu Sid 
Same a-di lat Sam& e-ma Samdi a-su-u °®ai i-Sj na-ki-ri mu- 
ga-al-li-ti ai ar-Si °*h-i-pu-ü-a i-na ki-ir-bi-$4 a-na da-ir-a-tim 
55 sa-al-ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu 


Nebukadnezar Nr. 15. | 
Col. I. Lilunabü-ku-dür-ri-u-su-(r 2$ar bäb-iliki $ru-ba-a na-a- 
dam *mi-gi-ir ilumarduk °pa-te-si si-i-ri ®na-ra-am iluna-bi-um 





Nr. 14. I, 2ı: C ü-ul-la-am-ma || 27: C e-ir-te-it-tim || 30: B ba-bi- 
lamki || 36: B üma; ausgelassen von A, C und EIH || McGee liest statt 
müdü ilu: igigal iläni || 38: C ni-Si || 43: C. mu-Sä-al-li-im-mu || 44: C mu- 
Sa-am-mi-ib; zu diesem Samähu vgl. Samuhtu „der beste Teil“ CT XV 
34,22; tismuha dämi „die Kräfte meines Blutes“ Scheil, Saison etc. 
Nr. 37,3; auch in dem Namen Sin-samuh „Sin macht gedeihlich“ Combe 
Sin p.ı55 || 48: B fügt --am hinzu |! 49: B l-it-tu-u-tu || 


Nr.15. Lı: A, B na-bi-um ku-du-ür- ||5: var. iSSakku || 
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‚-2lund führte hoch auf ihr Oberteil und fügte: sie- (sc. :die-große 
Terrasse) mit dein Palaste zusammen; .??mit Asphalt und 
. Brandziegeln ?°führte ich ihn hoch auf wie ein. Waldgebirge. 
‚ 2 Gewaltige Zedern ließ ich zu: seiner Bedachung hinstrecken, 
25 Türflügel aus Zeder mit Bronze überzogen, 2°Schwellen und 
‘ Zapfen, von Erz verfertigt, befestigte ich in seinen Toröffnungen. 
28Dies Haus benannte ich „Nebukadnezar möge leben, ?"möge 
alt werden als Erhalter von Esagila‘“ mit Namen. 

30Damit die Feinde .nicht, ohne Nachsicht zu üben, die 
Seiten der Mauer von Babylon bedrängen, ®!und ich fern hielte 
den Speerwurf ihrer Feldschlacht, ®?machte ich Babylon stark 
wie ein Waldgebirge, ®?verstärkte ich die Befestigung. von 
Esagila, ®*machte ich die Stadt Babylon zu einer Festung. 

35Zu Marduk, meinem: Herrn, betete ich und meine Hand 
erhob ich ®®also: O Marduk, weiser Gebieter, erlauchter, groß- 
mächtigster Gott! °®’Du hast mich erschaffen, ®®die Königs- 
‚herrschaft über die Gesamtheit der Völker hast du mir anver- 
traut. °’Dieweil Ich liebe die Ehrfurcht vor deiner Gottheit, 
“merke auf deine Herrlichkeit, *!so sei gnädig dem Erheben 
meiner Hand, höre mein Flehen! *2Ich bin ja der König, der 
Erhalter, der Erfreuer deines Herzens, *?(bin) ja dein getreuer 
‘Hirte, der gedeihlich erhält dein Volk, **der fröhlich gedeihen 
macht deine Reiche, *°(bin) ja der weise Sakkanakku, *°der 
Erhalter all deiner Städte! *’Auf. dein Geheiß, erbarmungs- 
. reicher Marduk, möge das Haus, das ich erbaut, *®bis in Ewig- 
keit ait"werderm! Möge Ich an seinem Überfluß mich sättigen, 
*möge Ich in ihm das Greisenalter .erreichen, mich sättigen 
an Nachkommenschaft; 5’von den Königen der Weltteile, von 
der ganzen Menschheit °!möge Ich ihren schweren Tribut 
“ darin in Empfang nehmen! Vom Horizont bis zum Zenith, 
wo die Sonne aufgeht, ®’ möge kein Widersacher dasein, möge 
ich keinen Rebellen gegen mich haben! °*Meine Nachkommen 
mögen darin auf ewig °’das schwarzköpfige Volk beherrschen! 


Nebukadnezar Nr. 15 (vgl. S. 26). 
Col.I. !Nebukadnezar, *der König von Babylon, ®der ehr- 
würdige Fürst, *der Günstling des Marduk, °der erlauchte 
Priesterfürst, ® der Liebling des.Nebo, ”der Vorbedachte, der 
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7 mu-uS-ta-lam a-hi-iz ni-me-ki °34 a-lak-ti i-lu-ti-S4-nu Pis-te- 
ni-’-u ?°bi-it-lu-bu bi-e-lu-ut-su-un !!5akkanakku la a-ne-ha 
1254 a-na zi-in-na-a-ti Y?&-sag-ila ı &-zi-da !*ü-mi-Sä-am ti-is- 
mu-ru-ma !’da-am-ga-a-ti bäb-iliki 16 bar-zi-paki 17j5-te- 
ni-’-ü ka-a-a-nam !®e-im-ga mu-ut-ni-en-nu-ü 1°za-nin &-sag-ila 
u &-zi-da *aplu a-8ä-ri-du ‚21854 iunabü-aplu-ü-su-ür 22%ar 
bäb-iliki a-na-ku 

23j%-tu ib-na-an-ni bel iluir-ü-a **ilumarduk ib-Si-mu ?®na- 
ab-ni-ti i-na um-mu ?°e-nu-ma al-da-ku ?’ab-ba-nu-ü a-na-ku 
28 48-ra-a-ti ili AS-te-ni-e *a-la-ak-ti ili Tr-te-ni-id-di 3934 
ilumarduk belu rabü ilu ba-ni-ia ®le-ip-Se-tu-8U na-ak-la-a-ti 
32 e-]i-i$ at-ta-na-a-du 3384 ilunabü a-bi-il-S4 ki-i-nim 3*na-ra- 
am Sar-ru-ti-ja Pa-lak-ti i-lu-ti-$U sir-ti 3°ki-ni-i8 us-te-ni-e-du 
37i-na gi-mir libbi-ja ki-i-nim %a-ra-mu pu-luh-ti i-lu-ti-Sü-nu 
3 pi-it-Ju-ha-ak be-lu-ut-su-un *%i-nu-um ilumarduk be&lu rabü 
*lrj-e-3i Sarru-ti-ia ul-lu-ma *be-tu-ti kiß$at ni-3i i-ki-pa-an- 
nim *ilunabü pa-ki-id Kki$$at Sami-e ü irsitim **a-na Sui-te- 
Su-üur ni-5i *isuhatta i-Sä-ar-ti *su-8ä-at-mi-ih ga-tu-ü-a Tia-ti 
$ä-a-Sü-nu ba-la-ak *#ä$-te-ni-’-a i-lu-ut-su-un *a-na zi-ki-ir 
$u-mi-SU-nu kabtu °°pi-it-lu-ha-ak ili ü luistar 

?la-na ilumarduk beli-ja ut-ni-en ®?su-pi-e-SU as-ba-at-ma 
53a-ma-at libbi i-te-’-u °*34-a-$U ak-bi-iß ul-la-nu-ku beli 
mi-na-a ba-3i-ma °%a-na Sarri $ä ta-ra-am-mu-ma °7ta-na-am- 
bu-ü zi-ki-ir-3ü 5834 e-li-ka ta-a-bu °Ptu-uS-te-eS-Se-ir Su-um- 
Su 60ha-ra-na i-Sar-tü ta-pa-kid-su %la-na-ku ru-bu-üu ma-gi- 





Nr. 15. I, 8: var. a-la-ak-ti || 9: var. i$-te-ni-’-ü || ro: A pi-it-Iu-hu |} 
ıı: Gir-Nitah, var. Sa-ak-ka-na-ak-ku || 14: A ti-is-mu-ru-u-ma || 16: var. 
bär-sip || ıg: var. za-nin ||2ı: var. na-bi-um || 22: A Tin-Tirki || 23: lujr. 
ü-a, eine Var. von e-ru-ü-a und a-rü-’u-a, Br. 5856, 11485; auch ab- 
gekürzt e-ru und a-ru (eru) Br. 5855, 11484. Die sum. Ver bedeutet 
„erzeugen“, Jensen, KB II ı,200 Anm. f}; Langdon, ZA XXI 292. Zar- 
panit wird so bez. als „Erzeugerin“, ins Semit. übersetzt zer-banit, 
zarpanit || 40: var. be-li ra-be-u || 41: var. ri-e-$ä || u-ul-lu-ma || 42: var, 
ki-iS-Sä-at ni-Sim || 43: var. na-bi-um || var. ki-iS-Sä-at Sä-mi-e ü ir-si-tim |} 
44: var. statt ni-$i: ka-al da-ad-mu ü Stü-um-mu-hu te-ni-Se-e-tim || 45: var. 
i-Sä-ar-tim || 46: var. ü-$ä-at-mi-hu || 49: var. ka-ab-tu || 5o: iStar, Zeichen 
REC ı20; Br. 8862; vgl. Bab. 11 138 || 





Nebukadnezar Nr. ı5. 123 


nach Weisheit trachtet, ®der auf den Weg ihrer Gottheit 
°merkt, !°der in Ehrfurcht verharrt vor ihrer Herrlichkeit, 
!ider Sakkanakku, der nie ermüdet, '?der auf die Erhaltung 
13yon Esagila und Ezida !*täglich bedacht ist, !?der auf Huld 
gegen Babylon !#und Borsippa *"ständig sinnt, !®der Weise, 
Gebetsfreudige, !°der Erhalter von Esagila und Ezida, ?°der 
erstgeborene Sohn ?!des Nabopolassar, ??des Königs von 
Babylon bin Ich. 

23 Nachdem mich erschaffen der Herr (und) Ira, ?*der Gott 
Marduk, vorbereitet ?>’meine Erschaffung im Mutterleibe, ?*und 
ich dann geboren ?’und auf die Welt gekommen war, *®hatte 
ich mein Sinnen auf die heiligen Stätten der Götter, ?’wandle 
ich auf den Wegen der Götter; ?"des großen Gebieters Marduk, 
meines göttlichen Erzeugers, °!kunstvolle Werke ®?bringe ich 
hoch zu Ehren; ®?Nebos, seines rechtmäßigen Sohnes, °*des 
Gönners meines Königtums, °’Wege seiner erhabenen Gott- 
heit ?Chalte ich getreulich in Obacht; °’mit meinem ganzen 
pflichtgetreuen Herzen ®P?liebe ich die Ehrfurcht vor ihrer 
Gottheit, ?’hege ich Ehrfurcht vor ihrer Herrlichkeit. *°Seit 
Marduk, der große Herr, *!das Haupt meiner königlichen 
Majestät emporrichtete,‘ *?und die Herrschaft über die Ge- 
samtheit der Menschen mir anvertraute, *°(seit) Nebo, der 
Wächter der Gesamtheit Himmels und der Erden, **zur Leitung 
der Völker *5ein gerechtes Szepter *° meine Hand ergreifen 
ließ, *’bete ich sie an, *°bin ich bedacht auf ihre Gottheit, 
#%bei Nennung: ihrer ehrwürdigen Namen °’bin ich von Ehr- 
furcht erfüllt vor Gott und Göttin. ’ 

51Zu Marduk, meinem Herrn, flehte ich, 5?Gebete an ihn 
brachte ich dar; °®das Anliegen meines Herzens nahm er wahr; 
52Ich sprach zu ihm: °°,Ohne Dich, Herr, was wäre zu teil ge- 
worden 5®dem Könige, den du lieb hast, °’Tund den du bei 
seinem Namen gerufen, ®®wie er vor Dir gut ist? ?®Du leitest 
recht seinen Namen (d.i. ihn selbst), den geraden Weg 
führst Du ihn! *!Ich bin der Fürst, der dir dienstwillig ist, 
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ra-ka °bi-nu-ti ga-ti-ka at-ta ta-ba-na-an-ni-ma *$ar-ru-ti 
ki-i8-5ä-at ni-8i ta-ki-pa-an-ni 66 ki-ma du-um-ku-ka be-lu 
6734 tu-us-te-ib-pi-ru °gi-mi-ir-Su-un °be-lu-ut-ka sir-ti Sü- 
ri-’-im-am-ma 7°pu-lu-uh-ti i-lu-ti-ka "134-ub-S4-a i-na libbi-ia 
"2$u-ur-kam-ma 34 eli-ka ta-a-bu 


Col. Il. !3ä ba-la-ti-ja lu te-ip-pi-e$ 

?3u-U a-Sä-ri-du ka-ab-tu Pigigal iläni rubü ilumarduk *un- 
ni-en-ni-ja iS-me-e-ma °im-hu-ru su-pu-ü-a ®us-ti-ba-am-ma 
be-lu-ut-su sir-ti 7 pu-lu-üh-ti i-lu-ti-S4 84-8ä-aS-ki-in i-na 
libbi-ja °a-na 34-da-da si-ir-di-e-Su 1%4-Sä-ad-ka-an-ni Nib-ba 
1 pi-it-lu-ha-ak be-lu-ut-su 

.‚Y2i-na tu-ku-ul-ti-34 sir-ti 13° mätäti ru-ga-a-ti 1*54-di-im 
ni-su-ü-ti P°i8-tu ti-a-am-ti e-li-ti !%a-di ti-a-am-ti Sä-ap-li-ti 
"Ttr-hu-um as-tu-tim 1®pa-da-nim pi-hu-ti !Pa-ä-ar kib-si 
Su-up-ru-su ?°Se-e-pi la i-ba-ä8-84-U ?!ha-ra-nam na-am-ra-sa 
22\-ru-üh zu-ma-mi 23e-ir-te-id-di-e-ma ?*la ma-gi-ri a-na-ar 
25ak-mi za-’-i-ri ?°mäta us-te-Si-ir-ma ?’ni-Sim us-ta-am-mi-ih 
2®ra-ag-ga ü si-e-nim ?Pi-na ni-$i ü-Se-is-si ?°kaspi huräsi 
ni-si-ik abni [Sü-ku-ru-ti ®te-ra-a isumiskannu], ®? mi-im-ma 
$u-um-ü Su-ku-ru 3®hegalla ru-uS-$ä-a 3*bi-Si-ti $4-di-im 3°hi- 
is-bi ta-ma-a-tim °*ip-ti ka-bi-it-ti ”i-gi-sa-a Su-um-mu-hu 
98a-na ER bäb-iliki 3°a-na mah-ri-34 ü-Se-ri-im-ma 

“iona &-sag-ila *12-gal be-lu-ti-su. *?ä8-tak-kan zi-in-na-a-ti 
#2-Kıra pa-pa-ha *iluen-lil iläni ilumarduk *u-84-an-bi-it 
54-48-84-ni-i8 *%84-al-la-ru-us-8U- *7hu-ra-su ru-us-Sä-a “"ki-ma 
gassi U UL .(?) *abnuuknt ü abnu Pzubat biti ü-3ä- 
al-bi-is S1kd-däg-li-süg bäb ku-uz-bu ?ü bäb 2-zi-da e-sag-ila 
53 4-$e-pi$ nam-ri-ri HuSam-Si 





Nr. 15. II, 12: var. tu-ku-ul-ti-$ü-nu |] 43: var. ru-ga-a-tim || 14: var. 
ni-su-tim || 15: var. ti-a-am-tim || 18: var. pi-hu-tim || 19: var. ki-ib-su || 
2ı: var. ha-ra-nim na-am-ra-si | 22: var, su-ma-mu || 25: B ak-mu || 
29: var. u-se-is-su; vgl. IX 41; 'statt uSessi || 30: Sukurüti und Z. 31 fehlen 
in A,B; ugl- Nerist Nr | 32: var. hat auch Sü-un-du-lu; om. EIH 
wegen Raummangel || 33: var. he-gal-lam || 34: var. $4-di-i Il 38: A ba- 
bi-lam Ki | 39: var. ma-ab-ri-Sü-un || 41: A, B haben £&-gal na-ra-am || 
B be-lu-ti-Sü-nu || 42: var. ä$-ta-ak-ka-an || 46: var. aus 14, 134: Sä-al- 


la-ri-i$ | 48: gassu, arab. ya Gips || 


Nebukadnezar Nr. ı5. 125 


62 Jas Geschöpf deiner Hand. °°Du.hast mich geschaffen, 
64die Königswürde über die Gesamtheit der Völker °5hast 
Du mir anvertraut. °°Gemäß Deiner Gnade, o Herr, mit 
der Du °®8sie alle reichlich versorgst, laß Deine erhabene 
Herrlichkeit sich barmherzig stimmen ”"und laß die Ehrfurcht 
vor Deiner Gottheit ”!drin sein in meinem Herzen, "?schenke 
was vor Dir gut ist, 


Col. Il. !denn mein Leben hast ja Du geschaffen!“ 

2Er, der ehrwürdige Oberherr, ®der weitschauende unter 
den Göttern, der Fürst Marduk, *erhörte mein Flehen, ’nahm 
an mein Gebet, °machte wohlgeneigt seine erhabene Herr- 
lichkeit; "Ehrfurcht vor seiner Gottheit ®ließ er wohnen in 
meinem Herzen; °sein Joch zu ziehen !’machte er mir mein 
Herz willig; "tin Ehrfurcht verharre ich vor seiner Herrlichkeit. 

12Mit seinem erhabenen Beistande *?*habe ich ferne Lande, 
18entlegene Gebirge, '’vom oberen !*bis zum unteren Meer, 
Warge Wege, *?versperrte Pfade, !’wo der Tritt gehemmt 
wurde, 2°der Fuß nicht rasten konnte, ?!Straßen voll Be- 
schwerlichkeit, 2?Wege voll Durst ??durchzogen. **Die Re- 
bellen habe ich geschlagen, *’gefangen genommen die Feinde. 
26as Land habe ich in Ordnung gehalten, ?’das Volk ge- 
deihlich gefördert. ?®Die Schlechten und die Bösen **unter 
dem Volke hielt ich ferne. Silber, Gold, kostbare Edelsteine, 
3iErz, Holz von Magan, ®?alles was kostbar ist, °®funkelnde 
Fülle, ®*Erzeugnis der Berge, °°Schätze des Meeres, ®?*eine 
schwere Menge, ®"überreiche Gaben, ®®brachte ich nach meiner 
Stadt ®’vor ihn. 

“In Esagila, *!dem Palast seiner Herrlichkeit, **führte ich 
Erhaltungsarbeiten aus. *?Ekua, die Kapelle des **Götter-. 
herren Marduk, *’sonnengleich ließ ich erglänzen *°seine Wan- 
dung] ji mit funkelndem Gold? *$als wäre es Gips und ...., 
4% mit Lasurstein und Alabaster ®*überkleidete ich das Innen- 
gemach des Tempels. 51Ka-dugli-sug, °?das Tor der Üppigkeit, 
52und das Tor von Ezida in Esagila °®?ließ ich herstellen wie 
das Glänzen der Sonne. 
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Tuf.ks ki-nam-tar-tar.e-ne 
. Mt du-azag adar Simäti- 5354 ub-Su-ukkin-na parak $i-ma-a-ti 
Lil Ina zag-mu-ku ri-e$ Sä-at-ti °’tmi $kam fmi ııkam 58jlu 
ae "Belu ilu %i-ra-am-mu-u ki-ri-ib-&u 
60;]äni Su-ut Same irsitim ®'pa-al-hi-i3 ü-ta-ak-ku-sü 9 ka- 
am-su iz-za-zu mah-ru-us-&ü %%%i-ma-at ü-um da#-ü-tim 98j- 
ma-at ba-la-ti-ja %i-Si-im-mu i-na ki-ir-bi 


Col. Il. 'parakka Sü-ü [parak Sar-ru-ti ?parak ilu bel-ü-ti 
°54 igigal jläni, rubtı ilumarduk] *84 Särru ma-ah-ri °i-na kaspi 
ii ugpliti -34 *huräsi nam-ri ti-ik-nim me-lam-mi Tü-3ä- 
al-bi-r 44 ®u-nu-ti bit &-sag-ila ®huräsi ru-uS-S4-a !isuelippu 
ku-a .za-ri-ri ü abn& !tü-za-’-in 1?ka-ak-ka-bi-i5 Sä-ma-mi 
13 e-e$-ri-e-ti bäb-iliki !*ü-Se-piS az-nu-un 184 &-temen-an-ki 
"°i-na a-gur-ri abnuukni el-li-ti !’u-ul-la-a ri-e-Sä-a-$4 !°a-na 
ehi-s -$u &-sag-ila !’na-$ä-an-ni li-ib-bi 2° ga-ga-da- a Bi-tu-ga- ak 
2lrj-e-Sä-a-ti isuerini-ia ‘Sa i$-tu Sadüja-ab-na-nim ??isu kisti 
el-li-tim ub-lam ?*a-na. Zu-lu-lu &-ku-a ?’pa-pa-ha ilu bel-u- 
ti-süu 2°ä8-te-’-e-ma i-ta-am libbi ?’isuerin& dannü-tim ?®a-na 
zu-lu-lu &-ku-a ?°huräsi nam-ri ü-8ä-al-bis ?08i-i-bi Sap-la-nu 
isuerini zu-lu-lu 3!kaspi ü ni-si-ik abni %2ü-za--in 33 a-na 
e-pi-Su &-sag-ila ®*ud-da-kam ü-sa-al-la-a °°&ar ilani bel bele 
36bar-zi-paki mahaz na-ar-mi-$U ’U-us-si-im-ma %&-zi-da biti 
ki-i-nim ®i-na ki-ir-bi-5U ü-Se-pi$ *i-na kaspi huräsi ni-si-ik-ti 
abni *te-ra-a isumiskannu isuerini *uü-8ä-ak-li-il Si-bi-ir-3U 
*3isuerini zu-lu-lu **pa-pa-ha-a-ti ilunabü **huräsi Ü-8ä-al-bi-i8 
*sisuerini zu-lu-u...... *114-83-al-bi-i8 kaspi nam-ri *ri-i- 





Nr. 15. I, 55: Ub = tupku, tupkatu „Zimmer“ KB VI 1,340; Su- 
Ukkin „versammeln“, also Versammlungsraum; auch geschrieben ub-&u- 
kin-na VAB Ia7ı | 58: gemeint ist Nebo; vol. Neb. Nr. 9, 134; Nr. 15, 
VIE 35 || 61: utakkü ist II? von npı „baldigen“ vgl. King, Mag. 8,8 
u-ki-i; CT X 8,15 uk-ki |] 


Nr. 15. I, 2: var. en-Lil-d-ti | ı#—3 wahrscheinl. eingefügt, um 
Marduk zum Gott der Schicksalskammer zu machen || 20:.1? von päku 
HW 516 || 25: var. en-lil-ü-ti || 35: s. o. 2, 58 || 36: var. Porter bar-sip-ki || 
var. Porter na-ra-am-Sü || 39: var. Porter u-$e- piS || 38—42 sind Er- 
weiterung von A, BI35f. || 46: McGee liest E-ku-a. Der Name dieser 
Nebokapelle in Ezida steht Neb, Nr. 43, III, wo das Zeichen € nach Weiß- 

bach sicher ist; leider sind die andern Zeichen des Borsippaziegels 
unsicher. Der Name der Hauptkapelle von Ezida in Borsippa war 
Emaktila, s. 13, Il gı; ı, II4 ||-47: var. Porter nam-ru || 


Nebukadnezar Nr. 15. 127: 


>+Tu-azag, den Ort der Schicksalsbestimmungen, ®’in Ub3u- 
kina, das Allerheiligste der Schicksalsbestimmungen, 5® worin 
am zagmuk, dem Jahresanfang, °’am 8. und ı1. Tage °®der 
König der Götter Himmels und der Erden, der gebietende 
Gott, °’seinen Sitz einnimmt und die Götter Himmels und 
der Erde ®!in Ehrfurcht ihm huldigen und sich beugend 
vor ihn hintreten, worin sie die Geschicke für die Ewigkeit, 
#4die Geschicke meines Lebens bestimmen: 


Col. II. jene Kapelle [die Kapelle des Königtums, die Kapelle 
des Gottes der Herrschaft, ®des weitschauenden unter den 
Göttern, des Fürsten Marduk], *deren Bau ein früherer König 
5von Silber hergestellt hatte, ®ließ ich mit strahlendem Golde, 
einem Schmuck voll Glanz ”’überkleiden. ®Die Geräte des 
Tempels Esagila *!schmückte ich °mit funkelndem Gold, !°das 
Kua-Schiff mit Goldbronze(?) und Edelgestein !? wie die Sterne 
des Himmels. !3Die Heiligtümer Babylons *ließ ich bauen 
und sorgte für ihre Erhaltung. '?Von Etemenanki erhöhte ich 
1$mit Brandziegeln von glänzender blauer Glasur ?”die Spitze. . 
187Zu bauen Esagila !’trieb mich mein Herz, ?° beständig 
‚bin ich darauf bedacht. ?!Die besten meiner Zedern, ??die 
ich vom Libanon, ??dem herrlichen Bergwald, geholt, ?*suchte 
ich zur Bedachung des Ekua, ?°des Heiligtums des Gottes 
seiner Herrlichkeit, ?*aus, die innere Seite ?’der gewaltigen 
Zederbalken ?®ließ ich zur Bedachung des Ekua ?° mit strahlen- 
dem Golde überziehen, ?"die unteren Simsbalken des Zedern- 
daches ®?schmückte ich ?!mit Silber und Edelsteinen. °°Für 
den Bau Esagilas ®*betete ich täglich. °°Für den Götterkönig, 
den Herrn der Herren, ®’verschönerte ich ?*Borsippa, seine 
Lieblingsstadt. °®Ezida, den rechtmäßigen Tempel, ??ließ ich 
darin bauen; *"mit Silber, Gold, Edelsteinen, *!Bronze, Holz 
von Magan, Zedern *?vollendete ich seinen Bau. *?Die Zeder- 
‘ balken zur Bedachung **der Kapellen des Nebo “ließ ich mit 
Gold überziehen, *°die Zedern zur Bedachung des...... 
47]jeß ich mit blinkendem Silber überziehen; *®die Stierbilder, die 
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mu isudalätimes päb(pa-pa-ha *°si-ip-pi Si-ga-ti isutallu hetti 
3isukä-na-ku za-ri-ri um-ma Stisuerini zu-lu-lu da-la-ba-na-a- 
ti-S4 °®kaspi ü-za-’-in °*ta-al-la-ak-ti pa-pa-ha °’ü ma-la-ak 
biti 56a-gu-ür e$-ma-ri-e °”du-ü parakke& ki-ir-bi-84 ®pi-ti-ik 
ka-as-pa ®PrimömeS isudalätimes bäbänimes 60i-na za-ha-li-e 
$lnam-ri-i$ ü-ba-an-nim 92biti as-mi$ ü-dam-mi-ik-ma #°a-na 
ta-ab-ra-a-ti *1u-li-e us-ma-al-lam *e$-ri-e-ti bar-zi-paki 664-Se- 
bi-i$ az-nu-un °734 €-ür-me-imin-an-ki 6%j-na a-gur-ri abnuuknt? 
el-li-ti 7%uü-ul-la-a ri-e-Sä-a-34 Tlisuekp-näru-Gan-Ut "?ru-ku-bu 
ru-bu-ti-$U mä-td. Köder 


Col. IV. !isuelip ma-aS-da-ha zag-mu-ku ?i-si-in-nim Sü-an-naki 
Sisuka-ri-e-SU *za-ra-ti ki-ir-bi-&4 Pu-Säa-al-bi-84 $ti-i-ri Sä-as-$i 
ü abni ”bit-nikt a-ki-ti si-ir-ti 984 iluen-lil iläni marduk °&i-kin 
hi-da-a-ti ü: ri-8ä-a-ti 1034 i-gi-gi ü ilua-nun-na-ki !!i-na ka- 
ma-a-ti bäb-iliki 12j-na ku-up-ri ü a-gu-ur-ri 1984-da-ni-iS e-ir-te 
122-mah bit ilunin-har-sag-ga !?lib-ba bäb-iliki !%a-na ilumah 
ummu ba-ni-ti-ja ""i-na bäb-iliki e-pü-us 1®a-na ilunabü sukallu 
si-i-ri 1954 i-din-nam isuhatta i-Sar-ti ?2®a-na pa-ga-dam ka-al 
da-ad-mi ?!&-nig-pa-kalama-sum-ma bit-su ?*i-na . bäb-iliki 
2>i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ?*e-ip-ti-ik pi-ti-ik-$üU 2°a-na ilusin 
mu-da-am-mi-ik ?°i-da-ti-ja ?7&-gi$-Sir-gal bit-su ?®i-na ba- 
bi-iliki e-pü-uß ?%a-na ilusamaS da-a-a-nim si-i-ri ?°8ä-kin 
salam damikti i-na te-ir-ti-ja ®!&-sä-kud-kalama bit-su 3?i-na . 
bäb-iläniki °®i-na ku-up-ri ü a-gur-ri :?*34-ki-i8 e-pü-uS °°a-na 
ilurammäan mu-8ä-a$-ki-in hegalla °®i-na mäti-ja &-nam-he 
bit-su °”i-na bäb-iliki ab-nim 3®a-na ilugu-la e-ti-ra-at °°ga- 
mi-la-at na-bi-iS-ti-ia *0&-sa-be &-har-sag&-la Alpitäti-$ä i-na 
bäb-iliki #2i-na ku-up-ri ü a-gur-ri “as-mi-i$ ab-nim **a-na 





Nr. 15. II, 49: Port. si-ip-pu || 52: zu dalbanu vgl. den Kontrakt 
Bu. 9r—5—9, 691 in CT IV 22: igar dal-ba-nu $a Na-ka-rum mar Ib-ni- 
ilugamurrü ü Ru-u-tum iSippat Sama$ marat Ibku-lueSharra Ru-ut-tum 
iSippat Sama$ i-ib-bi-eS gu-Sü-ra-Sü-nu mi-it-ha-ri-iS u-um-ma-du a-Hu-um 
a-na a-hi-im u-ul iragam || 55: Port. ma-la-ku || 56: Port. a-gu-ri || 59: Port, 
ri-i-mu || 64:. Port. uß-ma-al-la-a || 69: vgl. A 1,43 el-lu-tim und B e-el-li-ti || 

Nr. 15. IV,6: tiru viell. zu tiränu „Furche an der Leber“ gehöri 
und statt mit „Überzug‘‘ besser mit: „Streifen, Leisten“ zu übersetzen i) 
13: vgl. Wadi Brissa A 5,39 || 14: -gä Zeichen Br. 5412 || 16: iluMah 
ist Ninlil || 21: Nebos Tempel in Babylon auch bei King, Chronicles 
1175 | 30: salmu bez. die verschiedene Gestaltung der Teile bei der 
Leberschau. also den ..Befund“ IZ1 || 21: sä Zeichen di | 
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Türflügel des Kapellentores, *’die Schwellen, die Riegel, die 
tallu, die Tragbalken, 5°die Pfosten(?) verzierte ich mit Weiß- 
gold(?) ebenso wie die ®!Zedern der Bedachung seiner Neben- 
gebäude 5®mit Silber. ®*Den Zugang zur Kapelle und den 
Weg zum Tempel °*verschönte ich mit gelbglasierten Ziegeln, 
5’das Postament der Götterkammern in ihm °®mit Silber- 
arbeit, ®’die Stierbilder auf den Flügeln der Tore "mit Weiß- 
bronze(?) tin strahlender Pracht; *2den Tempel ließ ich pracht- 
voll erglänzen und zum Anstaunen füllte ich ihn mit 
üppiger Pracht. 

65Die Heiligtümer von Borsippa ließ ich bauen und 
sorgte für ihre Erhaltung. °"Von E-ur-imin-anki erhöhte 
ich mit blauglasierten Brandziegeln ’°die Spitze, "!das Schiff 
des Gan-Ul-Kanals, 7?das Fahrzeug seiner Fürstlichkeit, 


Col. IV. 1das Schiff der Prozession am Zag-muk, ?dem Fest- 
tag Suannas, °seine Bordwölbungen, *das Zelt darin Füberzog 
ich mit einem Überzug von weißem Marmor und Edelsteinen. 

- "Den Tempel der Opfer des erhabenen Neujahrsfestes ®des 
Götterherren Marduk, ®das Bauwerk der Freude und des Froh- 
lockens !°der Igigi und Anunnaki !’errichtete ich im Weich- 
bild Babylons !?aus Asphalt und Brandziegeln !?bergehoch. 
!4#Emah, den Tempel der Ninharsag *5in Babylon 1%erbaute 
ich der Mah, der Mutter die mich geboren, '"in Babylon. 
18Für. Nebo, den erlauchten Machthaber, !”der da verliehen 
das gerechte Zepter, 2°zu regieren alle Menschen, ?*erschuf 
ich den Bau ?!von Enigpakalamasumma, seinen Tempel ??in 
Babylon ??aus Asphalt und Brandziegeln. ??’Dem Sin, der 
meine ?° Vorzeichen begünstigt, baute ich ?’Egiöäirgal, seinen 
Tempel 2®in Babylon. 2°?Dem Samas, dem erlauchten Richter, 
%°der günstiges Gebilde in meine Orakel legt, *!baute ich 
Esakudkalama, seinen Tempel ®?in Babylon °°’aus Asphalt 
und Brandziegeln ®*hoch auf. °’Dem Ramman, der Überfluß 
wohnen heißt ?*in meinem Lande, erbaute ich Enamhe, seinen 
Tempel ®’in Babylon. 3®Der Gula, die da schont und °°schützt 
mein Leben, *’erbaute ich Esabe und Eharsagella, *tihre 
Tempel in Babylon *?aus Asphalt und Brandziegeln *’in pracht- 
voller Weise. **Der Nin-e-anna, *’der Herrin die mich lieb 

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften 9 
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ilunin-&-an-na *be-el-ti ra-’-im-ti-ia *6e-ki-durinien bit-sa *Ti-na 
tu-ub-ga düri bäb-iliki *833-ki-i$ e-pu-us *’a-na ilumär biti 
mu-Sab-bi-ir 5’ka-ak-ku na-ki-ri-ja °!bit-su in bar-zi-paki e-pü- 
us ®2a-na ilugu-la be-el-ti 5°’ mu-ti-ba-at Si-ri-ja *2-gu-la 
&-til-la &-zi-ba-til-la 333 e-e$-ri-e-ti-s4 °%i-na bar-zi-paki e-pü-us 
’Ta-na ilurammän mu-Sä-az-ni-in °®zu-un-nim nu-uh-$ü i-na 
mäti-ja ®Pbit-su i-na bar-zi-paki 60as-mi-i$ ab-nim “la-na ilusin 
na-a5 sa-ad-du °2da-mi-ik-ti-ja °°2-dim-an-na bit-su °*i-na 
i-gar li-mi-ti &-zi-da %na-am-ri-i5 e-pu-us °im-gur-iluen-lil 
6% ni-mi-it-ti-iluen-il 6®düräni rabüti $4 bäb-iliki 7054 ilunabü- 
aplu-ü-su-ür 7!3ar bäbiliki a-bi ba-nu-ü-a 7?i-pü-Si-ma la 
u-84-ak-li-lu 7° 8i-bi-ir-S4-un 


Col. V. thi-ri-it-su i-ih-ru-ma ?2 ka-a-ri dannü-ti ®in ku-up-ri 
ü a-gur-ri *ik-zu-ru ki-bi-ir-S6 °ka-a-ri a-ra-ah-ti ei-pu-Sü-ma 
"ma-ka-a-at a-gur-ri ®a-bar-ti pu-ra-at-ti Pu-ra-ak-ki-su-ma 
10]a ü-Sä-ak-li-lu si-it-ta-a-ti Yi8-tu du-azag ?aSar Simäti 
1tna-ra-ak Si-ma-a-ti 1Pa-di ai-i-bur-$ä-bu-um 1%su-li-e bäb- 
iliki Y7mi-ih-ra-at bäb belit 18in libitti abnudur-mi-na-ban-da 





Nr. 15. IV, 49: vgl. Neb. Nr. ı, I 26 | 
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hat, *baute ich Ekidurinim®, ihren Tempel *’im Bereich der 
Mauer von Babylon *hoch auf. *’Dem Mar-biti®, der da 
zerbricht ®’die Waffe meiner Feinde, lerbaute ich seinen 
Tempel in Borsippa. °?Der Gula, der Herrin, ?®die gedeihen 
läßt meinen Leib, *erbaute ich Egula, Etilla, Ezibatilla, ’’ihre 
3 Tempel *in Borsippa. °’Dem Ramman, der da regnen 
läßt 5®Regen des Überflusses auf mein Land, ’*erbaute ich 
seinen Tempel in Borsippa ®’in prachtvoller Weise. °1Dem 
Sin, der da bringt das Licht meiner Gunst, erbaute ich 
Edimanna, seinen Tempel, °an der Wand der Umfassungs- 
mauer von Ezida °in glänzender Weise. 

66Imgurbel und Nimittibel, die großen Mauern von 
Babylon, ”®welche Nabopolassar, T!der König von Babylon, 
mein väterlicher Erzeuger, ”?erbaut aber nicht vollendet hatte 
7°die Arbeit daran: 


Col. V. !ihren Graben hatte er ausgeworfen, ?2 gewaltige 
Böschungsmauern ®hatte er mit Asphalt und Brandziegeln 
*gebaut als seinen Uferrand. °Die Böschungsmauern des 
Arahtu ®hatte er gebaut; "Quaimauern aus Brandziegeln ®am 
jenseitigen Ufer des Euphrat °Phatte er fest gebaut, !"aber 
nicht fertig gestellt !!den Rest; "?von Du-azag, "?dem Ort 
der Schicksalsbestimmungen, !*dem Allerheiligsten der Schick- 
salsbestimmungen, *®bis zur AiburSabü, !°der Straße Babylons, 
gegenüber dem Tore der Belit(%), 13hatte er mit Breccia- 





() Vgl. hierzu die Opfertafel | biti-usur BE VIll106, 8, datiert Bor- 


Straßm. Nebuk. 247, ıı (Duplikat 
416, 4): Fleisch etc. pa-ni itpap- 
sukkal Sa &-ki-dur-i-ni lunin-e-an- 
na Sa ki$ad palgi Sa alu essu Sa 
ki-rib bäbiliki. Danach scheint Pap- 
sukkal hier gleich Nin-&-an-na zu 
sein. Die Neustadt war ein Teil 
Babylons am „neuen“ Kanal nahe 
der Mauer, Wenn Neb. Nr. 8, VI 35 
richtig zu &-ki[-dur-inim] ergänzt 
ist, so könnte damit ein Tempel 
der Zarpanit nahe bei Emah be- 
zeichnet sein. 

(2) Dieser Göttername findet sich 
in dem Sklavennamen Amat-ilumär- 


sippa 5. Jahr des Darius. [Straßm. 
Camb. 147 wird derselbe Tempel 
bit-Humar-biti genannt. Vgl. bes. 
Zimmern, Der bab. Gott Tamüz 
S.22 Anm.2 gegen Hommels Gleich- 
setzung des Mär-biti mit Tamüz, 
Grundr. 251. 395. Z.] 

(?) Es kann das Tor von Emah 
gemeint sein, das nördlich von 
Esagila quer über den Weg stand 
(es hieß Ka-Gu-La Nabp. Nr. 8, 
VIIL ı4) oder das Tor eines der öst- 
lich von Esagila gelegenen Tempel 
Eharsagila oder Esabad. 


g* 
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19 ma-äS-da-ha beli rabt ilumarduk ?Pü-ba-an-na-a ta-al-lak-ti 
2l1ja-ti apal-SU ri-e-eS-ta-a ??na-ra-am libbi-S4 *?im-gu-ur- 
iluen-Äil ?*ü ni-mi-it-ti-iluen-il 2°düräni rabüti 54 bäb-iliki ?®4-84- 
ak-li-il 2’i-ta-at kär hi-ri-ti-Sü 282 ka-a-ri dannü-ti ?’in ku-pur 
ü a-gur-ri ab-ni-ma °it-ti kär a-bi ik-zu-ru *te-is-ni-ik-ma 
92 mahäza a-na ki-da-nim °°ü-Sä-al-mi 9*kär a-gur-ri ®®bal-ri 
erib ilusamsi °düra bäb-iliki 374-84-as-hi-ir ai-bu-ur-$ä-bu-um 
9su-li-e bäb-iliki *%a-na ma-aS-da-ha beli rabi ilumarduk 
*lta-am-la-a za-ak-ru *?ü-ma-al-li-ma *i-na libitti abnudur- 
mi-na-ban-da **ü libitti abnusi-ti-ik Sadi-i *ai-i-bu-ur-S&4-bu-U 
#%j8-tu bäb el-la *’a-di iluistar-sa-ki-pa-at-*®te-e-bi-5ä * a-na 
ma-aS-da-ha i-lu-ti-$ü °’u-da-am-mi-ik-ma °tit-ti 3& a-bi i-pü- 
$i %e-is-ni-ik-ma ®ü-ba-an-na-a S*ta-al-la-ak-ti Silu itar- 
sa-ki-pa-at-°ste-e-bi-54 °734 im-gur-iluen-Äil °®üu ni-mi-it-ti- 
iluen-lil Pabull&mes ki-la-at-ta-an ®’i-na ta-am-li-e ®tsu-li-e 
bäb-iliki 9218-ta-ap-pi-la ®ni-ri-ba-Si-in %*abull&mes Si-na-a-ti 
65 ad-ki-e-ma 

Colt. VI. !mi-ib-ra-at me-e i-Sid-si-in ?i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 
>u-Sar-Si-id-ma *i-na a-gur-ri abnuukni elli-tim °3& rime@ ü 
musrussü °ba-nu-ü kir-bu-uS-834 na-ak-li-i8 ü-$e-piS ®isuerine 
dannü-ti a-na zu-lu-li-Si-na !0u-$ä-at-ri-is Misudaläti isuerini 
12ta-ah-lu-up-ti siparri Y?ä$-ku-up-pu u nu-ku-3e-e !*bi-ti-ik 


4 He AL AL:YZ ; PrRBPR, KR N R N 
-eri e-ma bäbäni-54 Pe-ir-te-it-ti !erim& eri e-ik-du-tum Mü 


musrussü Se-zu-zu-ti 2i-na si-ip-pi-Si-na u$-zi-iz !Pabullämes, 
Si-na-a-ti ?°a-na tab-ra-a-ti kissat ni-Si 2? lu-li-e uS-ma-al-lam 
?2gan tahäzi a-na im-gur-iluen-lil 2®dür bäb-iliki la ta-hi-e ?*3ä 
ma-na-ma $arru mah-ri la i-pü-Si ?2°4000 ammat ga-ga-ri 





‚Nr. 15. V,43: geschr. ku-mi-na-ban-da, nach Z. ı8 aber dur-mina- 
banda zu lesen || 47: IStar, Zeichen Br. 8861; Wadi-Br. A 7,43 URL |) 
56: 38—56 ist eine Dublette; 38—42 aus unbekannter Quelle, 43—56 aus 
19, A VII 43—46 || 59: var. Nr.25 ki-la-al-la-an || 62: var. Nr. 25 i8-ta-ap- 
pi-lu; -la bez. den Dual |] 

Nr. 15. VI, ı: var. Nr. 25 mi-bi-ra-at || 5. 16: var. Nr. 25 ri-i-mu || 
22: vgl. 8,42 und IV 1, ıo || 24: var. ma-ah-ri || 25: var. am-ma-at || 
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steinplatten!) 1°die Prozessionsstraße des großen Herren Mar- 
duk 2°verschönert bezüglich ihres Weges. ?!Ich nun, sein 
erstgeborener Sohn, ??der Liebling seines Herzens, ?®vollendete 
2>Imgurbel ?*und Nimittibel, ?®die großen Mauern Babylons. 
27Neben die Böschungsmauer ihres (Sing.!) Grabens ?®baute 
ich 2 gewaltige Böschungsmauern *’aus Asphalt und Brand- 
ziegeln ®’und verband sie mit der ?!Böschungsmauer, die mein 
Vater 3lerbaut hatte; ®?zum Schutze ließ ich sie um die Stadt 
®3herumführen. -**Eine Mauer aus Brandziegeln ®’nach Westen 
zu zog ich um ?®die Wallmauer Babylons 3’herum. ?® Aibur- 
Sabü, die Straße Babylons, *füllte ich für die Prozession 
des großen Herrn Marduk *!mit einer hohen Aufschüttung 
#2 auf; *mit Brecciasteinplatten *und Gebirgskalksteinplatten 
*machte ich Aiburabü *’vom „glänzenden Tore“ *"bis IStar- 
säkipät-*’tebia *’zu einer Prozessionsstraße seiner Gottheit 
5° geeignet; °!mit dem (Stück) was mein Vater erbaut, 52 yer- 
einigte ich (sie) ®und verschönte °*den Weg °° ‚5]Starsäkipät- 
tebi$a. 3"7Von Imgurbel °®und Nimittibel 5%waren von beider 
Toren zufolge der Aufschüttung *!der Straße Babylons zu 
niedrig geworden ihre Eingänge: °*diese Tore riß ich nieder; 


Col. VI. angesichts der Wasser legte ich ihr Fundament 
?mit Asphalt und Brandziegeln ®fest und *ließ mit glänzend 
blauglasierten Ziegelsteinen, die mit Stier- und Prachtdrachen- 
bildern darauf geziert waren, ”’sie kunstvoll herstellen; ®ge- 
waltige Zedern zu ihrer Bedachung ?Pließ ich hinstrecken, 
11 Türflügel aus Zedernholz, überzogen mit Bronze, t?Schwellen 
und Türzapfen, '*aus Erz gefertigt, !’fügte ich in ihre Tor- 
öffnungen fest ein, !°massige Stiere aus Bronze "und furcht- 
erweckende Prachtschlangen !?stellte ich an ihren Schwellen 
auf; 1’jene Tore stattete ich ?’zum Anstaunen für alle Leute 
2lmit üppiger Pracht reichlich aus. 

22D)amit der Speerwurf der Feldschlacht an Imgurbel, ??die 
Mauer Babylons nicht herankomme, ?*(tat ich) was kein König 
vor mir getan: ?°4000 Ellen Landes ?°seitwärts von Babylon, 





(*) Vgl. die Beschreibung dieser 
Steine aus rotweißer Breccia bei 
Koldewey, MDOG 6 u. ö. 
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26j-ta-a-ti bäb-iliki ?”’ni-si-i$ la ta-hi-e ?®düra danna bal-ri sit 
ilusamSi ?®bäb-iliki ü-Sa-as-hi-ir 3°hi-ri-is-su ah-ri-e-ma ki-bi-ir-$U 
li-na ku-up-ri ü a-gur-ri ”ak-zu-ur-ma ®’düra danna i-na 
kisädi-su 3*85ä-da-ni-i$ ab-nim 3dabull&mes-3u Sä-ad-la-a-ti 3°u- 
ra-ak-ki-is-ma 3TisudalätimeS isuerini tah-lu-up-ti siparri °®e-ir- 
te-it-ti-Si-na-a-ti °°48-Sum ai-bi la ba-bil pa-nim *Pi-te-e 
bäbiliki la sa-na-ga *!me-e ra-be-u-tim *ki-ma gi-bi-i8 ti-a- 
ma-ti *>mäta ü-Sä-al-mi-ma *e-bi-ir-Sü-un *’ki-ma e-bir ti’a- 
am-ti gal-la-ti *ia-ar-ri ma-ar-ti *’bu-tu-uk-ti ki-ir-ba-Sü-un 
ja Sü-ub-8i-i *98i-bi-ik e-pi-ri 3° aS-ta-ap-pa-ak-SU-nu-tim-ma 
S!ka-a-ri a-gu-ur-ri °? uS-ta-as-hi-ir-$üu-nu-tim °°ma-as-sar-ti 
na-ak-li-i$ *\-da-an-ni-in-ma ’mahagaki bäb-iliki 5%a-na ni- 
sir-ti aö-ku-un ?’ta-a-bi-su-pu-ur-S4 °®düra bar-zi-päki 59 2-e$- 
$i-i$ e-pi-uS $°hi-ri-it-su ah-ri-e-ma °li-na ku-up-ri ü a-gur-ri 
62ak-zu-ur ki-bi-ir-5ä 6ilunabü-ku-du-ür-ri-4-su-ür 


Col. VI. !Sar bäb-iliki ?54 ilumarduk b&lu rabü °a-na dam- 
ga-a-ti mahäzi-S4 *bäb-iliki ib-bu-84 a-na-ku-ma °e-sag-ila ü 
&-zi-da °ki-ma 3ä-ru-ru ilusamsuSü ü-Se-bi 7e$-ri-e-ti iläni rabüti 
®4-mi-i8 ü-na-am-mi-ir °pa-na-ma ul-tu ü-um ul-lu-ti }0a-di 
pa-li-e !tilunabü-aplu-ü-su-ur Sar bäb-iliki Pa-bi a-li-di-ia 
13$arräni ma-du-ti a-lik mah-ri-ia 1*34 i-lu a-na Sar-ru-tim 
Bir-ku-ru zi-ki-ir-S4-un !°i-na mahäzäni ni-i8 i-ni-Su-nu !a- 
Sä-ar iS-ta-a-mu !3egalläti i-te-ip-pu-8U 1Pir-mu-ü Su-ba-at-su-un 
2 bu-34-SU-nim i-na ki-ir-bi ?tü-na-ak-ki-mu ?*ü-ga-ri-nu ma- 
ak-ku-ur-S4-un ?%°i-na i-si-nim zag-mu-ku **ta-bi-e iluenlil 
iläni ilumarduk *?°i-ru-bu a-na ki-ir-bi bäbiliki 2°i$-tu ib-na- 
an-ni iumarduk ?’a-na Sar-ru-ü-ti ®®ilunabü a-bi-il-3ü4 ki-i-nim 
2° ip-ki-du ba-ü-la-a-tu-5U4 ®°ki-ma na-ap-Sä-ti a-kar-ti °ta-ra- 
mu_ba-na-a la-an-$ü-un ®?e-li bäbiliki ü bär-zi-paki ®?ul ü-Sä-pa 
mahäzaki 34i-na bäb-iliki 35mahäzi ni-i$ inä-ja $a a-ra-am-ma 





Nr. 15. VI, 30: A, B bi-ri-su || 37: var. ta-ah- || 39: vgl. 9,38 und var. || 
Zu 57—61 vgl. 12, 22—24 || i 

Nr. 15. VI, 9: B pa-na-a-ma || B u-ul- || var. -tim || 13: var. om. 
ma-du-ti || var. a-li-ku ma-ah-ri-ia || 15: Text ir-ku-ru = izkuru vgl. ZA 
VIı7g || 14.15 sind Einfügung vgl. 14, I4s5 || 17: i$-ta-a-mu für irtamu 
vgl. 14, 146; zur > S ZA Vlı7zg || 20: var. bu-$ä-a-Sü-nu || 23: var. 
i-si-in-ni || var. za-am-mu-ku; der Schreiber schrieb BA statt KU || 25: B 
i-ir-ru-bu || 28: var. na-bi-um || 30: var. a-ga-ar-ti || 32: var. bar-sip || 
35: var. i-ni-ja || var. a-ra-am-mu || 
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®’in der Ferne, unnahbar, ??ließ ich eine gewaltige Mauer 
gen Osten zu 2’Babylon umschließen. 3°Ich warf ihren Graben 
aus, seinen Uferrand ®!fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln. 
®3Eine gewaltige Mauer baute ich an seinem Rande °*berge- 
hoch; ®’ihre breiten Toröffnungen ?*fügte ich ein und ?’be- 
festigte zederne Türflügel mit Bronzeüberzug °®in dieselben. 
Damit kein Feind, ohne Nachsicht zu üben, *"die Seiten 
Babylons bedränge, *!umgab ich mit großen Wassern, *?wie 
der Wogenschwall des Meeres, *°das Land; **damit ihr Über- 
strömen, *wie das Überströmen des wogenden Meeres, “der 
bitteren Salzflut, *’einen Durchbruch in ihnen “nicht herbei- 
führe, *’schüttete ich. einen Deich von Erde °’an ihnen auf 
51,52 und umgab sie mit einer Ufermauer von Brandziegeln. 
53Die Befestigung verstärkte ich (so) ®*auf kluge Weise ’’und 
machte die Stadt Babylon °®zu einer Feste. 

57 Täbisupursu, ®®die Mauer von Borsippa, ®’baute ich neu, 
60 warf ihren Graben aus ®!und baute mit Asphalt und Brand- 
ziegeln seinen Rand. 

63 Nebukadnezar, 


Col, VI. !der König von Babylon, ”den Marduk, der große 
Herr, ®zum Segen seiner Stadt *Babylon gemacht hat, bin 
Ich. 5Esagila und Ezida ließ ich *wie den Strahlenglanz der 
Sonne erstrahlen, ”die Heiligtümer der großen Götter ®ließ 
ich erglänzen wie der helle Tag. °Vordem seit fernen Tagen 
10bis zur Regierung des !!Nabopolassar, des Königs von 
Babylon, !?meines väterlichen Erzeugers, hatten viele meiner 
13königlichen Vorgänger !%1°deren Namen der Gott zur Königs- 
würde berufen hatte, !*in ihren Lieblingsstädten, !’wo sie 
beliebten, 18Paläste erbaut, !’ihren Wohnsitz aufgeschlagen, 
20ihre Besitztümer drin *laufgehäuft, *?aufgespeichert ihre 
Habe, ??und waren (nur) am Neujahrsfest ?*beim Auferstehn des 
Götterherrn Marduk ?5hineingekommen nach Babylon. ?#Seit 
mich erschuf Marduk ?’zur Königswürde ?®und Nebo, sein 
rechtmäßiger Sohn, ?’mir sein Reich anvertraut, ®Pliebe ich 
wie mein teures Leben ®!ihre freundliche Erscheinung. 3?Mehr 
als Babylon und Borsippa °°verschönerte ich keine Stadt. °*In 
Babylon, ®’meiner Lieblingsstadt, die ich lieb habe, °®der 
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362-gal biti ta-ab-ra-a-ti ni-$i ®’ma-ar-ka-sa mäti °®ku-um-mu 
el-lam %’ad-ma-nim Sar-ru-ti *i-na ir-si-ti bäb-iliki *134 
ki-ri-ib bäAb-iliki #2i8-tu im-gur-iluen-lil *a-di li-bi-il-hegalla 
44na-al-ga sit ilusamsi *i8-tu kiad märupuratti *°a-di ai-i-bur- 
$4-bu-ü 47%4 iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur *%Sar bäbiliki a-ba ba-nu- 
ü-a *i-na libitti ib-$i-mu-ma Pi-ir-mu-ü ki-ir-ib-3& !i-na 
me-e mi-lum 52i-8i-id-sa i-ni-i$-ma ®i-na ta-am-li-e 5*su-li-e 
bäb-iliki 584 &-gal 3ä-a-tim 5°i5-ta-ap-pi-la bäbäni-34 °7i-ga- 
ru-834 bi-8i-ti libitti 3®ad-ki-e-ma °PPte-me-en-3ä ap-te-e-ma 
60%%4-pü-ul me-e ak-Sü-ud ®tmi-ih-ra-at me-e i-3i-id-sa ®2u-Sä- 
ar-Si-id-ma *%i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 


Col. VIN. !u-za-ak-ki-ir-$4 ?hu-ur-sa-ni-i8 isuerine dannü-ti 
a-na zu-lu-li-su4 *u-8ä-at-ri-is isudalätimes isuerini °ta-ah-Iu- 
up-ti siparri 7ä3-ku-up-pi ü nu-ku-Se-e ®pi-ti-ik eri e-ma 
bäbäni-Suü Pe-ir-te-it-ti !°kaspi huräsi ni-si-ik abni ?!mi-im-ma 
$u-um-Su S4-ku-ru 1?3G-un-du-lu ??bu-Sä-a ma-ak-ku-ru !%si- 
ma-at ta-na-da-a-tum !Pü-ga-ri-in ki-ri-ib-SU 1ön-ur-du ta- 
as-ri-ih-tum . !’ni-sir-ti Sar-ru-ti 1®4-na-ak-ki-im‘ lib-bu-us-8ü 
19a5-$um ni-me-du Sar-ru-ti-ja ?’i-na mahäzi Sä-nim-ma ?!la 
i-ra-am-mu libbi ??i-na ka-al da-ad-mi ??ul ab-na-a ad-ma-nu 
be-lu-ti ?!ma-ak-ku-ru si-ma-at Sar-ru-ti ul as-ta-ak-ka-an 
26kj-ir-bi ma-ti-ta-an ?’i-na bäb-iliki ?®ku-um-mu mu-8ä-bi-ia 
2°%a-na si-ma-at Sar-ru-ti-ia ®Pla Su-um-sa ?tä8-3um pu-lu-uh-ti 
ilumarduk beli-ja ®?ba-&4-u li-ib-bu-ü-a °°i-na bäb-iliki 3?mahäzi 
ni-si-ir-ti-5u ®a-na Su-un-du-lam ?°5U-ba-at Sar-ru-ti-ja 3”su- 
uk-$ü la e-nim °®parakki-54 la ü-ni-i$ °®pa-la-ga-5U la e-is-ki-ir 








Nr. 15. VN,36: var. ni-Sim || 38: var. el-lu 40: var. ir-si-tim || 41: var. 
ba-bi-lam ||'44: var. palgi (Kur-E) || a5: var. ki-sa-ad || 46: var. -Sa-bu-um || 
48: var. a-bi || 5o: var. ir-mu-u ki-ri-ib || 5ı: var. mi-li || 52: var. i-ni- 
Süu-ma || 55: var. bitu || 59: Text at-te-e-ma, varr. ap- || 60: var. mi-e || 
61: var. mi-bi-ra-at mi-e 1 


Nr. 15. VII, 7:.var. äS-ku-up-pu || 8: var. bi-ti-ik e-ri-i || 9: varr. om. e- || 
10: ni-, im Text ein unerklärtes Zeichen, s. Br. Index S. 332 || var. ni- 
se-ik || 14: var. se-ma-at ta-na-da-a-ti || 16: var. ta-as-ri-ih-ti || 17: var. 
ni-si-ir-t || 18: var. li-ib- || 19: var. ni-me-di || 20: var. Sä-ni-im-ma || 21: var. 
hi-ib-ba || 22: var. da-ad-mu || 23: var. ad-ma-nim || 26: var. ki-ri-ib || 28: 
var. be-lu-ti-ia || 29: var. si-ma-at || 34: var. -ia; EIH läßt 54 arammu 
aus entspr. dem Wechsel von ja und Sü || 37: var. e-ni || 39: var. Kur-E- 
Su || var. is-ki-ir |] 
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Palast, das Haus des Staunens der Leute, ?’das Einigungs- 
band des Landes, ?®das glänzende Bauwerk, °°der Sitz meiner 
königlichen Majestät “in Irsit Bäbili *'in Babylon, *’von Im- 
gurbel *bis zum Libilhegalla, **dem Ostkanal, *vom Ufer 
des Euphrat **bis zur Aibur$abü, *’den Nabopolassar, *®der 
König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, *"aus Luft- 
ziegeln erbaut "und in dem er gewohnt hatte, ®!war durch 
das Hochwasser °?in seinem Fundament baufällig geworden, 
und infolge der Aufschüttung 5*der Straße von Babylon 
S5waren von jenem Palaste °°seine Tore zu niedrig geworden. 
57Seine Wände, Machwerk aus Luftziegeln, ’®riß ich nieder, 
und seinen Gründungsstein legte ich bloß und drang bis 
zum Grundwasser vor. ®!Angesichts der Wasser legte ich 
fest sein Fundament, mit Asphalt und Brandziegeln 


Col. VII. führte ich ihn hoch auf ?wie ein Waldgebirge. 
?Mächtige Zedern zu seiner Bedachung ließ ich hinstrecken. 
>Türflügel aus Zedernholz *mit Kupferüberzug, "Schwellen und 
Angeln, ®aus Bronze gefertigt, fügte ich in seine Tore ein. 
10Silber, Gold, Edelsteine, !!alles was kostbar, !?herrlich ist, 
13Hab und Gut, !*Zierde der Erhabenheit(®), !’speicherte ich 
drin auf, !#eine riesige Fülle von !’königlichen Schätzen !®häufte 
ich in ihm auf. !%Weil ein Wohnen meiner königlichen Majestät 
20jn einer andern Stadt ?!mein Herz nicht liebte, *?baute ich 
an keinem andern von allen Wohnorten ?3einen Herrschersitz, 
24]egte ich Besitztümer, Zierden der Königswürde() nicht nieder 
26irgendwo in (andern) Ländern. 2”In Babylon 2®war (deshalb) 
mein Herrschersitz ?°für die Zierde meiner königlichen Majestät 
30nicht ausreichend. °!Weil Ehrfurcht vor: Marduk, meinem 
Herrn, ®?in meinem Herzen wohnt, 3?so änderte ich in Babylon, 
seiner wohlverwahrten Stadt, °’zur Vergrößerung °*meines 
Königssitzes "seine Straße nicht, ?®riß sein Heiligtum nicht 
ein, ?’dämmte seinen Kanal nicht ab; *"bezüglich des (neuen) 








() Vgl. Anm. () S. 117; gemeint 
ist der Königsschatz. 
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4 ku-um-mu ra-ap-3i-i8 *1%-te-”-e-ma *245-Sum ga-an ta-ha-zi 
*a-na im-gur-iluen-ÄIl **dür bäbiliki la ta-hi-e *5490 am-ma-at 
ga-ga-ri *°i-ta-at ni-mi-it-ti-iuen-Ll *784-al-hi-e bäb-iliki *%a-na 
ki-da-a-nim *%2 ka-a-ri dannü-tim °’i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 
5idüra 84-da-ni-i$ e-pü-us-ma °?i-na bi-e-ri-Sü-nu °°bi-ti-ik 
a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma 5*i-na ri-e-8i-54 ku-um-mu ra-ba-a ®°>a-na 
Su-ba-at Sar-ru-ti-ja ®%i-na ku-up-ri ü a-gur-ri °784-ki-i5 e-pü- 
uSs-ma- >it-ti &-gal abi ü-ra-ad-di-ma °®in arah Sä-al-mu i-na 
üm magir 6%i-Sid-sa i-na i-ra-at ki-gal-lu tu-Sä-ar-Si-id-ma 
#2 ri-e-8i-84 ü-za-ak-ki-ir 6°hu-ür-sa-ni-i$ °*i-na 15 d-um Si- 
bi-ir-5ä 


Col. IX. !ü-Sä-ak-li-il-ma ?ü-5ä-pa-a Sü-bat be-lu-ti ?isuerini 
dannü-ti *si-i-ti 34-di-i e-lu-ti Sisua-S4-hu pa-ag-lu-ti $u isusü- 
ür-mi-ni ”ni-is-ki bi-e-ru-tim ®a-na zu-lu-li-$4 U-$ä-at-ri-is 
Pisudaläti isumiskannu isue-ri-nim isusu-Ur-mi-ni Yü-$i-a U 
Sinni Wi-hi-iz ka-as-pa hu-ra-su "U ta-ah-lu-up-ti siparri 
14as-ku-up-pu ü nu-ku-Se-e Vbi-ti-ik e-ri-i 1%e-ma bäbänimes- 
$4 ir-te-it-te-ma 1”ki-li-Ii abnuuknt ri-&4-a-8ä !8u-84-al-mi !’düra 
da-an-nim ?i-na ku-up-ri ü a-gur-ri *!3ä-da-ni-i8 Ü-54-äS- 
bi-ir-$4 2?i-ta-at düri a-gur-ri ?®düra ra-ba-a ?*i-na abn& dannü- 
tim 2%i-ti-ik Sad& rabüti 26e-pü-us-ma ?’ki-ma 3ä-di-im 2®ü-ul- 
la-a ri-e-Sä-a-54 ?°bita 34-a-ti a-na tab-ra-a-ti ?Pü-Se-pi-iS-ma 
3a-na da-ga-lu kißsat ni-5i ®2lu-li-e us-ma-al-lam °®bal-ti 
uz-zu pu-luh-ti ?*me-lam-me 3ar-ru-ti *i-ta-ti-$ü sa-ah-ra-a-ma . 
ra-ag-gu la i-$ä-ra ul i-ba-’ ki-ri-ib-S4 °®5a4 li-im-nu la 
ba-bil pa-nim 3°i-ta-a-ti dür bäb-iliki *%ga-an ta-ha-zi-&U *!u-Sä- 





Nr. 15. VIIE 40: Text ra-at-Si-iS, varr. -ap- vgl. oben 59 derselbe 
Fehler! || 46: var. i-ta-a-ti || 48: var. ki-dam-a-nim || 58: var. a-bi || 59: Der 
Einschub 8, 49—9,ı paßt nicht recht zur Fortsetzung in 9, 2 || 


Nr. 15. IX,2: var. Sü-ba-at || 5: var. -tim || var. A Sur-i-ni, B Sur- 
mi-ni || 7: var. ni-si-ku || ıı: Ka-Am-Si || ı2: var. azag-bar azag.gi || 
14: var. aS- || var. -up-pi, danach bei A, B kaspi || 16: var. e-ir-te- || 
17: var. ri-e-$ä- || ı8: var. ü-$ä-al-mu || 19: B Da.Lum || 20: A a-gu- 
ur-ri | 22: var. ita-a-ti || 25: var. $ä-di-i ra-be-u-tim || 29: var. ta-ab- 
ra-a-ti || 30: var. ü-Se-bi-i$-ma || 31: var. da-ga-lum ki-is-Sä-at || 32: var. 
uS-ma-al-li-$4 || 33: var. ba-al-ti || pu-lu-uh-ti || 34: me-lam-mi Sar-ru-tim || 
35: var. i-ta-a-ti-$ä || 36: var. ra-ag-gi la 1-Sä-ri || 38: var. li-im-nim. |) 
var. ba-bi-il || zu panam babälu s. Ungnad ZA XV1 358 || 
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Wohnsitzes nahm ich weit und breit “Rücksicht. **Damit 
der Speerwurf der Feldschlacht *an Imgurbel, die Mauer Baby- 
lons, nicht herankomme, *’baute ich 490 Ellen!) Landes *%seit- 
wärts von Nimittibel, *”die Wallmauer Babylons *°zu schützen 
492 gewaltige Ufermauern aus 5’Asphalt und Brandziegeln, ?!eine 
Veste bergehoch; °?zwischen ihnen °®errichtete ich ein Bau- 
werk aus Brandziegeln. °*Oben darauf erbaute ich eine große 
Burg 5®zum Wohnsitz meiner königlichen Majestät °® aus Asphalt 
und Brandziegeln, 5’hoch. emporragend. °®Mit dem Palast 
meines Vaters fügte ich sie zusammen. 5’PIn einem glück- 
verheißenden Monat an einem günstigen Tage “legte ich ihr 
Fundament an der‘ Brust der Unterwelt “fest und erhöhte 
ihre Spitze wie ein Waldgebirge. %*In ı5 Tagen 


Col. IX. !vollendete ich die Arbeit daran ?und richtete herrlich 
her meinen Herrschersitz. ?Gewaltige Zedern, *das Erzeugnis 
der hohen Berge, starke aSuhu-Zedern ®und Zypressen, ” die 
Zier der Haine, ®ließ ich zu ihrer Bedachung hinstrecken. °Tür- 
flügel aus Holz von Magan, !°Zedernholz und Zypressenholz, 
11Diorit und Elfenbein, !?mit Beschlag von Silber und Gold 
13 und Überzug von Bronze, !4Schwellen und Zapfen, !öhergestellt 
aus Erz, !*fügte ich in ihre Türöffnungen ein. !"Eine Krö- 
nung aus blauglasiertem Stein legte ich um ihren oberen Rand 
!öherum. 1%Eine gewaltige Mauer ?Pließ ich aus Asphalt und 
Brandziegeln ?!bergehoch ringsdarum aufführen. ??Neben der 
Ziegelmauer ?® erbaute ich ??eine große Mauer ?*aus gewaltigen 
Steinen, ?®der Ausbeute der großen Gebirge, ?”’wie ein Ge- 
birge %2®machte ich hoch ihre Spitze. ?°Jenes Haus stellte ich 
zum Staunen ®°her, ?!zum Anschauen für die Gesamtheit der 
Leute ??füllte ich es mit strotzender Pracht. 33?Üppigkeit, 
Furchtbarkeit, Ehrfurcht, ®*Glanz königlicher Majestät ®”’um- 
geben seine Seiten, 3%ein Bösewicht und Ungerechter ?"betritt 
nicht sein Inneres. °®Damit kein Feind, ohne Nachsicht zu üben, 
?%die Seiten der Mauer Babylons bedränge, *%*!und ich fern- 





(*) Altere Dokumente geben 360 | Ostseite und 490 auf die Nordseite 
und 400 Ellen an als Länge der | bezieht. Die Var. 400 war Messer- 
Seite des Nordpalastes. Die Er- ! schmidt unbekannt, als er diesen 
klärung für diese Abweichung gab | Vorschlag machte. 
Messerschmidt, der 360 auf die 
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as-si-ma *?mahäzu bäb-iliki *ü-da-an-ni-in **hu-ur-sa-ni-i8 
#5a-na ilumarduk be-li-ia *sut-ni-en-ma ga-ti 45-$i *7ilumarduk 
belu igigal iläni *ru-bu-ü mu-uS-ta-ar-ha %at-ta ta-ab-na-an- 
ni-ma 5°8ar-ru-ti kißSat ni-3i ®!ta-ki-pa-an-ni 5?ki-ma na-ap-3ä-ti 
a-ga-ar-ti ”a-ra-mu e-la-a la-an-ka °*e-li mahäzi-ka bäb-iliki 
55j-na ka-la da-ad-mi ?®ul ü-$ä-pa mahäzaki °"ki-ma 5& a-ra-am- 
ma °®pu-lu-uh-ti i-lu-ti-ka °°a$-te-ni-’-u be-lu-ut-ka $’mu-gu-Uür 
ni-i8 ga-ti-ja 0'8i-ma-a su-pu-ü-a %a-na-ku lu Sarru za-ni-nim 
6 mu-ti-ib li-ib-bi-ka lu Sä-ak-ka-na-ak-ku it-bi-84 %5za-ni-na 
ka-la ma-ha-zi-ka 


Col.X. !ki-bi-tu-uk-ka ?ri-mi-nu-ü llumarduk ®bita e-pu-Sü 
*sa-du ul-lu li-bu-ur-ma Pla-la-a-$& lu-uSs-bi-im ®i-na ki-ir-bi-8& 
7%j-bu-ti lu-uk-SG-ud ®lu-u$-ba-a li-it-tu-ti 984 Sarräni kib-ra-a-ti 
1084 ka-la te-ni-Se-e-ti ?!bi-la-at-su-nu ka-bi-it-ti "?lu-um-hu-ur 
ki-ir-bu-uS-34 Y3i8-tu iSid Same a-di &lat Same !*e-ma ilusamas 
a-zu-ü ai i-Si na-ki-ri !®mu-gal-li-ti ai ar-Si 17li-pu-ü-a i-na 
ki-ir-bi-Sä Y8a-na da-ir-a-ti !’sa-al-ma-at ga-ga-da li-bi-e-lu 


Nebukadnezar Nr. 16. 

Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur Sar bäbiliki ?e-ir-SU 
it-bi-S4 na-ra-[am] ilumarduk ®Sakkanak mäti Sü-me-ri ü ak- 
ka-di-i *mu-ki-in i$-di mäti ru-ba-a-am na-a-dam °34 a-na 
za-na-nam ma-ha-zi ü ud-du-Sü e-eö-ri-e-tim ®ilumarduk be-li 
ra-be-u it-be-u ni-bi-it-su 7a-na Su-un-du-lam mäta ü Sü-te- 
Sü-ra te-ne-Se-e-tim ®iluna-bi-um aplu Si-it-lu-du P8i-bi-ir-ri 
mu-8ä-al-li-im ni-8i !°U-$4-at-mi-ih ga-tu-us-SU }te-im-ga mu- 
ut-ni-en-nu-u ®?za-ni-in &-sag-ila u &-zi-da "aplu asaridu 3 
ilunabü-aplu-U-su-Uur Sar bäb-iliki a-na-ku 





Nr. 15. IX, 42: var. ba-bi-lamki |] 47: B add. üma || 50: var. ki-i$-Sä-at 
ni-Sim || 532—56 Einfügung, von 7, 30—33. Z.55 auch hinzugefügt || 59: var. 
aS-te-ni-’-u ||62: Text za-ni-ta, var. -nu || 63: EIH läßt hier A, B 3, 43—44 
aus || 64: var. it-pi-Sü || 65: var. za-ni-nu ka-al || 

Nr. 15. X, 4: var. ü-ul-lu || Ii-bu-ür vgl. 21, II24 || 5: A lu-uS-ba, 
B lu-us-ba-am || 7: var. Si-bu-tu || 8: A l-it-tu-tu, B li-it-tu-ü || 9: var. 
ki-ib- || ro: var. ka-al || 14: var. a-su-ü || 16: var. mu-ga-al-li-ti || 18: var, 
da-ir-a-tim || 19: var. ga-ga-dam | 

Nr. 16. I,ı: Tin-Tir-Ki || 3: Gir-Nitab || C be-Ium || 6: Ungnad ib- 
be-u ne-bi-it-su || 9: Si Zeichen ku || 10: -ih Zeichen Br, 8122 |] 
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hielte den Speerwurf seiner Feldschlacht, **machte ich die 
Stadt Babylon stark **wie ein Waldgebirge. 

*57u Marduk, meinem Herrn, *°betete ich und meine Hand 
erhob ich: #7O Marduk, weitschauender Herr der Götter, *?groß- 
mächtigster Fürst! *%Du hast mich erschaffen, ®°die Königs- 
herrschaft über die Gesamtheit der Völker °!hast du mir an- 
vertraut. °2Wie mein kostbares Leben ?liebe ich deine 
erhabene Erscheinung. 5*Mehr als die Stadt Babylon ®?habe 
ich unter allen Wohnstätten ®®keine Stadt verschönert. 57Die- 
weil ich liebe 5®die Ehrfurcht vor deiner Gottheit, ®’merke 
auf deine Herrlichkeit, so sei gnädig dem Erheben meiner 
Hand, °!höre mein Flehen! Ich bin ja der König, der Er- 
halter, der Erfreuer deines Herzens, °*(bin) ja der weise 
Sakkanakku, °der Erhalter aller deiner Städte! 


Col. X. !.Auf dein Geheiß, ?erbarmungsreicher Marduk, ®möge 
das Haus, das ich erbaut, *bis in Ewigkeit alt werden! ®An 
seinem Überfluß möge ich mich sättigen, *in ihm "möge ich 
das Greisenalter erreichen, ®mich sättigen an Nachkommen- 
schaft! Von den Königen der Weltteile, !’von der ganzen 
Menschheit !!möge ich ihren schweren Tribut ??darin in Emp- 
fang nehmen! 13Vom Horizont bis zum Zenit, '*wo die 
Sonne aufgeht, !’möge kein Widersacher dasein, !°möge ich 
keinen Rebellen gegen mich haben! 17Meine Nachkommen 
mögen darin "3auf ewig !°das schwarzköpfige Volk beherrschen! 


Nebukadnezar Nr. 16 (vgl. S. 31). 


Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der Weise, 
Fürsorgliche, der Liebling des Marduk, ®der Sakkanakku des 
Landes Sumer und Akkad, *der da festlegt die Grundlage des 
Landes, der ehrwürdige Fürst, ®den zur Erhaltung der Städte 
und Erneuerung der Heiligtümer *Marduk, der große Herr, 
als zu seinem Beruf berief, "weichem zur Erweiterung des 
Landes und zur Leitung der Menschheit ®Nebo, der sieghafte 
Sohn, °einen Herrscherstab, der den Leuten Gedeihen bringt, 
10in seine Hand gab, !!der Verständige, Gebetsfreudige, !?der 
Erhalter von Esagila und Ezida, !°der erstgeborene Sohn des 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 
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14i-nu-um Humarduk b&lu ra-b&e-Uu ha-di-i8 ib-ba-an-ni-ma 
15$i-ma-am da-ir-a iz-ku-ra a-na Sar-ru-ü-tim 1°ja-ti pa-al-hi-iS 
äs-te-ni--54 a-ta-ma i-lu-su 784 ilunabü apal-S\ ki-i-nim 
na-ra-am Sar-ru-ti-ja Y®ka-an-Si-iS Su-te-mu-ga-ak-$ü a-na-dam 
be-lu-ut-su !P&-sag-ila ü &-zi-da &-gal na-ra-am li-ib-bi-Sü-un 
i-na huräsi kaspi ni-si-ik-tim abn& da-am-ku-ü-tim 2 isuerine 
$i-hu-ü-tim az-nu-un-ma *'!ki-ma ki-ri-ib Sä-ma-mi ü-na-am- 
mi-ir ??e-e$-ri-e-ti iläni rabüti e-ma bi-ib-il li-ib-bi-SU4-nu ü-$e- 
e-bi na-am-ri-i8 ??e-bär-ra ki-iz-zi na-am-ri $U-ba-at ilusamas 
da-a-a-nam ?*34 i8-tu d-um ru-ku-ü-tim i-na ki-rib sipparki 
in-na-mu-u-ma *la i-pü-Su Sarru ma-ah-ri ?eilusamas belu 
a-na ja-ti ru-bu-u ma-gi-ri-3u e-bi-SU ik-bu-üu ?’te-me-en-$ü 
la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma %e-li te-me-en-ni-Sü la-be-ri ü-ki-in 
us-Si-ma ?2°&-bär-ra ki-ma la-bi-ri-im-ma e-pü-uS ü-8ä-ak-li-il 
3° 4-mi-i5 ü-na-am-mi-ir-ma ®!ilusamaS u iluai i-na hi-da-a-tim 
ü ri-Sä-a-tim °?ki-ir-ba-$U U-Sä-ar-ma-a Sü-ba-at-su-un zi-ir-tim 

33{-nu-mi-Su &-ul-la bit ilunin-kar-ra-ak-a 84 ki-ri-ib sip-parki 


Col.1l. 34 i$-tu ü-um ü-ul-lu-tim %84-na-a-tim ru-ga-a-tim 
>bitu la Sü-te-Sü-ru-ü-ma na-ma-tu is-ra-at-sa *ki-su-ra-a-S& 
la Su-du-ü e-bi-ru ka-at-mu °it-ti e-e$-ri-e-it iläni la in-na- 
am-bu-ü bi-it-ru-su sa-at-tu-uk-ku ®i-na bi-i ip-pa-ar-ku-ü 
ba-at-lu ni-id-ba-$4 

748-Sum si-is-si-ik-ti ilumarduk beli-ja sa-ab-ta-ku-ü-ma 
ilumarduk be-li ja-ti i-ra-ma-an-ni-ma °ud-du-$ü e-eS-ri-e-tim 
ki-Se-ri ap-ta-a-tim *°ü-ma-al-lu-u ga-tu-ü-a !ti-na pa-li-e-a 
ki-i-nim a-na biti Su-a-ti Pri-mi-nu-u ilumarduk ir-ta-$i sa- 
li-mi 1?u ilusamaS da-a-a-nam si-i-ri !*e-di-sum it-ta-bi !°a-na 
ja-ti ri-e-a-um pa-li-hi-Sü-nu !°e-bi-Sü ik-b&e-u !’te-me-en-SU 





Nr. 16. I, 16: Ungn. var. i-lu-ut-su || 19: da-am-ku-u-tim fehit bei 
A, C, D und VA 2543 || 24: C i-na-mu-ü-ma || 
Nr. 16. I, 3: is-ra-at-sa fehlt bei A, D || 5: B e-eS-ri-e-tim || Ungn. 
-bu-ü || 7: B, D fügen vor -ku- ein -ki- ein; A hat für ab: at || ıı: A, 
.B, D ki-nim || 14: e-di-si, vgl. Neb. Nr. 13, II 34 e-di-e$-Sä |} 


Nebukadnezar Nr. 16. 143 


1#Als Marduk, der große Herr, voll Freude mich erschuf 
15und mit einem ewigen Namen mich zur Königswürde berief, 
16da war ich in Ehrfurcht auf ihn bedacht und dachte an 
seine Gottheit. !7Den Nebo aber, seinen rechtmäßigen Sohn, 
den Gönner meines Königtums — !®?in Demut verharre ich, 
ihn anzubeten, seine Herrlichkeit preise ich. 

1%Fsagila und Ezida, ihre Lieblingspaläste, stattete ich mit 
Gold, Silber, lichten Edelsteinen 2’und hochgewachsenen Zedern 
aus ?lund ließ sie wie das Innere des Himmels erstrahlen. 
22Die Heiligtümer der großen Götter gemäß dem Wunsche 
ihres Herzens verschönte ich glanzvoll. ??Ebarra, die glänzende 
Götterstätte, den Wohnsitz Sama®', des Richters, ?*das seit 
fernen Tagen in Sippar zur Ruine geworden war, ?’das kein 
früherer König gebaut hatte, 2°Samas der Herr befahl mir, 
dem Fürsten, seinem Günstling, es zu bauen. ?’Seinen alten 
Gründungsstein fand ich, nahm Einblick; ?®über seinen alten 
Gründungsstein legte ich fest sein Fundament. ?°Ebarra er- 
baute ich wie vor Alters und vollendete es. ?’Wie den hellen 
Tag ließ ich es erstrahlen, ®!Samas und Ai ließ ich unter 
Freude und Frohlocken 3?hineinziehen in ihren erhabenen 
"Wohnsitz. 3?Zu jener Zeit (waren von) Eulla, dem Tempel 
der Ninkarrak in Sippar, 


Col.II. 'von dem seit fernen Tagen, ?langen Jahren ®das 
Tempelgebäude nicht im Stande war, die Außenlinien verfallen, 
*seine Baufläche nicht mehr zu erkennen, mit Staub bedeckt; 
5Sunter den Heiligtümern der Götter wurde er nicht mehr ge- 
nannt, eingestellt waren die Pflichtopfer, aus der Rede waren 
sie verschwunden, aufgehört hatten die Schenkopfer. 

"Weil den Gewandsaum des Marduk, meines Herrn, ich 
erfaßt hielt und Marduk, mein Herr, mir wohlgeneigt. war, 
°vertraute'er die Erneuerung der Heiligtümer, die Ausbesserung 
der Stockwerke !"meiner Hand an. 

tıWährend meiner rechtmäßigen Regierung beschloß jenem 
Tempel '!?der erbarmungsreiche Marduk wieder Gunst zu 
schenken und Samas, der erhabene Entscheider, !*befahl 
seine Erneuerung. '?Mir, dem Hirten, der vor ihnen Ehrfurcht 
hat, !®befahlen sie, zu bauen. ?”’Seinen alten Gründungsstein 


144 - Neubabylonische Königsinschriften. 


la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma *3zi-ki-ir $ü-um 84 ilunin-kar-ra-ak-a 
a-5i-ba-at e£-ul-la !?si-e-ri kalbi Sä-ti-ir-ma i-na ki-ir-bi-$u 
in-na-mi-ir ?Pe-li te-me-en-ni-Sü la-bi-ri uS-S4-Sü ü-ki-in-ma 
2la-na Hunin-kar-ra-ak-a be-el-ti ra-’-im-ti-ia ??na-si-ri-at na- 
bi-i$-ti-ja mu-$ä-al-li-ma-at pi-ir--ja 23&-ul-la bit-sa S& ki-ri-ib 
sipparki ?*e-e$-8i-i5 e-pü-uS sa-at-tu-ku-34 ü-da-ah-hi-id-ma 
254-ki-in ni-id-ba-a-8ä 

26ilunin-kar-ra-ak be-el-ti si-ir-ti ?71i-bi-it ga-ti-ja ha-di-is 
na-ap-li-is-ma ?®da-am-ga-a-tu-ü-a li-i8-$ä-ak-na Sä-ap-tu-uk-ki 
2°ba-la-at d-um ri-e-ku-ü-tim Se-bi-e li-it-tu-ü-tim 3tu-ü-bu 
$i-i-ri ü hu-ud li-ib-bi ®ta-na Si-ri-ik-ti SU-ur-ki-im 3? ma-ha-ar 
iluSamas ü ilumarduk °334-um-gi-ri e-ip-Se-e-tu-ü-a 3*ki-be-im 
du-um-ku-ü-a 

Nebukadnezar Nr. 17. 

Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur ?Sar bäb-iliki ?ru-ba-am 
na-’-dam *[mi-]gi-ir ilumarduk 5[is-)sä-ak-kam si-i-ri-im *na- 
ra-am iluna-bi-um ’mu-u$-ta-lam a-hi-iz ne-me-ki ®mu-us-te-’-U 
ba-la-tam °na-’-dam la mu-up-pa-ar-ku-u 1°ba-bi-il i-gi-si-e 
ra-be-U-tim *ta-na &-sag-ila ??[e-]im-ga mu-ut-ni-en-ni-u *?[za- 
ni-|in &-sag-ila ü &-zi-da !*[aplu asaridu 84 ilunabü-aplu-ü-su-ur] 
15 [$ar] bäb-iliki a-na-ku 1°[i-Jnu-um ilumarduk !?[be-Jli ra-be-üu 
18rj-e-3i-ja ü-ul-lu-u 1Pni-3i ra-ap-Sä-a-tim ?°a-na ri-&-U-tim 
21id-di-na-am ??a-na-ku a-na ilumarduk be-li-ia *?ka-a-a-na-ku 
la ba-at-la-ku ?*3-48-ra-at iluna-bi-um ?5a-bi-il-$ü ki-i-nim ?°na- 
ra-am Sar-ru-ti-ia ?’[aS]-te-ni-”-a ka-a-a-nam ??[3ä e-Jli-Su-nu 
ta-a-bu ?°[ga-ga-]da-a a-ta-mu 3°[i-nu-]mi-sü a-na ilumarduk 
311... . Sü-jür-bi-im 3? dannu si-ri-im 3? [ka-ra-)du ka-ab-tu 
3*la-Sir] pu-uh-ri Pfilui-]gi-gi fü ilna-nun-Jna-ki "L..... 

. . -jtim 8iluen-lil iläni ti-iz-ka-ru ®’nu-ü-ru na-am-ri-im 
40 ta-aS-ri-ih-ti iläni ab-bi-e-sü *la-Si-ib &-sag-ila bel bäbiliki 





Nr. 16. 11,18: B a-Sib-a-at; Ungn. a-Sib-ba-at |.ıg: var. ki-ir- || B in- 
na-am-mi-ir; Ungn. in-na-mi-ir-ma || 22: var. na-si-ra-at || 24: Ungn. sa-at- 
tu-ku-ü-8ä || 26: Ungn. -ra-ak-a || C si-ra-tim || 27: C na-ap-li-is-su; Ungn. 
-li-si-ma |} ; 

Nr. 17. 1,15: Z.ı5 von B ist die erste auf A von Col. I erhaltene 
Zeile || zı: vgl. Nr. 9, Tıo || 27: vgl. Nr. 7, Tıo; 9, III6 || 28: vgl. Nr. 7, 
I2ı || 29: vgl. Nr. 15, Il 20; 9, I11l4.—7, I23; 16, 1ı6 || 30: vgl. Nr. ı, 
IH s | 32: Text: da || 34: vgl. Nab. Nr. ı, 13 || 35: Zeichen Br. 6305 |) 
37: Es scheint ganz Sicher, daß die letzte Z. von Col. I auf A, die erste 
Z. vom Ende der Col. T auf B ist || 


Nebukadnezar Nr. 16—17. 145 


fand ich und nahm Einblick. 1?Die Namenschrift der Ninkarrak, 
die da thront in Eulla, !°stand auf einem Hunde geschrieben, 
war mitten darauf zu sehen. ?PÜber seinen alten Gründungs- 
stein legte ich sein Fundament fest, ?!für Ninkarrak, meine 
liebevolle Herrin, ??die da behütet meine Seele, die Gedeihen 
schafft meiner Sippe, baute ich ??Eulla, ihren Tempel in 
Sippar, ?*neu auf. Seine Pflichtopfer machte ich überreich, 
25ordnete an seine Schenkopfer. ?®O Ninkarrak, erhabene 
Herrin, ?’das Werk meiner Hand schaue freundlich an! ?®Meine 
frommen Taten mögen erfunden werden auf deinen Lippen! 
2®Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nachkommenschaft, 
> Wohl des Leibes und Freude des Herzens ®!schenke zum 
Geschenk! 32Vor Sama$ und Marduk ?’mache willkommen 
meine Taten, 3*rede zu meinen Gunsten! 


Nebukadnezar Nr. 17 (vgl. S. 32). 
Col. I. !Nebukadnezar, ?der König von Babylon, ®der er- 
habene Fürst, *der Günstling des Marduk, der erlauchte 
Regent, °der Liebling des Nebo, ”der Vorbedachte, der nach 
Weisheit trachtet, der da sorgt für das Leben, der Ehrwürdige, 
der Unermüdliche, "der große Gaben darbringt "!für Esagila, 
!2der Weise, Gebetsfreudige, !?der Erhalter von Esagila und 
Ezida, !*der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, !ödes Königs 
von Babylon, bin Ich. !#Seitdem Marduk, !’der große Herr, 
 1Smein Haupt erhöht, !Pund mir die weiten Völkerscharen ?°zu 
hüten ??verlieh, bin Ich dem Marduk, meinem Herrn, ?®getreulich 
ergeben unablässig. ?*Die Heiligtümer des Nebo, ?®seines recht- 
mäßigen Sohnes, ?2°des Gönners meines Königtums, ?Thabe ich 
beständig im Sinn, *®was ihnen ersprießlich ist, ?®bedenke Ich 
immer in meinem Haupte. °’Damals habe ich dem Marduk, 
3idem...., dem gewaltigen, ®?dem starken, erlauchten, ?’dem 
hochberühmten Helden, °*der zusammenbringt die Versamm- 
lung ®®der Igigi und Anunnaki, °°..... ‚ ”®dem erhabenen 
Götterherren, ®’dem strahlenden Licht, *’dem Riesenhaften 
unter den Göttern, seinen Vätern, *!der da thront in Esagila, 





@) Vgl. auch die jüngst gefun- 
dene Etemenanki-Inschrift unter 
Nr. 49... [Z.] 


VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften, 10 


146 Neubabylonische Königsinschriften. 


22he-li ra-b&e-u *3be-Ki-ia at-ta-’-id-ma **e-temen-an-ki zi-ku- 
ür-ra-at bäb-iliki #°34 iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur *%8ar bäb-iliki 
a-bi ba-nu-u-a *’i-na Si-bi-ir aSip-ü-tim *ni-me-ki ilue-a ü 
ilumarduk *%a-Sä-ar-Sä ul-li-lu-ma Pin i-ra-at kli-gal-]lam 
1 y-ki-in-nu te-me-en-Sä 


Col. ll. !iga[-ar-$a] ?a-na [ ] 3i-na [ Ju 
[ ] °30o ammat ü-za-ak-ki-ir *la ü-ul-lu-üu ri-e-Si-5& 
Te-temen-an-ki 3a-na ü-ul-li-im Pri-e-3i-$4 3ä-ma-mi 1°a-na 
$i-da-nu-nim !!ga-tü 35-ku-un-ma 

12ni-$i ra-ap-Sä-a-tim 1?34 ilumarduk be-li "#ja-ti i-ki-pa- 
an-ni Pri-&-ü-si-na id-di-nam *°ku-ra-dam ilusamSum !"ku-ul- 
la-at ma-ti-ta-an !®gi-mi-ir ka-la da-ad-mi "’ul-tu ti-a-am-tim 
20 e-Ii-tim ?ta-di ti-ra-am-tim ??&ä-ap-li-tim 2? mätäti ru-ga-a-tim 
24ni-%i da-ad-mi ra-ap-$ä-a-tim *°SarränimeS $4-di-i ne-su-tim 
2611 na-gi-i bi-e-ru-tim 2784 ki-ri-ib ti-a-am-tim ?e-li-tim ?ü 
$4-ap-li-tim ?084 ilumarduk be-li ®!a-na $ä-da-ad si-ir-di-SU 
32 zi-ra-at-si-na 3®uü-ma-al-lu-u ga-tu-ü-a 3*tad-ka-am-ma um- 
ma-na-at ilusamaS ü ilumarduk 3°[a-Ina e-bi-&ü &-temen-an-ki 
37 [ü-84-a8-8i]-Sü-nu-ti tu-up-Si-ku 


ara in.ucserr ?mätupu-ku-du mätublt...... 3 mätu 
bit-a-mu-ka-nim mätubit ...... “mätubi-ra-a ..... 5 dür-ki 
a-ga-de...... Omätuar-ra-ap-ha mätula-hi..... Tna-ap-ha-ar 
mätwag ........ 84 ?-ma-an ..... %Barräni di e..... 
W%amelubi-ha-te ..... 1154 mätuha-at[-ti] ??iS-tu ti-a-am-tim 


e-li-[tim] *a-di ti-a-am-tim Sä-ap-li-[tim] !*mätusj-me-ri ü 
ak-ka-di-im 


Col. IM. !....?.... tmätusu-Edinki ka-la-[3i-na] ?Sarru na-gi-i 
ne-su-tim 354 ki-ri-ib ti-a-am-tim *e-li-tim °Sarru na-gi-i ne- 








Fe Nr. 17. 1,47: Ka-Azag-Gäl-u-tim || 52: zu 47—sı vgl. Nabp. Nr. ı, 
3945. 

Nr. 17. II, 2ff. sind aus Nabp. Nr. ı nicht wiederherzustellen. Nebu- 
kadnezar war mit seinem Vater und seinem Bruder NabuSumliSir beim 
Bau der alten ziggurat selbst zugegen und scheint die väterliche In- 
schrift genau gelesen zu haben, ehe er den neuen Bericht veranlaßte | 
5: vgl. Nr.ıs, 129; ı9 A II 59— IV 22 || 10: -da- nach Hilp.s Copie ist auf 
der Heliogravüre nicht ganz deutlich, es könnte auch -it- sein. [Z.] |] 
ıı: var. ga-ta || 34: vgl. Nabp. Nr. ı, II2 || 37: ergänzt nach Meißners 
Fragm. Nr. ı || 

5: Scheil dür-ilu-ki || 9: 2 9—IHı nach Meißners Fragm. Nr. 2 || 


Nebukadnezar Nr. ı7. 147 


dem Gebieter Babylons, *”dem großen Herrn, *?meinem Herrn, 
Ehre erwiesen. **Etemenanki, der Stufenturm von Babylon, 
#5 dessen Stätte Nabopolassar, *°der König von Babylon, mein 
väterlicher Erzeuger, *’durch die Kunst der Beschwörung 
“der Weisheit des Ea und Marduk *°gereinigt und °’an der 
Brust der Unterwelt °!seinen Gründungsstein festgelegt hatte, 


Col. I. seine Mauer ..... 530 Ellen hatte er (sie?) empor- 
geführt, aber ihre Spitze nicht erhöht: ”Etemenanki ®zu er- 
höhen seine Spitze, mit dem Himmel "sich zu messen, !!legte 
ich Hand an. 

12 Weite Völkerscharen, ??die Marduk, mein Herr, 1*Mir 
anvertraut, 1®deren Hut !*der Held Sama$ mir übergeben, 
!Taus der Menge aller Lande, !®der Gesamtheit aller Nationen, 
19,20yom oberen Meere ?%»2?bis zum unteren Meere, ??ferne 
Länder, ?*Leute zahlreicher Nationen, ?’Könige ferner Ge- 
birge ?°und tiefliegender Bezirke ?’inmitten des 2®oberen 
Meeres ?’und des unteren, 3?deren Knechtung °’Marduk, mein 
Herr, ®!sein Joch zu ziehen, ®?in meine Hand gegeben, 3*bot 
‘ich auf als(?) Werkleute ®°des Sama8 und Marduk, ?®Etemen- 
anki zu bauen ?’und ließ sie tragen das Ziegelrück .... 

1,... ?das Land Pukudu, das Land Bit...., ®das Land 
Bit-Amukkani, das Land Bit...., *das Land [der Festungen 
von Kardunias?], °Dür, Agade...., °das Land Arrapcha, das 
Land Lahilru...... ], "das gesammte Land Ag....®und... 
die Könige, die ..... 10 die Statthalter ..... !ides Landes 
Hatti ??vom oberen Meere '?*bis zum unteren Meere, !*das 
Land Sumer und Akkad 


Col. 1. ?|..... die Völker?] "des Landes Mesopotamien! 
allesamt, ?die Könige der fernen Länder(?), inmitten des *oberen 


(*) Nicht Assyrien! Vgl. den (?2) Siehe Winckler, Auszug S. 81; 
Artikel Suri OLZ 1907 ız8ıff. | es sind die griechischen Inseln ge- 
[Winckler]. meint [Winckler), 
; 10* 
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su-tim 934 ki-ri-ib ti-a-am-tim ”S4-ap-li-tim ®sakkanakkt 
®mätuha-at-tim 1°ni-bi-ir-ti närupuratti !la-na e-ri-ib ilusamsiSi 
1234 i-na a-ma-at !Pilumarduk be-li-ia 1*be-lu-ut-su-nu a-bi- 
lu-ma !isuerin&mes dannt-tim !#ul-tu sadüla-ab-na-nim 1Ta-na 
mahäzi-ia bäb-iliki 18i-ba-ab-ba-lu-nim !’na-ap-ha-ar ni-Si da- 
ad-mi ?Pra-ap-Sä-a-tim ?!34 ilumarduk be-li ia-ti i$-ru-kam 
22j-na e-bi-ü &-temen-an-ki ?®du-ul-lum u-8ä-as-bi-it-su-nu- 
ti-ma ?*e-mi-id-su-nu-ti tu-up-Si-ik-ku ?i-3i-id-su 30 ammat 
26 ta-am-la-a za-ak-ri-im ü-ma-al-li ?Tisuerin&meS pa-ag-lu-tin 
28isumiskannu ra-be-u-tim 2°siparri ü-ha-al-li-ip-ma 3°. ...... 
ä8-ta-ak-ka-an 


651) Ip 1 RE !ku-um]|-mi ul-Iu-fa] ?[a-na] ilumarduk be- 
li-ia ®i-na’ ri-e-$i-$U *na-ak-li-i8$ e-pu-us ’ilumarduk be-li $ä- 
ga-pu-ur iläni mu-ut-ta-al-lum ®i-na ki-bi-ti-ka ”ma-ha-zi iläni 
ib-ba-an-ni ®ib-ba-at-ti-ik Pli-ib-na-at-sa !"ü-ta-ad-da-45 su-uk- 
kam !u$-ta-ak-la-al &-kur-ra !?i-na a-ma-ti-ka si-ir-ti 1334 
la i-S4-ü na-ka-ri "*li-iS-li-im-ma is-tag-ga-a-a "Pli-iS-ta-ak-Ii-il 
16]j-bi-it ga-ti-ja 7 mi-im-mu-U e-te-ip-pu-&ü li-ku-un-ma ??ga-du 
ul-la li-bu-ur-ma !Pla-la-a-5ü lu-us-bi ?°ki-ma &-temen-an-ki 
2lku-un-nu a-na sa-a-ti %?ku-us-si Sar-ru-ti-ia ??&G-Ur-Si-id 
2+a-na ü-mi da-ir-ü-ti ?5&-temen-an-ki a-na ja-ti ?Ciluna-bi-um- 
ku-du-ür-ri-ü-su-ur ?73arri mu-ud-di-$i-ka ku-ur-ba ?®e-nu-ma 
i-na ki-b&-a-ti ilumarduk 


Nebukadnezar Nr. 18. 

!iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur ?3ar bäb-iliki ®ri-&-a-am 
ki-i-nim *za-ni-in ma-ha-az iläni rabüti ®apal iluna-bi-um-aplu- 
ü-su-ür ®5ar bäb-iliki a-na-ku ?&-bär bit ilusamas 34 ki-ri-ib 
sipparki ®a-na ilusamaS be-li-ja lu e-pu-uS °burtu el-li-ti $ä 
ki-ri-bi-5U lu e-ik-Si-ir 10ilu$amas be-li ra-be-u !la-na S4-at-ti 
na-ap-li-is-ma Y?a-na li-bi-it ga-ti-ia "el-li-e-ti *li-ih-du-u 
pa-ni-ka "?ba-la-at G-mi ru-ku-ti lu Si-ri-ik-tu-um-ma 1754- 





Nr. 17. I, 24: vgl. Nabp. Nr. ı, 1168 || 25: McGee liest e$-Sam || 


Nr. 17. IV, 3—4 Zeilen fehlen || ı: ul-Iu-fa] vgl. Nr. ı1, 4; Er- 
gänzung zweifelhaft |4: vgl. Nr.ı4, 143 || 18: vgl. Nr. ı5, X 4 || 28: wahr- 
scheinlich ist das Ende der Col. leer gewesen wie Nr. ı5, X || 


Nr. 18. 1,9: vgl. Nr. 13, Ii2g || 16: vgl. Nr, ı2, III 8 || 


Nebukadnezar Nr. 17— 13. 149 


Meeres, ®die Könige der fernen Länder ®inmitten des ”unteren 
Meeres, ®die $Sakkanakkt ?im Lande Hatti !Pjenseit des Euphrats 
ilgen Westen, !?deren !*Herrschaft !?auf Geheiß !?Marduks, 
meines Herren, '*Ich ausübe, 1%sie brachten !?gewaltige Zedern 
16yom Gebirge Libanon !’nach meiner Stadt Babylon. 1? Alle 
Leute der ?°zahlreichen Nationen ?!die Marduk,' mein Herr, mir 
zu eigen gegeben, ??nötigte ich, beim Bau von Etemenanki 
23Djenst zu tun, ?*und legte ihnen die Ziegeltrage auf. ?® Als 
sein Fundament füllte ich seine Terrasse von 30 Ellen Höhe 
auf; "dicke Zederbalken, ?® große Stämme aus Holz von Magan 
2%überzog ich mit Bronze, °®..... stellte ich. 


Col. W. ....... thochragenden Wohnsitz ?für Haha N Nach, 
meinen Herren, °?auf seiner Spitze *stellte ich kunstvoll her. 

50 Marduk, mein Herr, du großmächtigster der Götter, wehl- Th 
geneigter, °auf dein Geheiß ”ist die Stadt der Götter er- 
schaffen, ®sind gemacht ihre Grundmauern, !Pist wieder er- 
neuert die Straße, !!ist vollendet worden Ekurra. 1?Auf dein 
erhabenes Wort, !?das keinen Widerspruch findet, !*möge 
wohlgelingen mein Holzfällen, *?’möge zur Vollendung kommen 

16das Werk meiner Hand! "Was immer ich beginne, möge 

stetig sein !®und bis in die Ferne von Dauer! !°An seiner 

Fülle möge ich mich sättigen! ?"Wie Etemenanki ?!feststeht 

für ewig, so ??den Thron meines Königtums *®wollest du 
festgründen ?*für ewige Zeiten! ?5Etemenanki, Mir, ?*dem 
Nebukadnezar, ?’dem König, deinem Erneuerer, gib Segen 
28allezeit(?) auf Marduks Geheiß! 


Nebukadnezar Nr. 18 (vgl. S. 33). 


iNebukadnezar, ?der König von Babylon, ®der getreue 
Hirte, *der Erhalter der Städte der großen Götter, ?der Sohn 
des Nabopolassar, *des Königs von Babylon, bin Ich. ”Ebarra, 
den Tempel des Sama$ in Sippar, ®habe ich für Sama$, meinen 
Herrn, erbaut. °Den klaren Brunnquell dabei habe ich mit 
einer Fassung versehen. 

100 Sama$, großer Herr, !!für ewig blicke hernieder "?auf 
das Werk meiner Hand, !?das reine! 1*Möge froh sein dein 
Angesicht! !°’Leben für ferne Tage !‘sei dein Geschenk! 
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na-a-ti da-ir-a-tim !3]u-uS-ba-a li-it-tu-ti !Pi-na a-ma-ti-ka 
si-ir-ti 2034 la na-ka-ru-um ?te-li ni-3i kib-ra-a-ti ar-ba-a-tim 
22]j-ri-ik ri-e-U-ti ?a-na dür däräti 2*li-ku-un pa-lu-ü-a 


Nebukadnezar Nr. 19. 

A Col.l. !ilunabü-ku-dur-ri-ü-su-ur ?Sar bäb-iliki ®re’ü ki-nim 
mi-gi-ir ilumarduk *pa-te-si si-ri na-ra-am ilunabü °ru-ba-am 
na-a-dam °3& al-ka-ka-at ilumarduk 7belu ra-be-um i-lu ba- 
ni-34 ®ü ilunabü apli-Sü ki-nim °na-ra-am Sar-ru-ti-SG 10i8-te- 
ni-u ka-a-a-nam !!mu-da-’-ü te-li-e 1?[8& i-ra-Jam-mu pu-luh-ti 
13 [j-]lu-ti-Su-nu 1*a-na ti-e-mu i-lu-ti-$4-nu 15ba-Sä-a uz-na-a-$ü 
16e-ir-84 it-bi-SU 17%a a-na zi-ik-ri-S4-nu kab-tu 1®pi-it-lu-hu 
ii u iluistar 1e-im-ga mu-te-nin-nu-u 2°za-nin &-sag-ila U 
&-zi-da *!aplu asaridu Sa ilunabü-apal-usur ?23ar ba-bi-luki 
a-na-ku %[i-nu-ma] ib-na-an-ni ?*belu rabü ilumarduk ?°a-na 
ma-an ..... [Lücke von ca. 12 Zeilen] 


A Col. 11. !%i-bi-ir-ru mu-$4-al-lim ni-$i ?ü-8ä-at-mi-ha ga- 
tu-ü-a °za-ni-nu-ut-su e-bi-e$ ü-ma-ir-an-ni *a-na-ku a-na 
il marduk be-li-ja °ka-a-a-na-ak [la bat-]la-ak °4$-ra-a-ti 
ilunabü apli-Sü ki-nim Tna-ra-am Sar-ru-ti-ia 94$-te-ni-a ka-a- 
a-nam °34 e-li-Sü-nu ta-a-bu !ka-ak-da-a a-ta-mu !la-na 
pu-luh-ti i-lu-ti-Sü-nu !?[a-za]-zu-um mu-Si ü ud-da-kam 


A Col.III. ta-na tu-ub libbi-$ü-nu ?na-Sa-an-ni lib-ba ?a-na 
$a-a-ti si-ir-di-Sü-nu *lu ku-un-nu-Sü kisadu ?SU-nu-ti-ma iläni 
rabüti ®bele .......... $i-ma-a-ti ”..... a-bu um &Uü .. 
. 34 Si-Idja it-ta-na-al-la-ku °[u]-Sal-la-mu Si-ip-ri t°[mätäti] 
ru-ka-a-ti "![pa-Jda-nu ni-sa-ti "?fa-Sar] la kib-si Sepu la 
[i-ba-|sü-um 1?ha-ra-nu. na-am-ra-sa !*[ü-ru-Juh su-ma-me 





Nr. 19. A 1,3: B [ri-2-Jum ki-i-nim || 4: B si-ir || 5: B ru-ba-a || 
7: B rabu-ü || 8: B ki-i-nim || ıı: B mu-da-a-ü; Weißb. -da-am |} 13: Mit 
Z.ı3 endigt der Teil von Col. I über der Waffe des Mannes || 2ı: B 
a-Sä-[ri-du| || 23: enu scheint auf A gefehlt zu haben, der Text auf B 
ist hier verstümmelt; die Redaktion in Nr. 15, 128 hat iStu || 

Nr. 19. A IL, ı0o: zu Z2.4--ıo vgl. Nr. ı7, I22—29 || ı2: Ergänzung 
unsicher || 

Nr. 19. A IM, 8: i-[d]a sic! || 11: padänu hier fem.; Nr.ı5, Ilı8 masc., 
vgl. urbu masc. und fem. || ı2: die Ergänzung [i-ba-] ist wahrscheinlich; 
der Schreiber hat von dem ursprünglichen a-Sar la kib-[si Se-Je-pu la 
[ba-]Sü irrtümlicherweise 3 Zeichen weggelassen ||| 


Nebukadnezar Nr. 18—ı9. 151 


"Für dauernde Jahre !®möge ich mich sättigen an Nach- 
kommenschaft! !?Auf dein erhabenes Wort, ?°das unwider- 
sprochene, ?!laß über die Leute der vier Weltgegenden ??lang 
sein meine Hirtensorge! ??Für alle Zeiten ?*möge feststehen 
mein Herrscherstamm! 


Nebukadnezar Nr. 19 (vgl. S. 33). 

A Col.I. !Nebukadnezar, ?der König von Babylon, ®der ge- 
treue Hirte, der Günstling des Marduk, *der erlauchte Priester- 
fürst, der Liebling des Nebo, ?der ehrwürdige Fürst, ®der auf 
die Wege Marduks, "des großen Herren, seines göttlichen Er- 
zeugers, $und Nebos, seines rechtmäßigen Sohnes, °des Gönners 
seines Königtums, sein Augenmerk hat beständig, der Weise, 
Verständige, !?der die Ehrfurcht liebt ??vor ihren Gottheiten, 
!4der auf das Geheiß ihrer Gottheit "sein Ohr gerichtet sein 
läßt, !°der Kluge, Gewandte, !’der auf ihr gewichtiges Wort 
hin 1®in Ehrfurcht verharrt vor Gott und Göttin, !?der Weise, 
Gebetsfreudige, 2’der Erhalter von Esagila und Ezida, ?!der 
erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von Babylon, 
bin Ich. 23Als mich erschaffen ?*der große Gebieter Marduk, 
2ö5zum ..... [Lücke von ca. 12 Zeilen] 


A Col.ll. *und einen Herrscherstab, heilbringend für das 
Volk, ?in meine Hand gegeben, für seine Erhaltung zu sorgen 
mir aufgetragen, *bin Ich dem Marduk, meinem Herrn, ge- 
treulich ergeben, unablässig.. °Die Heiligtümer des Nebo, 
seines rechtmäßigen Sohnes, "des Gönners meines Königtums, 
®habe ich beständig im Sinn, °was ihnen ersprießlich ist, 
bedenke Ich immer in meinem Haupte. "Zur Ehrfurcht vor 
ihrer Gottheit '?stehe ich bereit Nacht und Tag. 


A Col. Ill. *Auf das Wohl ihres Herzens ?richte ich mein 
Herz, °zu ziehen ihr Joch *ist gebeugt mein Nacken. °Sie, 
die großen Götter, ®die Herren .......... der Schicksals- 
bestimmungen, 7. ........ ®schreiten mir zur Seite, lassen 
gelingen mein Vorhaben. 1°Ferne Lande, !tentlegene Pfade, 
12wo der Schritt des Fußes nicht rasten konnte, !?Straßen 
voll Beschwerlichkeit, Wege voll Durst, !?tiefliegende Bezirke, 
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15fna-gi-]i bi-e-ru-tim 165 [äs-ru]-Sü-nu Sü-up-Sü-ku Yi-[na] 
tu-kul-ti-Sü-nu ?33a-al-mes e-te-li-ma *°... silli-SU-nu 2%ta-ba- 
am [ta-Jri-is el-iä *!ü-[um] katä a-na-&3-5U-SU-nu-ti ??ma-ha-ru 
ni-iS ga-ti-i4 ??Se-mu-um su-pu-ü-a 

2*:hi-la-at 5ä-di-i ?®hi-si-ib ta-ma-a-ti ?*bi-Si-ti ma-ti-ta-an 
27huräsi kaspi aban ni-si-ik-ti ?®84-ku-ru-ti ?Pisuerin& pa-ag-Iu-ti 
pilti ka-bi-it-ti ?ti-gi-sa-a Su-um-mu-hu °?ü-za-ma-ar Ü-na- 
kam °°34-at-ti-Sa-am °*ü-Se-ir-ri-[ib]-Sü-nu 

35%-sag-ila ki-[is-su dan]-nu ?%&-gal Sami-e U irsi-tim 37bit 
ilu bel [iläni pa-li-hu-ti]l-su 3 2-/ku-a pa-pa|-hu 3° [ilulen-Iil 
[Häni] lumarduk “*huräsa rus$a-a ü-8ä-al-biS-ma *!bitu a-na 
ilu marduk beli-ja *u-Sa-an-bit Sa-&S-Sä-ni$ *?kä-dug-li-sug bäab 
ku-uz-bu za-a-nu **sa-ri-ri ü-za-in-ma *bitu a-na ilu[zar-pa- 
ni-tu] belti-i4 *]u-li-e us-ma-lu 

A12-7i-da 84 &-sag-ila *pa-pa-hu ilunabü 34 ki-sa-al-lum *° Sa 
i-na zag-mu-kam ri-e-e$ Satti °’a-na i-si-in-ni ä-ki-it tiluna- 
bi-um aplu Si-it-lu-tu 52i8-tu bar-sipki i-Sä-ad-di-ba-am-ma 
53 j-ra-am-mu-ü ki-ri-ib-84 P*isusippe-Suü Si-ga-ru-ü-Su Pisuta-al- 
lum isuhettu isukä-na-ku ®®huräsa ru-uS-Sä-a U-Sä-al-bi-i$-ma 
bitu a-na °Tilunabü na-ra-am Sar-ru-ti-ja °®ü-8ä-an-[bi-it] Sä-ru- 
ru-U-3U sc 

5%&-temen-an-ki zi-[ku-|ra-at bäb-iliki 6084 ilunabü-apal-u- 
su-ür $ar bäb-iliki $ta-bi ba-nu-ü-a te-me-en-$ü4 ü-ki-in-nu-ma 


A Col. IV. !z0 ammat ü-za-ki-ru-ü-ma ?la ul-lu-um ri-e-$a- 
a-[$ü] °ja-a-ti a-na e-pi-Si-&U *katä 48-ku-un-ma isuerin® dannu- 
ü-tim 584 i-na Sadüla-ab-na-nu Pki-is-ti-Si-nu Ti-na katä-ia 
el-li-ti Sak-ki-sa °a-na Si-pi-$i ä8-ta-ak-[kan] 1° kä-nun-azu 





Nr. 19. A II, 15: vgl. Nr. 17, I26 || 18: so hat Weißb. richtig ge- 
lesen || 20: ta-ba-am, so Weißb., vgl. Ham.-Kod, 24,46 || 29: Hier be- 
ginnt B Col. I nach der Lücke || 31: B i-gi-sa || 32: B ü-za-am-ma-ar 
ü-na-ak-ka-am || uzammar von dem bisher nur durch simru belegbaren 
Stamm II “ax [Z.], welcher hebr. “ax entspricht || 38: B -bi || 46: vgl. 
Nr. og, 132f. || 55: tallu, so nach Weißb., nicht [da]-al-Ium. Eine Inschrift 
auf dem tallu eines Tempeltores in Harran, vgl. Bezold Cat. Bu. 
89—4—26, 209; Weißb. 38 || kanaku vgl. Nab. Nr. 6, IIs || 61: Z. 55-61, 
auf A abgebrochen, sind nach B Il 9—ı5 ergänzt || 

Nr.19. A IV,a: B ga-ta-[a-a] | B da-an-nu-tim || 7: B ga-ti-[ia] e-li- 
e-tiim | H-rpr% — i i ißen“ j on 
aaılza || 10: ergänzt nach Nerigl. Nr. ı, I23 und der Inhaltsangabe 
einer verloren gegangenen Tafel von George Smith, vgl. Hommel, 
Grundriß 316. 


Nebukadnezar Nr. 19. 153 


16deren Bodengestaltung beschwerdereich war, !"habe ich mit 
ihrer Hülfe '®wohlbehalten durchzogen, '?.... ihres gütigen 
20Schutzes war ausgestreckt über mir; ?!sobald ich meine 
Hände zu ihnen emporstreckte, ?*?war willkommen mein Beten, 
erhört mein Flehen. 

2:Den Ertrag der Berge, ?’die Schätze der Meere, ?°den 
Besitz aller Lande, ?’Gold, Silber, 2®kostbare Edelsteine, ?°ge- 
waltige Zedern, 3®°schweren Tribut, ®!üppige Gaben, ?*häufte 
ich auf, sammelte ich an ®?und brachte ich ihnen alljährlich dar. 

®5Fsagila betreffend, den gewaltigen Wohnsitz, ?®den Palast 
Himmels und der Erden, ®’den Tempel des göttlichen Herrn der 
ihm ehrfurchtsvoll ergebenen Götter — 3®so überzog ich Ekua, 
das Allerheiligste 3°’des Götterherrn Marduk, *’mit funkelndem 
Gold; *:den Tempel ließ ich für Marduk, meinen Herren, 
“2sonnengleich erglänzen. *3Kaduglisug, das Tor der Üppig- 
keit, schmückte ich **mit Verzierung von Goldbronze (?); *’den 
Tempel füllte ich für Zarpanit, meine Herrin, *°mit üppiger 
Pracht. 

47Ezida in Esagila betreffend, *°das Allerheiligste des „Nebo") 
vom Vorhofe“, *’wo am zagmuk, dem Jahresanfang, °’zum 
akitu-Feste 5!Nebo, der sieghafte Sohn, 52von Borsippa her 
feierlich heranzieht ®®und drinnen Wohnung nimmt, — *so 
überzog ich seine Schwellen, seine Riegel, die tallu, die 
Tragbalken, die Pfosten (?) °®mit funkeindem Golde; den 
Tempel ließ ich 5’für-Nebo, den Gönner meines Königtums, 
’8erglänzen in seinem Glanz. 

®Ttemenanki, den Stufenturm von Babylon, für den 
Nabopolassar, der König von Babylon, *'mein väterlicher Er- 
zeuger, den Gründungsstein festgelegt hatte, 


A Col. IV. !z0 Ellen hoch hatte er ihn aufgeführt, ?hatte 
aber seine Spitze nicht erhöht: °Ich legte Hand an seinen 
*Bau. Gewaltige Zedern, °die ich auf dem Gebirge Libanon, 
‘seinen Waldgebirgen, "mit meiner reinen Hand °gefällt, ’nahm 
ich zu seiner Werschänesung; 1%das Tor des Ea, das Tor der 





() Nebo Sa kisallu ist Nebo von kalamasummu in Babylon; dieser 
Borsippa als Gast in. Babylon im | Nebo hieß Nabü Sa hariri oder 
Unterschiede vonNebo vonEnigpa- | hare, vgl. Nr. 13, 143. 
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kä [lamma] !1kä-nun-he-gäl kä-ü-[di] *?babäni-Su Sä-ad-[la-a-ti] 
18j-ta-at &-temen-an-ki !*ki-ma 54 ü-um [ü-nam-mir] 1°ü-ra-ki-[is- 
ma] !Fisu erin&mes [dannü-ti] 7a-na [zu-lu-li-Si-na] *®u-[Sa-at-ri-is] 
isutal-[Iu] isuhetti ?"isukä-[na-ku] *dalätimeS el-[li-e-ti]. ??3a 
isuerini ä8-tak-kan-$u-nu-ti 2sa-tuk-ki ilumarduk 2*ü iluzar- 
pa-ni-tum 2®iläni bel&meS-e-a ?%el Sa pa-nim a-na duh-hu-di 
274%-te-ni-ma ??34 (-um 2 gumahhe *®’ma-ru-ti Suk-lu-[lu-]ti 
3 i$tenen alpu täbu Suk-lu-ul 3!%a mi-na-ti-Su-nu Suk-[lu-lu] 
32 zu-mur-Si-nu pu-sa-[fam]| °°44 immir-mi-ir [...... ] ®*zu-[lu- 
hi-Je dam-ku-w-tim °’[ga-du-Jum Sa ilänimeS ba-bi-[lam ki] 
364 paspas& 10 Tu-Gil 30 [marräti] ?74 nahteissuru 3 Sammu $ü- 
um-mu 3®i-si-ih nu-nu apsi °°si-ma-at ap-pa-ri-im *ar-ku 
[di-8ü-tu] *!1a-la-fa mu-sa-ri-e] *in-ba ru-[us-Sü-ta] *[s6-muh]. 
si-[ip-pa-a-ti] **suluppe [4$-ni-a titta pisa] *munziku billitu 
damik-tim *[him&tu] mu-ut-ta-ku *”[Si-iz-bu] ü-lu Sä-am-nu 
#,,,. ä$-na-an ru-uSs-Sä-a *[ku-ru-un-|na-a karanu el-lu 
50 (karanu] mätui-za-al-lu mätutu-im-ma ?!mätusi-mi-nu mätuhi- 
il-bu-nu 9? mätuar-na-ba-nu mätusu-ü-hu 3? mätu[bit-k]u-ba-ti 
upi 3*ü mätubi-ta-a-ti ®’pa-aS-Sü-ri ilumarduk °®ü iluzar-pa- 
ni-tum bel&-e-a ”[e-li] Sa pa-nim ü-da-bi-id 5®[Ha]-Bal-[Ki ana 
gil-ni-e ilumarduk () ....tu....0).... A)... iu 
.2za.... di-lu ®2P).... &-]sag-ila 


A Col.V. !... ki-is Sü-mi 54 Sarru pa...[ra-a] ?.... °[il- 
lik-]ma .... [nu-nu ... i-ti] *ja-na] &-sag-ila ul ni... um- 
ma [Ha]-Bal-[Ki] ... ud-da... °[30] Ha-Bal-Ki a-na gi-ni-e 





Nr. 19. A IV, 22: vgl. V48 || 26: duhhudi nach Weißbach, gestützt 
auf Nr. 9, Il 35; in Col. VII 2 steht dussü || 30: vgl. Nr. 9, 116 || 32: vgl. 
Col. VO 5 || 33: Lu-[Nitah] vgl. VII6 und Neb. Nr. ı9, IIlı2. Vgl.B 
VILı8 || 37: nahtu, nipsu, mar issuri rabi sind alles Werte für [Nunuz-] 
Uz-Banda II. R. 37 rev. ıı, s. auch Br. 14055 || 44: Gi$-Ma = tittu, SA 
14837; BAB IT ı61; hier Gi$-Ma-Ud-A vgl. Col. VIl ı3, s. auch Straßm., 
Camb. 52,3 [Z.] || a5: ergänzt nach Col. VIlıg4. Zu billitu vgl. viell. baliltu 
„Spelze‘“; - das Ideogr. bedeutet „Bier zweiter Güte“ || 47: ülu „das 
Allerbeste“ sc. vom Öl, das „Jungfernöl“ [Z], s. auch Bab. II ıoo0 |} 
49: karänu ellu ist der „funkelnde‘“‘ Rotwein im Gegensatz zu karänu 
Ud „Weißwein“ || 50: Izallu Gegend an der Südecke des armenischen 
Gebirgslandes in der Nähe von Nisibis, s. ZA XIV 104 || 59: hier fangen 
ne der untern Hälfte von BII an, die von Z. ıo an unlesbar 
sind 

Nr. 19. A V, 1: ergänzt nach BII65, lies pahrä(?) || 6: B IId 9 scheint, 
einen abweichenden Text zu haben: ma-al-$4..... bu || 


Nebukadnezar Nr. 19. 155 


lamassu, !!das Tor des Überflusses, das Tor des Schauens, 
12seine weiten Tore, !°an den Seiten von Etemenanki !*ließ 
ich erstrahlen wie der helle Tag. !’Ich fügte !°gewaltige 
Zedern !7zu ihrer Bedachung !$und ließ sie hinstrecken. !?tallu, 
Tragbalken, 2° Pfosten (?), ?!glänzende Türflügel ließ ich hinein- 
bauen. i 

23T)ie Pflichtopfer des Marduk und ?*der Zarpanit, ?®meiner 
_ göttlichen Gebieter, ließ ich mir **über das frühere Maß hinaus 
in reichster Fülle ?Tangelegen sein. °?Jeden Tag 2 feiste aus- 
gewachsene Maststiere, °’ein gutes ausgewachsenes Rind, 
3!deren Gestalt vollkommen ist, ®*deren Körper kultisch rein(?) 
ist, 3344 feiste Jungschafe, °*reine Opfertiere, "angemessen 
für die Götter Babylons; 34 Hähne (?), 10 Tauben (?), 30 marräti, 
374 junge Hähnchen(?), 3 Knoblauchstauden, ®®ein Satz Süß- 
wasserfische, ®’die Zier der Sumpfwiesen, *üppiges Gemüse, 
“1 Fülle der Gartenbeete, *?goldig glänzendes Obst, *? die Pracht 
der Obstgärten, **Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße 
Feigen, **geläuterten Fruchthonig, mildes Dünnbier, *° Butter, 
süßen Rahm, *”Milch, allerfeinstes Öl, Salböl, #..... goldig- 
braunen Weizen, *°Sesambier, funkelnden Wein, °’Wein von 
Izallu, Tuimmu®, 51Siminu, Hilbunu®, 52 Arnabanu, Sühu®), 
53 Bit-kubäti(®, Opis und *Bitäti, ließ ich auf der Tafel des 
Marduk ?®*und der Zarpanit, meiner Gebieter, ?’mehr als früher 
in Fülle vorhanden sein. 58.... fische als feste Abgabe für 
Marduk #9... 2: #2 42 88, 2.2 Esagila 





A Col.V. ....... “für Esagila....... 5....fische ..... 
630 .... fische als feste Abgabe für Marduk, "die seit 
(*) Wahrscheinlich in Nordmeso- (?) Sühu ein Distrikt westlich 


potamien, erwähnt Tigl. Ann. 48 | vom Euphrat und nördlich vom 
in der Schreibung tu-’im-mu, wie | Habur, Del., Par.298. Das Syllabar 


Neb. Nr. 9, 123. j V.R. 46, ıı—ı6cd nennt Götter 
(2) Tal. und Dorf nördlich von | von su-uh-ki, vgl. II. R. 54, 65. 
Damaskus, heute Halbun, vgl. Del., (*) Distrikt östlich vom Tigris 


Par. 281; Weißbach 39; G.A.Smith, | unterhalb des Untern Zab im alten 
Ency. Bib. 2004. Kassitenlande, Del., Par. 124. 
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ilumarduk "Sa i$-tu d-um ru-ku-tim Sip-pa-ar-ku 4 Pilumarduk 
beli lib-[ba] !Pja-a-ti [1]-Sad-ka-[an-]ni ?ie] ameluSu-Ha-Da-Ku 
.... 4 1220 mar&meß ba-bi-[lam]ki 13[ardäni?]mes Su-Ha-Da-Ku 
la-bi-ru-ti !*[a-]na Sü-hu-mu-ta Ha-Bal-Ki [54] ü-um !5a-na 
gi-ni-e ilumarduk beli-jä 1°ü-ma-ir-Sü-nu-ti-ma 17Ha-Bal-Ki ana 
gi-ni-e ilumarduk beli-iä 1®kin-nim üı tup-Sik-u [iß-S6-]ü 

1°isuelippu rukub ku-a [ma-]gur ru-ku-bi-8ü elli-tim ?%i-ta- 
tu-5u pa-nu ü ar-ki ?!ü-na-tu-$u isuka-ru-Su ??&i-id-da-tu-8u 
2>fe-rum u musrussü ?*sa-ri-ri Ü-Sal-bi$ abne ni-sik-ti ü-za- 
in-ma ?%i-na a-gi-e närupuratti el-lu-ti ?"[ki-ma kak-]ka-ba 
bu-ru-mu 28 3a-ru-ru-ü-34 ü-Sä-an-bi-it-ma ?°a-na tab-ra-a-ti 
ki8Sat ni-5i ®°Iu-li-e us-ma-al-li-e 3li-na zak-mu-kam re$ Satti 
2ilumarduk iläani 3®ki-ir-ba-Sü ü-Se-i-im-ma °*a-na i-si-nu tar- 
ba-a-tim ®>a-ki-ta-&U si-ir-ti ?°4-84-48-di-ih-ma °”i-na isuelippu 
rukub Ku el-li-ti ilumarduk 3®[us]-si-im-ma ka-ar °%[Sam-ri]-iS 
a-ra-ah-ti *%i-[ka-Jab-bi-is bit-nik& *!a-na e-ri-bi b&l iläni Sa- 
ku-um bel bel& #28-tu ma-ka-al-li-e isuelippi rukub Ku *a-di 
bit-nik& **ma-aS-[da-hi]-i belu rabü ilumarduk *up-pa-ti .... 
si-ib..... nu-uh-S4 *im-nim ü [Sü-me-]lu *’isuasuht Si-hu-ti 
#8 48-tak-kan-|3ü-]ma 

*tam-li-e bit-nik& 5%maS-da-hu beli rabi ilumarduk !ki-ma 


kiöti erini elli-ti ....2.... sa uß-ki... 5®ilurammän iluistar 
. 5484 it-ti ilumarduk iluen-lil [iläni] °%i-Sa-di-hu-ma .... 
ST-pi-it ... a... 5... 


A Col. VI. tilunabü-ku-dur-ru-&-su-ur ?%ar ba-bi-luki za-nin 
‚e-sag-ila ®u &-zi-da a-na-ku *2-zi-da [bit ki-i-nim| °[na-ra-am 





Nr. 19. A V, og: B hat noch: b&l Sipri ana |...... ] || x2: So nach B; 
A hat vor mare ein abgebrochenes Zeichen, das Weißbach amelüti liest |j 
13: B amelugu- || 14: B Su-uh-mu-ta inf. III! „eilig bringen lassen“ von 
vonn eilen || 16: B ü-ma-*-ir- || 17: B hatte den semitischen Wert für 
Ha-Bal-Ki in IIbıg:.... ü-nu-[nu], der Anfang von nu-nu stand Z. 16, 
war aber wohl nicht Be wie Weißbach liest || 18: kinnu wahrsch. das- 
selbe Wort wie kannu „Schnur“ || r9: Zu ma-gur siehe jetzt Hilprecht 
BE ser. A V 1,52 || 20: B i-ta-a-tu-Sü pa-nim || 21: B ü-na-a-tu-Su 1SUka- 
ru-süu || 22: B Si-id-da-a-tu || 23: B [e]-ri; Ergänzung nach ie 
24: B ü-Sä-al-bi-iS || 26: B el-li-tim || 28: so B. A hat ü-Sa-pi-me(? 
Weißb. t-Se-pi-ma || 33::B ki-ir-ba-8& ]! 34: B i-si-in-ni || 38: B ka-a-ri |} 
39: B Sam-ri-is(?) näru arahtim. Der Sinn ist unsicher || 44: b&lu rabü 
fehlt auf B || 45: viell. zu [mu]-si-ib-[ti] zu ergänzen || 50: B rabi-i |] 

Nr.19. A VL 5: vgl. Nr.ı3, 136; ı, Iss || 
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langer Zeit ®in Wegfall gekommen. war, °und die Marduk, 
mein Herr !"mir ins Herz gab (wieder einzurichten); !!betreff 
des Personals an Fischern ..... 16heauftragte ich 1220 baby- 
lonische (Sklaven?) als Fischer wie früher !*zu bringen die 
.... fische täglich "als feste Abgabe für Marduk, meinen 
Herrn; '"die..... fische für die Abgabe an meinen Herrn 
Marduk !°(zu fangen) nahmen sie Fangschnur und Tragbrett 
zur Hand. 

19 Das Schiff, das Ku-a-fahrzeug, das Hausboot, sein glänzen- 
des Fahrzeug, ?"seine Steven vorn und hinten, ?!seine Takelung, 
seine Bordwölbung, *?seine Flanken, ??Löwen- und Pracht- 
drachenbilder ?*überzog ich mit Goldbronze, *®verzierte ich 
mit Edelsteinen, ?2°und ließ in den hellen Fluten des Euphrats 
27 wie die Sterne des nächtlichen Firmaments ?®seinen Glanz 
erstrahlen, und 2’zum Staunen aller Leute °?Pfüllte ich es mit 
Pracht. ?!Am Zagmuk, dem Jahresanfang, ®?ließ ich Marduk, 
den Götterherrn, ®®darin Platz nehmen, 3*und zu seinem herr- 
lichen Feste, 3’dem hehren akitu-feste, °®feierlich dahinziehen; 
?7in dem Schiff, dem glänzenden Ku-Fahrzeug, ließ ich Marduk 
3öprunken; ?°den Wall am Arahtukanal *beschritt er im An- 
lauf; bis zum „Opferhaus“, **bis zur Einzugsstelle des Götter- 
herren, des hehren Herrn der Herren, *?von der Anlegestelle 
des Schiffes, des Ku-Fahrzeugs, *’bis hin zum „Opferhaus“ 
#8errichtete ich **auf dem Prozessionsweg des großen Herren 
Marduk als Spaliere mit reichlicher (Drapierung?) rechts und 
links *’schlanke aSuhu-zedern. 

#Dje Terrasse des „Opferhauses“, ?’den Prozessionsweg 
des großen Herrn Marduk, °!(ließ ich) wie einen glänzenden 
Wald von Zedern.....°2.... 5®?Ramman und IStar ..... °*welche 


mit Marduk, 5®dem Götterherrn, ®®in Prozession daherziehen, 
57 58 59 


A Col. VI. !Nebukadnezar, *der König von Babylon, der Er- 
halter von Esagila ®und Ezida bin Ich. *Ezida, den legitimen 
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iluna-bi-um] °la-na] ilunabü [sukkallu si-i]-ri ’mu-Sa-ri-ku 
ü-um ba-[la-ti-jä] °i-na bär-sipki es-8i8 e-pü-uS °a-na Si-pi- 
$u isuerine dan-nu-ti 1%48-tak-kan !!isumiskannu isuda-ir-a 
12 [isu erin&|meS pag-lu-ti 13[huräsu] nam-ru ü-ha-lip-ma !"*mimma 
34 in-na-ta-lu !?äs-ta-kan ki-ri-ib us-8i-34 1isuerin&mes da- 
an-nu-ti 17[54 Sadüla-Jab-na-nu kidti-Su-nu 13[i-na ka-]tä-iä 
el-li-e-ti ak-ki-sa !?[huräsi] ru-5&4-a ü-Sal-bi-i8 2"abn&mes ni- 
sik-ti ü-za-im-ma ?la-na zu-lu-lu &-mah-til-la ??pa-pa-hu ilunabü 
23 pa-ni Se-lal-ti-Su-nu Ü-Sat-ri-is ?*$a 6 bitätimeS tal-ba-na-a-ti 
25pa-pa-hi ilunabtı ?*isuerin&mes zu-lu-li-$i-na ?’kaspi e-ib-ba 
U-za-in ?®r&m& e-ik-du-ti ?°pi-ti-ik e-ri-e ab-ni-ma °ti-ir [3ä- 
aS-$i] u-Sal-biS 3labne ni-si-ik-ti ü-za-in-ma 3?ina si-ip-pi bäb 
pa-pa-hi uS-zi-iz °°si-ip-pi Sigari isutal-lu isuhettu *isukä-na-ku 
isu dalätimeS bAab pa-pa-hu ?®huräsi rus$a-a ü-Sal-bi$ 3%i-na a-gur- 
ru kaspi ib-ba "ta-al-la-ak-tim pa-pa-hu °°[ü] ma-la-ku biti ü-ba- 
‚an-nu ?isudalätimes isumiskannu u isuerini *%i-hi-iz kaspi ib-ba 
uh-hi-iz-ma *!e-ma bäbänimeS ka-la-Si-na *e-ir-te-it-ti *du-u- 
um parakk& as-ku-up-pa-a-ti biti **pi-ti-ik kaspi ib-ba ab-ni 
*isuerin® zu-lu-lu 48-ru-ka-a-ti *6%a bäb iltäni kaspi uh-hi-iz-ma 
*'a-na [a-si-Je ü e-ri-ba *%%a apli ru-bi-e ilunabü *°Sa it-ti-hu 
a-na ki-ri-ib bäbili °’ü-na-am-mi-ir ki-ma ü-[um] 3?34 ma-na-ma 
Sarru ma-ah-ri 5?la i-pu-5U a-na ilunabü beli-iä 5®ra-bi-i8 e-pü-uS 
[?*ilunabü ü iluna-na-a bele-a] i-na hi-da-a-ti ü PPri-ä-a-ti 
56$4-ba-at tu-ub li-ib-ba °7ki-ir-ba-54 ü-Se-Si-ib 


A Col. VII. !satukku-Su-nu rabütimes el $a ma-har ?a-na 
du-Si-i ä$-te-e-ma ?3a ü-mu istenen gumahhü ma-ra-a Suk-lu-lu 
+54 mi-na-a-tu-ü [SU-Juk-lu-la-a-at °|54 zu-mur-|sü pu-sa-am 
616 immir-mi-ri zu-lu-hi-e da-am-ku-tim "ga-du 84 ilänimeS bär- 





Nr. 19. A VI, 13: vgl. Nr. ı5, III2g || 29: B ap-ti-ik-ma || 33: Si-Gar; 
B Si-gar || 36: B kas-pa || 38: B ma-la-ak || 40: B e-ib-bi ü-uh-hi-iz || 
43: A I-Dib; B syllabisch w.o. || 44: B e-ip-ti-ik || 45: B a$-ru-uk-ka-a-ti; 
vgl. dazu Meißner, Suppl. 202 || 46: Variante kaspi e-ib-bi ü-za-in-ma | 
"49: Su-An-Na || 52: B be-Hi-ja || 

Nr. 19. A VI, ı: Di-Tuk(?); Weißbach ki-din. B IV7 ist unleser- 
lich; vgl. oben IV 23; Nr. ıı, Iız || B ra-bu-ü-tim || 2: B du-uS-Si-i || Var. 
li-ib-bi-ia t-ub-la-am-ma || 3: Text nach B; A: Se-um $u-Ul = maru-um 
Suklulu || 5: so B; -Sü-nu bei A ist ungenau || B pu-si-e || 
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Tempel, ?den Lieblingstempel des Nebo, *baute ich für Nebo, 
den hehren Bevollmächtigten, ”den Verlängerer meiner Lebens- 
tage °in Borsippa neu auf. °Zu seiner Verschönerung ließ 
ich gewaltige Zedern ?!°zurichten. !!Bäume von Magan, dauer- 
haftes Holz, '?starke Zedern *überzog ich mit strahlendem 
Golde; **alles was in die Augen fällt "legte ich in seine 
Grundmauern. !°Gewaltige Zedern, !7die ich auf dem Gebirge 
Libanon, ihrem Walde, !°mit meinen reinen Händen gefällt, 
1%überzog ich mit funkelndem Gold, ?’verzierte sie mit Edel- 
steinen ?l!und zur Bedachung von Emahtila, ??der Kapelle des’ 
Nebo, 2?ließ ich sie zu je drei hinstrecken. ?*Von den 6 Neben- 
gebäuden ?’der Nebokapelle ?°verzierte ich die Zederbalken 
ihrer Bedachung ?’mit blankem Silber. ?®Massige Stiere, ?®her- 
gestellt aus Erz, fertigte ich und ?"überzog sie mit einem Über- 
zug von weißem Marmor, 3!schmückte sie mit Edelsteinen %?und 
stellte sie. an der Schwelle des Kapellentores auf. ??Schwelle, 
Riegel, tallu, Tragbalken, 3*Pfosten(?), Türflügel des Kapellen- 
tores ?®überzog ich mit rotfunkelndem Golde. 3°Mit Fliesen 
von blanker Silberglasur °’verschönte ich den Zugang zur 
Kapelle 3®®und den Weg zum Tempel. °°’Die Türflügel aus 
Maganholz und Zeder *"beschlug ich mit Beschlag von blankem 
Silber, *!in alle die Toröffnungen *?befestigte ich sie. *°Das 
Postament in den Kapellen, die Steinfliesen des Tempels 
#4 versah ich mit blanker Silberarbeit. *°Die Bedachungszedern 
der Torpfeiler(?) *'im Nordtor beschlug ich mit Silber, *’für 
den Auszug und Einzug *®des fürstlichen Sohnes Nebo, *’wenn 
er sich der Innenstadt Suanna nähert, ließ ich sie erglänzen 
wie der helle Tag. °!Was kein früherer König °?getan hatte 
für Nebo, meinen Herrn, °°das tat ich in großartigster Weise. 
52Nebo und Nana, meine Gebieter, ließ ich unter Freude und 
55Frohlocken ®®den Wohnsitz ihrer Herzensfreude °’darin be- 
wohnen. 


A Col. VII. "Ihre regelmäßigen Opfer mehr als vordem ?zu 
bereichern, war ich beflissen (var. trieb mich mein Herz). 
‚Jeden Tag einen feisten Maststier, einen ausgewachsenen, 
"*dessen Gestalt vollkommen ist, dessen Körper kultisch rein (?) 
‘ist; #16 Jungschafe, reine Opfertiere, "angemessen den Göttern 
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sipki ®2(?) paspas@issuru 3 Tu-Gil 20 maräti °..:. nahteissuru 
2 Sammusum-mu !i-si-ih .nu-ni apsi si-mat ap-pa-ri !lar-ka 
di-Sü-tü la-la-a mu-sa-ri-e "?in-ba ru-Sü-tü Sü-muh zip-pa-ti 
13suluppi ä8-ni-e tittu pisü !*munziku billitu damik-ta "’hime&tu 
mu-ut-ta-ka °3izbu ü-lu Sa-am-nu ?”da-ä$-pa si-ra-4$ karanu 
ellu !8pa-aS-$ur ilunabü u !Pna-na-a b&l&mes-e-a ?Pel Sa pa-nu 
ü-da-48-[$i] tisuelippu näruGan-Ul  ??mä-gur [ru-]ku-bi-u 
ellt-ti ??48-te-e-ma ?*ü-Se-pi-is-si-ma ?°za-ra-ti isumiskannu 
264 2 isuka-ri-e erini Si-hu-ti ?Thuräsa ruSSa-a ü-Sal-bis ?®ü-ba- 
na-a ti-ik-ni-tim 2’ina zag-mu-kam [r&$ Satti] ?°a-na i-si-nu 
54 a-ki-ti %8a iluen-lil ilänimes ilumarduk 3?ilunabü aplu Si-te- 
lu-ti 33istu bär-sipki i-Sa-di-hu 3*a-na ki-ri-ib bäbiliki ®’ina 
isuelippi näruGan-Ul Sa ku-uz-ba °za-na-tu la-la-a ma-la-tuü 
37 4-Sar-Si-id-ma za-ra-at sa-ri-ri u isuka-ri-e ki-lal-la-an 
39a-na a-la-ak-ti ru-bu-ti-su *Pa-na tab-ra-at lu-li-e us-ma-lu 
*1%4 ma-na-ma Sarru mah-ru la i-pü-Su *a-na ilunabü beli-iä 
ra-bi$ e-pü-us *i8tu iluistar-sa-ki-pat-te-e-bi-Su **a-di bäbu 
el-Ju *ilui$tar-lamassi-ummani-$U sulü rapsu *mu-tak belu 
rabüı ilumarduk *’i$tu ik-kip-Su-na-ka-ar *a-di ni-rib ilunabü 
&-sag-ila *ilunabü-dajan-ni-$i-Su sulü rapsu °’mu-tak aplu 
rubt ilunabü S!tam-la-a zak-ru ü-ma-li-[ma] Ede ku-up-ru ü 
a-gur-ru °®u-da-am-mi-ik |... - . ] 

521j-bi-il-he-gäl-la palgu sit ilusamsi bäbiliki 56[8a] iS- tu 
[ü-um] ri-e- ku-[tu in-na-mu-u] °7a-$ä-[ar-]ü äS-[te-’e-ma] °®i-na 
ku-up-ru [ü a-gur-ru] Pab-na-a [su-uk-ki-su] °i-na ai-[i-bur- 
$ä-bu-um] su-li-e [bäb-iliki] 6%a-na ma-äS-da-hu [b&lu rabtı 
lumarduk] sti-tu-ur-ru [palgi ak-zur] %*isumiskannu ..... 
Sisuerini isu 





Nr. 19. A VII, 9: B Sü-um-mu ||ı2: B in-bi || B zi-ip-pa-a-tim || 17: B 
da-äS-pu si-e-ra-48 ’ 40: [lu], so Pognon und Weißbach, vgl. III 46 || 
46: B mu-ta-ku || 5ı: B [ü]-ma-al-i-[....] | 53: Weißbach [tallaktim] .|| 
54: Von hier an ist der verstümmelte Text von A nur noch zur Zählung 
der Zeilen verwendbar. Z.54—65 sind auf BIV Z.ır— 22. Zu diesem 
Abschn. vgl. Neb. Nr. 8 |j e 
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von Borsippa; ®2(?) Hähne(?), 3 Tauben(?), 20 maräti °... junge 
Hähnchen, 2 Stauden Knoblauch, !"’Gewimmel der Süßwasser- 
fische, ‘die Zier der Sumpfwiesen, "!üppiges Gemüse, die 
Fülle der Gartenbeete, "?*goldglänzendes Obst, die Pracht 
der Obstgärten, !°Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße 
Feigen, !*Weißwein, mildes Dünnbier, !’Butter, süßen Rahm, 
16Milch, feinstes Öl, Salböl, "Honig, Rauschtrank, rotfunkeln- 
den Wein ?#ließ ich auf der Tafel des Nebo und der 
Nana, meiner Gebieter, ?’mehr als früher in Fülle vorhanden 
sein. ?!Auf das Hausboot des Kanals Gan-Ul, ??sein glänzen- 
des Fahrzeug, *?richtete ich mein Augenmerk, ?*und ließ es 
in Stand setzen. ?°Die Zelte (Kajüten?) aus Maganholz ?®und 
die beiden hohen Bordwölbungen aus Zedernholz ?Tüberzog 
ich mit rotfunkelndem Gold, ?®machte leuchtend ihre Zier. 
”®Am zagmuk, dem Jahresanfang, °’zum Akitu-Feste ®!des 
Götterherrn Marduk ??kommt Nebo, der sieghafte Sohn, ®?von 
Borsippa in Prozession ®*nach Babylon: °®In dem Schiffe des 
Kanals Gan-Ul, dem mit Üppigkeit ?°geschmückten, mit Über- 
Auß erfüllten, ?Tließ ich aufrichten Zelte von Brokat(?) ®®und 
die Bordwölbungen beiderseits ®’für den Festzug seiner Herr- 
lichkeit *'zum Staunen mit Prunkfülle herrichten. *:Was kein 
früherer König getan hatte, **tat Ich für Nebo, meinen Herrn, 
in großartigster Weise. 

#3 Von IStar-sakipat-tebitu *bis zum Glanztor *°IStar- 
lamassi-ummanisu (ließ ich) die breite Straße, *°den Prozes- 
sionsweg des großen Herrn Marduk; von IkkipSunakar *®bis 
zur Einzugspforte Nebos in Esagila, *’(ließ ich) Nabu-daian- 
niSeSu, die breite Straße, °’den Prozessionsweg des fürst- 
‘ lichen . Sohnes Nebo, °!mit einer hohen Aufschüttung auf- 
füllen und ®?mit Asphalt und Brandziegeln °®machte ich glatt 
[den Weg). 

5:Den Kanal Libilhegalla, °’den Kanal im Osten von 
Babylon, 5®der seit langer Zeit im Verfall lag, °’seine Stelle 
suchte ich auf ®®und mit Asphalt und Brandziegeln ?’baute 
ich sein Bett. Bei Aibursabu, “der Straße Babylons, für 
die Prozession des großen Gebieters Marduk °%errichtete ich 
eine Brücke über den Kanal. °*Holz von Magan ... °Zedern- 
holz... 


VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften, II 
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A Col. VIH. Tu isuasuhu isu...ti ?siparri ... 3a-di $e-la-a- 
S-8U...us..*%...ni-ma >[i-na ku-up-jru ü a-gur-ru Cü-[ba-] 
na-a tal-la-ak-ti 


B Col. V. !ilunabü-ku-dur-ri-üÜ-su-Ur Sar bab-iläniki 2mu-uS$-te-”-Ü 
ä5-ra-a-ti ®ilunabü ü ilumarduk bele-Sü a-na-ku *bäb-iliki ma- 
ha-az beli rabu-ü ilumarduk ®mahäzuki ta-na-da-a-tu-$ü °im- 
gur-iuen-i ü ni-mi-it-ti-luen-Iil ?düräni-SU rabüti ü-8&-ak-Li-il 
®34 ma-na-ma $arru ma-ah-ri la i-pu-Sü °i-na si-ip-pi abull&-$ü 
10r&m& e-ri-i pa-ag-lu-ti Yu musrussü Se-zu-[zu-u-ti] uS-ziz 
12 [ka-a-Jri [hi-ri-ti-sG] 13i-na ku-up-ru ü a-gur-ri [a-ti Si-ni-Su] 
142-bi al-li-]Jdi mahäzu uü-Sal-me *ja-a-ti [ka-a-ru] dan-nu !ea-di 
Selaßi-Su iS-[te-en it-ti Sa-ni] ?’i-na ku-Jup-ri ü a-gur-ri ab-ni-ma] 
18it-ti |ka-a-ri a-bi-ja ik-zu-ru] ?9i-Si-id-[sa i-na i-rat] ?®ki-|gäl-li 
ü-8ä-ar-]Si-id-ma 2*[ri-5i-8U Sä-da-ni-i8 ü-zak-kir *?[ka-a-ri a-gur-ri 
bal-ri| &rib ilusamsi 2>[düru] ba-bi-lamki ?*. ... u-$ä-al-mi 
Pay ih tim näru upiki 2%... . näru hegallu ?’[ka-ar a-ra-] 
ah-tu(?) bal-ri stt ilusamsi 2°[i8-tu abulli] ilufis-tar] a-di abulli 
iluura$ 2°i-na kupri ü agurri ®°a-bi a-li-du ik-zu-ür-ma ®!ma- 
ka-a-tim a-gur-ri ®?[a]-ba-ar-tim närupuratti ®°[u-ra-ak-ki-is-ma 
la] ü-Sak-li-il 3*si-it-te-[a-tim] ia-a-ti [a-bi-il-sü4 ri-es-]ta-a 
3°na-ra-am [li-ib-bi-sü] 3”[kar] a-ra-ah-ti [ina ku-Jup-ru ü 


[a-gur-ru] ak-zur-ma °®. ..... EEE a RR RENTE: 
#2[j-na| ku-up-ru ü a-gur-ru ....*%....80...* .. [ana] 
sir-ti [aS-kun] ®. .... #,,,. *lina] ku-up-ru ü [a-gur-ru] 
#8... ak-zu-ür-ma ....... #[mu-I|si-e mi-e-5ü [as-ni-ik-ma] 


n 


..ustetesi-Äir 2.2.2... 

la-na ni-si-ir-ti [&-sag-ila] °?ü [ba-bi-lamki] ®°la na-ä$-ku-nu 
|na-ba-lum] °*ki-[rib närupuratti] °®ha-al-su ra-[be-tim i-na näri] 
56[i-na ku-up-ri] ü a-[gur-ri ü-Se-pis] °7[i-Si-id-su ap-sa-a U-Sä- 
ar-Sid-ma| °®[ri-e-i-$4 ü-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-nis] °°fe-mah bit 





Nr. 19. A VI, 2: Weißbach ergänzt uhallibma || 


Nr. 19. B V, ı: von hier bis zum Schluß beruht der Text auf B | 
1: A ba-ab-J[i-lu] || 4: Ka-Dingir- Dingir-Ki || 6: A ni-mi-ti ||g: A Zag-Gab || 
13: die Worte a-ti Si-ni-Sü sind vom Redaktor versehentlich ausgelassen; 
vgl. Nr. ı, 126; 13, II63 || 27: so erwartet man nach Nr. ı3, 118, aber 
Weißbach hat ri-gal{!) || 28: IB; Nr. ı3, IIg hat U-ra-a$ || 29: A a-gur-ru || 
A a-ba || 32: A |pu-Jrat-ti || 41: Weißbach i-ta-at düri.. ab....|| 49: 
vgl. Neb. Nr. 5, I2s || 40—4g9 scheint ein sonst nirgends erwähntes, 
mit dem Arahtukanal in Verbindung stehendes Bauwerk zu schildern || 
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A Col. VII. und Asuhuzedern [ließ ich] ?mit Kupfer [über- 
ziehen] ®und [legte sie] allemal drei [übereinander], mit 
Asphalt und Brandziegeln machte ich schön den Weg... 


B Col. V. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der sich 
sorgt um die Heiligtümer ?®des Nebo und Marduk, seiner 
Herren, bin Ich. *Babylon, die Stadt des großen Herrn 
Marduk, ?die Stadt seines höchsten Ruhmes, *Imgurbel und 
Nimittibel, ?seine großen Mauern vollendete ich. ®Was kein 
früherer König getan hatte, °(tat Ich): an den Schwellen ihrer 
Stadttore stellte ich ungefüge Wildstiere von Erz !!und furcht- 
erweckende Prachtschlangen auf. 1?Mit Böschungsmauern ihres 
Grabens 13?aus Asphalt und Brandziegeln ihrer‘! zwei hatte 
14 mein väterlicher Erzeuger die Stadt eingehegt. !?Ich nun 
erbaute eine gewaltige Böschungsmauer als die dritte davon, 
eine längs der andern "7aus Asphalt und Brandziegeln "*und 
verband sie mit der Böschungsmauer meines Vaters; "ihr 
Fundament legte ich an der Brust ?°der Unterwelt fest, ?!ihre 
Spitze führte ich bergehoch auf. ??Mit einer Ziegelmauer gen 


Westen ??ließ ich die Stadtmauer von Babylon **..... rings 
umziehen. ‚ 
Da Daran Kanal von Opis ?%...... Kanal des Über- 


flusses. ?7Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin 
28yom IStartor bis zum Tor des Ura$ ?°hatte mit Asphalt und 
Brandziegeln ?"mein väterlicher Erzeuger erbaut, ®!hatte eine 
Quaimauer aus Brandziegeln 3?jenseit des Euphrat °®errichtet, 
hatte aber nicht vollendet ihren Rest; °’Ich nun, sein erst- 
geborener Sohn, °?®der Liebling seines Herzens, ?Terbaute 
die Ufermauer des Arahtu mit Asphalt °®und Brandziegeln. 
39-41,42 mit Asphalt und Brandziegeln ... *%** machte [Babylon] 


zu einer Feste; *5”*’mit Asphalt und Brandziegeln *. ... er- 
baute ich ..... #einen Auslauf für sein Wasser zog ich dicht 
daran vorbei °°.... brachte ich in Ordnung. 


5!Zum Schutze von Esagila °®?und Babylon, °®damit sich 
nicht Sandbänke °*im Euphrat ansetzten, ?ließ ich eine große 
. Schanze im Flusse 5®aus Asphalt und Brandziegeln herstellen; 
>’ihr Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, ®®ihre 
Spitze führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge. 





() Wörtlich: die Böschungs- | schließen lassen; ebenso 2.15 eig. 
mauern etc, bis zu zwei (an Zahl) | „bis zur Drei(zahl)“ d.h. noch eine 
hatte mein vät. Erz. die Stadt um- | dritte. Anders Weißbach. 


ıı® 
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ilunin-har-sag-ga] *[lib-ba bäb-iliki] %:[a-na ilumah ummu ba- 
ni-ti-ja] *2[ina bäbiliki e-pu-uS] %[a-na ilunabü su-kal-]lu [si-i-ri] 
64[%a i-din-nam] isuhatta i-Sar-Iti] %[a-na] pa-ka-di kal da-äd-me 
66 mu-Sa-ri-ku ü-um. ba-la-Iti-]ia °”[&-nig-]pa-kalama-sum-ma 
[bit-su] %°[i-na] ki-rib ba-bi-luki %%i-Ina ku-up-ru] u a-gur-ru e-pü- 
us "°fa-na] ilugu-la.... "t[belti] ra-im-ti-iä [na-si-rat napisti-ia] 
72[mu-]Sal-li-ma-at [bi-ir-”-ja] ”3[e-]har-sag-el-lu bit-sa "*3a 
ki-rib ba-bi-luki ”®[i-na klu-up-ru u a-gur-ru as-mi-[iS ab-nim] 
"s[&-Inam-be bit ilurammän lib-|ba ku-ma-ri| ”’ana ilurammän 
beli mu-Sa-ä$-ki-in 7Shegalli i-na mäti-iä 7’i-na ba-bi-luki 
e-pü-us 


B Col. VI. ta-na ilu$amas dajän si-i-ri Sami-e u irsi-tim ?mu- 
$ä-aS-ki-in salmu damku, ina te-ir-ti-iä °&-sä-kud-kalama bit-su 
34 ki-ri-ib ba-bi-lamki *e-es-5i-i$ e-pu-us 2-ki-dür-inim bit 
ilunin-e-an-na 3a du-ub-ga-at düri *a-na ilunin-&-an-na be-el-ti 
si-ir-ti Tga-ba-a-ti da-am-ga-a-ti-ia °i-na ba-bi-lamki e-eS-Si-iS 
e-pü-us °a-na iluRa .... ru-ba-ti si-ir-ti 10a-8i-ba-at &-sa-bad 
mu-ti-ib-ba-at Ser&mes-ja 1lna-si-ra-at na-pi-is-ti-ja 1?3ä-mi-e 
isumiskannu is-si da-ra-a-am *°huräsi ruS$ä-a Ü-$ä-al-bi-iS-ma 
!#abne ni-si-ik-tim ü-za-in-ma ?du-Sä-at-ri-is e-li-&U4 +Fisu passur 
tak-ni-e si-rmat ma-ka-li-e-S4 !7huräsi na-am-ri u-8ä-al-bi-is 
18abne ni-si-ik-tim ü-za-in-ma !Pü-ki-in ma-ha-ru-us-$4 ?%2 kalbe 
huräsi 2 kalbe kaspi 2 kalb& ert ?!354 mes-ri-e-ti bu-ug-gu-lu 
223-uk-bu-tu mi-na-a-ti 2?i-na bäbäni-Su si-ra-a-ti ?*u-Sar-Si-id 
i-na ki-gal-lum ?ta-a-bi-su-pur-84 düru bär-sipki ?%e-eß-3i8 
e-pü-uS ka-ar hi-ri-ti-Sü ?’i-na ku-up-ru U a-gur-ri ?®mahäzu 
a-na ki-da-nu ü-5ä-ä5-hi-ir ?2°’a-na ilumar-biti be-Ii 3"mu-$ä-ab- 
bi-ir isukakku na-ki-ri-ja **bit-su i-na bär-sipki e-eS-$i$ e-pü-uS 
32la-na gu-la $ü-’J-e-ti ba-la-tu °°[ga-mi-la-at na-bi3-ti-]ia a-8i- 
bat &-til-la %*[e-til-la bit-sa i-na bar-Jsipki e8-8i8 [e-pü-us] ®°a-na 





Nr.19. B V,61: Mah ist Ninlil || 64: hiermit beginnt A Col. IX. Die 
sen liefert Neb. Nr. ı5, IV ı4ff. || 72: ergänzt nach Neb. Nr. ı, 
IT 58 

Nr.19. B VI, 3: A ba-bi-lu || 4: A läßt es$i$ aus||s5: A ina dubgat | 
6: A Nin-Gal ka-ba-a-ti || 15: A eli-su || 18: A ni-sik-ti || 


» 
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5’Emah, den Tempel der Ninharsag in Babylon, baute 
ich °!für Mah, die Mutter, die mich geboren, %in Babylon. 

6 Für Nebo, den erlauchten Machthaber, %*der da verliehen 
das gerechte Zepter, °°zu regieren alle Menschen, %%der da 
verlängert die Tage meines Lebens, Terbaute ich Enigpa- 
kalamasumma, seinen Tempel in Babylon, “aus Asphalt und 
Brandziegeln. °Der Gula...... Tider Herrin, die mich lieb 
hat, die mein Leben bewahrt, ”?die meine Visionen günstig 
gestaltet, erbaute ich "?Eharsagellu, ihren Tempel, 7*in Babylon, 
75aus Asphalt und Brandziegeln in prachtvoller Weise. 7°Enamhe, 
den Tempel des Ramman in Kumari(?), "baute ich für Ram- 
man, den Herrn, der "®Überfluß wohnen läßt in meinem Lande, 
79%in Babylon. 


B Col. VI. !Für Samas, den erlauchten Richter Himmels und 
der Erden, ?der günstiges Gebilde in meine Orakel legt, ®baute 
ich Esakudkalama, *seinen Tempel in Babylon, neu auf. Eki- 
durinim, den Tempel der Nineanna, im Bereiche der Mauer, 
$baute ich für Nineanna, meine erlauchte Herrin, "die zu 
meinen Gunsten spricht, ®in Babylon neu auf. °Für die Göttin 
Gula, die erlauchte Fürstin, 1%die da wohnt in Esabe (Esabad?), 
die gedeihen läßt meinen Leib, !!die bewahrt meine Seele, 
12]jieß ich einen Baldachin aus Maganholz, dem ewigen Holz, 
13mit rotfunkelndem Golde überziehn, !*schmückte ihn mit 
Edelsteinen, !?und hieß ihn über ihr (sic!) ausbreiten. 1*Einen 
Tisch von kunstvoller Arbeit, ein Prunkstück für ihre (sic!) 
Mahlzeit, !7ließ ich mit strahlendem Golde überziehen, ??ver- 
zierte ihn mit Edelsteinen !°und stellte ihn vor ihr auf. ?°2 gol- 
dene Hunde, 2 silberne Hunde, 2 bronzene Hunde, ?!deren 
Glieder stark, ??deren Körpermaße gewichtig, ??versenkte ich 
in seinen erhabenen Toren ?*in den Erdboden hinein. 2° Tabi-: 
supur$u, die Mauer vou Borsippa, *®baute ich neu. Die 
Böschungsmauer ihres Grabens ?’aus Asphalt und Brandziegeln, 
28jjieß ich zum Schutze rings um die Stadt herumführen. 
29Dem Mar-biti, meinem Herrn, 3°der die Waffe meines Feindes 
zerbricht, ®!baute ich seinen Tempel in Borsippa neu. °??Der 
Gula, der Herrin des Lebens, °?die mein Leben unversehrt 
erhält, die da thront in Etilla, ?*baute ich Etilla, ihren Tempel 
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ilugu-la ru-ba-a-ti si-[jir-ti] ?°mu-$ä-ar-ba-ti zi-kir Sar-[ru-ti-ia] 
37a-8j-bat &-gu-la 332-gu-|la bit-sa] i-na bär-sipki eS-3i8 e-pu-us 
3%a-na ilugu-la [be-el-ti ra-be-ti] *"mu-bal-[li-it na-bis-ti-ia] 
41a-5i-bat [e-zi-ba-til-la] *?[E-zi-ba-til-la bit-sa] i-na [bär-sipki 
e8-8i$ e-pü-uS] 

*6a-na ma-as-sar-ti bäbiliki du-[un-nu-nim] *7[34 ma-]na-ma 
$arru ma-ah-ri [la e-pu-uS] *°i-ta-a-at bäb-iläniki [4000 am-mat] 
#9 9a-ga-ri ni-si-i$ la ta-hi-e ?PiS-tu [kißad] närupuratti ela-[an 
mahäzi] °!a-di ki$ad närupuratti 3ä-ap-la-an [mahäzi] ?[düru 
dannu bal-Jri sit ilusam3i ba-bi-lamki ü-$a-al-me °3[hi-ri-is-su 
ah-ri-|e-ma ki-bi-ir-Su °*ina kup-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur-ma P[düru 
dannu] i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 5®i-na ki-3ä-di-Sü Sä-da-ni-iS 
ab-ni ®"[bäbäni]mes-S4 $ä-ad-la-a-ti ü-ra-ak-ki-is-ma ®dalätimes 
isuerini siparri ü-bal-lIi-ip-ma *ir-te-it-ti-$i-na-a-ti Si-na ki-su- 
ri-e ba-ab-iliki $1i8-tu ma-ä$-da-hu Sa ki$ad närupuratti 9?a-di 
ki-ri-ib kiöki 42/3 simänu ga-ga-ri ®°[mi-Si-]ih-tim gagari Si-bi-ik 
e-pi-ri ä$-tap-pak-ma °*[me-li] dan-nu-tim mahäzuki u$-ta-al-mi 
65[45-Sum  e-bi-ir-S4-un bu-tu-uk-ti] ki-ir-ba-54 la Su-ub-Si-i 
66j-na ku-up-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-S4-un °[a-na] ma- 
as-sar-ti bäbiliki du-un-nu-nim #%43-ni-ma e-la-an üipiki a-di 
ki-ri-ib sipparki #%i8-tu ki$ad närudiglat a-di kißad närupuratti 
705 simänu ga-ga-ri $i-pi-ik e-pi-ri dan-nu-tim ”!äs-ta-ap-pa- 
ak-ma "?me-e ra-bu-ü-tim ki-ma gi-pi-i$ ta-am-tim ”°a-na 
20 simäni ga-ga-ri mahäzuki uS-ta-al-mi ?*ä5-Sum i-na ta-ak- 
ki-ip-ti a-gi-e [rab-bu-ti?] 7° 3i-bi-ik e-pi-ri-Sü-nu-ti la [ba-ta-ku]? 





Nr. 19. B V1, 36: A Col. X2 mu-Sar-ba-ti zikir Sar-[ ]1| 43: die 
Lücke in dieser Col. ist nur klein; vielleicht ist der Bericht über den 
Bau der Tempel des Rammän und Sin in Borsippa aus Neb. Nr. ı5, 


IV 57—65 zu ergänzen. A Col. X ıo hat nur: ana AU ee Die ersten 
lesbaren Zeilen auf der im folgenden mit C bezeichneten Nahr el Kelb- 
Inschr. beginnen mit Z.49 unten || 50: C el mabäzi vgl. Nr.2ı Einleitung |] 
51: C Sapal mahbäzi || 52: C -Sal-me |] 62: 4?/s nach den Spuren auf C |) 
C ikli || 63: ergänzt nach Weißbach || 64: C uS-tal-me || 65: C ... bu-ti 
la $ub-$i-i Weißbach, a$$um butukti etc. || 66: C kibirsunu akzur | 
68: C el || C om. kirib || 


Nebukadnezar Nr. ro. 167 


in Borsippa, neu auf. °°Der Gula, der erlauchten Fürstin, 
36dje da ausbreitet den Ruf meines Königtums, °’die da thront 
in Egula, °®baute ich Egula, ihren Tempel in Borsippa neu 
auf. °°Der Gula, der großen Herrin, “die da Leben verleiht 
meiner Seele, *!die da thront in Ezibatila, *?baute ich Ezi- 
batila, ihren Tempel in Borsippa neu auf. |[Lücke, vgl. Neb. 
XV, 4, 57—65]. 

4#Um die Befestigung Babylons zu verstärken, *”(tat ich) 
was kein früherer König getan hatte. *°Seitwärts von Babylon 
4000 Ellen Landes ferne, *’unnahbar, ”’vom Ufer des Euphrat 
oberhalb der Stadt °!bis zum Ufer des Euphrat unterhalb 
der Stadt, ließ ich eine gewaltige Mauer gen Osten zu Babylon 
.umschließen; 53ich warf ihren Graben aus, seinen Uferrand 
fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln. °®Eine gewaltige 
Mauer aus Asphalt und Brandziegeln °*baute ich an seinem 
Rande bergehoch, "ihre breiten Toröffnungen fügte ich ein, 
58überzog zederne Türflügel mit Bronze ®P’und fügte sie in 
dieselben ein. °Im Gebiete Babylons °!von der Straße am 
Ufer des Euphrat bis nach Ki$ hinein, 4? Doppelstunden 
Landes °%sich erstreckend auf dem Erdboden, warf ich 
einen Damm aus Erdmassen auf, %und ließ mit mächtigen 
Wasserfluten die Stadt umgeben. Damit ihr Überströmen 
einen Durchbruch ihrer Dämme nicht herbeiführe, #%fügte ich 
aus Asphalt und Brandziegeln ihre Böschung. °"Um die Be- 
festigung Babylons zu verstärken, °®ließ ich des weiteren ober- 
halb von Opis bis nach Sippar hinein ®’vom Ufer des Tigris 
bis zum Ufer des Euphrat 7°5 Doppelstunden Landes einen 
gewaltigen Damm aus Erdmassen T!aufwerfen ”?und große 
Wasser wie der Wogenschwall des Meeres ”?auf 20 Doppel- 
stunden Fläche! die Stadt umgeben. ?*Damit durch den 
Druck des Hochwassers ’®dieser Damm aus Erdmassen nicht 





(*) Zwanzig Doppelstunden scheint 
mit Weißbach die Länge der Was- 
serfläche zu bedeuten; die Breite 
bei Flächenangaben war konstant, 
brauchte also nicht angeführt zu 
werden; nach Oppert war die Kon- 
stante = ı bab. Rute. Bezog sich 
die Angabe Z. 73 auf den zweiten 
Wassergürtel allein, so war ernnach 


Weißbachs Berechnung ca. ı7 Meter 
breit; bezog sie sich auf beide 
Wassergräben, so entfallen auf 
jeden etwa 7 Meter. Die Spuren 
dieser Gräben und ihrer Deiche 
sind sicherlich noch vorhanden. 
Weißbach hält die Linie Sippar- 
Opis für die nördlichere. 
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78j.na ku-up-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-3u 77....i-na.... 
78a-na 8i-ti-im bi mi... . na-bi-i-ti .... 9.2.2... 8%j-na 
h-ib-bi-8U .... 9.2.2... 


B Col. VII. !ilunabü-ku-dur-ri-Uü-su-Uur $ar bäbiliki 2i8-5ä-ak-ka 
si-i-ri ®za-ni-in ma-ha-az iläni rabüti a-na-ku *a-na &-sag-ila 
ü &-zi-da °ka-ak-da-a ka-a-a-na-ak °ä8-ra-a-ti ilumarduk belu 
rabu-ü ilu ba-ni-ja 7 ilunabtı aplu Si-it-lu-tu ®na-ra-am Sar- 
ru-ti-ja P48$-te-ni-”-a-am ka-a-a-nu-[um]? !i-si-in-na-a-ti-$G-nu 
da-am-ga-a-tim 1a-ki-it-su-nu- ra-bi-tim 1?i-na huräsi kaspi 
abn& [ni-sik]-ti Su-ku-ru-tim !°za-ab-4 nam-ru-ü hi-si-ib $ä- 
di-im 1* u ti-ma-a-ti ?Öri-e-e$ mi-im-mi-e-a da-am-ga !°gumahhtı 
pa-ag-lu-tim &ü-uk-lu-lu-U-tim ?"zu-lu-ub-bi-e da-am-ku-i-tim 
18immir-mi-ri pa-si-lum gu-uk-ka-al-lu 1Pi-si-ih nu-nu ap-si-i 
is-sur Sami-e ?"kurkuissuru paspasuissuru marrätuissuru Tu- 
Gilissuru 2!5ammusu-um-mi pilä si-ma-Jat ap-pa-Jri ??ar-ku 
di-Sü-tim la-la-a mu-sa-ri-e ?°in-bi ru-uS-Sü4-tim Sü-mu-uh si- 
ip-pa-a-tim ?*suluppi as-ni-e tittu pisa-a munziku *®billitu 
damik-tim [di-i$-pu] himetu ?2°mu-ut-ta-ku Si-iz-bi ü-lu-ü Samni 
2? duh-du ru-uS-3ä-a he-gäl-la 34 ul-lu-nu ?®du-mu-uk ma-ti- 
ta-an ?°ti-bi-ik si-e-ra-aS [la ni-bi] ma-mi-i$ karanu °°[ ] 
- $ä-at-ti-Sä-am i-na [nuhöi] ü he-gäl-la i-na ma-ah-ri-Sü-nu 
e-te-it-ti-ik 

32jlunabü-kudurru-ü-u-ür Sar bäb-iliki ®®ri-e-um ki-i-nim 
mu-u$-te-’-um 3*ma-ha-zi 84 gi-mi-ir [e-]kur-ra a-na-ku °’a-na 
zi-ki-ir-$u-nu ka-ab-tu °®[pi-it-lu-hba-ak] ilunabtı ü ilumarduk 
irn ah da-ir-a-ti 3®[a-Ina te-[di$-ti maj-ha-az iläni rabüti 





Nr. 19. B VI, 78: vgl. Neb. Nr. 19, I ı5s—ı7 || 


Nr. 19. B VII, ı3: zabSu, hier und Nabp. Nr. ı, I szı, vielleicht eine 
Pflanze (eher noch Bernstein [Z.] oder Koralle [Weißbach]), dagegen 
SAI 8147 eine Art Zeug || 21: Nunuz:-A = pila-a SAI 6094, viell. im 
Syr.-talmud. als Lehnwort pelä, yıoan, eine Art zur Moschusbereitung 
gebrauchter Lorbeer. K 40, III 66 folgt wie hier auf pilü: arku; s. Del. 
HW 525b || 22: C är-kall23: C in-ba ru-Su-till24: C ä&-ni-e || 25: C LÄL, 
Br. 3339; Weißbach falsch TA || 26: C ul, vgl. Bab. I roo || C Sa-am-nu || 
27: russa fehlt bei C. Die frühere Lesung L.s Sa ullunu ist der W.s 
vorzuziehen; das Richtige dürfte Ta = i$tu ul-Iu-nu sein, vgl. die Photo- 
graphie bei Weißbach. [Z.] || 29: vgl. Neb. Nr.g, IIıs; C ma-mes || 
30: ygl. Neb. Nr. 9, VII ı6 || C läßt nuh$i ü hegalla aus || 31: C mahri 
(= Si)-Su-nu || 32: C ba-bi-luki || 34: nach Weißbachs Ergänzung || 35: C 
kab-ti || 36; vgl. Neb. Nr. ı5, 149 || 38: C ana te-dis-ti || 
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schadhaft werde, ”°fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln 
seine Böschung. 7%7®,... Leben... ”®... ®°darin... 


B Col. VIl. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der 
erlauchte Priesterkönig, ?der Erhalter der Städte der großen 
Götter bin Ich. *Um Esagila und Ezida bin Ich ständig besorgt. 
Die Heiligtümer Marduks, des großen Herrn, meines Erzeugers, 
"und Nebos, des sieghaften Sohnes, ®des Gönners meines König- 
tums, °habe ich beständig im Sinn. !PBei ihren frommen 
Festen, ihrem großen Akitufeste, brachte ich Gold, Silber, kost- 
bare Edelsteine, !?blinkendes zab5u, den Reichtum des Ge- 
birges !*und der Meere, !5das beste von allem Schönen, !*aus- 
gewachsene Maststiere, "reine Opfertiere, Y® Jungschafe, Saug- 
zicklein, 1%Gewimmel der Süßwasserfische, Vögel des Himmels, 
2° Hühner, Hähne(?), marräti, Tauben(?), ?'Knoblauch, Moschus, 
die Zier der Sumpfwiesen, *üppiges Gemüse, die Fülle der 
Gartenbeete, ??goldig glänzendes Obst, die Pracht der Obst- 
gärten, **Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße Feigen, 
Weißwein, ?®mildes Dünnbier, Honig, Butter, ?°süßen Rahm, 
Milch, feinstes Öl, Salböl, ?"großartige Fülle, Überfluß aus 
weiter Ferne, ?®das Beste aus allen Landen, ?°zahllose Liba- 
tionen von Würzwein(?), als ob’s Wasser wäre, Traubenwein — 
%°(und das) alljährlich in Hülle und Fülle ?!vor ihnen dar. 
®2Nebukadnezar, der König von Babylon, °?>der getreue 
Hirte, der sich kümmert °*um die Städte aller Tempel, bin Ich. 
®5>Bei Nennung ihrer ehrwürdigen Namen °*bin ich von 
Ehrfurcht erfüllt vor Nebo und Marduk. °°.......... ewige 
(Tage?), °®zur Erneuerung der Städte der großen Götter trieb 
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3na-Sa-an-ni [li-jib-ba mu ... e-mu-ga *f....] na-an-[ni 
ana ud-]da-a$ eS-ri-e-ti *!fa-na ilunergal] beli-[ja] mafhis] za-”-i- 
ri-ia *?daläti biti-34 &-Sid-lam *’kaspi .. ü-za--in *.... ik 
$ä-ad-Iu-tim *#.... [e-ip]-ti-ik-ma *ina .... [ä8-]ta-ak-ka-an 
“lgi-ni-e ilunergal u] ilula-az *liläni 34 &-Sid-lam ü kutüki 
ü-ki-]Jin ..... LIE RENEREEN mu-ut-]ta-ku 1... gu-Jug-ga-al-lu 
>2,,.,, alp& ma-[ru-u] °?[sattuki iluner]gal u ilula-az bäle-ia 


54e-li $ä pa-nim ü-da-ah-hi-id °>Ima]-as-sar-ti &-Sid-lam a-na 
du-un-nu-nim °Pi-ga-ri si-hi-ir-ti &-Sid-lam "u biläti-Sü 34 
pa-nim ki-sa-al-lu ®®ki-ma la-bi-ri-im-ma e-e$-%i8 e-pü-us Pka- 
a-ti hi-ri-ti Gu-Du-Aki %j-na ku-up-ru ü a-[gu]-ri ab-ni-ma 
61mahäzu a-na ki-da-nu [ü-]3ä-äS-hi-ir %°a-na ilu sama$ bäli-ia 
[54] i-na bi-ri #i-ta-na-ap-[pa-al] an-nim ki-i-nim #*8ä-ki-in 
[salmu damku ina te-ir-ti-ja] °°2-bär-ra biti-&ü [i-na sipparki 
66e-e8-5i-18 [e-pu-us] 67a-na ilulSar-gis-a-tu-gab-Iis 9%a-8i-ib 
alulba-askil ..... 69%-dür-gi-na .... [bit-Isu 7Pi-na ki-ri-ib 
aluba-aski eS-3i8 e-pü-uS "ta-na iluanlı beli-ia &-i-de-Hua-nu 
bit-su 7?i-na ki-ri-ib dil-batki e-eS-8i5 e-pü-uS ”3a-na [ilusar- 
mara]da [böliliä ”*2-igi-kalam-ma biti-$u..... ”’marad 3ä ki-ri-ib 
[maradaki e&-3i8 e-pujus. 


B Col. VII. ta-na iluj$-tar urukki ...... ?sa-ki-pa-at |te- 
bi-84 &-an-na] °i-na ki-ri-ib [urukki e8-818$ e-pu-uß] *a-na. 
urukki u &-an-na [Sedu u lamassu ü-ti-ir] Sa-na iluistar a-ga- 


deki ru-ba-ti .... °mu-uS-te-ti-na-at nal-pis-ti] ....... ad... 

. . mu-8ä-bi-lu..... S[me]-lam-mu be-lu-ti-su ak...... 9u-Se- 
pi$-ma ü-S4-at-ri&u .... ku 10[al-na ilusamaS be-Ii a-li-ik 
i-di-ja 11... etu...... ü-ru-[uh-]ia *?&-bär-ra bit-su i-na 





Nr. 19. B VII, 39. 40 fehlen auf C || 41: Sag-[Gaz?] vgl. SAI 2317 || 
47: C scheint bezüglich der Opfer in Kutha einen abweichenden Text 
gehabt zu haben; II4o bietet: „XXX PI Samni .... ud ud-du-[kam?] 
#,,,. ana ü-me VIH [immere]“. Zu Z.41 vgl. Neb. Nr.g9, 1 36: ı Pl= 
36 KA || 67: vgl. Nr. o, IT 48 Bel-sarbi mit ı3, Il 60; 1, Il2g lu Sar-Gis- 
A-Tu-Gab-Li$S. Der Baum (Pflanze?) sarbu, sarbatu ist offizinell, Küchler 
Med. 127, und wächst am Flusse, SBH X 130; vgl. Del., HW 573b. 3782, 
Er wird auch in den Tamuzhymnen SBP 337,18 erwähnt || 67: Mit 2.67 
beginnt das Bruchstück C IE || 


Nr. 19. B VIN, 6: muStetinat III? von m, das in dem hebr. ax 
„beständig, dauernd“ belegt ist [Z.] || 9: C ü-Sat-ri-is || Weißbach liest 
danach noch e-li-Sü. Viell. richtig, s.o. B VIız [Z.] || 
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mich mein Herz ..... *...... mich, zu erneuern die Heilig- 
tümer. *1Dem Nergal, meinem Herrn, dem Vernichter meiner 
Feinde *?schmückte ich die Türflügel seines Tempels ESidlam 


mit Silber ..... een weiten ... *fertigte ich an und 
#stellte.... in.... auf. *7Die Opfergefälle des Nergal und 
der Laz, *°der Gottheiten von ESidlam und Kutha, setzte ich 
fest rm, ern: süßen Rahm, °*....... Saugzicklein 


. feiste Rinder, ®3als Pflichtopfer für Nergal und Laz, meine 
Gebieter, ®*machte ich reichlicher als früher. °5°Um die Be- 
festigung von ESidlam zu verstärken ®baute ich die Um- 
fassungsmauern von Esidlam °®’und seine Tempelräume vor 
dem Hofe ®®wie in alter Zeit neu auf. ?°Die Böschungsmauer 
des Grabens von Kutha baute ich mit Asphalt und Brand- 
ziegeln *tund ließ sie die Stadt zum Schutze rings umschließen. 
62Dem Sama$, meinem Herrn, der im Traumgesicht zuver- 
lässige Gnadenzusage erteilt, °*der glückverheißendes Gebilde 
in mein Schauorakel legt, erbaute ich Ebarra, seinen Tempel 
in Sippar, neu. °7Dem Bel-sarbi, der in Bas thront .... 
6%baute ich Edurgina ... seinen Tempel ”’in der Stadt Bas, 
neu auf. "!Für Anu, meinen Herrn, baute ich E-ide-anu, seinen 
Tempel in Dilbat, neu auf. ”°Dem Sarmaradda, meinem‘ 
Herrn, "*baute ich E-igi-kalamma, seinen Tempel .... ”°... 
.marad in Marad, neu auf. 


B Col. VII. !Der IStar von Uruk ... ?die niederwirft ihre 
Angreifer, baute ich Eanna °in Uruk neu auf; *nach Uruk und 
Eanna brachte ich S&du und lamassu zurück. °Für IStar von 
me die [erlauchte] Fürstin, *die Frist gibt meinem Leben 

aa .. $Glanz ihrer Herrlichkeit.... ließ ich her- 
stellen und ausbreiten .... 1Für Sana meinen Herrn, 
der mir zur Seite geht, !?.... meinen Weg, !?baute ich Ebarra, 
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ki-ri-ib larsa ki 13 e-e$-8i-i8 e-pu-uS 1*a-na !lusin belimu-dam-mi-ik 
[idäti]mes-ja !52-gi8-Sir-gal bit-su i-na ki-ri-ib uruki 1#e-es- 
5-58 e-pu-uS !7e-eS-ri-e-ti iläni rabüti "Pa-li-ku i-di-ja e-es-SiS 
ab-nu-ü *?&-bi-ir-Si-in [ü-Sä]-ak-k-il-ma 2iläni rabüti a-Si-ib 
li-ib-bi-8i-na ?ti-na hi-da-a-ti üı ri-Sa-a-ti ??ki-ri-ib-Si-na Ü-Sar- 
ma-a ?°&ü-ba-at-su-un [da-Ja-ir-ti ?*iläni rabüti ha-di-is [lip- 
pal]-su-in-ni-ma ?®li-ik-ta-ar-ra-bu [a-]na Sar-ru-ti-ja ?*ilunabü- 
ku-dur-ri-U-su-Ur Sar mi-Sa-ri a-na-ku ?’nis&mes ra-ap-Sä-a-ti 54 
ilumarduk be-li ?®4-ma-al-lu-um ga-tu-ü-a ?i-na dam-ga-a-ti 
ir-te-’-Si-na-a-ti 3°G-us-sa-ki ... nim da-am-ga *!4-Sä-as-bi-it- 
si-na-a-ti ®?ki-i-nim us-te-te-$i-ir a-na-ar za-ma-nu °°a-na ba-bi- 
i-luki ... ka-ad() ... na ü-kan-ni-i$S °*a-na si-il-Ii-Su da-ri-i 
3öku-ul-la-at ni-$i ta-bi-i$ U-pa-ah-hi-ir 3°pa-li-e nu-[uhl-8i 
$anätimeS hegalli 3’i-na ki-ri-ib ma-a-ti-ja ü-Se-e-pi ?®ilunabtı- 
ku-dur-ri-Ü-su-ur $ar bäb-iliki 3’ mu-us-te-’-ü da-am-ga-a-ti *054 
Husamas ki-na-ti id-di-nu-uS a-na-ku *!a-na te-di-i$-ti ma-ha-zi 
ilani *#ü iluis-tar $& belu rabü-u ilumarduk *3u-Sä-ad-kan-ni 
lib-bi ba-8ä-[a] ulz]-na-a-a **a-za-an-na-an ma-ha-zi ud-da-aS 
eS-ri-e-ti 

*5jt-ti te-di-i$-ti ma-ha-az iläni ü iluis-tar 26&-gal mu-5ä-ab 
Sar-[rul-ti-ja *’i-na ba-bi-lamki e-pi-ü [katä-a as-ku-jun-ma 
*#i-na a-mat ilumarduk b&lu [rabü-ü be-]li-ia *ü iläni rabüti 
bele ...... ja Pe-gal..... Id Bar ur in 53, ,,.ri 
....di.... 45a ma-na-ma Sarru mah-ri la i-pu-Su °°i-na 
ki-gal-lum ri-e-e$-ti-i ®°i-na i-ra-at irsi-tim ra-pa-aS-ti °’mi- 
hi-ra-at me-e i-Si-id-su °®ü-8ä-ar-Si-id-ma °’ki-ma Sä-di-im 
[udannin?] °%i-na ku-up-ru [ü a-gur-ru] 4-za-Jak-ki-ir....... ] 
62isuerine [dannütim ultu Sadülabnanim] °a-na su[-ul-li-Sa Tu 
u-be-lam] 

[Lücke von etwa zo Zeilen.] 





Nr. 19. B VII, ı2: larsa Br. 7867 || 14: idäti = Id, vgl. Nr. ı5, IV 26; 
King, Magic Nr. 12,58 || zo: C libbi || 23: Z. 22 fehlt bei C, statt 23 
bietet C: Su-bat-su-nu [uSarmä]. Zu Z.17—23 vgl. Nr.ı3, 116671, 
1, 1 36—38 || 36: ergänzt nach Weißbach || 41: Weißbachs Text zeigt 
Kat eine Beschädigung, die er durch aSSum ergänzt || 47: vgl. 
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seinen Tempel in Larsa, !?neu euf. !*Für Sin, meinen Herrn, 
der meine Vorzeichen günstig macht, *?baute ich Egis-Sirgal, 
. seinen Tempel in Ur, !#neu auf. 

17Die Heiligtümer der großen Götter, "*die mir zur Seite 
gehen, baute ich neu, !”’die Arbeit daran vollendete ich und 
20 die großen Götter, die darin wohnen, ließ ich ?tunter Freude 
und Frohlocken **darin einnehmen *’ihren ewigen Wohnsitz. 
24M)je großen Götter mögen freudig auf mich blicken und 
Gnade schenken meinem Königtum! 

26Nebukadnezar, der König der Gerechtigkeit bin Ich; 
27 die ausgebreiteten Völker, die Marduk, mein Herr, in meine 
Hand gegeben, *’regiere ich in Gnaden; ein .... gnädiges 
ERSTE ?!habe ich sie erfassen lassen; °?den Getreuen habe 
ich zum Erfolge geleitet, geschlagen den Feind. °?Babylon 
ee machte ich sie untertan, °*zu seinem ewigen Schutze 
®’yersammelte ich alle Völker zu ihrem Heil. °°Eine Regie- 
rung des Überflusses, Jahre der Segensfülle "ließ ich in meinem 
Lande sein. 

38Nebukadnezar, der König von Babylon, °’der bedacht 
ist auf fromme Werke, “dem Samas Gesinde verliehen, 
bin Ich. *Auf die Erneuerung der Städte der Götter *?und 
Göttinnen, zu der der große Herr Marduk mein Herz antrieb, 
ist gerichtet meine Aufmerksamkeit; **ich pflege die Erhaltung 
der Städte, erneuere die Heiligtümer. 

*5Zugleich mit der Erneuerung der Städte der Götter und 
Göttinnen *legte ich zum Bau eines Palastes, zur Residenz 
meiner königlichen Majestät *’in Babylon, Hand an *und auf 
den Befehl Marduks, des großen Herrn, meines Herrn, *und 
der großen Götter, [meiner] Gebieter ........ meiner ... 
50den Palast ..... A OR Was kein früherer König 
getan hatte (tat Ich): °’in der uranfänglichen Unterwelt, ®*an 
der Brust der weiten Erde, "angesichts der Wasser legte 
ich fest sein Fundament; °’wie ein Gebirge machte ich es 
stark, °'mit Asphalt und Brandziegeln “führte ich auf..... 
62 Gewaltige Zedern vom Libanon “brachte ich zu seiner Be- 
dachung herbei. 


[Lücke von etwa 20 Zeilen.] 
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CoLIX. %....nrti...%...laa-ti.... 3]i$-tu] ti-a-am-tim 
e-li-ti *la-di] ti-a-am-tim Sä-ap-li-ti °..... e-da i$-mu .... 
6/84 ilumardluk beli ja-a-ti i-ki-pa-|an-ni] ”i-na [kul-lat] ma-ti- 
ta-an gi-mi-ir [da-ad-mi] ®mahäzu bäbiliki a-na ri-$e-e-ti ü-|..... ] 
°i-na ma-ha-zi ra-’-[....?] 1°84-um-$ü a-na ta-na-da-a-ti |... .] 
1145-[ra]-a-ti ilunabü u ilumarduk bel&-e-a ??mu-[da-]a-am 
ka-a-a-na ...... 

13j-na ü-mi-Sü Sadüla-ab-na-nu 3ä-ad [isuerini?] 1*ki-3ä- 
tim ilumarduk &4-um-mu-uh-tim *°3& i-ri-i8-su ta-a-bu +68 


2 


sa 


isuerinemes si-i |....?] 7... ti ili Sa-nim-ma ....... 181. ,.84] 
Sarru $ä-nim-ma la-ip .... 19... ha-ti... uk... u ?’na-a-bu- 
ü-a(?) ilumarduk Sar-ri ?ta-na &-gal ma-al-ki .... An Ki ??su- 
lu-lu si-ma-at ..... 2354 nakru a-hu-ü i-bi-lu-[Sü?] ?*i-ki-mu-u 


bi-si-ib-[3U] ?°ni-$a-a-Sü ip-pa-ar-Sä-a-ma i-hu-sa ni-|si-18] ?°i-na 
e-mu-ku ilunabü ü ilumarduk bele-e-a ?’a-na Sadüla-ab-na-nu 
a-na [tahazi-5ü?] ?®ü-sa-ad-di-ru [sab&-ja] ?’na-ka-ar-sU e-li-iS 
u Sa-ap-li-i$ 3%as-su-uh-ma li-ib-ba ma-a-ti Ü-te-ib ®'ni-$ä-a-$uU 
sa-ap-ba-a-ti ü-pa-ah-bi-ra-am-ma °?u-te-ir as-ru-uS-Si-in 9334 
ma-na-ma Sarru ma-ah-ri la i-pu-$ü °*34-di-im za-ak-ru-Ü-tim 
e-ib-tu-uk-ma ®abn& Sä-di-im U-la-at-ti-ma °°u-pa-at-ta-a ni-ir- 
bi-e-ti ®’ma-la-ak isuerinemes us-te-te-$i-ir °®®a-na ma-ha-ar 
ilumarduk Sar-ri 3Pisuerin&meS dan-nu-ti Si-hu-Ü-ti pa-ag-lu-tim 
4034 du-mu-uk-Su-nu Sü-ku-ru *3G-tu-ru bu-na-a-Sü-nu sal-mu 
42hi-si-ib Sadüla-ab-na-nu gab-Sä-tim *’ki-ma ka-ni-e a-mar 
dagal te-kip ... *tnärua-ra-ah-tim ü-8ä-as-’-[e] *i-na ki-ri-ib 
bäb-iläniki 46isusa-ar-ba-ti..... ATnisemes ki-ri-ib Sadüja-ab-na-nu 
#8a-bu-ri-i$ G-Sar-bi-is--ma *’mu-ga-al-li-tu la u-Sar-8i-8i-[na] 
5043-3um ma-na-ma la ha-ba-li.... ®!sa-lam Sar-ru-ti-ja da-ir- 
Ei See 53,,..8.... *ab-ni-ma- °’a-na-ku.... °%aS- 


[Der Rest von Col. IX ist zerstört.) 





Nr. 19. IX, 6: vgl. Nr. 16, IL ızf. || 13: ergänzt nach Weißbach || 
14: kiSatim statt kistim; Weißbach hält das Wort für ki$tu „Geschenk‘‘ || 
16: Weißbach ergänzt si-i-it-su || 17: Weißbach ta-ar-bi-it }| 20: näbu, 
nabbu, nab, ein fremdes Wort für Gott, Sb I3; Weißbach, Miszell. XI 
col. 13; Del, HW 443%; na-a-bu-u = tizkaru II.R. 57, 20c || 2ı: Same ü 
irsitim? || 25: ergänzt nach Weißbach; häsu für hä$u(!) || 35: ulatti IT! 
von nn litü „zerstören“, syn. von hipü und salätu (vgl. Zimmern, Rit. 
Taf. 75, 8,62) Se 65 [Z.] || a5: Ka-Dingir -Dingir[- Ki]. || 
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Col. IX. t... 2... ®vom oberen Meer *bis zum unteren 
Meere °...... $die Marduk, mein Herr, mir anvertraut hat: 
“unter allen Ländern, sämtlichen Wohnplätzen °(erhob ich) die 
Stadt Babylon an die Spitze; °Punter den Städten, welche... 
1°brachte ich seinen Namen zum höchsten Ruhm .... }!Die 
Heiligtümer Nebos und Marduks, meiner Herren, !?der weisen, 
(habe ich) beständig (im Sinn?) 

13In jenen Tagen (war) der Libanon, das Zederngebirge, 
»*der üppig grünende Bergwald des Marduk, !5dessen Duft 
wohlriechend ist, "von den Zedern (seinem Erzeugnis). '... 


. eines andern Gottes ..... 15... den ein anderer König 
nicht... . hatte, "9... ..... 20Mein Gott Marduk, der König, 
21zum Palaste des Regenten ....... Himmels und der Erden, 
22 slänzend (?), als Schmuck ...... 23den ein fremder Feind 


in Besitz genommen hatte, ?*seine reichen Erzeugnisse geraubt 
hatte; ?’sein Volk war geflohen, hatte sich weit davongemacht. 

26In der Kraft Nebos’ und Marduks, meiner Herren, ?’nach 
dem Libanon zur Feldschlacht wider ihn ??rüstete ich zum 
Streite meine Truppen. *’Seinen Feind oben und unten ?Pver- 
jagte ich und machte das Herz des Landes fröhlich. ?!Seine 
zerstreute Bevölkerung sammelte ich °?und brachte sie an ihren 
Ort. zurück. 3?Was kein früherer König getan (tat Ich): 
34ragende Berge spaltete ich, ?®Steinblöcke des Gebirges zer- 
trümmerte ich; °*ich öffnete Zugangswege, ?Teinen Transport- 
weg für die Zedern richtete ich ein. °®Vor Marduk, den König, 
habe ich ®’gewaltige Zedern, hochragend und stark, *’deren 
Güte köstlich, *!deren dunkles Aussehen ausgezeichnet war, 
#2 das überreiche Erzeugnis des Libanon, *wie Rohrwellen 
eines ...... “auf dem Arahtukanal!® als Floß getrieben (?) 
*5bis nach Babylon hinein; *%sarbati-Holz...... 47 Die Leute 
im Libanon *8ließ ich in Sicherheit wohnen, *’einen Rebellen 
ließ ich nicht gegen sie aufkommen. 5°Damit keiner Unheil 
anrichtete .... *festigte ich... . 5lein dauerndes Bild meiner 
königlichen Person °35%55Ich ..... 56(und) stellte es auf 


[Der Rest von Col. IX ist zerstört.] 





(*) Hier scheint Arahtu mit dem 
Fluß Purattu identisch zu sein. 


176 Neubabylonische Königsinschriften. 


B Col.X. [Z. 1—3 fehlen] *ni-si.... Pa-na..... $a-na ni- 
ir-bi-it Sä-di-[im] ... . ?it-ti sa-lam Sar-ru-ti-ja.... ®zi-ki-ir S4- 
mi-ja a-[tu-jur .... Pü-ki-in ah-ra-ta$ ... 10far)-ku-ü Ii-it-ta 
..i.... Mta-ni-it-tiläni........ 12]j-jh-ta-as-sa-as.... 
13. ..na....3....idlum().... **it-ta-na-[ad-]Jdu-ü u.. 
. zi-ki-ir Sar-ru-tisia .... +Pri-ik-sa-a-ti-ja la i-pa-at- 


ta- ar!"la in-nu-ü si-in-du-ü-a 1®li-ku-un [isukussi-Sü] li-ri-ik ba- 
Na-ti-su] ??li-te-id-di-i8 pa-lu-Uü-5U ?°zu-un-nu i-na Sä-mi-e.... 
21.,,. Gb... ina irsi-tim ga.... 2°%-i8-84-ri-ik si-[rik-ti?] 
23%4-a-5ü i-na hegalli ?*li-ir-te-a-am pa-ar-ga-ni-i$ ??[ilu marduk 
be]-K e-ip-Se-tu-ü-a ?%a-na |da-mi-ik-tim] ?’ha-di-i$ hi-ta-as- 
sa-[as] ?®da-am-ga-tu-ü-a li-ku-na ?’ma-ha-ru-uk-ka ®Pi-na &-sag- 
lat &-zi-da °1%4 a-ra-am-mu-[ü] ?*lu la-ab-bi-ir ta-al-la-ak-tim 
3a-na-ku lu-ü Sakkanakki-ka ki-i-nim °*lu-us-du-ud si-ir-da- 
a-ka a-di Se-bi-e li-it-tu-tu. ?%zi-ki-ir Sü-um-ja i-na ah-ra-a-ti 
37]jj-in-na-ba i-na dam-ka-a-ti °#li-pu-ü-a a-na da-ir-a-ti °°sa- 
al-ma-at ga-ga-du *Pli-bi-e-Iu. 


Nebukadnezar Nr. 20. 
Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-ü-su-ur $ar bäbiliki ?ru-ba-a- 
am na-a-dam mi-gir ilumarduk °i8-$ak-ku si-i-ri na-ram ilunabü 
%rj-e-a-um ki-i-nim sa-bit ü-ru-uh Sü-lum 34 ilu$amaS ü 
ilurammän Sir-3i it-pi-Su °34 a-na e-mu-ki ilugir-ra Sä-ga- 
pu-ru ba-54-a uznämes-34 Tmu-di-e ta-Si-im-tü muS-te’-ü äS- 
ra-a-tü iluza-ma-ma u iluistar 9aS-ri sa-an-ka !%$a a-na ilumarduk 
belu ra-ba-a iluen-Äl iläni mu-Sar-bu-ü4 Sarru-ti-Su !tu ilunabfı 
sukallum si-i-ri !?mu-8ä-ri-ku ü-um ba-la-ti-Sü 1?ki-it-nu- 
Su-ma ip-pu-Sü ri-e-Sü-su-un !*Sakkanaku la a-ne-ha za-nin 
e-sag-lla u &-zi-da !°i-da-an za-na-a-tum 1°ba-be-il i-gi-si-e 
rabütimeS a-na &-sag-ila 1’na-a-du mu-uS-te-me-ka i-tu-ut ku-un 
lib-bi iläni rabüti 1®gü-gal-lum ga-ar-dam mu-ba-ak-ki-ir ga-ar- 





Nr. 19. B X, ı3: Weißbach ma-na-ma || 26: vgl. Neb. Nr. 5, I ı7—ı9g, 
ergänzt von Weißbach || 32: vgl. Nabd. Nr. 2, I ıı || 
Nr. 20. I, 15: Vgl. oben S. 104 Anm. zu Z. ı5. In Langdons englischer 


Übersetzung. ist der Ausdruck als „der fürsorgliche Hände besitzt“ auf- 
gefaßt worden. || 
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B Col.X. [Z. 1—3 fehlen] *Volk .... °zu.... nach den 
Zugangswegen des Gebirges ... ”Neben dem Bildnis meiner 
königlichen Person....... ®schrieb ich meine Namensnennung 

. "stellte es auf für die Nachwelt ..... !Ein Späterer 
möge .... !:des Lobpreises der Götter ..... I2möge er 
gedenken! .... ??. [Wer auch immer] ..... 12 rühmend er- 
hebt.... !5den Ruf meines Königtums .... !®meine Verträge 


nicht bricht, !”nicht ändert meine Frohn, !®dessen Thron 
möge feststehen, dessen Leben möge lange währen, !’möge 
sich erneuern sein Herrschergeschlecht, ?’Regen vom Himmel 

OR [Wasserfülle] auf Erden .... ??sei ihm als Gabe 
beschieden! 2?Derselbe möge im Überfluß ?*friedlich regieren! 

250 Marduk, Gebieter, meiner Werke ?®sei in Gnaden 
2’freundlich eingedenk! ?®Meine frommen Taten mögen Be- 
stand haben ?’vor dir! 3’In Esagila und Ezida, °!die ich lieb 
habe, ®?möge alt werden mein Lebenslauf! °®Ich bin ja dein 
getreuer Sakkanakku °*und will ziehen dein Joch, ?®bis ich 
satt bin an Nachkommenschaft! °*Der Ruf meines Namens 
möge in Zukunft ?’verkündet werden! In Gnaden ?®möge mein 
Nachwuchs auf ewig 3° das schwarzköpfige Volk “beherrschen! 


Nebukadnezar Nr. 20 (vgl. S. 37). 
Col. I. !Nebukadnezar, der König von Babylon, *der ehrwürdige 
Fürst, der Günstling des Marduk, ®der erlauchte Priesterfürst, 
der Liebling des Nebo, *der getreue Hirte, der den Weg des 
Wohlgelingens des Samas und Ramman einschlägt, ®der Weise, 
Tatkräftige, *dessen Ohren auf die Macht Girras, des Helden, 
gerichtet sind, ”des Kenners der Entscheidung, ®der sein 
Augenmerk hat auf die Heiligtümer des Zamama und der 
Istar, ®?der Demütige, Unterwürfige, !°der dem Marduk, dem 
großen Herren, dem göttlichen Gebieter der Götter, dem 
Mehrer seiner Königsmacht, !!und dem Nebo, dem erhabenen 
Bevollmächtigten, 1?dem Verlängerer seiner Lebenstage, '*unter- 
tan ist und ihnen Erfreuliches tut, !*der Sakkanakku, der nicht 
müde wird, der Erhalter von Esagila und Ezida, '?der Bescheid 
weiß mit der Kunst der Erhaltung, !°der Darbringer großer 
Geschenke für Esagila, !"der ehrwürdige Beter, der Erwählte 
der Herzenstreue der großen Götter, !®der tapfere Vorkämpfer, 
VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften, 12 


178 Neubabylonische Königsinschriften. 


ba-a-tim !’ik-ka-ri ba-ab-bi-i-Ju mu-dä-ah-hi-id e-eS-ri-e-tim 
2° mu-ki-in sa-at-tu-uk-ku *laplu aSaridu 3& ilunabü-aplu-U-su-Uur 
$ar bäbiliki a-na-ku 

22/-nu-um ilumarduk belu ra-be-üu ki-ni-i$ ib-ba-an-ni-ma 
23 mäti Sü-te-Si-ru ni-Sim ri-e-a-am **za-na-nam ma-ha-zi ud- 
du-$4 e-e$-ri-e-tim *’ra-bi-i$ ü-me-’-ir-an-ni ?°a-na-ku a-na 
ilumarduk beli-ia pa-al-hi-i$ ü-ta-ku ?’i-na &-sag-ila ki-iz-zi 
ra-4$-bu ?8e-gal 34-mi-e U ir-zi-tim ad-ma-nim Sar-ru-tim 
29&-ku-a pa-pa-ha iluen-lil iläni ilumarduk ?°Kä-Dug-Li-Sug SU- 
ba-at iluzar-pa-ni-tum ®18-zi-da 34 &-sag-ila pa-pa-ha iluna-bi- 
um ??huräsa na-am-ra ü-Sä-al-bi-iS-ma °°i-na-am-mi-ir ki-ma 
ü-um 3*&-temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki ®’e-es-5i-i8 e-pü- 
us 3%e-zi-da biti ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um 3’i-na ba-ar- 
zi-pä: e-eS-3i-i8 ab-ni-ma °®®i-na huräsi ü ne-si-ik-tim abne 
3%kj-ma Si-de-ir-ti Sä-ma-mi ü-ba-an-nim 

40isuerin& dannü-tim huräsi W-3ä-al-bi-i$-ma *la-na zu- 
lu-ul &-mah-tila pa-pa-ha ilunabü *?pa-nim Se-lal-ti-S4-nu 
u-Sä-at-ri-is 

+3%-mah bitilunin-mah lib-ba bäb-iliki **2-isunig-pa-kalama- 
sum-ma bit ilunabü 34 ha-ri-e *?e-kis-Sir-gäl bit ilusin %°&-har- 
sag-el-la bit ilunin-kar-ra-ak-a ?7&-nam-he bit ilurammän *#e-di- 
kud-kalama bit ilusamaSs *2-ki-dür-inim bit ilunin-e-an-na 
tu-ub-ga-at düri °Pi-na babilamki e-es-3i-i$ ab-ni-ma ?!u-ul- 
la-a ri-e-84-8i-in 5?iläni rabüti a-Si-ib ki-ri-ib-bi-Si-na °’u-Sä-ar- 
ma-a ki-ri-ib-$i-in 

52%4 ma-na-ma Sarru ma-ah-ri la i-pü-us °4000 ammat 
ga-ga-ıi i-ta-a-at mahäziki ni-si-i$ la ta-hi-e °”’düra danna 
bal-ri sit ilusamsi 5®babilamki u-84-48-hi-ir °®hi-ri-is-su ah-ri-e- 
ma Sü-pü-ul me-e ak-Sü-ud ®ki-bi-ir-Su i-na ku-up-ri u a-gur-ru 
ab-ni-ma Plit-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ru c-si-ni-ik-ma °?düra 
danna i-na ku-up-ru u a-gur-ru ®i-na ki-Sä-di-3u 5ä-da-ni-is 


x 


ab-nim °*a-na ni-sir-tim &-sag-ila u babilamki %]a na-ä$-ku-un 





Nr. 20. I,29: die Lesung 2-KU-a ist nur provisorisch. Nr. ı5, 143 
steht statt KU das Zeichen Sü, Zid, womit &-S5e in dem Hymnus an 
Bau AO 4327 obv. II 7 (Nouvelles Fouilles de Tello) zu vergleichen ist. 
Der Name des berühmten Heiligtums lautete also schr wahrscheinlich 
&-Se-a oder &-Sü-a || 
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der da sich kümmert um die Gefilde, *’der Ackerbauer Baby- 
lons, der Ausstatter der Tempel, ?°der Stifter der Pflichtopfer, 
2lder erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von 
Babylon, bin Ich. 

22 Als Marduk, der große Herr, rechtmäßig mich erschuf, 
®23das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, ?**zu 
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel *’mich feierlichst 
betraute, ?°da war Ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr- 
furcht untertan. ?’In Esagila, der Ehrfurcht gebietenden Wohn- 
statt, 2?dem Palaste Himmels und der Erden, dem Wohnsitz 
des Königtums, *’ließ ich Ekua, die Kapelle des Herrn der 
Götter Marduk, °’Kaduglisug, den Wohnsitz der Zarpanit, 
Ezida in Esagila, die Kapelle des Nebo, °?mit glänzendem 
Gold überziehen, °?ließ sie erglänzen wie den hellen Tag. 
3!Ftemenanki, den Stufenturm von Babylon, ?baute ich neu. 
36Ezida, den legitimen Tempel, den Lieblingstempel des Nebo 
in Borsippa, baute ich neu, ließ ihn ?®von Gold und Edel- 
steinen wie die (Sternen-)schrift des Himmels erglänzen. 

#Gewaltige Zederbalken überzog ich mit Gold, *!zu be- 
schirmen Emahtilla, die Kapelle des Nebo; *?zu drei und drei 
streckte ich sie hin. *’Emah, den Tempel der Ninmah in 
Babylon, Enigpakalamasumma, den Tempel des Nebo von 
Hariri; *Egiötirgal, den Tempel des Sin; *°Eharsagila, den 
Tempel der Ninkarrak; *’Enamhe, den Tempel des Ramman 
in Kumari; *Edikudkalama, den Tempel des Samas; *Eki- 
durinim, den Tempel der Nin-e-anna, der im Innenraum der 
Mauer "in Babylon (liegt), baute ich neu, *führte hoch auf 
ihre Spitzen. 32Die großen Götter, die in ihnen wohnen, 
®3]ieß ich drin hausen. 

5+\Was kein König vor mir getan hatte, (tat Ich): ®°4000 Ellen 
Landes seitwärts der Stadt, °®ferne, unnahbar °’Tließ ich eine 
gewaltige Mauer gen Osten zu ®®Babylon umschließen. °°Ich 
grub ihren Graben und kam bis auf das Grundwasser; “seinen 
Uferrand baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und ®!fügte 
ihn mit der Randmauer, die mein Vater errichtet hatte, zu- 
sammen. °?Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brand- 
ziegeln °baute ich an seinem Rande bergehoch. %* Zum 


Schutze von Esagila und Babylon, °°damit sich nicht Sand- 
12* 
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na-ba-lum ki-ri-ib närupuratti 6ha-al-su ra-bi-ti i-na näri %Ti-na. 
ku-up-ri u a-gur-ru ü-Se-bi-18 98j-j-id-su ap-sa-a U-Sar-$id-ma 
69 ri-e-8-5u U-za-ak-ki-ir hu-Ur-sa-ni$ 


Col.Il. !ba-bi-lamki ma-ha-zi beli ra-bi-im ilumarduk ?mahäzita- 
na-da-a-tu-84 °im-gu-ür-iuen-lil u ni-mi-it-ti-iuen-il *düräni-Sü 
rabüti u-84-ak-li-il °i-na sippi abull&-Su $r&me& ert e-ik-du-tim. 
u mu$-rus5e Se-zu-zu-tim Tab-ni-ma uS-zi-iz-ma ®34 Sarru 
ma-ah-ri-im la i-pü-us °ka-ar hi-ri-ti-$U i-na ku-up-ri ü a-gu- 
ür-ri a-ti Si-ni-Sü a-ba-am a-li-tu mahäzi ü-Sä-al-am !tia-ti 
ka-ar danna a-ti Se-la-$i-Sü 1?i8-te-en i-ti Sä-ni-i "Pi-na kupri ü 
agurri ab-ni-ma !#it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma 
15j-8i-su i-na i-ra-at ki-gal-lum ü-$4-ar-Si-id-ma *eri-e-Si-84 3ä- 
da-ni-i$ Ü-za-ak-ki-ir !”ka-ar agurri bal-ri &rib ilusamsi !3°düri 
ba-bi-elki ü-84-al-am ?’ka-ar a-ra-ah-ti bal-ri sit ilusamsi ?9i5-tu 
abulli ilui$-tar a-ti abulli ilui-ra-48 ?ti-na ku-up-ri ü a-gu-ür-ri. 
22a-ba-am a-li-tu ik-zu-üur-ma ?®ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-ti 
närupuratti ?*ü-ra-ak-ki-is-ma ?’la ü-8ä4-ak-li-il si-ta-at-ta-a- 
tim 2sja-ti a-be-il-Siü ri-e$-ta-a na-ra-am li-ib-bi-34 ?’ka-ar 
närua-ra-ah-tim ?®i-na kupri ü agurri ab-ni-ma ?it-ti ka-ar 
a-ba-am ik-zu-ru ü-da-an-ni-in ?°ta-a-bi-su-bur-S4 dür bär-sipki 
31 e-e3-5i-18 e-pu-us °?ka-a-ri hi-ri-ti-8U i-na ku-up-ri ü a-gur-ru 
3>mahäzaki a-na ki-da-nu ü-$ä-4$-hi-ir 3*a-na ilumär-biti beli 
mu-$ä-ab-bi-ir isuka-ak-ku na-ki-ri-ja °°bit-su i-na bär-sipki. 
e-e$-5i15 e-pu-uS 

36a-na ilunin-kar-ra-ak-a $u-’-e-ti ba-la-tam °’ga-mi-la-at 
na-biS-ti-ia a-Si-ba-at £-til-la °®e-til-la bit-su i-na bär-sipki 
e-e&-$i-18 e-pu-uS °°’a-na ilunin-kar-ra-ak-a ru-ba-at si-ir-tim 
4 mu-Sar-ba-a-ti zi-ki-ir Sar-ru-ti-jia *ta-Si-ba-at &-gu-la &-gu-la. 
#2bit-su i-na bär-sipki e-eS-3i-i$ e-pu-uS 
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bänke im Euphrat ansetzten, ließ ich eine große Schanze 
im Flusse %’aus Asphalt und Brandziegeln herstellen. Ihr 
Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, °ihre Spitze 
führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge. 


Col.IlI. !Babylon, die Stadt des großen Herrn Marduk, ?die 
Stadt seines höchsten Ruhmes, °Imgurbel und Nimittibel, 
*seine großen Mauern vollendete Ich. ®An die Schwellen ihrer 
Tore fertigte ich massige Stiere von Bronze und furcht- 
‚erweckende Schlangenungeheuer ”’und stellte sie auf. ®Was 
kein früherer König getan hatte, (tat Ich): mit Grabenmauern 
‚aus Asphalt und Ziegeln !Pihrer zwei hatte mein väterlicher Er- 
zeuger die Stadt eingehegt. !Ich aber, eine gewaltige Graben- 
mauer, als die dritte davon, !?eine längs der andern 13erbaute 
ich mit Asphalt und Brandziegeln !*und verband und vereinigte 
sie mit der Böschungsmauer meines Vaters. !?Ihr Fundament 
gründete ich fest an der Brust der Unterwelt, *sihre Spitze 
führte ich bergehoch auf. 7Mit einer Ufermauer aus Ziegeln in 
westlicher Richtung !*umhegte ich die Wallmauern von Babylon. 

1°Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin ?’vom 
Istartore bis zum Tore des Ura& ?!hatte mit Asphalt und 
: Brandziegeln ??mein väterlicher Erzeuger erbaut, ?®hatte eine 
Quaimauer aus Brandziegeln jenseit des Euphrat ?*errichtet, 
25hatte aber den Rest nicht vollendet. ?°Ich nun, sein erst- 
geborener Sohn, der Liebling seines Herzens, ?’baute die 
Ufermauer des Arahtu ?®mit Asphalt und Brandziegeln ?’und 
mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte ich sie. 
3° TabiSupurSu, die Mauer von Borsippa, ?!baute ich neu; ??die 
Randmauer ihres Grabens ließ ich aus Asphalt und Brand- 
ziegeln ?®die Stadt zum Schutz umschließen. ?*Dem Marbiti, 
dem Herrn, der da zerbricht die Waffen meiner Feinde, ?’baute 
ich seinen Tempel in Borsippa neu auf. 

36D)er Ninkarrak, der Herrin des Lebens, 3’die mein Leben 
unversehrt erhält, die da thront in °®Etilla, baute ich Etilla, 
ihren Tempel in Beorsippa, aufs neue. °’Der Ninkarrak, der 
erlauchten Fürstin, *’die da ausbreitet den Ruf meines König* 
tums, *!die da thront in Egula, baute ich Egula, *ihren Tempel 
in Borsippa, aufs neue. 
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#3 a-na ilunin-kar-ra-ak-a be-el-ti ra-bi-ti *mu-pal-li-ta-at na- 
bi$-ti-ja *a-$i-ba-at &-zi-ba-til-la *6&-zi-ba-til-la bit-su i-na bär-sipki 
e-e5-3i-i5 e-pu-us *’ma-as-sa-ar-ti &-Sid-lam a-na du-un-nu-nim 
#8j-ga-ar si-hi-ir-ti &-8id-lam *Pü bitäti-Sü 34 pa-an kisallu ki-ma 
la-bi-ri-im-ma ° e-es-$i-i$ e-pü-us °!ka-a-ri hi-ri-ti kütüki °2i-na 
ku-up-ri ü a-gur-ru ®’mahäzaki a-na ki-da-nim u-Sä-ä$-hi-ir a-na 

5*ilunin-ki-gal ru-ba-a-at si-ir-tim a-Si-ba-at &-urugal °*54 
e-ri-ia "la ra-’-i-mi-ja i-di-ik-ku-U 


Col. III. !bi-i-di-ja ES-Uru-Gal ?bit-su i-na Gü-Dü-Aki 3e-eS-Si-i8 
e-pü-us *-bär-ra bit ilusamsi 54 sipparki 52-ul-la bit ilunin- 

.kar-ra-ak-a °8ä sipparki ?&-dur-gi-na bit ilusar sarbi 334 äluba- 
aski 9e&-i-de-an-na bit iuanim 1934 dil-batki t!e-igi-kalam-ma 
bit ilusar-marada 1?34 marada ki ??2-an-na bit iluis-tar 34 urukki 
14&-bär-ra bit ilusamsi 34 larsaki "52-giß-Sir-gal bit ilusin 3ä 
Griki-16e-e$-ri-e-tim iläni rabüti t7e-eS-Si-i8 e-pu-uS-ma !®1-8ä-ak- 
li-lu $i-bi-ir-$i-in 1°iläni rabüti a-$ib li-[ib-bi-$i-na] ?Pi-na hi-da- 
a-ti u ri-$ä-a-tum ?iki-ir-ba-SU-un ü-Sar-ma-a ??SÜU-ba-at-su-un. 
si-ir-tim 


” 


23jläni rabüti ha-di-iS ?*ip-pal-su-ü-’-in-ni-ma *i-kar-ra-[bu} 
a-na Sar-ru-ti-ja 2ilunabü-ku-du-ür-ri-U-su-ur ?7Sar bäb-iliki mu- 
ti-ib 28]ib-bi ilumarduk be-li-ja müus-te-’-ü ?°ä$-ra-a-at iluna- 
bi-um ?°na-ra-am Sar-ru-ti-ja a-na-ku-ma °!e-sag-ila ü &-zi-da 
32ad-ma-nim be-lu-ti-Sü-un 3?3ü-ba-at na-ra-mi-Sü-un *?*i-na 
huräsi kaspi abn& ni-si-ik-tim ?’34-ku-ru-Ü-tim erin&mes pa-ag- 
lu-ü-tim ?°mimma Sü-um-Sü hi-Si-ih-tum Sü-ku-ur-tim 97 bi-8i-ti 
$ä-di-i ü ma-ti-ta-an °®ki-ma ki-ri-ib Sami-e Su-bu-ul-ti ?°8i-ki- 
in-S4-nu ü-ba-an-ni-ma zi-i-[nu] *'nam-ru-tu me-lam-mu ru-us- 
$[ü-tu] *'si-ma-a-at la ta-am-Si-[li] *?u-Sä-am-sa-Su-nu-tim 
$ä-ru-ru ilusamsi #%48-tak-kan-Sü-nu-ti-ma ri-e-Sä-Sü-nu **5ä-ma- 





Nr.20. I, ı: bid „für, anstatt“ hängt wohl mit 72 zus.; ein ganz 
anderes Wort ist püt (nicht büd, M.-Arn. 148%) vgl. SBP 336 || 38: Subulti 
dürfte zu baN „strotzen“ zu stellen sein. [Z.] || 42: -sa- ist nach Clays 
Mitteilg. sicher; uSamsä = uSamsä; zu masü erreichen, genug sein vgl. 
KB VI, 1, 383 und Cod. Hamm. 30, 75 uSamzi-Si || 


Nebukadnezar Nr. zo. 183 


#3Der Ninkarrak, der großen Herrin, **die da Leben verleiht 
meiner Seele, *?die da thront in Ezibatilla, baute ich *Ezi- 
batilla, ihren Tempel in Borsippa, aufs neue. *”Die Befestigung 
von ESidlam zu verstärken, baute ich *®die Umfassungsmauer 
von E$idlam *und seine Gebäude, die davor im Tempelhof 
waren, wie vor alters ”’neu auf. °!Die Grabenmauer von Kutha 
ließ ich °?aus Asphalt und Brandziegeln ®’zum Schutze die 
Stadt umschließen. 

54Der Ninkigal, der erlauchten Fürstin, ?®die da thront in 
E-urugal, ®®welche meine Feinde, ®’die mich nicht liebhaben, 
erschlägt, 


Col. Il, !baute ich in meinem eigenen Interesse ?ESurugal, 
ihren Tempel in Kutha, ®neu auf. *Ebarra, den Tempel des 
Sama$ in Sippar; ®Eulla, den Tempel der Ninkarrak ®in Sippar; 
"Edurgina, den Tempel des Sar-sarbi ®in Bas; °E-ideanna, 
‚den Tempel des Anu in Dilbat®; !!E-igi-kalamma, den Tempel 
des Sar-marada !?in Marad; !?E-anna, den Tempel der tar 
in Uruk; !*Ebarra, den Tempel des Samas in Larsa; !Egis- 
Sirgal, den Tempel des Sin in Ur; !°die Heiligtümer der großen 
Götter }?baute ich neu !®und vollendete die Arbeit daran. !?Die 
großen Gottheiten, die darin thronen, ?Pließ ich mit Freude und 
Frohlocken ?!darin hausen *?als in ihren erhabenen Wohnsitzen. 

23 Die großen Götter **schauten mich freundlich an, ?’waren 
wohlgeneigt meiner königlichen Person. ?°Nebukadnezar, ?’der 
König von Babylon, der erfreut ?®das Herz Marduks, meines 
Herrn, der sein Augenmerk hat ?°auf die Heiligtümer Nebos, 
20des Gönners meines Königtums, bin Ich. *!Esagila und 
Ezida, 3?den Sitz ihrer Herrlichkeit, ??ihren Lieblingssitz, 3*ließ 
ich von Gold, Silber, *®>kostbaren Edelsteinen, mächtigen Zedern, 
36yon allem was man nur kostbares wünschen kann, °”den 
Erzeugnissen des Gebirges und aller Lande, ®®wie das Innere 
des Himmels bezüglich der Pracht °’ihres Baus erglänzen. Eine 
glänzende *’ Ausschmückung, rotfunkelnden Glanz, *!Schmuck 
ohne Gleichen “ließ ich ihnen zuteil werden, den Strahlen- 
glanz der Sonne *’verlieh ich ihnen, ihre Spitzen **richtete 





(*) Die wirkliche Aussprache der .| 
provisorisch Dilbat umschriebenen 
Stadt ist noch immer unsicher. 
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mi-i5 ü-ul-Ju bäbiliki ü *°bär-sipki mahäz ta-na-da-a-ti-Si-nu 
“6e-i 54 pa-nim ü-Sä-te-ir--ma *7ü-da-am-mi-ik Si-ki-in-Sü-un 
28 0-eS-ri-e-ti iläni u iluis-tar *%ü-mi-iS U-nam-mir 54 ma-na-ma 
Sarru 3°i-na Sarräni la ib-nu-ü Sarru SU-ut mah-ru °lla i-pu-Sü 
a-na lunabü ü ilumarduk be-li-e-[a] °?ra-biS e-pu-us 

zi-in-na-a-tum 3&-sag-ila u &-zi-da te-dir-ti “bäbiliki ü 
bär-sipki 34 e-li 54 ®°mah-ri ü-Sä-ti-ku-ma aS-ku-un ®%a-na 
ri-Se-e-tum ka-la e-ip-Se-ti-ia ?"3U-ku-ra-a-tim za-an-an e$-ri-e-ti 
>8jläni rabüti 34 e-li Sarräni ®Pab-bi-e-a ü-8ä-ti-ru i-na nari 
6a8-tu-ur-ma ü-ki-in ah-ra-tas O!ka-la e-ip-Se-ti-ja 34 i-na 
62nari aS-tu-ur mu-da-a °3li-ta-am-ma-ar-ma ta-nit-ti iläni 
64]j-ih-ta-as-sa-as e-bi-Sü © ma-ha-zu ilani ü iluistar 6°54 be-li 
ra-ba-a ilumarduk °’\-ma-ra-an-ni-ma ü-Sä-ad-ka-an-ni li-ib- 
ba-am pa-al-hi-i$ °%la a-ba-at-ti-il-34 ü-Sal-la-mu 7°8i-bi-ir-SU 

i-nu-mi-Sü a-na iluza-mä-mä "!be-li ra-aS-ba al-la-li-e "2iläni 
rabüti ma-am-lu "®ti-iz-ka-ru 34 lim-nu-tu bäbiliki 7%i-mi-is-su 
a-5i-ib &-me-ten-ur-sag ”’be-li ra-b&-u be-li-jia at-ta-’-id-ma 
762-kisib-ba ku-um-ma-$ü ra-ba-a bit 7’me-lam-mi-$ü si-i-ri 34 
ilunabü-ap-lu-Ü-sur "®Sar bäbiliki a-ba-am ba-nu-ü-a i-pu-$ü-ma 
"iluza-ma-ma u iluba-u U-Sar-mu-ü ki-rib-Su $° ma-as-sar-tim 
&-kisib-ba a-na du-un-nu-nim ®ti-ga-ri si-hir-ti &-kiib-ba ü 
2 bitäti-Sü Sä pa-an ki-sa-al-lam °°ki-ma la-bi-ri-im-ma e-e$- 
S5i-i$ 3te-pu-uS ma-as-sar-tim &-kiib-ba ü-dan-ni-in 9°3j-tir 
$ü-mi-SU ab-ni-ma ü-kin kir-bu-us-Sü 








Nr. 20. II, 53: tedirti für tediSti || 73: Clay gibt nach zweimaliger 
Kollation ta statt Sä als sicher an; es liegt also ein Textfehler vor || 
76: bit; das Zeichen & ist auf Clays Kopie als zweifelhaft gekenn- 
zeichnet; wahrsch. ist Dul = Subtu beabsichtigt |! 85: Clay transkribiert 
Sü-mi-ma; das richtige dürfte ia sein, unter Voraussetzung eines Ver- 
sehens des Schreibers. [Z.} |] . 
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ich himmelhoch auf. Babylon und *°Borsippa, die Stätten 
ihres höchsten Ruhmes, “machte ich hervorragender als vorher 
4’und bevorzugte ihren Bau; *®die Heiligtümer der Götter 
und Göttinnen *?ließ ich wie der helle Tag erstrahlen. Was 
kein König ?’unter den Königen je gebaut, kein König unter 
‚den früheren !je getan, das tat ich für Nebo und Marduk, 
meine Herren, °?in großartiger Weise. Die Fürsorge °für 
Esagila und Ezida, die Erneuerung *von Babylon und Borsippa, 
die ich mehr °’als zuvor gefördert, trieb ich sauf die Spitze. 
Alle meine °"kostbaren Arbeiten, die erhaltende Tätigkeit an 
den Tempeln ?®der großen Götter, worin ich meine könig- 
lichen ®°’Väter überbot, schrieb ich auf eine-Inschrift!d und 
stellte sie auf für die Nachwelt. Alle meine Taten, die ich 
auf ©2die Inschrift geschrieben habe, sollen die Verständigen 
63]jesen und der Herrlichkeit’ der Götter °*gedenken. Den 
Bau °5der Städte der Götter und Göttinnen, °zu dem der 
große Gebieter Marduk °’mich beordert und willig gemacht 
hat °®mein Herz, in Ehrfurcht, ununterbrochen vollendete . 
ich ?°die Arbeit daran. 
Damals dem Zamama, ”!dem ehrfurchtgebietenden Herrn, 
dem mächtigen ”?unter den großen Göttern, dem gewaltigen, 
”®erhabenen, der die Feinde Babylons ”*zerschlägt, der da 
thront in Emetenursag, ”’dem großen Herren, meinem Herrn, 
erwies ich Ehre. 7°Eki$ibba®), seine große Wohnstatt, den 
Sitz ”’seines erhabenen Glanzes, welches Nabopolassar, "®der 
König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, gebaut hatte, 
”®und den Zamama und die Bau darin hatte wohnen lassen, 
#?um die Befestigung von Ekisibba zu verstärken, ®!baute ich 
die Umfassungsmauern von Ekißibba und ®?seiner Tempel- 
räume vor dem Tempelhofe ®?wie vor alters neu °*auf. Die 
Befestigung von Eki$ibba verstärkte ich. ®° Eine Urkunde mit 
meinem (sic?) Namen fertigte ich an und legte sie darin nieder. 





(*) narü ist in diesem Falle wohl | Hamm. Cod. I 62. Ammizaduga 
der Tonzylinder mit vorliegender | errichtete dort für Zamama und 
Inschrift. Ininni ein Standbild, SBP 227 

(2) Nach dieser Darstellung war ! Anm. 8 und Index p. 346. Die 
Ekisibba die Kapelle des Ninib- | ältesten sumerischen und semi- 
tempels Emetenursag in Ki$, dem | tischen Urkunden stammen aus KiS 
schon die Könige der ı. Dynastie | (wahrscheinlich mit Ahimer östlich 
besondere Sorgfalt zuwandten, | von Babylon identisch). 
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86iluza-mä-ma be-li 5ä kak-ka-U la im-mah-ha-ru °’ga-bal-- 
Su dannu li-pit kati-ia a-na damik-tim ®®ha-di-iS nap-li-is-ma 
ba-la-tu da-ra-a °°&e-bi-e lit-tu-tu a-na Si-rik-ti Sü-ur-kam 
ku-Sü-ud la ma-gi-ru ni-e-ri gi-ra-a-a °!i-na ma-har ilumarduk 
$ar Sami-e u ir-si-tim ilunabü-ku-du-ür-ri-ü-su-ur %lu-ü za- 
ni-in ?*e-e$-ri-e-ti-ni 9° 118-8ä-ki-in 9%i-na pi-i-ka 


Nebukadnezar Nr. 21.* 
Col. I. [Die lesbaren Reste beginnen erst Z. 18.] 

12 [ ni-mi-it-ti-iluen-il] 19[ iluna-bi-um- 
aplu-li-su-ur Sar bäb-iliki a-bi ba-nu-ü-a ?°[ ]la 
us-te-3i-ru te-me-en-Sü-un ?[ ] ka-a-ri hi-ri- 
ti-34 22[(bal-ri erib ilusamsi) i$-tu abulli iluis]ta-ar a-di abulli 
iluuraS ?°[a-ba-am a-li-tu ina ku-ulp-ri ü a-gur-ri ik- 
zu-ru-ma ?*|ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-tu närupuraltti ü-ra-ak- 
ki-is-ma *>[la ü-$ä-ak-li-il] se-it-ta-a-tim 2654 ultu m 
säti manama Sarru ina] Sarri la ib-nu-u ?”|$arru Sut mahri la) 
pi ] bab-iliki 20[ da- 
a-at bäb-iliki 30| ] a-di ki$ad närupuratti Sä-ap- 
la-an mahbäziki ®1[ blab-iliki u-84-al-mu-u 32 
(ku-up-ri)] ü a-gur-ri ik-zu-ru ki-bi-ir-$u(?) 9° ]ia-ti a-bi-il-S4 
ri-e-e]&-ta-a na-ra-am li-ib-bi-su 3*[ ]i-mu-nim? 
an /-e-ma 36] ü-8]ä-ak-li-il 


37 [ 
[Von den Enden der Zeilen 38 u. 39 noch die Zeichen -tim und -hu 
lesbar. Der Raum reicht noch für weitere 6 Zeilen. ] 


Col... Fa-[ 1°] 1; 
ka-a-ri danni i-nla ku-up-|ri üı a-gulr-ri ab-ni-ma] Pit-ti ka-a-ri 
a-bi ik-zu-ru e-se-nli-ik-ma] *i-8i-id-su i-na i-ra-at ki-gal-lum 
u-Sä-ar-[Si-id-ma] ®ri-e-8i-5U ü-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-ni-i8 *ka-a-ri 
a-gur-ri bal-ri erib ilusam$i düri bäb-iliki ü-Sa-a[l-mu] 7i-da-a-at 
ka-a-ri närua-ra-ah-tim $ä a-bi i-pü-|3U] ®ka-a-ri danni i-na ku- 
up-ri ü a-gur-ri Sä-da-ni-i8 [ab-nim] | ] Hta(-at düri) 





*) Der Freundlichkeit des Herrn Prof. Dr. Weißbach verdanke ich. 
die Möglichkeit, diesen. Text vollständiger mitzuteilen. Prof. Langdon 
stand er nur von Col. Izı an nach MDOG Nr. ıı zu Gebote. Weiß- 
bachs Ergänzungen stehn in |], die meinigen in (). [Z.] 


Nebukadnezar Nr. 20— 21. 187 


860) Zamama, Herr, dessen Waffe nicht stand gehalten wird 
Tbei ihrem gewaltigen Kampfe, das Werk meiner Hand 
88schaue in Gnaden freundlich an! Dauerndes Leben, °°Sätti-- 
gung mit Nachkommenschaft schenke zum Geschenk! °Triff 
die Rebellen, vernichte meine "Feinde! °!Vor Marduk, dem 
König Himmels und der Erden, laute °°deine Rede (eig. 
werde in deinem Munde erfunden): °?,,Ja, Nebukadnezar "ist 
der Erhalter unserer Heiligtümer !“ 


Nebukadnezar Nr. 21 (vgl. S. 38). 
Col. I. [Die lesbaren Reste beginnen erst Z. ı8.] 

18, Nimittibel.... ??Nabopolassar, der König von Babylon,, 
mein väterlicher Erzeuger, ?°...... brachte nicht in Ordnung... 
Ihren Gründungsstein ®.......... die Böschungsmauer ihres: 
Grabens ??gen Westen zu vom IStartor bis zum Ura$tor, 
23hatte mein väterlicher Erzeuger aus Asphalt und Brand- 
ziegeln erbaut, **hatte eine Quaimauer aus Brandziegeln jen- 
seits des Euphrat errichtet, ??hatte aber den Rest nicht voll- 
endet. ?®Was seit ewigen Zeiten keiner unter den Königen: 
gebaut, kein früherer König getan: ”®(Ich ..... ) 2931 umzog 
Babylon von .... bis zum Euphratufer unterhalb der Stadt 
(mit einer gewaltigen Ringmauer), °?aus Asphalt und Brand- 
ziegeln fügte ich ihren Uferrand. °®?Ich, der erstgeborene Sohn, 
der Liebling seines Herzens ....... 3yollendete ..... 


Col. I. ?baute ich eine gewaltige Böschungsmauer aus As- 
phalt und Brandziegeln und °vereinigte sie mit der Böschungs- 
mauer, die mein Vater erbaute; *ihr Fundament legte ich an 
der Brust der Unterwelt fest, °ihren Scheitel führte ich berge- 
hoch auf. *Eine Quaimauer aus Brandziegeln ließ ich gen. 
Westen hin die Wallmauer Babylons umziehen; ?zur Seite der 
Böschungsmauer des Arahtu, die mein Vater erbaut hatte, 
®baute ich eine gewaltige Böschungsmauer aus Asphalt und. 
Brandziegeln bergehoch. °....längs der Mauer, ...., !'zum 
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10a-na ni-si-ir-tim [mahäziki "!fabu | ba-nu-ü-a [i-pü-Sü-ma] 
12a ü-S]ä-ak-ii-lu Si-[bi-ir-S6-un] *? u-33-[ak-I]i-[il-ma] 
14[u-Jul-la-a rfi-e-8i-34] *°hi-ri-su ah-ri-e-ma Sü-pu-ull mi-e ak-, 
Sü-ud] 1643 (?) alm-ma-at ka-ja-ri dannu-tilm ? ab-ni-ma] 


17it-ti kla-ar a-bal-am e-Jik-zu-ru ü-da-an-ni-in] !°düru dannu 
i-na ku-up-ri ü a-gur-ri [| |] "Pabulle-Su Sä-ad-la-a-tim ü-ra-ak- 
kli-is-ma] ?isudaläte isuerini ta-ah-lu-ub-tim siparri e-ir-te-it- 
ti-$[i-in] 

2l{-nu-mi-Si ma-as-sa-ar-tim bäb-iliki du-un-nu-nim ä8-te-"- 
ma ??360 am-ma-at ga-ga-ri i-ta-a-at ni-mi-it-ti-iuen-lil ??8ä-al- 
hi-e bäb-iliki a-na ki-da-a-[nim] ?*is-tu kisad närupuratti a-di 
‚si-ip-pi Sü-me-lu(?) 5ä abulli iluis-ta-a[r] ?°2 ka-a-ri dannü-tim 
i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ?°düri Sä-da-ni-i$ ab-ni-ma ?"i-na bi- 
e-ri-Sü-nu bi-ti-ik a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma *i-na ri-e-Si-Su4 ku- 
um-mu ra-ba-a *’a-na Sü-ba-at Sar-ru-ti-jia °i-na ku-up-ri ü 
a-gur-ri Sä-ki-i8 e-pü-uS-ma °tit-ti ekalli 5& ki-ri-[ib] mahäziki 
U-ra-ad-di-ma °?U-Sä-pa-a Sü-ba-at bi-e-lu-tim °348-ni-ma is-tu 
si-ip-pi i-mi-it-ti 54 abulli iluis-ta-ar °*a-di tu-ür-ri Sä-ap-li-i 
$ä ni-mi-it-ti-luen-lil 5& ti-ib Sadi 3°360(?) am-ma-at pu-U-tim 
i5-tu ni-mi-it-ti-luen-Il a-na ki-da-a-nim °*düru dannu i-na 
ku-up-ri ü a-gur-ri Sä-da-ni-i$ [ab-nim] 3’ ma-as-sa-ar-tim na- 
ak-i-iS ü-da-an-ni-[in-ma] ®’mahäzuki bäb-iliki a-na ni-si-ir-tim 
.aS-[kun] 

®?ilumarduk be-lu rabü li-bi-it ga-ti-ja a-na da|-mi-ik-tim h]a- 
.di-i5 nla-ap-li-is-ma] *° da-am-ga-tu-U-a li-i5-[Sak-na] $ä-ap-tu- 
[uk-ka] *!i-na pi-i-ka e-el-lu 54 la na-kla-ri] *?i-be a-ra-ku ü-mi- 
Ja ki-be li-it-[tu-ü-ti] *mi-im-mu-ü e-te-ip-pu-Sü lji-ku-un-ma] 
*ga-du ü-ul-Iu li-bu-ür-ma la-la-a-|54 lu-uS-bi] *i-na ki-be-ti-ka 
ki-it-ti 34 la Su[-bi-e-lu] *ai i-$i na-ki-ri mu-ga-al-li-ta [ai ar-Se] 





Nr. 21. U, 22: zu der Zahl 360 vgl. die Anm. zu Neb. Nr. 14, Ist || 
24: die Lesung von Sü-me-lu und von i-mi-it-ti ist nicht völlig sicher || 


‚34: vgl. auch Neb. Nr. 7, Il 13 tu-ur-ri e-li-i $4 abulli 1lujS-ta-ar I 


Nebukadnezar Nr. 21. 189: 


Schutze der Stadt, !!die mein väterlicher Erzeuger erbaut, 
12aber deren Bau er nicht vollendet hatte, führte ich hoch auf 
ihren Scheitel; !’ihren Graben warf ich aus und stieß auf das 
Grundwasser. 1843(?) Ellen baute ich die gewaltige Böschungs- 
mauer, 1’mit der Böschungsmauer, die mein Vater erbaut, 
verstärkte ich sie. 13Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und 
Brandziegeln (baute ich), 1?fügte ihre hochragenden Torwege 
ein ?’und befestigte drin Türflügel aus Zedernholz mit Bronze- 
überzug. 

?1Damals war ich darauf bedacht, die Befestigung Babylons. 
zu verstärken. ??360 Ellen Landes zur Seite von Nimitti-Bel, 
23der Wallmauer Babylons, zum Schutze ?*vom Euphratufer 
an bis zur linken(?) Schwelle des IStartores ?®baute ich 2 ge- 
waltige Mauern aus Asphalt und Brandziegeln, ?seine Feste, 
bergehoch. ?"Dazwischen errichtete ich einen Bau aus Brand- 
ziegeln; ?®oben darauf baute ich eine große Burg, ?°zur Resi- 
denz für meine königliche Majestät, ®’aus Asphalt und Brand- 
ziegeln hoch emporragend. °!Mit dem Palaste inmitten der 
Stadt vereinigte ich sie ®’und machte sie prächtig zu meinem 
Herrschersitz. °?Des weiteren erbaute ich von der rechten(?) 
Schwelle des IStartores an ®*bis zu der unteren Bastion(?) von 
Nimitti-Bel im Osten, 3?360(?) Ellen Frontlänge von Nimitti-Bel 
an (gerechnet), zum Schutze, ?seine große Festungsmauer aus 
Asphalt und Brandziegeln bergehoch. °?7Die Befestigung ver- 
stärkte ich (so) in kunstvoller Weise ?®und machte die Stadt: 
Babylon zu einer Festung. 

390 Marduk, mein Gebieter, das Werk meiner Hand schaue: 
in Gnaden freundlich an! “Meine frommen Taten mögen 
erfunden werden auf deinen Lippen. *!Mit deinem reinen. 
Wort, dem unwandelbaren, *?befiehl Länge meiner Tage, 
gebiete Nachkommenschaft! *Was immer ich ins Werk 
gesetzt, möge von Bestand sein! “Bis in ferne Zukunft 
möge ich alt werden, an seiner Pracht mich sättigen! *? Auf 
dein zuverlässiges Geheiß, das unabänderliche, *®möge nicht 
am Dasein bleiben mein Feind, keinen Rebellen möge: ich. 
besitzen! 
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Nebukadnezar Nr. 22. 

!ilunabü-kudur-usur $ar bäbiliki ?mär ilunabü-aplu-u-[su-ür 
‚ana-ku] 3abullu iStar i-na a-gulr-ri .. ...| *a-na ilumarduk beli-[ja 
e-pu-uS-ma] °ri-i-mu eri e-ik-|du-ü-tim tı muSrus$& Sezuzutim] 
$i-na si-ib-bi-S4 [u8-zi-iz-ma abn&] "Si-ti-ik Sä-{die....... ] 
®54 aban la-an ri-i-mu [ ] Pilumarduk beli-{ia....... ] 
1°ba-la-tam da-ir-Ja-ti ..... ] tta-na Si-ri-[ik-ti Sur-kam] 


Nebukadnezar Nr. 23. 

Col.I. tiluna-bi-um-ku-dur-ru-ü-su-ur ?Sar ba-bi-lamki 3za-ni-in 
e-sag-ia U 2&-zi-da *mär iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur ®Sar ba-bi- 
lamki a-na-ku ®&-bär-ra bit ilusamas 734 ki-ri-ib sipparki Ba-na 
iusamaS b&lu mu-Sa-ri-ku ü-mi-ja Pe-ed-Se-i$ e-pu-uS 

1ilusamas belu rabü-ü ip-Se-tu-ü-a Y!a-na da-mi-ik-ti 1?ha- 
.di-i$ na-ap-li-is-ma 1?ba-la-tam G-um ru-ku-ü-tim 1*5e-bi-e 
Ji-it-tu-tu Pku-un-na isukusst ü la-ba-ar pa-li-e 1°a-na Si-ri-ik-ti 
Su-ür-ka-am !”’ni-i8 ga-ti-ja ki-ni-i$ mu-gu-ür-ma 


Ri 


Col. Il. !i-na ki-be-it-ti-ka si-ir-ti ?3& la na-ka-ra-am °i-bi-iS-ti 
li-bi-it ga-ti-ia *lu-la-ab-bi-ir a-na da-fr-a-tim °li-pu-ü-a i-na 
$ar-ru-ti ®li-te-el-li-bu Tli-ku-un i-na mäti 3e-ma ga-ta-a na- 
Su-ka belu ilusamas lu pi-e-tu-ü Ur-hi-ia t%a-na na-a-ri a-a-bi-ia 
1!jlusamas at-ta-ma isukakku-u-ka iz-zu-U-tim 1384 la im-ma- 
ha-ru !*a-na Sh-um-gu-tu na-ki-ri-ja Pli-i-lIi-ka i-da-a-a !°ki-ma 
libnätiHi-A e&-bär-ra 1’ku-un-na a-na sa-a-tim 1954-na-tu-ü-a 
li-ri-ka !Pa-na Ü-um da-ir-ü-tim 


Nebukadnezar Nr. 24. 
Col. I. *[iluna-bi-Jum-ku-du-ür-ri-ü-su-ur 2[Sar mi-]5ä-ri-[im] 
za-nin &-sag-ila ®ü &-zi-da apal Huna-bi-um-apal-[ü-su-üur] *[Sar] 





Nr. 22. 3: Messerschmidt ergänzt ein Adjektiv wie „blau glasiert“; 
tatsächlich sind die Wandflächen des IStartores aus blauglasierten Ziegeln 
hergestellt || 5: ergänzt nach Neb. Nr. 7, Io; Nr. ı5, VI ı7 || 8: viell. eine 
Anspielung auf den Fries aus Stieren und Schlangenwesen, den Kolde- 
wey aufdeckte. [Z.] |] 

Nr. 23. 1,6: C -rib || 13: C balat ümi ru-ku-ü-tu || 14: C li-it-tu-ti || 
16: geschrieben Sü-ur-ka-am || ; . 

Nr. 23. U, 7: C richtiger li-ku-nu |! ı2: VA 3309: 1SUkakku WUkakku- 
ü-ka || 19: C ü-mi || 

Nr. 24. I, 3: apal= Tur || 


Nebukadnezar Nr. 22—24. 191 


Nebukadnezar Nr. 22 (vgl. S. 39). 


!Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der Sohn des 
Nabopolassar, bin Ich. °Das IStartor baute ich aus blau- 
glasierten Ziegeln *für Marduk meinen Herrn. 3Massige 
Bronzestiere und furchterweckende Prachtschlangen stellte 


ich auf seine Schwellen. ?Kalksteinplatten .... aus Stein 
einen Bilderfries(?) von Stier [und Prachtschlange? ...| ?Marduk, 
mein Herr ........ 10Leben dauernd ...... !ischenke zum 
Geschenk! 


Nebukadnezar Nr. 23 (vgl. S. 39). 


Col. I. !Nebukadnezar, ?der König von Babylon, ®der Erhalter 
von Esagila und Ezida, *der Sohn des Nabopolassar, des 
Königs von Babylon, bin Ich. 

6Ebarra, den Tempel des Sama$ "in Sippar, ®baute ich dem 
Sama$, dem Herrn, dem Verlängerer meiner Tage, "neu auf. 

100 Samas, großer Herr, meine Taten schaue in Gnaden 
12 freundlich an! 1?Leben bis in ferne Tage, **Sättigung mit 
Nachkommenschaft, 13 Festigkeit des Thrones und lange Dauer 
meines Herrscherstammes !®schenke als Geschenk! !7Das Er- 
heben meiner Hand nimm in Treuen an! 


Col. I. !Auf dein erhabenes Geheiß, ?das unwandelbar ist, 
möge mein Tun, das Werk meiner Hand, *alt werden in 
Ewigkeit! Mein Nachkomme möge von königlicher Macht 
$strotzen, "möge er feststehen im Lande! 

8Indes meine Hand erhoben ist zu dir, Gebieter Samas, 
»öffne doch meinen Weg !°zur Vernichtung meiner Feinde! 
11Du bist ja Samas! 1?Deine grimme Waffe, !?der nicht zu 
widerstehen ist, !*möge zur Überwältigung meiner Feinde 
mir zur Seite gehen! 

16 Wie die Grundfesten Ebarras "festgelegt sind für die 
Ewigkeit, 1$so mögen meine Jahre lang werden !?bis in ewige 
Zeiten! 


Nebukadnezar Nr. 24 (vgl. S. 39). 


Col. I. !Nebukadnezar, ?der König der Gerechtigkeit, der 
Erhalter von Esagila ?und Ezida, der Sohn des Nabopolassar, 
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ba-bi-lamki a-na-ku °£-bär-ra bit ilusama3 34 ki-ri-ib ®zimbirki 
a-na ilusamaS be-li-ja ”lu(?) e-pu-uS ®[büra el-li-ti] 


‚Col. 1. lu e-ir-ti-Su ilusamas be-li(?) ra-be-u ?li-bi-it ga-ti-ja 
ki-ni-i8 ®na-ap-li-is-ma dam-ga-tu-uü-a li-i8-Sä-ak-na(?) *3ä-ap-- 
tu-uk-ka ba-la-tam [da-ir-a] °Se-bi-e 1i-it-tu-ti ku-un [isukussi] 
®üı la-ba-ar pa-li-e 7a-na Si-ri-ik-ti Su-ür-[ka-am] ®ina ki-be-ti-ka. 
[si-ir-tim] 


Col. III. ?34 la Sü-bi-e-lam ?834 ni......2..... a-ti ®sa-al- 
ma-at ga-ga-dam *e-[....]a....i 
[Noch vier unleserliche Zeilen.] 


Nebukadnezar Nr. 25. 
Col. I. !iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-Uu-su-ur ?$ar ba-bi-lamki ®ri-&- 
um ni-% ra-ba-a-tim *ru-ba-a-am na-a-dam °mi-gi-ir ilumarduk 
&mu-uS-te-’-u 7A-ä$-ra-a-tim iluna-bi-um °za-ni-in &-sag-ila ü. 
&-zi-da °ra-’-im ki-it-tim 1% mi-Sa-[rim] 


Nebukadnezar Nr. 26. 

ti8-tu bäbu el-la [a-na iluistar-sa-ki-pat te-e-bi-Sä a-na ma- 
aS-da-ha ilu-ti-&4] ?ü-da-am-mi-ik-ma [itti 34 abi ipusu esnik-ma 
ubannä tallakti] °iluis-tar-sa-ki-pa-at te-e-|bi-$ä 34 imgur-iluenlil 
ü nimitti-luenlil] *abulle ki-la-al-la-an i-|na taml& sul& bäbiliki] 
5j8-ta-ap-pi-lu ni-[ri-ba-Si-in ] *abull& Si-na-a-tim ad- 
ki-e-ma mi-hi-ra-Jat m& iSidsin] ”i-na ku-up-ri ü a-gur-ri U-Sä- 
ar-Si-id-ma i-na [agurri abnuukni elli-tim] #84 ri-i-mu ü musrussü 
ba-nu-ü ki-ri-bu-us-|54 naklis usepis] Pisuerini dannü-tim a-na 
zu-lu-li-$i-na Ü-S4-at-ri-is [daläti isuerini tahlupti sipar-ri] 1048- 
ku-up-pi ü nu-ku-$e-e pi-ti-ik e-[ri-i ema bäbäni-$ä ertetti] 
Hrj-i-mu e-ri-i e-ik-du-tim ü mus[rusSü Sezuzüti] '?i-na si-ip- 
pi-$i-na uS-zi-iz-ma abull@ [sinati ] 3a-na tab-ra-a-tim ki-is- 





Nr. 24. 1,8: vgl. OBl 152 col. I ı |} 

Nr. 24. I, ı: e-ir-ti-Sü, so Prof. Hogg; man erwartet etwa aksur 
oder aksur || 

Nr. 25. I, 3: Si Zeichen Br. 11866 || 

Nr. 26. 4: die Var. hat kilattän || 5: var. i$-ta-ap-pi-la || 10: var. 
äS-ku-up-pu || var. bi-ti-ik || 


Nebukadnezar Nr. 24—26. 193 


*des Königs von Babylon, bin Ich. ?Ebarra, den Tempel des 
Sama5 in °Sippar, "baute ich für Sama5, meinen Herrn. 
®Einen klaren Brunnen 


Col. Il. !legte ich für ihn an. O Samas, großer Herr, ?das 
Werk meiner Hand ®schaue treulich an! Meine frommen 
Werke mögen erfunden werden *auf deinen Lippen! Dauern- 
des Leben, °Sättigung mit Nachkommenschaft, Festigkeit des 
Thrones ®und Altwerden der Regierung ”schenke zum Ge- 
schenk! ®Auf dein erhabenes Geheiß, 


Col. Il. !das unabänderliche, ?das....... 3das schwarz- 
köpfige Volk ..... 


Nebukadnezar Nr. 25 (vgl. S. 39). 


Col. I. !Nebukadnezar, ?der König von Babylon, ®der Hirte 
großer Völker, *der erhabene Fürst, ®der Günstling des Mar- 
duk, “der sein Augenmerk hat ”auf die Heiligtümer des Nebo, 
®der Erhalter von Esagila und Ezida, °der da liebt Recht 
‚Hund Gerechtigkeit ...... 


Nebukadnezar Nr. 26 (vgl. S. 39). 


!vom „glänzenden Tore“ bis IStarsäkipät-tebi$a zu einer 
Prozessionsstraße seiner Gottheit ?geeignet; mit dem Stück, 
was mein Vater erbaut, vereinigte ich (sie) und verschönte den 
Weg ?IStarsäkipät-tebi$a. Von Imgurbel und Nimittibel *waren 
von beider Toren zufolge der Aufschüttung der Straße Baby- 
lons zu niedrig geworden ihre Eingänge: |... Lücke? ...]: 
#diese zwei Tore riß ich nieder; angesichts der Wasser legte 
ich ihr Fundament mit Asphalt und Brandziegeln fest und ließ 
mit glänzend blauglasierten Ziegelsteinen, ®die mit Stier- und 
Prachtdrachenbildern geziert waren, sie kunstvoll in ihrem 
Innern herstellen; ®gewaltige Zedern zu ihrer Bedachung ließ ich 
hinstrecken, Türflügel aus Zedernholz, überzogen mit Bronze, 
1Schwellen und Türzapfen, aus Erz gefertigt, fügte ich in 
ihre Toröffnungen fest ein; !!massige Stiere aus Bronze 
und furchterweckende Prachtschlangen. !?stellte ich an ihren 
Schwellen auf; jene zwei Tore !?stattete ich zum Anstaunen für 

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 13 


194 j Neubabylonische Königsinschriften. 


34-at ni-8i [lu-li-e usmallam] '*[ga-an ta-ha-zi] a-na im-gu-ür- 
ituen-[lil dür bäbiliki la tahe] | 


Nebukadnezar Nr. 27a. 


Col. II. ![ü-]sä-ab-mi-it a-na ki-rib bäbiliki ?[i-Ina huräsi kaspi 
>Ini-]si-ik-t abn& a-ga-ar-ti *[e-Jra-a [isuMis-]Mä-Gan-Na ü 
isuerine [34] ik-[ki-sa] ga-ta-a-a °-sag-[ila] u &-zi-da ”[ki-]ma 
$i-ti-ir-ti $ä-ma-[mi] ®[ü-)ba-an-ni-[im] Pu-na-am-mi-ir ki-ma 
ü-[um]. 

10/-nu-mi-8U4 &-gu-[la] ?!bit ilunin-kär-ra-Jak-a] 1284 ki-ri-ib 
bär-silpki] 1?s& ul-tu ü-um ru-ku-ü-tim [libnat-sa] 1*la i-tu-rü 
35-ru-uS-Su "a-na e-bi-SU biti Su-a-ti }#li-ib-ba ü-bu-la-am-ma 
ib-84-a U-zu-na-a-a 1734 biti Su-a-tim a-Sä-ar-Sü äS-te-’-e-ma 
18[?Jammati ga-ga-ru ü-Sä-ab-bi-il-ma !Pte-me-en-$ä la-be-ri 
a-mu-ur-ma ?°fi-]na mu-uh te-me-en-ni-Sü ma-ah-ra-a ?!uS5ü-5& 
ad-di-ma ??[ü-k]i-in-34 a-na du-ur ü-um *[ilunin]-kär-ra-ak-a 
be-el-ti si-ir-tim **[Ii-bit ga-ti-ia] ha-di-i5 na-ap-li-si-ma ?°[ba- 
la-at] ü-um ru-ku-ü-tim ?°[tu-ü-ulb Si-i-ri-im ?”[a-na Si-ri-Jik-ti 
Sü-ur-ki-im 2%[zi-e-ri(?)]-im lu-Sä-an-di-il ?°[na]-an-na-bi lu-ra-ab- 
bi-i8 3°i-na tu-ub Si-i-ri-im U hu-ud lib-bi %!lu-ut-ta-al-la-ak 
ka-a-a-nam 


Nebukadnezar Nr. 27b. 


tfe-sag-Jila üı [&-zi-da] ?[ki-ma Si-lti-ir-ti Sä-[ma-mi] 3[u-ba-] 
an-ni-ma *[ü-na-am-]mi-ir ki-ma ü-um Ji-nu-mi-]su 2-ti-la 
6 [bit ilulnin-kär-ra-ak-a ”[8ä ki-r]i-ib bär-sipki ®[84 te-]me-en- 
Su i-nu-ma [a-na e-pi-sü uz-nli ib-$u a-84-ar-Sü 10[a-dan-] 
ni-i5 lu ä8-te-’-e-ma 1] ] biti Su-a-ti '?[? ammat ga- 
ga-|ru ü-Sä-ab-bi-il-ma ?3[te-me-ni-)$& la-be-ri a-mu-ur-[ma] 
!2[j-na mu-ulh ‚te-me-en-ni-S4 ma-alh-ra-a] *>[ussü-]sä ad- 


[di-ma] 





Nr. 26. 14: ergänzt aus Neb. Nr. 4, Lıo. ’ 
Nr. 27a. ı: [ü] vom Kopisten ausgelassen || Su-An-Na-Ki | 5: vgl. 
Neb. Nr. 19, A IV7 || 8: vgl. Neb. Nr.7, Hz || 21: [Apin]- Zun || 
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alle Leute mit üppiger Pracht reichlich aus. !*Damit der An- 
sturm der Feldschlacht an Imgurbel, die Mauer Babylons, nicht 
herankomme...... 


Nebukadnezar Nr. 27a (vgl. S. 39). 


Col.ll. !.. brachte ich eilends nach Babylon. ?Mit Gold, 
Silber, ®köstlichen Edelsteinen, *Bronze, Holz von Magan und 
Zedern, ®die ich mit eigner Hand gefällt, ließ ich *Esagila und 
Ezida "wie die Sternenschrift des Himmels ®erglänzen, ?ließ 
es erstrahlen wie der helle Tag. 

10Damals Egula, !!den Tempel der Ninkarrak 1?in Bor- 
sippa, !?dessen Grundstein seit fernen Tagen !”nicht wieder 
an seinen Platz gekommen war, !’zu bauen jenen Tempel 
16trjeb mich mein Herz, darauf war gerichtet meine Aufmerk- 
samkeit. 17Von jenem Tempel suchte ich den Standort auf. 
18? Ellen Erdboden schaffte ich fort "und bekam den alten 
Gründungsstein zu Gesicht. ?PAuf dem früheren Gründungs- 
stein ?!legte ich sein Fundament ??und legte es fest aul 
ewige Tage. 

>30 Ninkarrak, erhabene Herrin, ?*das Werk meiner Hand 
schaue freundlich an! ?®?Leben für ferne Tage, ?® Wohlergehen 
des Leibes ?’schenke zum Geschenk! ?®Meinen Samen mache 
zahlreich, ?’meine Nachkommenschaft breite aus! 3"In Wohl- 
ergehen des Leibes und Freude des Herzens °!möge ich wan- 
deln immerdar! 


Nebukadnezar Nr. 27b (vgl. S. 39). 


!Esagila und Ezida ?wie die Sternenschrift des Himmels 
3ließ ich erglänzen, *ließ (sie) erstrahlen wie der helle Tag. 
Damals Etila, ‘den Tempel der Ninkarrak ”in Borsippa, 
®dessen Gründungsstein entstellt war(?), °zu bauen war mein 
Sinnen; nach seinem Standort 1Peifrigst suchte ich, "!..... 
jenes Tempels. 

12> Ellen Erdboden schaffte ich fort, !?da bekam ich den 
alten Gründungsstein zu Gesicht. !*Auf seinem früheren 
Gründungsstein !?legte ich sein Fundament .... 


13* 
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Nebukadnezar Nr. 28. 

liluna-bi-um-kudurru-usur Sar bäbiliki za-ni-in &-sag-ila ü 
&-zi-da ?mär Iilunabü-apal-ü-sur $ar bäbiliki a-na-ku [ä$-sum 
ma-sar-ti] &-sag-ila du-un-nu-nim °ka-an ta-ha-zi a-na im-gur- 
iluen-lil [la ta-hi-]e i-na ka-ma-a-ti ba-bi-lam düru dannu e-pu-us. 
*ap-pa-l-is-ma ka-a-ri a-bi ik-su-ru ka-ta-an Si-ki-in-Su düru 
dannu i-na kupri u agurri ab-ni-ma °it-ti ka-a-ri a-bi ik-su-ru 
e-si-ni-ik-ma Ü-za-ak-ki-ir-ma hu-ür-sa-ni-i$ Pi-ta-at düri a-na. 
du-un-nu-nim W-Sä-al-li-i$-ma a-sur-ra-a ra-ba-a ”i-na kupri U. 
agurri iS-di düri e-mi-id 

$ilumarduk iluen-lil ilani meSba-nu-ü-a i-na ma-hi-ri-ka ip-Se- 
tu-ü-a li-id-mi-ka °lu-la-ab-bi-ir a-na da-ra-a-ti ba-la-tu ü-um 
ru-ku-ü-ti Se-bi-e Hi-it-tu-ti ?°ku-un-nu isukussi u la-ba-ar pali-e: 
a-na Si-ri-ik-ti Sü-Uur-kam 


Nebukadnezar Nr 29. 

!ilunabü-kudurru-ü-sur Sar bäb-iliki za-ni-in &-sag-ila u &-zi-da 
mär ilunabü-apal-ü-sur $ar [bäb-iliki] ?su-ka-a-ti ba-bi-lamkt 
ma-al-da-ha ilunabü ü ilumarduk bele-e-a Sa ilunabü-apal-usur 
$ar bäb-iliki abu ba-nu-ü-a °i-na kupri ü agurri ü-da-am-mi-ik 
ta-al-la-ak-ti ja-ti en-ku mu-ut-ni-en-nu-ü pa-Gh beld-ti-[Su-nu] 
*e-]i kupri u agurri tam-la-a dan-nu i-na epir&Yi-A el-lu-ti 
u-ma-al-li i-na kupri ü °agurri ki-ma me-ti-ku Sa-ki-i ü-dan-nin. 
ki-rib-8i-in lunabü ü ilumarduk i-na su-ka-a-ti Si-na-a-ti ha- 
di-i$ *i-na Sä-da-hi-ku-un dam-ga-tu-ü-a 1i-15-$ak-nu Sap-ti-ku-un 
ba-la-at G-um ru-ku-ti tib Si-ri [hbu-ud lib-]bi ”[i-Ina ma-ha-ri- 
ku-nu kir-rib-bu-us-Su-nu a-ta-lu-ku Ju-la-ab-bi-ir a-na da-ra-a-ti 





Nr. 29. ı: Text versehentlich ü & ü &-zi-da || 6: tib, so Weißbach |} 


A 
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Nebukadnezar Nr. 28 (vgl. S. 40). 


1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida, ?der Sohn des Nabopolassar, des Königs 
von Babylon, bin Ich. 

Um die Befestigung von Esagila zu verstärken, ®damit der 
Speerwurf der Feldschlacht an Imgurbel nicht herankomme, 
erbaute ich im Weichbilde Babylons eine gewaltige Mauer. 
*Da sah ich, daß die Böschungsmauer, die mein Vater angelegt 
hatte, zu schwach war im Bau, und erbaute eine gewaltige 
Mauer aus Asphalt und Brandziegeln ’und vereinigte sie mit 
der Böschungsmauer, die mein Vater angelegt hatte, und führte 
sie hoch auf wie ein Waldgebirge. ‘Die Maße dieser Mauer 
zu ihrer Verstärkung verdreifachte ich und errichtete eine 
große Stützmauer ’aus Asphalt und Brandziegeln am Fuße 
der Mauer. 

®O Marduk, Herr der Götter, der mich erschaffen hat, vor 
dir mögen meine Taten rein sein! °Laß (sie) von Dauer sein 
in Ewigkeit! Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nach- 
kommenschaft, !"Festigkeit des Thrones und Dauer der Regie- 
rung schenke zum Geschenk! 


Nebukadnezar Nr. 29 (vgl. S. 40). 


!Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida, der Sohn des Nabopolassar, des Königs von 
Babylon. ?Die Straßen von Babylon, die Prozessionsstraße 
des Nebo und Marduk, meiner Herren, deren Chaussee Nabo- 
polassar, der König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, 
®mit Asphalt und Brandziegeln glatt gemacht hatte, — Ich, der 
Weise, Gebetsfreudige, der Ehrfurcht hegt vor ihrer Herrlich- 
keit, *schüttete über dem Asphalt und den Brandziegeln eine 
gewaltige Aufschüttung von reiner Erde auf; mit Asphalt und 
°Brandziegeln wie eine Hochstraße verstärkte ich ihren Mittel- 
weg. OÖ Nebo und Marduk, wenn ihr in diesen Straßen freudig 
$in eurer Prozession daherzieht, so mögen meine frommen Taten 
auf euren Lippen erfunden werden! In einem Leben für ferne 
Tage, in Wohlbefinden des Leibes, in Freude des Herzens, "um 
vor euch darauf zu wandeln, möge ich alt werden in Ewigkeit! 
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Nebukadnezar Nr. 30. 
tilunabü-ku-dür-ru-ü-sur Sar bäbiliki ?mär ilunabü-apal-usur 
Sar bäbiliki a-na-ku °su-li-e ba-bi-luki a-na Sä-da-ha *be-li 
rabi ilumarduk ina libitti aban $Sadi ®ü-ban-na-a tal-la-ak-ti 
ilumarduk be-li balät da-ir-a Sur-kam 


Nebukadnezar Nr. 31. 
!lilunabü-kudurru-ü-su-ür Sar bäb-iliki za-ni-in &-sag-ila ü 
&-zi-da ?34 ilunabü-aplu-ü-su-ür Sar bäb-iliki a-na-ku e-gal 
mu-Sä-ab Sar-ru-ti-ia °i-na ir-si-it bäb-iliki 34 ki-rib ba-bi-lamki 
e-pu-uS *i-na i-ra-at ki-gal-lum i-$i-id-sa ü-Sä-ar-Si-id-ma °i-na 
kupri ü agurri ü-za-ak-ki-ir-$4 hu-ur-sa-ni-i$ *ki-bi-tu-uk-ka 
igigal iläni Humarduk bitu e-pu-Sü la-la-$& lu-us-bu ”i-na ki-ri- 
bi-s4 i-na ba-bi-i-luki Si-bu-ti lu-uk-SU-ud lu-us-ba-a li-it-tu-ti 
8li-pu-ü-a i-na ki-ri-bi-54 a-na da-ir-a-tim sa-al-ma-at ga-ga-dam 
li-bi-e-lu i 
Nebukadnezar Nr. 32. 
!ilunabü-kudurru-usur Sar bäb-iliki ru-ba-a na-a-du za-ni-in. 
&-sag-ila ü 2&-zi-da ?aplu ilunabü-aplu-usur Sar bäb-iliki a-na-ku 
ilunabü-apal-usur abu ba-nu-a im-gur-iluen-lil düra ra-ba-a 5& 
babiliki i-pu-Su Pia-a-ti en-ku mu-ut-ni-en-nu-üU pa-a iätenen 
bele hi-ri-is-su lu-u-84-ah-ri-ma ki-bi-ir-$4 i-na kupri U a-gur-ru 
3ä-da-ni-i8 lu-4 ir-te Pilumarduk belu rabü-u li-bi-it ga-ti-ia 
Su-ku-ru ha-di-i$ na-ap-li-is-ma lu-u ri-si tu-kul-ti-ia at-ta-ma 
Sba-la-at ü-me ru-ku-ti a-na Si-ri-ik-ti Su-ur-ka-am 


rt 


Nebukadnezar Nr. 33. 
t2-gal illunabü-ku-dur-ri-usur Sar bäbiliki za-nin &-sag-ila ?ü 
&-zida 84 i-na tukultiti ilunabü ü ilumarduk ®bel&meS-s ittalaku ku 
apal ilunabü-aplu-usur Sar bäbiliki 





Nr. 30. ı: varr. B, G ri; B, C su-ur || Tin-Tir-Ki; C, M Kä-Dingir- 
Ra-Ki || 2: B ü-sur; C ü-su-ür || 3: B, C, D su-lu-ü || B Kä-Dingir-Ra || 
varr. Sa-da-ha || 5: C u-ban- || varr. -lak- || 6: B G, En || D Sü-ur-kam || 

Nr. 31. 1: Ag mit dem Personendeterminativ davor, eine auffällige 
Schreibung || kudurru = Du || 2: der Schreiber hat aplu ausgelassen, 
das am Schluß von Zeile ı stehn sollte || 7: zu dieser seltenen Schrei- 
bung vgl. Bezold, BAL 133 || Text Sal-bu-ti || 8: Text sa-i-ma-at | 

“ Nr.32. ı: Ag. Sa-Du || 2: abu = Ad || 3: pa-a iStenen belt, sa 
Opperts Kopie; lies pa-lih bel bele [Z.] || 
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Nebukadnezar Nr. 30 (vgl. S. 40). 
!Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der Sohn des 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. °?In den 
Straßen Babylons für die Prozession *des großen Herrn Marduk 
machte ich mit Kalksteinplatten ?den Weg glatt. °Marduk, 
Herr, schenke dauerndes Leben! 


Nebukadnezar Nr. 31 (vgl. S. 41). 
1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida, ?der Sohn des Nabopolassar, des Königs 
von Babylon, bin Ich. Den Palast, meinen königlichen Wohn- 
sitz in Irsit Bäbili in Babylon habe ich erbaut. *An der 
Brust der Unterwelt legte ich sein Fundament °und mit Asphalt 
und Brandziegeln führte ich ihn bergehoch auf. °Auf dein 
Geheiß, des Weisen unter den Göttern, Marduk, möge ich 
genießen die Fülle des Hauses, das ich gebaut! ”In ihm, in 
Babylon möge ich das Greisenalter erreichen und mich sättigen 
mit Nachkommenschaft! ®Möge mein Herrscherstamm in ihm 

immerdar beherrschen das schwarzköpfige Volk! 


Nebukadnezar Nr. 32 (vgl. S. 41). 

iNebukadnezar, der König von Babylon, der ehrwürdige 
Fürst, der Erhalter von Esagila und Ezida, ?der Sohn des 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. Nabopolassar, 
mein väterlicher Erzeuger, baute Imgur-B&l, die große Stadt- 
mauer von Babylon. ®Ich, der Weise und Gebetsfreudige, der 
dem Herrn der Herrn ehrfürchtig ergebene, *ließ ihren Graben 
auswerfen und darin führte ich sie mit Asphalt und Brand- 
ziegeln bergehoch auf. °Marduk, du großer Herr, schaue 
freudig an das kostbare Werk meiner Hand. Wahrlich du 
bist der Helfer, der mir beisteht: “Leben bis in ferne Tage 
schenke mir zum Geschenk! 


Nebukadnezar Nr. 33 (vgl. S. 41). 
1Palast des Nebukadnezar, des Königs von Babylon, des 
Erhalters von Esagila ?und Ezida, der unter dem Beistand 
Nebos und Marduks, seiner Herren, einherwandelt, der Sohn 
des Nabopolassar, des Königs von Babylon. 
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Nebukadnezar Nr. 34. 
Col. I. iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur ar bäb-iliki 2za-ni-in 
&-sag-ila ü 2-zida °aplu aSaridu Sä ilunabü-aplu-ü-su-ur Sar 
babiliki a-na-ku 


Col. II. !a-na iluna-bi-um be-Ili si-i-ri ?mu-8ä-ri-ku ü-um ba- 
la-ti-ja ?&-zi-da bit-su i-na bar-si-paki eS-Si-i5 e-pu-us 


Nebukadnezar Nr. 35. 
!ilunabü-kudurru-usur Sar bäb-iliki ?za-nin &-sag-ila U &-zi-da 
>aplu aSaridu 5& ilunabü-apal-usur *Sar bab-iläniki 2-giS-Sir-gal 
bit ilusin Sa ki-rib Gruki a-na ilusin beli-ja e-pu-uS 


Nebukadnezar Nr. 36. 
!ilunabü-kudurri-ü-su-Ur Sar bäbiliki za-nin &-sag-ila u &-zi-da 
apal 34 ilunabü-aplu-usur Sar bäbiliki a-na-ku] ?e-nu-ma 2&-gai 
a-na mu-Sä-ab Sar-rü-ti-ja °i-na ir-si-it bäb-iliki 34 ki-rib ba-bi- 
luki e-pu-uS-ma *i-na i-ra-at ki-gal-lum i-Sid-sa Ü-8&-ar-Si-id-ma 
5i-na kupri ü agurri ü-za-ak-ki-ir-54 hu-ur-sa-ni-i8 ®ki-bi-tu- 
uk-ka igigal iläni ilumarduk bitu e-pu-3u la-la-a-34 lu-us-bu-ü 
"j-na bäb-iliki [i-na ki-ir-bi-3ä] Si-bu-tu lu-uk-Su-ud lu-uS-ba-a 
li-it-tu-ti ®li-pu-u-a i-na ki-ir-bi-34 a-na da-ir-a-ti sa-al-ma-at 

ga-ga-da li-bi-e-lu 

Nebukadnezar Nr. 37. 
!ilunabü-ku-du-Ur-ri-ü-su-ur Sar bäb-iliki mär ilunabüi-apal- 
ü-[su-ür Sar bäb-iliki a-na-ku] ?ekallu mu-Sä-ab Sar-ru-ti-ia i-na 
ir-si-ti bab-iliki $ä ki-ri-ib ba-bi-lam[ki e-pu-uS] °erin& dannü- 
tim ul-tu Sadüla-ab-na-nu kisti el-li-ti lu ub-lam a-na su-lu- 
li-s4 [lu-Sä-at-ri-is] *ilumarduk i-lu ri-mi-nu-ü Se-mu-ü ta-as- 
li-ti biti e-pu-$4 la-la-5& lu-uS-bu ki-sa-a ak-su-[ü] >an-hu-us-su 
lu-ud-di-i$ i-na ki-ri-bi-S& i-na ba-bi-lam-ma  Iu-la-ab-bi-ir 





.  Nr.35. 4: kä mit zwei Ditto-Strichen; vgl. Hilprecht bei Hinke 
p.ıon. 1. 


Nr. 36. ı: der Text von Z.ı fehlt bei Oppert p. 277. 


Nr. 37. 3: in einer Variante ist kisti ausgelassen; vgl. Nr. 19, A 
IV 6 || 5: ulabbir tallakti ist auffallend, wohl ad sensum konstruiert || ' 
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Nebukadnezar Nr. 34 (vgl. S. 42). 
Col. 1. !Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der Erhalter 
von Esagila und Ezida, ?der erstgeborene Sohn des Nabo- 
polassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 


Col. ll. !Dem Nebo, meinem erhabenen Herrn, ?der meines 
Lebens Tage verlängert, ®baute ich Ezida, seinen Tempel in 
Borsippa, wieder auf. 


Nebukadnezar Nr. 35 (vgl. S. 42). 


iNebukadnezar, der König von Babylon, ?der Erhalter von 
Esagila und Ezida, ®der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, 
*des Königs von Babylon. E-gißirgal, den Tempel des Sin 
in Ur, baute ich für Sin, meinen Herrn. 


Nebukadnezar Nr. 36 (vgl. S. 42). 


[!Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida,- der Sohn des Nabopolassar, des Königs 
von Babylon, bin ich.] ?Als ich den Palast zum Wohnsitz 
meiner königlichen Majestät °in Irsit Bäbili in Babylon er- 
baute, *legte ich an der Brust der Unterwelt sein Fundament 
®und mit Asphalt und Brandziegeln führte ich ihn bergehoch 
auf. °Auf dein Geheiß, du Weiser unter den Göttern, Mar- 
duk, möge ich genießen die Fülle des Hauses, das ich gebaut! 
In Babylon [in ihm] möge ich das Greisenalter erreichen und 
mich sättigen mit Nachkommenschaft! ®Möge mein Herr- 
‚scherstamm in ihm immerdar beherrschen das schwarzköpfige 
Volk! 

Nebukadnezar Nr. 37 (vgl. S. 42). 

'!Nebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des Nabo- 
polassar, des Königs von Babylon, bin Ich. Den Palast, meinen 
königlichen Wohnsitz in Irsit-Babili inmitten von Babylon habe 
ich erbaut. ?Gewaltige Zedern vom Libanon, dem herrlichen 
Wald, holte ich und ließ sie hinstrecken zu seiner Bedachung. 
*Marduk, du gnadenreicher Gott, höre mein Gebet! Die Fülle 
‚des Tempels, den ich gebaut, möge ich genießen! °Den Ver- 
fall des Stützwalls, mit dem ich ihn gesichert, möge ich 
wiederherstellen! In ihm, in Babylon, möge ich alt werden 
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ta-al-la-ak-ti Sli-pu-ü-a i-na ki-ri-bi-Sä a-na da-Jir-a-ti] sa-al-- 
ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu 


Nebukadnezar Nr. 38. 

a) ana ilumarduk beli-Su ilunabü-kudurru-usur Sar bäbilikü 
ana baläti-Su ikis. 

b) "ana ilunabü beli-sü ?ilunabü-kudurru-usur °Sar bäbilikt 
*mär ilunabü-apal-usur °Sar bäbiliki Sana baläti-Su iki-es 

c) ilunabü-kudurru-usur Sar bäbiliki apal ilunabü-apal-usur 
ana ilumarduk beli-Su ikt8 

d) *ana ilumarduk beli-su ?ilunabü-kudurru-usur Sar babiliki 
3mär ilunabü-apal-usur *ana baläti-SU iki% 


Nebukadnezar Nr. 39. 


!ilunabü-ku-du-Ur-ri-usur Sar bäb-ili ?za-ni-in &-sag-ila U. 


&-zi-da *aplu a-8ä-ri-du ?34 ilunabü-apal-usur $ar bäb-iliki 


Nebukadnezar Nr. 40. 
tilunabü-kudurru-usur Sar bäb-iläniki za-nin ?2-sag-ila ü &-zi-da. 
aplu a$aridu ?3& ilunabü-apal-usur Sar bäb-ili. 


Nebukadnezar Nr. 41. 
!ilunabü-ku-dür-ri-usur ?Sar ba-bi-i-luki ®za-ni-in &-sag-ila 
*ı &-zi-da >aplu a-8ä-ri-du 634 ilunabü-apal-usur ”Sar ba-bi-i-luki: 


Yerkt: Nebukadnezar Nr. 42. 

tilu na-bi-um-ku-du-ür-ri-4-su-[ür| Sar bäb-iliki ?mär iluna- 
bi-um-apal-ü-su-ür Sar bäb-iliki a-na-ku ?&-zi-da 3a ki-rib bar- 
si-paki a-na ilunabü beli-iä lu e-pu-uS *i-na kaspi huräsi ni- 
sik-ti abn& lu U-za-in Si-ki-in-SU °ta-al-la-ak-ti biti i-na a-gur-ru 
ellu-tim lu u-nam-mi-ir *ilunabü suk-kal-lam si-i-ri aplu ki-i-nim 
na-ra-am ilumarduk ”i-na ki-bi-ti-ka si-ir-ti Iu-$4-am-ki-it na- 
ki-ri ®li-ku-un isukussü-ü-a lu-uS-ba-a H-it-tu-tu 





Nr. 38. b) 6: Ba-e$ || 


Nr. 40. ı: geschrieben 1 = iläni, vgl. Hinke, Boundary Stones p. 10 || 
2: var.u |] 


Nr. 42. ı: ür ist ausgelassen || 4: der Redaktor von Nr. 9, Ir: 
schrieb abn& nisiktim || 


Nebukadnezar Nr. 37—42. 203. 


auf meiner Lebensbahn (?)! Möge meine Nachkommenschaft 
in ihm immerdar beherrschen das schwarzköpfige Volk! 


Nebukadnezar Nr. 38 (vgl. S. 42). 

a) Dem Marduk, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der 
König von Babylon, (dies) für sein Leben geschenkt. 

b) Dem Nebo, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der König 
von Babylon, der Sohn des Nabopolassar, des Königs von 
Babylon, (dies) für sein Leben geschenkt. 

c) Nebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des 
Nabopolassar, hat (dies) dem Marduk, seinem Herrn, geschenkt. 

d) Dem Marduk, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der 
König von Babylon, der Sohn des Nabopolassar, (dies) für sein 
Leben geschenkt. 


Nebukadnezar Nr. 39—41 (vgl. S. 43). 


Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida, der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, 
des Königs von Babylon. 


Nebukadnezar Nr. 42 (vgl. S. 43). 


tNebukadnezar, der König von Babylon, *der Sohn des. 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. ®Ezida in 
Borsippa baute ich für Nebo, meinen Herrn. *Mit Silber, 
Gold und kostbarem Gestein schmückte ich seinen Bau. Die: 
Gänge des Tempels ließ ich erstrahlen von blank glasierten 
Ziegelsteinen. °Nebo, du erhabener Bevollmächtigter, du recht- 
mäßiger Lieblingssohn des Marduk, ”’auf dein mächtiges Ge- 
heiß möge ich niederschmettern meine Feinde, ®möge mein 
Thron feststehen, und ich mich sättigen mit Nachkommenschaft!. 
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Nebukadnezar Nr. 43. 

!ilunabü-kudurru-usur Sar ba-bi-lamki *aplu asaridu 34 
ilunabü-aplu-ü-su]-ür Sar ba-bi-lamki ana-ku ?[&-mah bit ilunin-] 
mah lib-ba bäb-iliki *fa-na ilun]in-mah ru-ba-a-ti si-ir-tim °]i-na] 
ba-bi-i-luki e-e$-Se-i8 e-pü-us ®[ki-s]a-a-am danna "[i-n]a kupri ü 
‚agurri ®[u-$]ä-ä5-hi-ir-Sä4 e-pi-ir e-el-lu-tim °[ki-]ir-ba-54 u-ma- 
al-lam tPilunin-mah ummu ri-mi-ni-ti !!ha-di-i$ na-ap-li-si-ma 
12 da-am-ga-tu-ü-a li-i8-34-ak-na !?3ä-ap-tu-uk-ki ru-up-pi-i zi-ri 
1#su-un-di-li na-an-na-bi ?°i-na ki-ir-bi-it pi-ir-’-ja 1#34-al-mi-iS 
Sül-te-$i-)ri }7ta-li-it-ti 


Nacht: Nebukadnezar Nr. 44. 

!ılu nabü-kudurru-U-sur Sar bäb-iliki za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da 
aplu ki-i-nam ?54 ilunabü-apal-ü-sur Sar bäb-iliki a-na-ku &-zi-da 
bitu ki-nim i-na ki-rib bar-zi-päki ®lu-ü e-pu-us du-’-U-um mu- 
$4-ab iluna-bi-um rabü si-i-ri-im i-na &-rug(?)-ga-(?)-na(?)-ki 
*pa-pa-hi be-lu-ti-Sü i-na ku-up-ra-am ü a-gu-ur-ri-im ki-ma 
8ä-di-i lu-ü e-ir-ti-e °ilunabü rabü git-ma-lum li-bi-it ga-ti-ia 
ki-ni-13$ mu-gu-Ur-ma a-ra-ku ü-mi-ia $la-ba-ra pa-li-e-a li-iS- 
3ä-ki-in Sä-ap-tu-uk-ka ki-ma du-’-ü-um 7&u-Ur-Su-du i-na 
$ä-ap-li-ka i-na ki-bi-ti-ka ki-it-tim ®ku-ul-la-at la ma-gi-ri-im 
li-ik-nu-84 Sä-ap-li-ia 


Nebukadnezar Nr. 45. 
!ilunabü-kudurru-usur ?Sar ba-bi-luki 3za-nin &-sag-ila *ü 
‚<-zi-da dap-lu asaridu °5& ilunabü-aplu-usur "Sar ba-bi-luki 
8a-na-ku ?&-bär-ra bit ilusamas 10%a larsaki !lkj-ma la-bi- 
ıim-ma !?a-na ilusamaS beli-ia ?3e-pü-uSs 


Nebukadnezar Nr. 46. 
Col. I. ![ku-um-mu el-lu] ad-ma-nim Sar-[ru-ti-]ia ?i-na ir-zi-it 
bäb-iliki 3[3& ki-ri-jib bäb-iliki e-pü-us *[5ä ma-na-|ma Sarräni 





Nr. 44, 3: rabü =Mah || E-RUG?-GA?-NA®-KI so hat Weißbach ge- 
lesen. Das Zeichen RUG ist wohl dasselbe wie Neb. Nr. ı5, III 46, wo 
‚ein bis jetzt unerklärter Name für den papahu des Nebo in Borsippa 
vorkommt || 5: rabü = Mab || 


Nr. 45. 6: An-Ag-Tur-usur || 10: Bär-Ra-Ki || 


Nebukadnezar Nr. 43— 46. 205. 


Nebukadnezar Nr. 43 (vgl. S. 43). 

!Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der erstgeborene- 
Sohn des Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 
®Emah, den Tempel der Ninmah mitten in Babylon, *habe ich der‘ 
Ninmah, der erlauchten Fürstin, ?in Babylon neu erbaut. Einen 
mächtigen Stützwall "aus Asphalt und Brandziegeln ®baute ich 
rings um ihn herum; °mit reiner Erde füllte ich sein Inneres aus. 

10Ninmah, barmherzige Mutter, *!schaue freundlich drein! 
12 Meine frommen Werke mögen erfunden werden auf !3deinen: 
Lippen! Breite weit aus meinen Samen, !*mache zahlreich 
meinen Nachwuchs! "In meiner Nachkommenschaft !#1aß- 
wohlgedeihen den Kindersegen! 


Nebukadnezar Nr. 44 (vgl. S. 43). 


!Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von 
Esagila und Ezida, der legitime Sohn ?des Nabopolassar, des. 
Königs von Babylon, bin Ich. Ezida, den rechtmäßigen Tempel 
in Borsippa, ?habe ich gebaut. Das Postament, den Sitz Nebos, 
des großen, erlauchten, in Eruggana(?), *der Kapelle seiner 
Herrlichkeit, errichtete ich mit Asphalt und Brandziegeln hoch 
wie einen Berg. .?Nebo, du großer, du vollkommener, nimm an. 
in Gnaden treulich meiner Hände Werk! Länge meiner Tage, 
$ Altwerden meiner Regierungszeit werde erfunden auf deinen. 
Lippen! Wie das Postament "fest gegründet ist unter dir, 
so mögen auf dein unverbrüchliches Geheiß #alle Unbotmäßigen 
sich beugen unter mich! 


Nebukadnezar Nr. 45 (vgl. S. 43). 


iNebukadnezar, ?der König von Babylon, ?der Erhalter 
von Esagila *und Ezida, ®der erstgeborene Sohn ®des Nabo- 
polassar, ”des Königs von Babylon, ®bin Ich. ®Ebarra, den 
Tempel des Sama$ !"in Larsa, !!wie in alten Tagen, '*für 
Sama3, meinen Herrn, 1?baute ich. 


Nebukadnezar Nr. 46 (vgl. S. 44). 
Col.l. *... den glänzenden Wohnsitz, die Wohnstatt meiner 
königlichen Majestät ?in Irsit-Babili, ®inmitten Babylons, er- 
baute ich. *Was keiner der Könige unter den Königen gebaut: 
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i-na Sarräni la ib-nu-u ?i-8i-id-sa i-na i-ra-at ki-gal-lum mi-ih-ra 
me-e ®u-8ä-ar-Si-id-ma ”i-na kupri ü agurri ®ü-za-ak-ki-ir-SU 
hu-ur-sa-ni-i$ °i5-tu ti-a-am-tim e-li-ti !0a-di ti-a-am-tim 34- 
ap-li-ti !!mätäte ka-la-$i-na 3& ilumarduk !?[i-ki-pa-an-ni ina 
kul-lat ma-ti-ta-an etc.] 


Nebukadnezar Nr. 47. 


!e-gal ilunabü-kudurru-ü-sur Sar bäbiliki ?54 ina tukultiti 
ilunabt u ilumarduk bele-[4] °ittalakuku apal ilunabü-apal- 
|usur |$ar bäbiliki 


Nebukadnezar Nr. 48. 


. Suum-Su #2... >-lik-ma °..... [Hugula Sa tur]- 
Sam-kit a-a-bi-ia %. ........ ki-be la tu-Sa-li-is lib-bi ”[u 
&muk?] katä tu-$ak-$id-ma tu-ni-hi ®. ... mi-gir Sarru-ü-ti-iä 
tu-Sar-ba °.... [ka]-li-Su-nu Sarränimes ...... i-id kar-du-ti-Su 
LEE pi abkalli-$u u ardänimeS-&u ki-ma ........ tü 
Hflib]-bu-us i-ta-a-am a-na sabE£Hi-A-5u u-[kin]-ma 12...... 
:$a mah-ri? ki-ir-ba har-an..... ®...... Satti 37-kam lilunabü- 
kudurru-usur ar bäbjiliki] !*..... mi-sir a-na e-bi$ 'tahäzi 
il[-lik-ma] (Rev.) %%...... [a-ma]-a-su Sar mi-sir [um]-ma-[ni-$u 
id-ki-ma] 9... ... ku-ü 5a alubu-tu-ja-a-man ..... En a4 
na-gi-i ni-su-tü 3a ki-rib tam-tim...... en Sa-ki ma-du-tü 
3a ki-rib mätumi-sir .... 9.2.2.2... us(?)-5 isukakki sisemes 
uUd...... mes 20,...., ri-su-ti-Su id-kam-ma ®lza...... 
en ü ka-a ma-har-Su ”e-bi8 ... it it-ta-kil-ma a-ru ... 

. Sak-ku te-e-mu ?*ka-bi-is-[ta-8u?] ..... [e-pu]-us-ma 
Bpa-it-tum ....... Su-nu ?®ha-lik-tum ...... Su-nu ?’ni- 
su-tum ....... am OBER ee aklese mes 29 





Nr. 46. ı2: vgl. Neb. Nr. ıg, B IX 6ff. 


Nr. 47. 4: Pinches statt -lik: ku-um || 6: -li-is so P., Straßm. liest 
'Ud || 9: P. erg. ta-na--id |} 10: P. liest me stätt pi || ı2: P. liest das 
fragliche Zeichen -i || ıs: P. | Ja-su || 19: P. na-$i ohne sic! || Ud... 
liest P. Is-GarM®S (vgl, B. 10225) = narkabäti || zı: P. za.....u || 23: P. 
Sak-kan || oo 


Nebukadnezar Nr. 46— 48. 207 


"hatte, (tat ich): sein Fundament legte ich an der Brust der 
Unterwelt angesichts der Wasser °fest "und mit Asphalt und 
Brandziegeln ®führte ich es (sc. das Königsschloß) bergehoch 
auf. °Vom oberen Meer "bis zum unteren Meere, "!all die 
Lande, die Marduk [!?mir anvertraut, unter allen Ländern etc. 
Bee machte ich Babylon zur Hauptstadt]. 


Nebukadnezar Nr. 47 (vgl. S. 44). 


!Palast des Nebukadnezar, des Königs von Babylon, ?der 
unter dem Beistande des Nebo und Marduk, seiner Herren, 
®einherwandelt, des Sohnes des Nabopolassar, des Königs von 
‚Babylon. 


Nebukadnezar Nr. 48 (vgl. S. 44). 


5[Gula, welche] zu Boden schlägt meine Feinde ®..... : 
... Geheiß nicht erfreut das Herz und [die Macht] meiner 


Hand erreichen läßt und zur Ruhe bringt ®.... die Gönner 

meines Königtums viel macht... .. "ihrer allesamt. Die Könige, 

[die Vasallen?] seiner Macht !°........ pu seinen Höchst- 

‚kommandierenden und seine Söldner wie ...... !!in seinem 

Herzen erwog er und stellte ihn über seine Krieger. %.... 
. welche vor ...... mitten auf dem Wege ...... 


13... Im 37. Jahre Nebukadnezars, des Königs von Babylon 
!4[die Könige?] von Misir rückten heran, eine Schlacht zu 
liefern. (Rev.) '®%.... Amasis, der König von Misir, entbot 
seine Heeresmacht [und ..... }-kus von der Stadt Butu- 
Javan .... [und andere von?] fernen Gebieten mitten im 
Meere..... 13[vereinigten sich mit?] den zahlreichen [Truppen?] 
im Lande Misir ...... 

10 sa Waffen, Pferde und [Streitwagen?] ... 2.... 
‚entbot er zu seinem Beistand °...... und vor ihm *zu liefern 
[die Schlacht? ..... ] betraute er sie. ®.......... [Aber 
Nebukadnezar durchschaute?] die Entscheidung. ?*Ihre Nieder- 
werfung(?) ....... setzte er ins Werk. °®.... ihre. .... 
26Vernichtung .... ihre .... ?’fern ...... 
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Nebukadnezar Nr. 49. 


Vorbemerkung. Während der Drucklegung dieser Texte er- 
scheint in dem Ausgrabungsbericht der DOG in den Mitteilungen Nr. 44. 
S. 2ıf. Abbildung und Übersetzung eines neuen Nebukadnezartextes. 
Schon MDOG 43 S. 23 war von Bruchstücken eines solchen Textes die: 
Rede. F. Wetzel hat aus den Fragmenten und dem abgebildeten Stück 
eine Inschrift von 23 Zeilen zusammengestellt, deren Übersetzung er- 
gibt. Indes stimmt Wetzels Übersetzung Z. ıı—2o nicht mit dem Keil- 
schrifttext der Abbildung Z. ı—g überein; es dürfte sich also um zwei: 
ähnliche Texte mit verschiedenem Wortlaut handeln. Der Inhalt be- 
trifft den Bau von Etemenanki und ist von ausschlaggebender Bedeutung‘ 
für die in den MDOG bisher nicht genug gewürdigte Tatsache, daß die 
Fundstelle dieser Texte, die sog. Sachn, nichts anderes ist, als der aus-- 
geraubte Platz von Etemenanki. _Im folgenden gebe ich den Text der 
Abbildung mit Übersetzung, die Übersetzung Wetzels folgt danach. [Z.] 


1 2 3 


°2-temen-an-ki !’a-na ilumarduk !!be-li-ja 1?dam-ga-tu-ü-a 
13tj-iz-ka-ri-im 1*ka-a-a-na-am 


[Für F. Wetzels Übersetzung des rekonstruierten 
Textes dürfte sich unter Zuhilfenahme von Nr. 17 folgender 
Text herstellen lassen: 

!iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ur ?8ar bäAb-iliki ®pa-lih iläni 
rabüti *za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da °aplu [aSaridu?] 34 ilunabü-- 
aplu-ü-su-ür °Sar bäb-iliki a-na-ku ”i-nu-um ilumarduk be-lf 
ra-be-u ®ri-e-8i-ja ü-ul-lu-ü °a-na ilumarduk ilu ba-nu-ü-a 1°pa- 
al-hi-i$ u-ta-ku !}&-temen-an-ki zi-ku-ra-at bäb-iliki 12j-na ku- 
up-ri ü a-gur-ri abnuukni ?*ü-mi-i8 u-ban-ni ?’[ta-am-la-a. 
za-ak-ri-im Uü-ma-al-li] ?%isuerine pa-ag-lu-tim ä3-ta-ak-ka-an 
Y"ilumarduk be-li-ia e-ip-Se-tu-ü-a }®ha-di-i8 na-ap-li-is-ma 19ba-- 
la-at ü-me ru-ku-ti 

20a-na Si-ri-ik-tim $Su-ur-ka-am ?1&-temen-an-ki a-na ilumarduk. 
be-li-ja 2?dam-ga-tu-ü-a ?3ti-iz-ka-ri-im ka-a-a-na-am] 


Neriglissar Nr. 1. 
Col. I. ilunergal-Sar-ü-su-ür $ar bäb-iliki ?mu-ud-di-i$ &-sag-ila. 
ü &-zi-da ®°e-bi-i$ da-am-ga-a-ti ?55 a-na e-pi-e-Sü Sarru-ü-ti-SU. 
da-ri-ti °iläni rabüti i$-ku-nu mi-it-lu-uk-ti *ilumarduk a-84-ri-du. 
ilänı mu-3i-im Si-ma-a-ti ’a-na ki-i$-SU-ti matäti e-bi-e-SU. 





Nr. 1. 1,4: var. e-bi-e-Sü || 5: geschr. An-Gal-Gal || 7: var. e-pi-Sü ||; 


Nebukadnezar Nr. 49. Neriglissar Nr. r. 209 


Nebukadnezar Nr. 49, 


?seinen ... *Etemenanki, ®den Stufenturm von Babylon, 
“für Marduk, meinen Herrn, stellte ich her. ?O Etemenanki, 
1° dem Marduk, !!meinem Herrn, !?berichte !?meine frommen 
Taten !*immerdar! 


F. Wetzels Übersetzung des rekonstruierten Textes: 


!Nebukadnezar, ?König von Babylon, ®der Verehrer der 
großen Götter, *der Ausstatter von Esagila und Ezida, °der 
Sohn des Nabopolassar, *des Königs von Babylon, bin ich. 

"Als Marduk, der große Herr, ®mein Haupt erhöhte, ?habe 
ich vor Marduk, dem Gott, der mich schuf, !"ehrfurchtsvoll 
mich gebeugt. 

HEtemenanki, die zikurrat Babylons, Y*habe ich mit Erd- 
pech. !?und blauglänzenden Ziegeln !*glänzend gemacht wie 
der Tag !?? 16 gewaltige Zedern habe ich zubereiten lassen. 

17Marduk, o Herr, meine Taten !®freundlich blicke an, ein 
Los (ein Leben) ewiger Tage ?®zum Geschenk schenke mir! 

?iEtemenanki! bei Marduk, meinem Herrn, ??die guten 
Taten ?’preise ewiglich. 


Neriglissar Nr. 1 (vgl. S. 45). 


Col. I. !Neriglissar, König von Babylon, ?der Erneuerer von 
Esagila und Ezida, ?der Verrichter frommer Werke, *den zur: 
Ausübung seines ewigen Königtums °die großen Götter aus- 
ersehen, “dem Marduk, der erste der Götter, der Bestimmer 
‚der Geschicke, ’”das Regiment übertragen ®über alle Lande, 








VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. IA 
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8-$i-mu Si-ma-at-su °a-na ri-e-U-ti sa-al-ma-at ga-ga-dam e-bi- 
e-u !Pilunabü aplu ki-i-nim isuhattu i-S3-ar-ti !tu-$ä-at-mi-hu 
ka-tu-us-3ü ?a-na e-ti-ri ni-Sim ga-ma-lu ma-a-ti 13ilugir-ra 
8d-ga-pü-ru iläni id-di-nu-S4 ka-ak-ku-Sü !*mär Tilubäl-Sum- 
iSkun Sar bäbiliki a-na-ku 

15/-nu-um ilumarduk belu rabü ri-e-Si-ia Ü-ul-lu-ü !°mäta 
ü ni-$im a-na bi-e-lu id-di-nam !’a-na-ku a-na ilumarduk 
beli-ia ka-a-a-na-ak la ba-at-la-ak !#e-sag-ila ü &-zi-da a-za- 
an-na-an !uS-te-te-eS-Se-ir e-e$-ri-e-ti 2pa-ar-su ri-es-tu-tu 
ä&-te-ni-’-a ka-a-a-nam ?!musrußti e-ri-i $4 i-na ki-si-e bäbäni 
&-sag-ila 2234 ti-ri-i-mu kaspi 3ä si-ip-pi-e na-an-zu-zu ka-a- 
a-nam ?3i-na bäb sit ilusam3i bäb ilulamassi a-ra-bi bäb hegalli 
ü bäb tabrätam 22]a uSs-zi-zu Sarru ma-ah-ri ?ja-ti ad-ru 
$ä-ah-tu $ä pa-la-ha iläni mu-du-ü ?®e-ip-ti-ik-ma 7 musrussü 
e-ri-i Se-zu-zu-U-ti 2784 li-im-nim ü a-a-bi i-sa-an-nu i-ma-at 
mu-ü-ti 23ti-i-ri kaspi e-ib-bi ü-8ä-al-bi-iS-ma *°i-na bäb sit 
ilusam$i bäb ilulamassi a-ra-bi bäb hegalli ü bäb tabräti 3’i-na 
ki-si-e bäbäni Si-na-a-ti ki-ma la-bi-ri-im-ma °184 ti-ri-i-mu 
kaspi 84 si-ip-pi-e °?ki-ma si-ma-a-ti-Sü ri-eS-ta-a-ti ü-uS-zi-iz 
i-na ki-gal-lam °°?parak Si-ma-a-ti 3ä ki-ri-ib &-zi-da °*[3ä 
i-na] za-am-mu-[ku] ri-e-5ä Sä-at-ti ®’Ja-na i-sin-ni al-ki-ti 
ta-bi-e iluen-Äil iläni ilumarduk °[istu bar-sipki ilt-ti-hu a-na 





Nr.1. 1,9: var. kak-ka-du e-pi-$ü || 10: var. na-bi-um | ıı: var. ga |} 
13: gir [Br. 958], eine Variante von gir [9190]; ilu gir-ra ist Nergal, BA 
V 642,3 || 14: geschrieben sumerisch in-gar; zur Lesung vgl. Nr. 2, Tıı |} 
2ı: vgl. Nab. Nr.8, VIII 58 || 22: nanzuzu statt nuzzuzu || 23: arabü ein 
Vogel, erklärt als issur me-e-hu „Sturmvogel“ ZA VI 244,48. Ein Lehn- 
wort, CT XII7, 6 und ebd. 2: a-ra = namru „Panther(?)“ und Sä ara-bu 
vgl. 6b, 32. Nicht zusammenzustellen mit semit. aribu, sondern sume- 
rische Bezeichnung eines mythischen Ungeheuers; vielleicht dasselbe 
Wort auch SBH 104, 35, wo es synon. von Sagumu „Wehgeschrei“ I 
23: 1-Di = tabrätu Br. 9360. SBH 66, ır. Zur sum, Lesung vgl. SAI 
7062 || 25: a$-ru „der achtgebende, aufmerksame“ ist viell. von TER 
aufmerken, mustern abzuleiten, vgl. PSBA 1909, 114 || 32: kigallu hat die 
besondere Bedeutung „Piedestal, Plattform“ LSS II ı p. 50, wo vom 
kigallu der TaSmet die Rede ist; auch bei Zimmern RT Nr. 45 ll ı8 
stehn die Bildsäulen auf einem kigallu. Höchstwahrscheinlich liegt 
V.R. 3, ı21 dieselbe Bedeutung vor. Nach der von George Smith ge- 
gebenen Übersetzung der verloren gegangen Tafel mit der Beschreibung 
der Höfe und des Tempels von Esagila hieß der innere Hof, auf dem 
die Gebäude standen, kigallu || 33: geschrieben bar, eine Variante von 
bär [Br. 6872] || 34: vgl. Neb. Nr. ı5, II 56; Nr.19, A Tl ag || 
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°dem zur Hut des schwarzköpfigen Volkes !°Nebo, der getreue 
Sohn, das Zepter der Gerechtigkeit !!in seine Hand gegeben, 
1?2dem zur Schonung des Volks, zur Erhaltung des Landes!) 
15Girra, der Machthaber der Götter, verliehen seine Waffen, 
14der Sohn des Belsumiskun, des Königs von Babylon, bin Ich. 


15Seit Marduk, der große Gebieter, mein Haupt erhob und 
16] and und Leute mir zu beherrschen gab, !”bin Ich dem 
Marduk. treu ergeben, unablässig. !®Esagila und Ezida restau- 
rierte ich, !?die Heiligtümer brachte ich in Stand, ?’die ur- 
anfänglichen Satzungen bewahrte ich sorgsam für immer. ?!Die 
bronzenen Schlangen, wie sie in den Torflanken von Esagila 
22bei dem silbernen tirimu der Schwelle beständig gestanden 
hatten, ??hatte im Osttore, im Tore der Drachenvögel, im 
Tor des Überflusses® und dem Tore des Schauens ?*keiner 
der früheren Könige aufgestellt: ?®Ich, der einsichtsvolle, 
demütige, der in der Ehrfurcht der Götter erfahrene, ?®ver- 
fertigte sieben furchtbare Prachtschlangen von Erz, ?’welche 
auf Böse und Feinde aussprühen das Gift des Todes. ?®Mit 
einem Überzug von schimmerndem Silber überkleidete ich sie. 
2°Im Osttore, dem Tore der Drachenvögel, dem Tore des 
Überflusses und dem Tore des Schauens, ?Pin den Flanken ' 
dieser Tore wie in alter Zeit(?) ®!bei dem silbernen tirimu der 
Schwellen ??entsprechend seinem (sic!) früheren Glanz stellte 
ich sie auf Postamenten auf. °?Die Schicksalskammer in 
Ezida, 3*zu welcher am Zagmuk, dem Jahresbeginn, ®®zur Feier 
des Neujahrsfestes beim Auferstehen des Götterherren, Marduk 
36yon Borsippa heranzieht nach dem Babylon ?’des Nebo auf 





(%) Diese Zeilen enthalten wahr- (?) Zeile 30 und 24 scheinen ein- 
scheinlich eine Anspielung auf die | ander zu widersprechen, aber Z.24 
Untauglichkeit des Erben Nebu- | will wohl nur sagen, daß kein 
kadnezars, Amel-Marduk. König der neubabylonischen Dy- 

(2) Möglicherweise das Nordtor, | nastie die Bronzeschlangen an den 
so benannt wegen des davorliegen- | vier Toren Esagilas aufstellte. 
den Kanals Libilhegallu. 

14* 
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ki-ri-ib bäbiliki 3"[ilunabü su]-la ü na-a-ri $Sä ba-bi-lamki 

38[i-ra]l-am-mu-Ü si-ru-us-Sü °°[54 Sarru ma-ah-ri i-na huräsi 
ip-ti-ku] pi-ti-ik-Sü4 *[huräsi ru-uS-Sä-a uU-3ä-al-bi-i8] *'[narü 

purattu 34 ina üme rüküti] *[i-te-e &-sag-ila ig-ru-ru] 

'Col.H. !i-na pa-li-e Sarri ma-ah-ri mu-ü-34 a-na [ku-ud- 
‚du-8i(?)] ?is-su-u i-ri-e-ku a-na sa-a-bu °ia-ti a-Sä-ar-Su la-be&-ri 
:ä8-te-’-e-ma *ma-la-ak mi-e-Sü ki-ma la-bi-ri-im-ma °a-na 
i-te-e &-sag-ila us-te-te-Si-ir palgu sit ilusamsi 34 Sarru ma- 

ah-ri ü-Sä-ah-ru-ma ”la ib-na-a su-uk-ki-Sü ®palgu ü-$ä-ah-ri-ma 

i-na ku-up-ri ü a-gur-ri °ab-na-a su-uk-ki-S4 1%mi-e nu-uh-$ü 

la na-pa-ar-ku-ti !!u-ki-in a-na mäti !?a-na &-sag-ila ü &-zi-da 

la ba-at-la-ak sa-at-ta-kam ?ka-al ma-ha-zi iläni a-na zi-in- 

na-a-ti !*äS-te-ni---a ka-a-a-nam 

15 {-nu-mi-Sü &-gal mu-Sä-bu Sar-ru-ti-ia 1884 ir-si-tim bäb-iliki 

54 ki-ri-ib ba-bi-lamki 1718-tu aj-i-bu-ur-$&4-bu-um su-li-e bäb-iliki 

182-di ki-8&-du närupuratti 1934 Sarru ma-ah-ri i-pü-Sü-ma 

u-ra-ak-ki-su st-ip-pu-8u ?°i-na li-ib-bi a-na ki-da-a-nim &-gal 

?la-na mu-uh ki-Sä-du närupuratti ?°?i-ku-up-ma up-ta-at-ti-ri 

si-in-du-5U ?°i-ga-ru-34 ku-up-pu-tu ad-ki-e-ma ?*&ü-pü-ul mi-e 

“ak-Sü-ud 2°mi-bi-ra-at mi-e i-na ku-up-ri u a-gur-ri 2Pi-Si-id-sa 
u-8ä-ar-Si-id-ma ?Te-pu-us u-S4-ak-li-il-ma ?®u-ul-la-a ri-e-Sä-a-5& 

29isuerine dannü-tim a-na 3i-i-bi-s4 ?isuhitti-S& u zu-lu-li-$& 

U-Sä-at-ri-is 





Nr. 1.1, 37: Ergänzungen nach dem Duplikat bei Bezold. So zu 
lesen, la, nicht at. Zu der Straße für die Prozession vgl. Neb. Nr. 19, 
A Vll45 || na-a-ri, so mit Bezold zu lesen. Aus Neb. Nr. 19, A V 26 
.geht hervor, daß die heiligen Barken wirklich eine kurze Strecke auf 
dem Wasserwege transportiert wurden || 38: aus dem Duplikat bei Bezold 
ergänzt vgl. Neb. Nr. ı5, I 59 || 39: ergänzt nach dem Duplikat und 
Neb. Nr. ı5, II 5 || 40: so das Dupl. nach Bezold; vgl. Neb. Nr. 19, A 
III 56 || 41: die ersten beiden Zeichen nach dem Dupl., die andern ver- 
mutungsweise ergänzt || 42: i-te auf dem Dupl.; das weitere ganz un- 
sicher, aber etwas Ähnliches muß ergänzt werden || 


Nr.i. I,ı: vgl. Nab. Nr. 2, Iız || 2: hebr. axV, arab. Kol Wasser 
schöpfen zum Trinken. Der erste, der den Sinn dieser Stelle und von 
Nab. Nr. 2, 116 vermutet zu haben scheint, dürfte Zimmern in Ges.- 
Buhl 727® gewesen sein || ıı: der Abschnitt T41—Il ıı bezieht sich auf 
den Libil-hegallu-Kanal, vgl. Neb. Nr. 8 und Nr. ı5, VI44 || zo: ki-dam 
a-nim wie Neb. Nr. ı4, 1132 || 21: muh Zeichen Br. 8124 || 
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der Straße und dem Fluß von Babylon, °®seine Wohnung dort 
zu nehmen, ®°deren Bau ein früherer König mit. Gold erbaut, 
40 mit rotfunkelndem Gold überzog ich sie. *!Den Sipparfluß, 
der in alten Tagen *?an Esagila vorbeifloß®), 


Col. II. !dessen Wasser unter der Regierung eines früheren 
Königs zu Reinigungszwecken zu weit ?abgewichen waren, sich 
zu sehr entfernt hatten zum Schöpfen, ?ich suchte sein altes 
Bett auf, *die Flut seiner Wasser wie in alter Zeit °leitete 
ich an Esagila vorüber. °Den Kanal an der Ostseite (des 
Euphrat), den ein früherer König hatte graben lassen, aber 
dessen Laufrinne er nicht gebaut hatte, ®den Kanal ließ ich 
auswerfen, mit Asphalt und Brandziegeln ?baute ich sein Bett. 
10Unversiegbare Wasser im Überfluß !!schaffte ich dem Lande. 
12Für Esagila und Ezida war ich unablässig tätig immerfort. 
13 Auf die Erhaltung aller Städte der Götter !*war ich ständig 
bedacht. 

15Zu dieser Zeit war der Palast, mein Wohnsitz meiner 
königlichen Majestät, !#in Irsit-Babili inmitten Babylons 
17yon der Ai-iburfabum, der Prozessionsstraße Babylons an 
18pis zum Euphratufer, !’das ein früherer König erbaut und 
dessen Schwellen er fest eingefügt ?°zur Sicherung des Palastes, 
21oberhalb des Euphratufers ??eingestürzt, sein Gefüge war 
geborsten. ??Seine eingestürzten Wände riß ich nieder ?*und 
drang bis zum Grundwasser vor. ??Angesichts des Grund- 
wassers legte ich mit Asphalt und Brandziegeln ?®sein Funda- 
ment fest. ?”Ich erbaute ihn und vollendete ihn. ?®Ich führte 
hoch hinauf seine Spitze. ?°Mächtige Zedern ließ ich hin- 
strecken zu seiner Bedachung, ?’Oberschwellen und Dach- 
gebälk. 





(*) Diese Stelle ist sehr wichtig | ‘Omran, südlich vom Kasr, der 
für die Bestimmung der Lage von | heute östlich vom Euphrat liegt. 
Esagila, sie weist auf den Hügel | Vgl. Hommel, Grundr. S. 315 ff. 
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3ljlumarduk belu rabü iluen-lil iläni Sd-pu-ü °®nu-ür iläni 
'ab-bi-e-u 3®i-na ki-bi-tika si-ir-ti 54 la na-ka-ri *biti e-pu-Sü 
la-la-a-54 lu-us-bu °i-na ki-ir-bi-S& Si-bu-tu lu-uk-Sü-ud 3®lu- 
us-ba-a li-it-tu-U-ti °718-tu iSid Sam& a-di elat Sam& e-ma 
ilusamSu a-su-u 3354 Sarräni ki-ib-ra-a-ti 54 ka-al te-ni-Se-e-ti 
9pj-la-at-su-nu ka-bi-it-ti *lu-um-hu-ür ki-ir-bu-us-34 *11i-i- 
pu-ü-a i-na ki-ir-bi-$4 a-na da-ir-a-ti *?sa-al-ma-at ga-ga-dam 
li-bi-e-lu 

Neriglissar Nr. 2. 

Col. I. !ilunergal-Sar-i-su-ur Sar bäbiliki ?ru-ba-a-am na-a-da 
mi-gi-ir ilumarduk °as-ru ka-an-Sü pa-li-ih bel bele *e-im-ga-am 
mu-ut-ni-en-nu-ü ’mu-uS-te-’-u ä$-ra-a-tim ilunabü be&li-5u °pa- 
te-si za-ni-nu-um ”ba-bi-il i-gi-si-e ra-bu-u-tim ®a-na &-sag-ila 
ü &-zi-da °mu-da-ah-hi-id sa-at-tu-uk-ku !"mu-uS-te-Si-ru Sü- 
lu-uh-hi-Sü-un !!mär Tilubel-s4-um-iS-ku-un rubü e-im-ga "?id- 
lum gi-it-ma-lum na-si-ir ??ma-as-sa-ar-tim &-sag-ila üı bäbiliki 
1*55 ki-ma düru dan-nu pa-ni ma-a-tim i-di-lu a-na-ku 

15i-nu-um ilumarduk iluen-lil iläni ?°ru-bu-ü mu-us-ta-li 
Yabkallu 34 li-ib-bi iluj-gi-gi ka-la-mu mu-du-ü ?#i-na ni-3i Sä 
ra-ap-Sä-a-tim iS-ta-an-ni-ma *Pi8-tu mi-is-hi-ru-ti-ja i-8ä-ri-i8 
sab-ta-an-ni ?°3U-um ta-a-bi lu-ü im-ba-an-ni *a$-ri Sü-ul-mi 
ü ba-la-ta lu-u ir-te-id-dan-ni *?*a-na i-3ä-ru-ti-jia 5 ga-ga- 
da-a-a iz-zu-5u 2>a-na ka-an-Sü-ti-ia 5 ka-a-a-nim ?* pu-lu-uh- 
tim i-lu-ti-SU 48-te--U 2584 e-li-$ü ta-a-bi e-bi-Sü ü-mi-Sä-am 
a-ta-mu-ü ?%ip-pa-al-sa-an-ni-ma i-na ma-a-tim ?’5u-um da- 
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®10 Marduk, großer Herr, glänzender Enlil der Götter, 
32] icht der Götter, seiner Väter, ®?auf dein erhabenes Geheiß, 
‚das unabänderlich ist, ?*möge ich genießen die Fülle des 
Hauses, das ich gebaut! °?In ihm möge ich das Greisenalter 
erreichen °®und mich sättigen mit Nachkommenschaft! 3"Vom 
‘Horizont des Himmels bis zum Zenit des Himmels, wo die 
Sonne aufgeht(", ®’möge ich von den Königen der Länder, 
von allen Völkern ®’ihre schweren Abgaben *°darin entgegen- 
nehmen! *!Möge mein Herrscherstamm in ihm immerdar be- 
herrschen das schwarzköpfige Volk! 


Neriglissar Nr. 2 (vgl. S. 45). 

Col. 1. *Neriglissar, der König von Babylon, ?der hehre, ehr- 
würdige, der Günstling des Marduk, ®der demütige, unterwürfige, 
dem Herrn der Herrn in Ehrfurcht ergebene, *der weise, 
gebetsfrohe, ®der sorgend gedenkt der heiligen Stätten Nebos, 
seines Herrn, °der Priesterkönig, der Erhalter, "der Darbringer 
großer Geschenke °für Esagila und Ezida, °der überreich 
machte die ständigen Opfer, !°der ordnete ihre Satzungen, 
t!der Sohn des Belsumiskun, der weise Fürst, !?der Held, 
der Vollkommene, der Hüter *?der Befestigungen Esagilas 
und Babylons, !*der wie eine gewaltige Mauer das Angesicht 
des Landes versperrt, bin Ich. 

15 Als Marduk, der Herr der Götter, !°der Fürst, der die 
Entscheidung fällt, !7der Wortführer, der die Herzen der Igigi 
allesamt kennt, *®unter den zahlreichen Untertanen mich er- 
sehen, !°seit meiner Jugend in rechter Art mich festgehalten, 
2°mit gutem Namen mich benannt, ?!zur Stätte des Heils und 
Lebens mich geführt, ??und als ich zur Wohlfahrt meines 
Hauptes auf seine Macht, ??zu meiner Ergebenheit, daß sie 
von Dauer sei, **auf die Ehrfurcht vor seiner Gottheit be- 
dacht war, *’indem ich ihm gegenüber Gutes zu tun täglich 
sann, ?°da ersah er mich und im Lande ?’mit einem gunst- 





() Der Ausdruck scheint zu be- | ment des Himmels bis zur Spitze 
sagen „vom äußersten Norden bis | des Himmels, wo die Sonne herauf- 
zum Aquator oder dem höchsten | steigt“ d.i. doch wohl: soweit die 
von der Sonne erreichten Punkt“. | Sonne scheint, also aus allen Lan- 
[Wörtlich lautet Z. 37: „vom Funda- | den’ etc. Z.] 
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am-ga a-na Sar-ru-tim iz-ku-ür 28a-na ri-&-U-tim ni-i-$4 a-na. 
däräti e-bi-Su ?Pisuhattu i-3&-är-ti mu-ra-ab-bi-$ä-at ma-a-tam 
3%a-na Sar-ru-ti-ia lu-u i$-ru-kam ®8i-bi-ir-ri ki-i-nu mu-$ä-al- 
li-im ni-5i 3?a-na be-lu-tam lu-ü i-ki-bi-im 33 uS-pa-ri mu-ka-an- 
ni-i$ za--i-ru °*lu-u U-Sä-at-mi-ha ga-tu-ü-a °a-ga-a ki-i-nu 
u-54-48-5d-an-ni-ma °°a-na Sar-ru-ti-ia Sä-ni-nu ü mu-gal-li-tü 
37a-na-ar a-a-bi ä$-gi-i$ za-ma-nu 


Col. II. !la ma-gi-ri ka-li-$ü-nu a-lu-ut ?mi-&-ri i-na ma-a-tim 
45-ta-ak-ka-an °ni-Si-ja ra-ap-8ä-a-tim i-na SU-ul-mi ar-ta-ni-’-e 

*j-na G-mi-Süu a-na ilumarduk ilu ba-an ni-me-ki °34 i-na 
iluj-gi-gi Su-Ur-ba-tim a-ma-at-su ®i-na ilua-nun-na-ki Sü-tu- 
ga-at be-lu-ut-su ”pa-al-hi-i8 at-ta-’-id-ma ®abar ma-hi-ir-tim 
e-sag-ila mi-ih-ra-at iltani °54 ra-am-ku-tim ki-ni-iS-ti &-sag-ila 
10ra-mu-ü ki-ri-ib-34 1154 Sar ma-ah-ri us-8i-$4 id-du-ma 1?la 
ul-lu-ü ri-e-$i-s4 !3i-na ta-am-li-e i8-ta-ab-bi-lu-ma 1*i-ni-&U 
i-ga-ru-54 Vri-ik-sa-ti-5& la du-un-nu-nim !9si-ip-pu-8ü la ku- 
un-nu-um 17j8-$ak-kan a-na ul-lu-lu Sü-lu-ub-hu za-na-na 13ta-ak- 
li-mu be-li ra-bu-ü ilumarduk !Pa-na ub-bu-bi-im-ma Su-ul- 
lu-mu sa-at-tuk-|ku] ?0se-it-tim ü hi-ti-tim a-na la &u-ub-Si-i 
?1te-im-me-en-Sä la-b&-ri a-hi-it ab-ri-e-ma ??e-li te-im-me-en- 
ni-54 la-be-ri ü-ki-in uS-8-84 ?u-za-ak-ki-ir mi-la-a-84 ul-la-a 
hu-ür-sa-ni-i8 ?*si-ip-pu-8ü ü-ki-in-ma i-na bäbi-Süu 2e-ir-ta-a 
isudalätimes 26kj-sa-a dan-nim i-na kupri ?”ü agurri ü-$ä-hi-ir 
; 2Silumarduk beli Sü-ür-bi-i e-te-el-lu si-i-ri ®°ka-ab-ti $i-it- 
ra-hu_nu-ür f-K ab-bi-e-u li-bi-it ga-ti-ja Sü-ku-ru-um 92ha- 
di-i8 na-ap-li-is-ma 3°ba-la-tam üme&mes ar-ku-tim $e-bi-e 
h-it-tu-tü °*ku-un-nu isukussi ü la-ba-ri pa-lie ®a-na Se-ri- 
ik-tim 3u-ür-kam °®i-na ki-bi-ti-ka ki-it-tim 34 la na-ka-ri 





Nr. 2. 1,28: -Sä, so im Text; man erwartet Sü; daräti geschrieben 
Da:Ir || 32: statt ikbima mit Hilfsvokal || 37: a-a-bi, so mit Bezold || 
Nr, 2. 11,8: zu abaru syn.. amäSu, igaru, sämtlich Lehnworte s. 


Babyl. IR ro4ff. || 20: Settu von uUnG vernachlässigen, unbeachtet lassen || 
27: lies mit Winckler uSashir || 
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vollen Namen zum Königtum berief er mich; *®zur Hut seines 
Volks für ewige Zeit ?’ein gerechtes Zepter, das vergrößert 
das Land, ®’verlieh er meinem Königtum; ®teinen gerechten 
Herrscherstab, heil zu bewahren das Volk, °?verhieß er meiner 
Herrschaft; °°*eine Zuchtrute zu ducken den Feind °*gab er 
mir in die Hand; °’eine dauerhafte Krone. setzte er mir auf 
36für mein Königtum. Nebenbuhler und Aufrührer ?”’ver- 
nichtete ich, Feinde richtete ich zugrunde, Widersacher, 


Col. Il. !Ungehorsame, allesamt verbrannte ich. ?Gerechtig- 
keit im Lande richtete ich auf. ?Mein weit ausgebreitetes 
Volk regierte ich im Glück. 

 *Zu jener Zeit hielt ich Marduk, den göttlichen Schöpfer 
der Weisheit, ?dessen Wort groß ist unter den Igigi, dessen 
Herrschaft unter den Anunaki stattlich ist, ”untertänigst in 
Ehren. ®Was das Schatzhaus von Esagila an der Nordseite 
anbetrifft, %1%in welchem die Priesterschaft niederlegt das 
kinistu (die Weihgeschenke?) von Esagila, !!dessen Fundament 
ein früherer König gelegt hatte, !?dessen Spitze er nicht hoch 
emporgeführt, !?das auf der Terrasse zu niedrig geworden 
war, !*dessen Wände baufällig geworden waren, !?dessen 
Fugen nicht mehr zusammenhielten, !°dessen Schwelle nicht 
mehr fest war, !’so gab er aufs glänzendste(?) es wieder- 
herzustellen Befehl; !°die Brandopfer meines großen Ge- 
bieters Marduk *Pheilig zu halten, zu wahren das ständige 
Opfer, *’Versäumnis und Vergehen zu beseitigen, *tsuchte 
ich nach der alten Bauurkunde und fand sie. 

22 Auf seinem alten Gründungsstein legte ich sein Funda- 
ment, 2°führte hoch auf seine Wand, ließ es sich bergehoch 
erheben. ?*4Seine Schwelle legte ich fest, in seinem Tor ?’be- 
festigte ich Türflügel. ?°Eine gewaltige Umfriedigung aus 
Mörtel und ?’Brandziegeln ließ ich sich darumschließen. 

28Marduk, hehrer, erhabener, erlauchter Herr, *’großmäch- 
tiger, übergewaltiger, Licht der Götter, seiner Väter, °®!das 
kostbare Werk meiner Hand *blicke freundlich an! °?Leben 
für künftige Tage, Sättigung mit Nachkommenschaft, °*Sicher- 
heit des Herrscherthrons und Altwerden der Regierungszeit 
35schenke zum Geschenk 3®durch festen unabänderlichen Wahr- 
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?Tjlunergal-Sar-U-sur lu-U Sarru za-ni-nu ?®mu-uS-te-’-U äß-ra- 
ti-ka ®’a-na du-ür da-ra a-na-ku 


Neriglissar Nr. 3.* 
lilunergal-Sar-usur Sar bäbiliki ?mu-ud-di8 &-sag-ila ü &-zi-da 
3e-bi-i$ da-am-ga-a-ti 
Nabonid Nr. 1. 
Col. I. ta-na-ku iluna-bi-um-na-’-id Sarru ra-bu-ü Sarru dan-nu 
:?Sar kiS-Sa-ti Sar babiliki Sar kib-ra-a-ti ir-bit-ti °za-ni-in 
}e-sag-ila ü &-zi-da *84 ilusin ü ilunin-gal i-na lib um-mi-sü 
‚5a-na Si-ma-at Sarru-ü-tu i-Si-mu 3i-ma-at-su °mär ilunabü- 
balat-su-ik-bi rubü e-im-ku pa-li-ih iläni rabüti 7a-na-ku 
se-hul-hul bit ilusin $ä ki-rib äluhar-ra-nu °3& ul-tu ü-mu 
sa-a-ti ilusin b&lu ra-bu-u !08ü-ba-at tu-ub lib-bi ra-mu-ü ki-ri- 
ib-Su te-li äli üı biti Sa-a-Sü lib-bu-us i-zu-uz-ma }?ameluummän- 
man-da ü-Sat-ba-am-ma biti Su-a-tim ub-bi-it-ma 1?4-84-lik-Su 
kar-mu-tu i-na pa-li-e-a ki-i-nim !#ilupelg Fabu-usftifina na-ra- 
am Sarru-ü-ti-ja 1®a-na Ali ü biti Sa-a-SU is-li-mu ir-$U-U ta-a-a-ri 
16i-na ri-eS Sarru-ü-ti-ja däri-ti \-Sab-ru--in-ni 75G-ut-ti 

13ilumarduk b&lu rabü ü ilusin na-an-na-ri Sam&e ü irsitimtim 

19 -2i-zu ki-lal-la-an ilumarduk i-ta-ma-a it-ti-ia ?Pilunabü-na’id 
Sar bäbiliki i-na sise. ru-ku-bi-ka ?ti-$i libnätiHli-A &-hul-hul 
e-pu-us-ma ilusin belu rabü-ü ?2i-na ki-ir-bi-$4 Su-ur-ma-a Su- 
ba-at-su ?°pa-al-hi-i8 a-ta-ma-a a-na iluenlil ilänimes ilumarduk 
2ıhitu Sü-a-tim 3& tak-bu-ü e-pi-Sü 2°ameluummän-man-da 





*) Einen Ziegelstempel mit demselben Wortlaut in vier Zeilen be- 
schreibt F. Wetzel in MDOG 44 S. 26. [Z.] 


Nr. 1. 1,2: varr. ki$-Sa-tü; ir-bit-tü || 5: var. Sarru-ü-ti || 6: var. 
e-im-ga || 8: var. ki-ir-ba; VA 2537 har-ra-an || 9: var. ra-b&-ü || 10: var. 
lib-bi-sü || 14: En-En; die Pluralform wird durch islimu, irSü gefordert; 
das [-ti] scheint vergessen zu sein (eine andere Auslassung eines Zeichens 
Z. 50). Die Götterherren sind Marduk und Sin || 16: Da-Ir. Die 
Sumerer entlehnten dies Wort den Semiten, da sie für däru kein eigenes 
Wort hatten, wohl aber für arku, arkatu, nämlich Egir. Das Lehn- 
wort Da-Ir begegnet schon sehr früh, Geierstele obv. 20; King, Hamm. 
58,31. Ganz künstlich ist die Bildung ür = däru SAI 3813 || 18: itamä& 
praes. historicum || zo: An$u-Kur-Ra sing., das me$ ist viell. nur ver- 
gessen, vgl. Asarh. IV ı6. Del., HW 566 || 24: var. ta-ak-bu-ü || 25: var. 
um-man ma-an-du || 
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spruch! 3”Ich, Neriglissar, ich bin ja der königliche Erhalter, 
®8bedacht auf deine Heiligtümer 3’für die Dauer der Ewigkeit. 


Neriglissar Nr. 3 (vgl. S. 46). 


1Neriglissar, der König von Babylon, ?der Erneuerer von 
Esagila und Ezida, der Vollbringer frommer Werke. 


Nabonid Nr. 1 (vgl. S. 46). 


Col, I. !Ich bin Nabonid, der große König, der gewaltige 
König, ?der König des Alls, der König von Babylon, der 
König der vier Himmelsgegenden(’, ®der Erhalter von Esagila 
und Ezida, *dem Sin und Ningal im Mutterleibe ®das Königs- 
regiment als seine Bestimmung bestimmt; ®der Sohn des 
Nabubalatsuigbi, der erhabene, machtvolle, der Verehrer der 
großen Götter, "bin ich. 

®Was Ehulhul anlangt, den Tempel des Sin, der in Harran 
liegt, °darin seit ewigen Zeiten Sin der große Herr !°den 
Wohnsitz seiner Herzensfreude aufgeschlagen, !!so war über 
diese. Stadt und diesen Tempel sein Herz von Zorn ent- 
brannt. 1?Meder-Manda ließ er ausziehen, vernichtete jenen 
Tempel !3und ließ ihn zur Ruine werden. !*Zur Zeit meiner 
rechtmäßigen Regierung wandten sich !*die großen Götter- 
herren aus Liebe zu meinem Königtum jener Stadt und 
jenem Tempel huldreich zu und faßten Erbarmen. !*Im An- 
fang meiner ewigen Königsherrschaft ließen sie mich schauen 
t7ein Traumgesicht. 

18Marduk, der große Herr, und Sin, die Leuchte Himmels 
und der Erden !Ptraten beide einher. Marduk spricht zu mir: 
2° ‚Nabonid, König von Babylon, mit Pferden und deinen 
Wagen ?!bring Luftziegel her, baue Ehulhul ??und laß Sin, 
den großen Herrn, darinnen aufschlagen seinen Wohnsitz“. 
2®Ehrfurchtsvoll sprach ich zu dem Götterherren Marduk: 
24 Jener Tempel, den du geheißen zu bauen, ??Meder-Manda 





(1) Dieser Titel erscheint zur | bei, auch Nazimaruttas vgl. Hinke, 
Kassitenzeit gleichzeitig in Assy- | Bound-st. 279. Andere neubäby- 
rien und Babylonien. Salmanassar | lonische Könige führen ihn nicht. 
legt ihn sich und seinem Vater j 
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sa-hi-ir-Sum-ma pu-ug-gu-lu e-mu-ga-Sü *“ilumarduk ma i-ta- 
ma-a it-ti-ja am&luummän-man-da Sa tak-bu-uü ?734-a-&4 mäti-8U 
ü Sarränimes a-lik i-di-SG ul i-ba-aS-Si ?®i-na 34-lu-ul-ti Satti 
ina ka-Sa-du 2®ü-Sat-bu-ni$-Sum-ma Iku-ra-aS $ar mätuan-za-an 
arad-su sa-ah-ri ?°i-na um-ma-ni-SU i-su-tu ameöluummän-man-da 
rap-Sa-a-ti ®Tü-sap-pi-ih 321i5-tu-me-gu Sar ameluummän-man-da 
‘is-bat-ma ka-mu-ut-su a-na mäti-&ü il-ki °*a-mat ilubelu 
rabü-ü ilumarduk ü ilusin na-an-na-ri Samee ü irsitimtim 35%a 
ki-bi-it-su-nu la in-nin-nu-ü a-na ki-bi-ti-Su-nu sir-ti °°ap-la-ah 
ak-ku-ut na-kut-ti ar-Se-e-ma dul-lu-hu ?’pa-nu-ü-a ®la e-gi la 
a-Se-it a-hi la ad-da ü-Sat-ba-am-ma ®"um-ma-ni-ia rap-Sa-a-ti 
ul-tu mätuha-az-za-ti *’pa-at mätumi-sir *!tam-tim e-li-ti a-bar-ti 
närupuratti a-di tam-tim *?8ap-li-ti *°SarränimeS rubämes 
Sakkannakkä ü um-ma-ni-ja rap-Sa-a-ti **34 ilusin ilu$samas 
ilu j8-tabel&meS-e-a ja-ti *i-ki-pu-nu *°a-na e-pi-SU &-hul-hul bit 
ilusin beli-ja a-lik i-di-ia *’34 ki-rib äluhar-ra-nu Sa Tiluasur- 
ba-an-aplu Sar mätuä$-Surki *mär Tilua$ur-ahi-iddin Sar mätuäg- 
$urki rubü a-lik mah-ri-ja *i-pü-54 3i-na arah Sa-al-mu i-na 
ümi [$e-]mi-i $a i-na bi-ri °!ü-ad-du-ni ilusamas ü iluramman 
52j-na ni-me-ku ilu&-a ü iluasar-lü-dug i-na"asıprku-tu ®®i-na 
$i-ip-ri lang bel us-&u ü libnätiHi-A AD K, 6b 


Col. I. i-na huräsi kaspi aban ni-sik-ti Sü-ku-ru-tu hi-bi$-ti 
isukiäti ?rikkeHirA isuerini i-na hi-da-a-ti ü ri-Sa-a-ti 3e-li 





Nr. 1. 1,26: dieselbe var. || 31: dieselbe var. || 28: vgl. Cuthean 
Legend Il2ı in King, Creation 1148, 21 || 37: &gü s. Del, HW ı6; dazu 
Maklu I 41; IV.R.33* 4, ıı e-ku; davon mögütu Hamm. Cod. 37, 8 || statt 
la steht im Text ad, s. Del., HW 39b ahi nadü || 43: Sakkannakkä, der Plur. 
auf & durch V.R. 35, 18 gesichert; um der sumerischen Endung willen als 
zusammenges. Lehnwort zu betrachten (vgl. niknakku von nik-na), von 
einem Sag-Gan = ?; s. Langdon, Sum. Gramm. $ 22 und S. 25 Anm. 4. || vgl. 
oben die Aufzählung fremderVölker Neb.Nr. 17, I || var. rap-Sa-a-ta || 44: var. 
ilugamas ü iluistar | so: var. ü-mu; [Se-] nach der var. || 5r: zur Ableitg. 
von.» s. KB VI 1,346; Cod. Hamm. 33,13; CT VIII 2, bıg |} 53: Mujipittu 
in dem Monatsnamen Del., HW 4gr, vgl. Weißbach, Bab. Misz. ı2, 27 || 

Nr.1. H,ı: aban ist Teil des Wortes, nicht Determinativ, s.o. Neb. 
Nr. 9, Izı abn& nisikti; vgl. schon ZK II 343 || 
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haben ihn umschlossen und gewaltig ist ihre Macht“. ?°Da 
sprach Marduk zu mir: „Die Meder-Manda, davon du sprachest, 
2’sie und ihr Land und die Könige die ihnen helfend zur 
Seite standen, existieren nicht mehr. ?2®Als das 3. Jahr 
herankam, ließen sie ausziehen Cyrus, den König von An- 
zan, seinen (Marduks) jungen Knecht; °’mit seinen wenigen 
Truppen machte er die zahlreichen Meder-Manda °!gänzlich 
zunichte. 


?2Den Astyages, den König der Meder-Manda, ergriff er 
und kriegsgefangen brachte er ihn °’in sein Land’“ 


%4Das war das Wort des großen Götterherren Marduk und 
des Sin, der Leuchte Himmels und der Erden, ®®deren Geheiß 
nicht unterdrückt werden kann. Vor ihrem erhabenen Geheiß 
36füirchtete ich mich, ward entsetzt, von Angst ergriffen und 
verstört ward mein Antlitz; 3’ich säumte nicht, entzog mich 
nicht, gönnte mir keine Ruhe. Ich ließ heraufziehen ?”meine 
zahlreichen Truppen aus Gaza *’an der Grenze von Misir, 
*lyom oberen Meer jenseit des Euphrats bis zum *?unteren 
Meer, *große Könige, $akkanakku’s und meine zahlreichen 
Truppen, **weil Sin, Sama$ und Istar, meine Herren, mir über- 
tragen hatten, *%zu bauen Ehulhul den Tempel Sins meines 
Herrn, der mir zur Seite geht, *’der in Harran gelegen ist, 
den Asurbanipal, der König von Assyrien, **der Sohn Asar- 
haddons des Königs von Assyrien, mein erlauchter Vorgänger, 
# erbaut hatte. °PIn einem glückverheißenden Monat an einem 
günstigen Tage, welchen durch ein Traumgesicht °!bestimmt 
hatten Sama$ und Ramman, ?in der Weisheit des Ea und 
Marduk(®, unter Beschwörungen, °®vermittels der Kunst des 
Herrn des Fundaments, des Herrn der Grundmauer und der 
Ziegelsteine, 


Col.Il. legte ich mit Gold, Silber, kostbaren Edelsteinen, 
Erzeugnissen des Waldes, ?dem Duft der Zedern unter Freuen 
und Frohlocken *über dem Gründungsstein des Asurbanipal, 





(1) Das große Unternehmen wird | män, und die äSipu-Priester, die 
also eingeweiht durch die barü- | dem Ea und Marduk unterstellt 
Priester, die dem SamaS$ und Ram- | waren. 
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te-me-en-na 54 Tiluasur-ba-an-aplu Sar mätuäs-Surki +84 te-me- 
en-na ISul-man-aSarid apal lilua$ur-na-sir-aplu i-mu-ru dus- 
Su-5U ad-di-ma uü-kin lib-na-at-su i-na Sikari karani Samni 
dispi °8al-la-ar-Sü am-ha-as-ma ab-lu-ul ta-ra-ah-hu-us ?e-li 
Sa SarränimeS ab-bi-e-a ip-Se-ti-Sü ü-dan-nin-ma ®ü-nak-ki-lu 
Si-bi-ir-Su 

&-kur Su-a-tim ul-tu te-me-en-Su °a-di gab-dib-bi-$u e$-8i-i8 
ab-ni-ma ü-Sa-ak-li-il Si-bi-ir-Su 1Pisugusur& isuerini si-ru-tü 
ta-ar-bi-it Sadüha-ma-na !!ü-Sä-at-ri-is si-ru-uS-Su isudalätimeS 
isuerini 1234 i-ri-is-si-na ta-a-bi U-ra-at-ta-a i-na babäni-$u 
13kaspi huräsi igarätimeS-S4 ü-Sal-biS-ma ü-Sa-an-bi-it Sa-aS-Sa- 
ni-i$ 1*ri-i-mu za-ha-li-e ib-bi mu-nak-kib ga-ri-ia Pka-at-ri-is 
us-zi-iz i-na ad-ma-ni-Sü !°8anü ilulah-mu eS-ma-ru-ü sa-pi-in 
a-a-bi-ja '"i-na bäb si-it ilusamsiSi imna lı Sumela ü-Sar-Si-id 
1ösa-tim iläni ilusin ilunin-gal ilunusku ü ilusa-där-nun-na 
1%pel&meS-e-a ul-tu Sü-an-naki Al Sarru-ü-ti-ja ?"as-ba-at-ma 
i-na hi-da-a-ti ü ri-Sa-a-ti ?!5uU-ba-at tu-ub lib-bi ki-ir-ba-$U 
u-Se-$i-ib 22immerunik& ta$-ri-ih-ti ib-bi ma-har-SU-nu ak-ki- 
ma *°ü-Sam-bhi-ir kat-ra-a-a &-hul-hul ri-es-tum ü-mäl-li-ma 
24äluhar-ra-an a-na pa-at gi-im-ri-S4 2’ki-ma si-it ar-hi ü-nam- 
mi-ir $ä-ru-ru-34 2Pilusin Sar ilänimes 3a Same ü irsitimtim 
$a ul-la-nu-us-84 ?’älu ü mätu la in-nam-du-ü la i-tur-ru aS- 
ru-uS-S4 ?®a-na &-hul-hul biti Sü-bat la-li-e-ka i-na e-ri-bi-ka 





Nr. 1. I, 4: var. ISul-ma-an-Sag-Kal; -a-Sa-rid || var. -na-sir- || 5: var. 
ü-ki-in || zum Ritual derartiger Weihen s. Weißbach, Bab. Misz. Nr. XII || 
8: var. te-me-ni-Su || var. -Su e-e$- || var. ü-Sak-lil || Si-pir-Su \ 10: var. 
ha-ma-nu || 13: var. ü nach kaspi; E-Mur (Br. 11190) = ingar (Br. 6270), 
davon entlehnt igaru, Babyl. Il 109; igaru ist fem. s. Weißbach, Misz. 
XHı || ı5: vgl. Hamm. Cod. III 8 rimu katru; zu diesem katru (kadru?) 
gehört katrutim „die Mächtigen“ oben S. 94, 30 (Del. HW 60ob ist 
Wurzel und Bedeutung nicht haltbar), viell. auch kati katräti „mächtige 
Hand“ CT XV, so, ıı und das Verbum katräta, ana hursäni „der du 
(SamaS$) über die Gebirge mächtig bist“ Gray SamaS Texts Nr. ı, 2r. || 
Dieser metallene Stier ist viell. ein Kultbild des Sin, aber kein S&du 
zur Bewachung der Tore; Sin wird IV.R. 9,20 als büru angeredet; auf. 
dem Maltarelief steht er auf einem Flügelstier || 16: lahmu sind See- 
ungeheuer. CT XVI 42, 24; 44, 74 || ı8: var. läßt iläni aus || zo: var. 
as-bat || 22: Udu-Zur+ Se-Zur +Sel| var. VA 2540: ib-ba || var. ma-har- 
Su-nu || 23: var. ka-at-ra; katru bed. Gaben an Götter und Abgaben || 
var. tire$-ti || 24: var. ha-ra-nu || var. gi-mi-ri || var. VA 2540: in-na-an- 
du-ü || 27: var. i-tu-ur || var. la-li-ka || 
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des Königs von Assyrien, *der den Gründungsstein des Salma- 
nassar, Sohnes des Asurnazirpal zu Gesicht bekommen hatte, 
sein Fundament und legte fest seine Grundziegel. Mit Dattel- 
wein, Traubenwein, Öl und Honig ®übergoß ich seine Lehm- 
wand, besprengte ich seinen Eckstein(?). ?Stärker als meine 
königlichen Väter festigte ich seinen Bau, ®machte ich kunst- 
voll sein Werk. 

Jenen Tempel baute ich von seinem Gründungsstein an °bis 
zu seinen Verblendungen wieder auf und stellte die Arbeit daran 
fertig. 1°Mächtige Zederbalken, das Erzeugnis des Amanus!®), 
11jjieß ich darüber hinstrecken, Türflügel aus Zedernholz, 
12 deren Duft angenehm ist, brachte ich an in seinen Toren; 
13mit Silber und Gold überzog ich seine Wände und ließ 
sie strahlen wie die Sonne; !*einen Wildstier mit blankem 
Metallüberzug, der zu Boden stößt meine Feinde, Vstellte 
ich wuchtig auf in seinem Heiligtum. 1°Zwei lahmu aus 
e$marl, die Überwinder ‘meiner Feinde, !”stellte ich im 
Osttore rechts und links auf. !?Die Hände der Götter Sin, 
Ningal(®®, Nusku® und Sadarnunna, !’meiner Herren aus 
Suanna, meiner Königsstadt, *’erfaßte ich und unter Freuen 
und Frohlocken ließ ich sie ?!den Wohnsitz ihrer Herzens- 
freude darin beziehen. 

22Reine, starke Opferlämmer opferte ich vor ihnen, 
23prachte dar meine Gabe. Nachdem ich das tralte Ehulhul 
vervollständigt, ”*ließ ich Harran in seiner gesamten Aus- 
dehnung *’wie den Neumond erglänzen in seinem Glanz. 

260 Sin, König der Götter Himmels und der Erden, während 
dessen Fernesein ?’Stadt und Land weder gegründet noch 
wiederhergestellt werden, *®wenn nach Ehulhul, dem Tempel, 
der Wohnung deiner Pracht, du einziehst, ?’möge das Wohl- 





(*) Teil des Antilibanos, seit 
Gudea (St. B. V 28) durch seine 
Zedern berühmt. Zur Schreibung 
s. M.-Arn. 383 und Cheyne, Encyel. 
Bibl. 131; Ges.-Buhl 44. 

(?) Gemahlin des Sin, eine reine 
Abstraktion; wird bezeichnet als 
ummu Sam& (SBH 85, 18 = 134, 3), 


auch als Mutter der IStar (King, 
Mag. Nr. ı, 31. 

() Nusku, der Feuergott des 
Nippurpantheons, heißt in Eridu 
Gibil; oft werden beide verwech- 
selt. Im Kult von Ur war Nusku 


| der Neumond. 
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x 


2° Jdamiktim Ali üı biti Sa-a-Sü li$-Sa-ki-in Sap-tu-uk-ka %%ilänimes 
a-Si-bu-tu 5ä Samee üı irsitimtim 91]j-ik-ta-ra-bu bit ilusin a-bi 
ba-ni-S4-un 32ja-ti ilunabü-na’id $ar bäbiliki mu-Sak-lil biti 
Su-a-tim ilusin Sar ilänime$ $a Sam&e ü irsitimtim j-na ni-is 
i-ni-Su damkätimeS 3*ha-di-i5 lip-pal-sa-an-ni-ma är-hi-Sam-ma 
i-na ni-ip-bi ü ri-ba ®li-dam-mi-ik it-ta-tu-ü-a Üum&mes-ja 
li-Sa-ri-ik 3°$anätimes-ja li-Sa-an-di-il lu-ki-in pa-lu-ü-a ?7amelu 
na-ak-ru-ti-ia lik-Sü-ud amelu za-ma-ni-ia li-Sa-am-kit 331i-is- 
pu-un ga-ri-ja ilunin-gal ummu iläni rabüti ®°i-na ma-har ilusin 
na-ra-mi-3u li-ik-ba-a ba-ni-ti *ilusamaS ü iluis-tar si-it libbi- 
$u na-am-ra *ta-na ilusin a-bi ba-ni-Sü-nu li-ik-bu-u4 damiktim 
*2ilunusku sukallu si-i-ri su-pi-e-a li-i$-me-e-ma *li-is-ba-at 
a-bu-tu mu-sa-ru-ü Si-ti-ir Su-um **35a Tiluaur-ba-an-aplu 
$ar mätuäS-Surki a-mu-ur-ma *]a ü-nak-ki-ir Samni ap-Su-us 
immerunik& ak-ki *it-ti mu-sa-ri-e-a aS-kun-ma Üü-te-ir a$-ru> 
us-Su *Ta-na ilugamsi da-ia-nu 5& Samee ü irsitimtim 482-bär-ra 
bit-su 3a ki-rib sipparki *%5a Iilunabü-kudurru-usur Sarru mah-ri 
i-pu-Su-ma te-me-en-Sü la-bi-ri ü-ba-’-ü la i-mu-ru °!bitu 
$U-a-tim i-pu-uS-ma ina 45 Sanätimes 5234 biti Sü-a-tim i-ku-pu 
i-ga-ru-54 ak-ku-ud aS-hu-ut ®®na-kut-ti ar-Se-e-ma dul-lu-hu 
pa-nu-ü-a °*a-di ilusamSu ul-tu ki-ir-bi-$U ü-Se-su-ü 55 ü-Se- 
$i-bu i-na biti Sa-nim-ma biti Su-a-tim ad-ki-e-ma ?°te-me- 
en-Sü la-bi-ri ü-ba-’-ma 18 ammati ga-ga-ri °’ü-Sap-pi-il-ma 





Nr. 1. 1,29: var. li-iS-Sa- || var. Sap-tuk-ka || 31: var. -ra-bi || 32: var. 
ia-a-ti || 33: var. i-ni-Sü || 34: ribu von räbu „verfinstert sein“ var. von 
rabü, vom Hinschwinden des Möndes gebraucht (irtabi) IV.R.28 obv. 25, 
vgl. 56° add. 4; SBH 54,21; Kugler, Sternkunde 1276 || 36: li-ki-in || 
37: var. lassen am&lu aus || var. nak-ru-ti- || var. li-Sa-am-ki-it || 39: banitu 
„Reinheit“, vgl. & takul karsi kibi baniti „du sollst nicht schmähen, 
sondern Reines reden“ BA V 557,4. banü s. Del., HW 130%, davon in 
den Neb.-Texten das oft gebrauchte II! ubanni || var. ba-ni-tum || 41: var. 
ba-ni-Su-un || 43: abütu sabätu syn. t&mu sabätu „zu jemands Gunsten 
plädieren“ vgl. Zarpanit säbitat abütu DT 109,20; s. auch LSS II ı, 77; 
King, Mag. ı, 42 || 46: var. mu-sar-ri-e-a; zur Versenkung von Bau- 
inschriften s. King, Tuk.-Ninib- 15—39 || 47: var. da-a-a-nu || 52: var. 
i-ga-ri-sU || 57: var. ü-Sab-bil || 
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ergehen jener Stadt und jenes Tempels erfunden werden auf 
deinen Lippen! 3°Mögen die Götter, die Bewohner Himmels 
und der Erde, ?!segnen den Tempel des Sin, des Vaters, ihres 
Erzeugers. 

®2Mich, Nabonid, den König von Babylon, den Vollender 
jenes Tempels, ®’möge Sin, der König der Götter Himmels 
und der Erde, bei Erhebung seines gnadenreichen Auges 
®*freudvoll anblicken, und jeden Monat bei seinem Empor- 
leuchten und Hinschwinden möge er günstig gestalten meine 
Vorzeichen, meine Tage möge er verlängern; ?° meine Jahre möge 
‚er mehren und festgründen mein Herrschergeschlecht! °7Meine 
Feinde möge er besiegen, meine Widersacher zu Boden schlagen, 
38jjberwältigen meine Gegner! Möge Ningal(”, die Mutter der 
großen Götter, %’vor Sin, ihrem Liebling, freundlich (für mich) 
sprechen! Mögen Sama3 und IStar, sein glänzender Spröß- 
ling, *'vor Sin, dem Vater, ihrem Erzeuger, Gnade (für mich) 
künden! *?Möge Nusku, der erhabene Bevollmächtigte, meine 
Gebete erhören und *’für mich Fürsprache einlegen! Die Ur- 
kunde, die Namensschrift **des Asurbanipal, des Königs von 
‚Assyrien sah ich, *’nicht änderte ich sie, sondern salbte sie 
mit Salböl, opferte Opferläimmer *°und brachte sie mit meiner 
Inschrift zusammen wieder an ihren Platz”. 

47D)em Samas, dem Richter Himmels und der Erden, **hatte 
seinen Tempel Ebarra in Sippar *’Nebukadnezar, ein früherer 
König, erbaut; 3°die alte Gründungsurkunde hatte er gesucht, 
aber. nicht zu Gesicht bekommen; °!jenen Tempel hatte er 
vor 45 Jahren gebaut‘®, °2?Von jenem Tempel war die Wand- 
umfassung eingefallen; ich ängstigte mich, ward zaghaft, ??be- 
kam Angst und verstört ward mein Angesicht, °*so lange bis 
ich Sama$ aus ihm herausgebracht ®®und in einem anderen 
Tempel ihm eine Wohnstätte bereitet. Jenen Tempel aber 
riß ich ein °®und suchte die alte Gründungsurkunde. 18 Ellen 





(*) Ningal führt diesen Beinamen | Da er 555 zu regieren anfıng und 
weil Sin als Vater der Götter galt. | diese Unternehmungen nach I ı6 
()) Zur Versenkung derartiger | in den Anfang seiner Regierung 
Bauinschriften vgl. King, Tukulti- | fielen, so ist 552 das Jahr der Er- 
Ninib 15—39. neuerung vonEbarra. Dazu 45 Jahre 
(?) Neb. Nr.ı2 erwähnt den alten | gerechnet, ergibt für Neb. Nr. ı2 
tem&nu nicht. Oben 128 ergibt, | das Jahr 597. 
daß Nabonid schon 3 Jahre regierte. 


VAB: Langdon - Zehupfund, Königsinschriften. 15 
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te-me-en-na Ina-ram-ilusin mär ISarru-gi-na °°34 3200 Sanätimes 
ma-na-ma Sarru a-lik mah-ri-ja la i-mu-ru ilusamsu belu 
rabü-u &-bär-ra biti S4-bat tu-ub libbi-Su u-kal-lim-an-ni 
ia-a-$i i-na arhi tadriti ina arhi Sal-mu i-na Üüm magiri °*3& 
ina bi-ri d-ad-du-ni ilusamsu ü ilurammän ®?%i-na kaspi huräsi 
aban ni-sik-ti Su-ku-ru-tu hi-biS-ti isukisti rikkeHi-A isuerini 
i-na hi-da-a-ti ü ri-Sa-a-ti 6*e-li te-me-en-na Ina-ra-am-ilusin 
mär ISarru-gi-na *ubäna la a-si-e ubäna la e-ri-bi ü-kin 
lib-na-at-su 


Col. Il. !5000 isuerini dan-nu-tu a-na su-lu-li-3u ü-Sat-ri-is 
2isudalätimes isuerini si-ra-a-ti as-kup-pu ü nu-ku-$e-e ?[e-ma] 
babänimes-S4 ü-ra-at-ti *e-bär-ra a-di &-i-dib-an-azag-ga zik- 
kur-ra-ti-Su Fe-es-3i-i$ e-pu-us-ma U-Sak-lil $i-bi-ir-Su ®ga-tim 
ilu$amsi be&li-ia as-bat-ma i-na hi-da-a-ti ü ri-$a-a-ti "S\-ba-at 
tu-ub lib-bi ki-ir-ba-$U ü-Se-Si-ib ®3i-ti-ir Sü-um 3a Ina-ra-am- 
ilusin mär ISarru-gi-na a-mu-ur-ma °la ü-nak-ki-ir Samni 
ap-Su-uS immerunik& ak-ki 1°it-ti mu-sar-ri-e-a aS-ku-un-ma 
U-te-ir aS-ru-us-4 !tilusamas belu rabü-U Sa Sam&e ü irsitimtim 
nu-üur ilänimeS ab-bi-e-Sü "?si-it lib-bi 34 ilusin u ilunin-gal 
13a-na &-bär-ra bit na-ra-mi-ka i-na e-ri-bi-ka !*parakki-ka 
da-ru-4 i-na ra-mi-e-ka !ia-ti ilunabti-na’id Sar bäbiliki rubtı 
za-ni-in-ka 1° mu-ti-ib lib-bi-ka e-bi-i$ ku-um-mi-ka si-i-ri 
17ip-Se-tu-ü-a damkätimeS ha-di-iS na-ap-li-is-ma ?ü-mi-Sam- 
ma i-na ni-ip-hi ü ri-ba i-na Sa-ma-mi üı ga-ga-ri !’du-um- 
mi-ik it-ta-tu-ü-a un-nin-ni-ja li-ki-e-ma ?' mu-gu-ur ta-as-li-ti 
isuhatta ü Si-bir-ri ki-i-nim ?15a tu-Sat-mi-hu ka-tu-ü-a lu-bi-el 
a-na du-ü-ri da-a-ri 





Nr.1. 11,60: varr. lassen ina arhi ta$riti weg || var. Sa-al-mu |} 
64: var. e-li fehlt || 


Nr. 1. IN, 2: Lehnwort aus Nu-Ku$, gewöhnlich mit det. isu, so 
schon an der ältesten Stelle Gud. Cyl. A 26, 23; nicht Angeln in unserm 
Sinn; babylonische Türflügel waren mit „Bändern“ an einen Langpfosten 
befestigt, dessen Zapfen in Pfannen sich drehten; also auch nicht das, 
was wir „Türbänder“ (so Leander, Lehnwörter) nennen, da diese ein Teil 
der Angeln sind, sondern viell. mit „Pfostenhalter‘‘ wiederzugeben [Z.], 
vgl. Babyl. Hı1ı4; SAlıısz3 || 3: vgl. .R.69 col. Iız || 6: ga-tim, sic! 
viell. ga-ti zu lesen; var. ga-at || 8: Ina-ra-am-ilu geschrieben] : Ni-Gis; 
Br. 5484 || 10: var. mu-sa-ar- || 17: var. e-ip-$Se- || 18: var. ri-bi [var kak- 


ka-ri || 20: Gi$-Nig-Pa vgl. Neb. Nr. ı2, Hl ıı || 
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im Erdboden °”grub ich in die Tiefe; den Gründungsstein des 
Naramsin, des Sohnes Sargons, °®den 3200 Jahre lang keiner 
der vor mir lebenden Könige zu Gesicht bekommen, °’den 
ließ Sama%, der große Herr von Ebarra, des Tempels der 
Wohnung seiner Herzensfreude, *’mich erblicken. Im Monat 
Tesrit, einem heilverheißenden Monat, an einem Glück ver- 
sprechenden Tage, °!den in einem Traumgesicht mir kund- 
getan Sama$ und Ramman, 62jegte ich mit Gold, Silber, kost- 
baren Edelsteinen, Erzeugnissen des Waldes, ®’dem Duft der 
Zedern unter Freuen und Frohlocken °*über dem Gründungs- 
stein des Naramsin, des Sohnes Sargons, keinen Zoll zu 
weit vorstehend oder zurückstehend, seine Grundplattform fest. 


Col. IH. 15000 mächtige Zederstämme zu seiner Bedachung, 
ließ ich lang hinstrecken, ?hohe zederne Türflügel, Türschwellen 
und Pfostenhalter ®brachte ich in seinen Toren an. *Ebarra 
nebst E-idib-an-azagga, seinem Stufenturm, °baute ich von 
neuem auf und vollendete die Arbeit daran. Die Hand des 
Samat meines Herrn ergriff ich und mit Freude und Froh- 
locken ließ ich ihn "in der Wohnung seiner Herzensfreude 
wohnen. ®°Die Namensschrift des Naramsin, des Sohnes Sar- 
gons, die ich erblickt hatte, "änderte ich nicht, sondern salbte 
sie mit Salböl, opferte Opferläimmer und brachte sie mit 
meiner Inschrift zusammen wieder an ihren Platz. 

110 Samas, großer Herr Himmels und der Erden, Licht 
der Götter, seiner Väter, ?Sprößling des Sin und der Ningal, 
13 wenn du in Ebarra, deinen Lieblingstempel, einziehst, !*in 
deinem ewigen: Göttergemach du Wohnung nimmst, !?so blicke 
mich, Nabonid, den König von Babylon, den Fürsten, deinen 
Erhalter, !%den Erfreuer deines Herzens, den Erbauer deiner 
erhabenen Wohnstätte, !’meine frommen Taten freundlich 
an! 1? Täglich beim Aufgang und Dahinschwinden, im Himmel 
und auf dem.Erdboden !?gestalte günstig meine Vorzeichen, 
meine Gebete nimm an und ?’erhöre mein Flehen! Zepter 
und zuverlässigen Herrscherstab, ?!die du mir in meine Hand 
gegeben, möge ich besitzen immer und ewig! 


15* 
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22a-na ilua-nu-ni-tum b&lit tahäzi na-Sa-at isukasti ü iS- 
pa-ti ?’mu-3al-li-ma-at ki-bi-it iluen-lil a-bi-3U ?*sa-pi-na-at 
 ameluna-ak-ru mu-hal-li-ka-at ra-ag-gu *a-li-ka-at mah-ri 34 
iläni 2684 i-na sit ilusam$i ü erib ilusami ü-dam-ma-ku it-ta- 
tu-ü-a ?7&-ul-maS bit-su Sa i-na sipparki ilua-nu-ni-tum Sa 
800 SanätimeS 28ul-tu pa-ni ISag-ga-rak-ti-Sur-ia-a8 Sar bäbiliki 
2’mär Ikudur-iluen-lil Sarru ma-na-ma la i-pu-Sü ®°te-me-en-Sü 
la-bi-ri ab-tu-ut-ma a-hi-it ab-ri-e-ma °le-li te-me-en-na ISag- 
ga-rak-ti-Sur-ja-a3 mär Ikudur-iuen-Il °?us-Su-34 ad-di-ma 
ü-ki-in lib-na-at-su 3°biti Sa-a-Sü eS-$i$ e-pu-uS ü-Sak-lil Si-bi- 
ir-Su 3*ilua-nu-ni-tum belit tahäzi mu-Sal-li-mat ki-bit iluen-lil 
a-bi-Sü °’sa-pi-na-at ameluna-ak-ru mu-hal-li-ka-at rag-gu 3°a-li- 
ka-at mah-ri Sa ilänimeS ü-Sar-ma-a SU-ba-at-su 3"sat-tuk-ku 
ü nin-da-bi-e e-li $a mah-ri ü-Sa-te-ir-ma °®u-kin ma-har-Su 
at-ta ilua-nu-ni-tum belti rabi-ti ®’a-na biti Su-a-tim ha-di-is 
i-na e-ri-bi-ka *ip-Se-tu-ü-a damkätimes ha-di-i$ na-ap-li-si-ma 
*1är-hi-Sam-ma i-na sit iluSam$i ü erib ilusam$i *?a-na ilusin 
a-bi a-li-di-ka SU-uk-ri-ba damiktimtim *#man-nu at-ta 3a ilusin 
ü ilusamaS a-na Sarru-ü-tu i-nam-bu-$ü-ma **i-na pa-li-e-Su 
biti Su-a-tim in-na-hu-ma es-3i8 ip-pu-Sü *mu-sa-ru-ü Si-tir 
Su-mi-ia li-mur-ma la ü-nak-ka-ar *%Samna lip-S4-u3 immerunike 
li-ik-ki *"it-ti mu-sa-ru-u Si-tir S4-mi-Su li$-kun-ma lu-tir aS- 
ru-us-34 *ilusamaS ü ilua-nu-ni-tum su-pu-ü-54 li-i8-mu-U 
*i-im-gu-ra ki-bit-su i-da-a-su lil-li-ku 3li-Sa-am-ki-ta ga-ri- 
$u G-mi-Sam-ma a-na ilusin a-bi ba-ni-Sü-un da-mi-ik-ta-Su 
li-ik-bu-ü 





Nr.1. III, 24: ra-ag-gu viell. archaischer Plural, vgl. Meißner, Gramm. 
8 gıa || 26: var. läßt i-na aus || 28: Text fälschlich bur statt Sur, vgl. 
Rost, MVAG 1897, 2f. 56; Schnabel ibid. 1908, ıf. || 33: var. Sa-a-tim || 
var. e-pu-uS-ma || 49: var. li-im-gu-ru || var. lil-li-ka || 50: var. li-Sa-am- 
ki-tu || ga-ri-$u, so var., V.R. ta- |! 
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22\Nas Anunit anbetrifft, die Herrin der Feldschlacht, die 
Bogen und Köcher trägt, ??die vollführt das Geheiß ihres 
Vaters Enlil, ?*die überwältigt den Feind, vernichtet den 
Bösewicht, 2°die vorangeht den Göttern, ?*welche bei Sonnen- 
aufgang und -untergang günstig gestalten meine Vorzeichen — 
27E-ul-ma$, ihr Tempel in Sippar-Anunit, den seit 800 Jahren, 
28seit der Zeit des Saggaraktisurias, des Königs von Babylon, 
2%des Sohnes des Kudur-Enlil, kein König gebaut hatte, 
3%seinem alten Gründungsstein grub ich nach, fand ihn, er- 
blickte ihn. ®!Über dem Gründungsstein des Saggaraktiturias, 
Sohnes des Kudur-Enlil, legte ich sein Fundament, gründete 
ich seine Plattform. °? Jenen Tempel baute ich neu und voll- 
endete die Arbeit daran. °*Anunit, die Herrin der Feldschlacht, _ 
die vollführt das Geheiß ihres Vaters Enlil, ®’die überwältigt 
den Feind, vernichtet den Bösewicht, °®vorangeht den Göttern, 
ließ ich ihren Wohnsitz beziehen. °7Ständige und freie Gaben 
steigerte ich über das frühere Maß ?®und setzte sie vor ihr 
fest. O du Anunit!®, große Gebieterin, ®’wenn du freudig in 
jenen Tempel einziehst, *°so schaue freundlich an meine 
frommen Werke *tund jeden Monat bei Aufgang und Unter- 
gang der Sonne bringe *?vor deinen Vater Sin, deinen Er- 
zeuger, meine frommen Werke! 

45Wer du auch seiest, den Sin und Sama$ zum Königtum 
berufen, wenn in seiner Regierungszeit jener Tempel baufällig 
wird, und er ihn neu erbaut, *?so möge er die Inschrift mit 
meinem Namenszug ansehen, aber nicht ändern, *®sie mit 
Salböl salben, Opferlämmer opfern und sie *’mitsamt seiner 
Namensinschrift hinlegen und wieder an ihren Platz bringen. 
+8Mögen Sama$ und Anunit sein Flehen erhören und *°geneigt 
sein seinem Geheiß, ihm zur Seite mögen sie gehen, °’zu 
Boden strecken seine Feinde! Täglich mögen sie ihrem Vater 
Sin, ihrem Erzeuger, seine frommen Werke vermelden! 





(*) Oben Z.23 ist nach der tradi- | und Abendstern und galt in Baby- 
tionellen Mythologie Anunit die | lonien als Tochter des Sin, vgl. ZA 
Tochter des Enlil, sie ist eineForm | XXI 2o5. 
der IStar, offenbar der Morgen- 
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Nabonid Nr. 2. 

Col.1. !iluna-bi-um-na-’-id Sar bäb-ili ?re’ü ki-nim li-pit katä 
ilu&-a idlu Su-pü-u bi-nu-tu ilunin-men-na *Sarru la Sa-an-na 
mi-gir Hubeli ü ilumarduk °ma-al-ka it-pi-$ü ni-bit ilusin u 
ilusamaS ®rubü mu-un-tal-ka pa-li-ih ili ü iluistarti "Sakkanakku 
la-ni-i-hu mu-ti-ib libbi iläni rabüti ®za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da 
°mu-ud-dis  ma-ha-zu mu-Sak-lil es-ri-e-ti 1% pa-te-si si-i-ri 
mu-dah-hi-id sat-tuk-ku !!5a a-na pa-la-ah ilänimes pi-it-ku-du 
12a ig-gu-ü mu-$i üı ur-ra 1’mär Iilunabü-balat-su-ik-bi rubü 
emigaga a-na-ku 

1ta-na ilusamas b&lu ra-bu-ü be-li-ja Pü iltua-a kal-la-tum 
be-el-tum rabi-tum !#be-el-ja (sic!) uS-te-mi-ik-ma 17&-bär-ra 
bit-su-un ina ki-rib sipparki !8e-li te-me-en na-ram-ilusin Sarru 
ul-la !Pe-eS-8i-i18 ü-Se-pi-i$-ma ?°a-na ta-na-da-a-ti a$-tak-ka-an 
?la-na Si-bu-$u isugisimmaru dan-nu-tu Ü-Sar-Si-id ??isuerine 
pa-ag-lu-tu tar-bit Sadüha-ma-ni ?3?üu mätukal-dä a-na su-lu-li-SU 
24 isudalätimes bäbäni-Sü ü-Sat-mi-ih ü-nu-tu-SU ina kaspi 








Nr.2. 1,2: li-pit vgl. KB VI ı,379 und Bab. Ilg4 || 4: beli = iluEn, 
d.i. Enlil, vgl. Neb. Nr. 7 Iız3 || 7: Bezold An-Zag, wahrsch. irrtümlich 
‚statt arad-gir |} statt la a-ni-bu || 13::zu emi-ga vgl. Nab. Nr. ı, 16 |} 
16: Vgl. unten Z.29 || 21: zu den verschied. Bedeutungen von Sibu vgl. 
OLZ 1909; Stamm 1% „glätten“ || 
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Nabonid Nr. 2 (vgl. S. 47). 

Col.I. ?!Nabonid, der König von Babylon, ?der getreue Hirte, 
das Werk der Hände Eas, des erlauchten Helden, das Ge- 
schöpf der Ninmena{t), *der König ohne Gleichen, der Günst- 
ling des Enlil und Marduk, ®der umsichtige Fürst, der Be- 
rufene des Sin und Sama$, $der hehre Überlegende, der 
Verehrer der Götter und Göttinnen, "der unermüdliche Sakka- 
nakku, der die Herzen der großen Götter erfreut, ®der Erhalter 
von Esagila und Ezida, °der Wiederhersteller der Städte, der 
Vollender der Heiligtümer, !°der erhabene Priesterkönig, der 
da überreich macht die festen Opfer, !!der acht hat auf die 
Ehrfurcht vor den Göttern, !?der unermüdlich ist Tag und 
Nacht, 13?der Sohn des Nabubalatsuigbi, der weise Fürst bin Ich. 

12 An Samas, den großen Herrscher, meinen Herrn, "und Ai, 
die Braut, die große Herrin, !*[meine Gebieter] wandte ich mich 
inbrünstig; !"Ebarra, ihren Tempel in Sippar, !#ließ ich auf dem 
Gründungsstein des alten Königs Naramsin !’neu herstellen 
2°und machte ihn zu einem Gegenstand des Ruhms. *!Zu seiner 
Täfelung ließ ich mächtige Palmstämme festlegen; starke Zeder- 
stämme, das Gewächs des Amanus ?®und des Landes?) Kal-da 
zu seiner Bedachung ?*und zu den Flügeln seiner Tore ließ ich 


herzuschleppen; ?°sein Geräte 


(1) Ninmenna. IV.R. ıya, ı5 = 
belit iläni ist identisch mit Ninlil, 
die in derselben Schreibung nin- 
men-na in King, Mag. 27,4 vor- 
kommt. CT XXIV ı3, 18 ist luNin- 
Men(mi)-Na = belit me-a-am-mi. 
In der Parallelstelle 25, 83 steht 
belit mämi, beides ist in einer 
Liste der Titel der be&lit iläni 
Ninlil. mämu, meammu sind Lehn- 
worte von mina, mena „Tiara“ 
cf. Bab. IH ıı3. Das Symbol der 
Ninharsag oder Ninlil war eine 
lange, zu einer Tiara oder Krone 
gewundene Binde mit nach aus- 
wärts geringelten Enden. Das 
Symbol wird oft umgedreht, auf 
dem Kopfe stehend und platt- 
gedrückt dargestellt, so daß es wie 


ein Joch aussieht. ' Es steht auf 


einem niedrigen Thron, wie die 
gehörnten Kopfbedeckungen des 


schmückte ich mit Silber und 


Anu und Enlil, oder der Speer des 
Marduk, oder wie der Thron, auf 
dem Gula sitzt. Die klassische 
Form des hohen Turbans wird 
ohne Thron dargestellt, Hinke 
S. 19; vgl. S.20 Nr. 7; 33 zweite 
Reihe links; 72; für die umgedrehte 
Form vgl. S.28 Nr.7; ı20 Nr. ıo. 
Hier bilden die Enden das joch- 
artige Symbol. Zimmern, LSS II 
2, 41 identifiziert auf dem Nazima- 
ruttaSkudurru dies Symbol mit dem 
markasu rabü, dem „großen Band“, 
und teilt es der Ninlil zu. Frank, 
ZA XXlIlıız3ff. gibt dafür weitere 
Belege. Da wir das Symbol der 
Ninlil als mämu = minnu „Tiara“ 
kennen, so ist zweifellos das phan- 
tastisch „gerollte Band“ der Grenz- 
steine das Bild der Tiara der Ninlil. 
Sen Nabp. IV 1,2; MVAG 1903; 
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u huräsi ü-za-’-in-ma °*a-na tab-ra-a-tam la-la-a uS-mal-la 
27%j-tir Sumi-ja itti 3i-tir Sü-mu 8a na-ram-ilusin ?®Sarru mah-ru 
as-tak-kan ki-ir-bi-uS-54 2°bit Sa ilusamas u ilua-a belümes- 
ü-a ina im-na u Su-me-lu ki-ma ü-me ?’us-nam-mir-ma &-kur-ra 
bit ilubu-ne-ne 3a ki-rib si-par °!ana ilubu-ne-ne beli-iä eS-SiS. 
g-pü-u-Sü te-bi-ib-ti-Su °*ü-ka-ad-dis-ma us-si-ma ana &-kur 
ilu-ü-ti-Su ki-ma ü-me zi-mu-Su ü-Sa-an-na-bi-it *igarätemes 
3a ma-hir-tü &-bär-ra Sa bäbi iätEn u iätEn ®°ü-Se-piö-ma eli 
$a mahri ü-dan-nin Si-tir Su-mi-jä u sa-lam Sarru-ü-ti-iä 


N 


ma-har ilusamaS ü ilua-a belümeS-ü-a 


Col. Il. Yü-ki-in a-na du-ur ü-mi ?ilu$amaS beli si-i-ri ra-’-im 
na-piö-tam °a-na &-bär-ra biti-ka na-am-ra *ina a-sire-ka ü 
e-ri-bi-ka °ip-Se-tu-ü-a damka-a-tam Si-tir Sü-mi-ia ®ü sa-lam 
Sarru-ü-ti-ja ha-di-i5 ”na-pa-liS-ma damka-tu-ü-a ana du-ur 
Da-Ir ®lib-$ä-’-ma a-na mah-ri-ka °a-ra-ku G-me Sarru-ü-ti-ia 
lis-$a-kin ina pi-i-ka Pina nu-ü-ri-ka na-am-ri lu-la-ab-bi-ir 
1ltal-lak-ka a-na it-ra-a-ka Y?li-ku-un palu-ü-a ilua-a Ykal-la- 
tum rabi-tum na-ram-mat ilusam3i !*ina &-alan biti-ka nam-ri 
ha-di$ ina a-$a-bi-ka "’ma-har ilusamsiSi nu-ür iläni su-pi-ia 
damkütimes 1°5ü-ri-ka ü-mi ba-la-ti-ja !7suk-kal-lum mit-lu-ku 
stru ilubu-ne-ne !%3a mi-lik-34 dam-ka ma-har ilusamsi u 
ilua-a lim-tal-lik-ka !ina Sip-ri-ka Su-ku-ru lil-lik-ka ri-su-u-tu 
20ma-har ilusam$i bel gim-ri $al-ti$ ina, ü-zu-zi-ka *1 


... e damkö-ti-a lu-sa ...... 22ina..... bi-ü siri Sal-mi-i$ 
it-tal-lak ?isukussü Sarru-ü-ti-iä lu-lab-bir a-di Se-bi lit-tu-tu 
Ans par-ku u &-bär-ra ma-har ilusamsi ?>u ilua-a li-dam-ka 


ip-Se-tu-ü-a ?°a-na-ku lu-u Sarru da-ru-ü za-ni-in ?”[kir-bu-Jus 





Nr. 2. 1,29: vgl. I. R. 69, 54® || 30: Text nicht ganz sicher || 34: Distri- 
butive wurden nach sumerischer Schreibweise durch das Suffix -tam 
äusgedrückt; die eigentliche Schreibung für jeder würde ä$-tam (nicht 
äS-am wie im Text) sein; oben ist die Schreibung durch den semitischen 
Sinnwert wiedergegeben || 


Nr.2. I, 15: wohl dummikt zu lesen, s. oben S. 226, IIl ıg [Z.] || iläni= 
An || geschr. Sü-ri-ka || 17: siru, sumerisch An-Edin-Na, das eigentlich 
nur seru „Feld“ bedeutet; vgl. zu dieser Verwechselung Del., HW 556® || 
ı8f.: ergänzt nach V.R. 65, 37bf. |} 
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Gold, 2°und zum Anstaunen stattete ich es mit verschwende- 
rischer Pracht aus. ?7Die Inschrift mit meinem Namen nebst 
der Inschrift des ?°früheren Königs Naramsin legte ich in 
seinem Innern nieder. ?°’Den Tempel des Samas und der 
Ai, meiner Gebieter, ließ ich rechts und links wie den hellen 
Tag °’erglänzen; auch Ekur, den Tempel des Bunene in 
Sippar, ®!baute ich meinem Herrn Bunene aufs neue, seinen 
Glanz °?ließ ich erstrahlen und machte ihn prachtvoll zum 
Tempel seiner Gottheit; ®’wie den Tag ließ ich sein Aus- 
sehen erglänzen. °*Die Wände der Einfriedigung von Ebarra 
an jedem der Tore °®’ließ ich herstellen und mehr als vor- 
dem verstärken. Eine Inschrift mit meinem Namen °®und 
ein Abbild meiner königlichen Person stellte ich vor Samas 
und Ai, meinen Gebietern, 


Col. I. !für ewige Zeiten auf. 2O Samas, erhabener Herr, 
der du Erbarmen hast mit der lebendigen Kreatur, ®wenn du 
Ebarra, deinen strahlenden Tempel, *verläßt und betrittst, °so 
schaue meine frommen Werke, die Inschrift mit meinem 
Namen ®und das Bild meiner königlichen Person freundlich 
"an. Meine Guttaten mögen immer und ewig ®vor dir sein! 
°Lange Dauer meines Königtums möge erfunden werden in 
deinem Mnnde! 1°In deinem strahlenden Lichte möge ich hoch 
zu Jahren bringen !!meinen Lebensweg, auf dein Verschonen 
gründe sich meine Dynastie! O Ai, !®!du große Braut, Ge- 
liebte des Sama$, !*wenn du in E-alan, deinem strahlenden 
Tempel, freudig deine Wohnstatt nimmst, 1? begünstige vor 
Samas, dem Licht der Götter, meine Bitten! 

16Maß sich in die Ferne dehnen die Tage meines Lebens, 
I7möge der weise, erhabene Aufseher Bunene, !®dessen Rat 
freundlich ist, vor Sama$ und Ai beratend vortragen! 19 Auf 
deine kostbare Botschaft hin möge kommen die Hilfe! ?’Wenn 
du vor Samas, den Herrn des Alls, siegreich hintrittst ?1...... 
meine frommen Taten mögest ...... ! 2Wenn ...... in 
sein erhabenes ..... . wohlbehalten wandelst; ?°den Thron meines 
Königtums lasse er alt werden, bis ich mich gesättigt an 
Nachkommenschaft. **... und Ebarra. Vor Sama& ?5und Ai 
mögen rein sein meine Taten! ?*Fürwahr ein ewiger König 
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bi-lat-su-nu 3a ka-li$ kib-rat ma-har ili-Su ?®u iluzar-pa-ni-tum 
ilunabd u ilunergal ilüimeS-ü-a u iläni gi-mir-Su-nu ?Pa-$ib ma-. 
bir-tamı 4-ki-it Sa Sarri ili Sa-ku-ü 3°bel bel& zag-muk ri-eS 
‚ Sat-ti i-sin-nu ä-ki-it ®lana ni-ki-e ma-as-ha-tam u pa-ka-du 
bit mahir hegalli ®?ü ut-ni-en-na bel bel& ®’lu sa-at-ra-ak 
tal-lak-tum °*a-na därä-a-tam li-ku-un-ma palu-ü-a ®li..... 
a-na Sarru-ü-ti-ia 
| Nabonid Nr. 3. 

Col. 1. !Iiluna-bi-um-na--id Sar bäb-iliki ?ri-&-a-um ni-bi-it 
ilumarduk 3za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da *mu-da-ah-hi-id sa-at- 
tu-uk-ku ®mu-ud-di-i$ ma-ha-zi ilänimeS rabütimeS i-da-an za- 
ni-na-a-ti "mu-dah-hi-id. gi-mi-ir &-kur ®za-ni-in eS-ri-e-tim 
mu-Sar-ri-hi i-gi-si-e °na-aS-pa-ar la a-ne-bi !ka-Si-du 84-di-i 
e-lu-tim !lri-&-a-am mu-uS-ta-lu 1?mu-uS-te-$i-ir ni-$i SU-a-tim 
1354 ilumarduk bel iläni a-na za-na-an ma-ha-zi !*ü ud-du-SÜ 
es-ri-e-ti ??S4-um-Sü ki-ni-i8 iz-ku-ru a-na Sar-ru-ti YPiluna-bi- 
um pa-kid kiS-Sat Sam&e ü irsitimtim 17j-na nap-ha-ar a-Si-ib 
parakki 1®4-Sar-bu-ü be-lu-ut-su !Pilunergal dan-dan-ni ?Piluen-lil 
ir-si-tim mu-ut-tal-ku ?!i-na ga-ab-lu ü ta-ha-zi ??il-li-ki i-da- 
a-5u ilusin u ilunin-gal 23a-gi-e du-ur fim&mes j-$i-ir-ra-ku-uS-Su 
24ilusamaS ü ilua-a tu-da-at mi-3ä-ru 2’u-pa-at-tu-Sü ilänimes 
rabütimeS 2%j-na ku-um-mi-$u-nu ra-bi-i$ ut-tu-sü ?Tuü-ba-.... 
Su-um-Sü 2®ü-Sar-bu-ü be-lu-ut-su ?’mär Tiluna-bi-um-ba-lat-su- 
ik-bi ?'ru-ba-a-am e-im-ga a-na-ku 

31{-nu-um ilusama$ be-lu rabu-ü 3a Samee ü irsitimtim 
92 rj-”-U sal-mat kak-ka-du be-lu te-ni-Se-e-tim 3%Jarsaki a-lu 





Nr.3. 1,13: geschr. iluen-iil iläni || 23: geschr. -ku- statt -ku- | 
24: zu tudu Del, HW 2993 vgl. CT XX 39,4; fem. tuttu CT XI 15a, 27 || 
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bin ich, ein Erhalter! ?’Unter ihrem Tribut von den Welt- 
gegenden allzumal,- vor seinem Gott *®und Zarpanit, Nebo und 
Nergal, meinen Göttern, und den Göttern insgesamt, ??welche 
sitzen angesichts des Festes des Königs, vor dem erhabenen 
Gott, ?’dem Herrn der Herren, will ich am Neujahrsfest, der 
Festfeier, ®!zu opfern Feinmehl und acht zu haben auf den 
Tempel Mahir hegalli(® ®2und zu verehren den Herrn der 
Herren °?lenken meinen Weg *allezeit! Möge feststehen 
meine Regierung! 3?Möge ... für mein Königtum! 


Nabonid Nr. 3 (vgl. S. 47). 

Col. I. !Nabonid, der König von Babylon, ?der Hirte, der 
Berufene Marduks, ®der Erhalter von Esagila und Ezida, *der 
Mehrer der ständigen Opfer, ®der Erneuerer der Städte der 
großen Götter, °der mit fürsorglichen Händen ”überreich aus- 
stattet sämtliche Tempel, ®der Erhalter der Heiligtümer, der 
üppig macht die Weihegaben, °der unermüdlich Geschäftige, 
10 der Überwinder hoher Bergeshöhen, !!der Hüter der die Ent- 
scheidung fällt, !?der Lenker jener Völker, Y?des Namen 
Marduk der Götterherr zur Erhaltung der Städte !*und Er- 
neuerung der Heiligtümer !’getreulich berufen, dessen Herr- 
schaft 16Nebo, der Aufseher über die Gesamtheit Himmels 
und der Erden, !Tunter der Vollzahl der Fürstlichkeiten !®zur 
Königswürde vergrößert hat, !’an dessen Seite Nergal der 
allgewaltige, 2’der Herr der Erde, der stetig Umherwandelnde, 
21in Kampf und Feldschlacht ??einhergeht, dem Sin und Ningal 
eine 2®Krone für ewige Zeit geschenkt, ?*dem Samas und Ai 
den Weg der Gerechtigkeit ?’aufgetan, den die großen Götter 
26für ihre Wohnstatt feierlich ausersehen, ?’dessen Namen 
PER EIER sie auserkoren ...., ?®dessen Herrschermacht sie ge- 
stärkt, ?’der Sohn des Nabubalatsuigbi, °’der weise Fürst 
bin ich. 

31DJamals, was anbetrifft Samas, den großen Herrn Himmels 
und der Erde, °?den Hirten der Schwarzköpfigen, den Herrn 
der Menschheit, ??so war in Larsa, der Stadt seines Wohn- 





(1) E-Da-Di-He-Gäl ist wahrsch. 
ein Beiwort des Tempels der Zag- 
mukopfer; s. auch V.R. 65, 5ıb, 
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na-ar-mi-SU &-bär-ra °*&ü-ba-at tu-ub lib-bi-$u Sa ul-tu ümemes 
ul-lu-tim 33in-na-mu-ü e-mu-ü kar-mi-i$ 3°ba-as-sa ü tu-ru-ba 
$i-pi-ik e-pi-ru ?Tra-bu-tim e-li-u i8$-$4-ap-ku-ma °®la us-sa-ap- 
pu-u ki-su-ür-Su °°la in-na-at-ta-la ü-su-ra-ti-4 *i-na palee 
Iilunabü-kudurru-usur 3arri mah-ri *'mär Tilunabü-ap-lu-U-sur 
ba-as-sa Si-pi-ik e-pi-ri *e-i äli ü biti Su-a-tim *354-ap-ku 
in-na-$i-ir-ma te-me-en-na &-bär-ra **%4 Ibur-na-bur-ia-a$ 
$arru pa-na a-li-ik mah-ri *i-mu-ur-ma te-me-en-na Sarri 
la-bi-ri $a la-am *°Ibur-na-bur-ia-aö ü-ba-’-i-ma la i-mu-ur 
#7 e-]i te-me-en-na Ibur-na-bur-ia-aS *°34 ki-ri-ib-54 ip-pa-al-sa 
e-bär-ra i-pu-us-ma *PiluSamaS be-lu rabü-ü ü-Sar-mi ki-ri- 
ib-Su °°biti Sü-a-tim a-na mu-$ä-ab ilusamsi belu rabü-u u 
ilua-a kal-la-tim na-ra-am-ti-54 ®?[ta]-al-la-ak-tu-84 i-sa-at-ma 
53 [su]-ub-hu-ru Si-pi-ir-3U 

5tli-Ina-an-na i-na Satti erü i-na ü-mu pali-e-a ®’da-am-ka 
i-na Sar-ru-ti-ja därätimtim 


Col. U. !34 ilusamas i-ra-am-mu-Sum ?iluSamaS be-lu rabü-ü 
ih-su-su Sü-bat-[su] ...... 38ä zi-ku-ra-ti [gi-]gu-[na-a]-SU 
®ri-e-3i-54 e-li 34 pa-nim ul-li-ma >li-ib-ba-34 ha(?)-[sa?]-su 
ub-lam-ma ®a-na ija-tim ilunabü-na’id Sarri za-ni-ni-Sü 7&-bär-ra 
a-na äS-ri-34 tu-ür-ru ®ki-ma 3a üm&mes ul-lu-tim 3u-ba-at 
tu-ub lib-bi-Su °e-pi-Sü ü-ka-a-ma-an-ni !Pi-na ki-bi-it ilumarduk 
be-lu rabü-ü [it-]bu-nim-ma ?!34-a-ri ir-bit-ti-Sü-nu me-hi-[e . . 
REN ] "?ba-as-sa 34 e-li Ali ü biti Sä-a-S4 1?ka-at-ma in-na- 
si-ih-ma &-bär-ra !*ki-is-si ra-aS-ba ü-ral..... -at?]|-tal *’mu-$4-ab 


x 


lusamsi ü ilua-a !°ü zi-ku-ra-ti gi-gu-na-a-5U si-i-ri 17ku-um- 





Nr. 3. I, 33: narmu ist von ramü cf. nirmu abzuleiten; eine Un- 
genauigkeit statt na-ra-mi-Su (vgl. Del., Gramm.! $37c; HW 605%) ist 
nach KB UI ı, ı20f. II 8 al na-ar-me-$u (also narmü „Wohnsitz‘“) nicht 
anzunehmen || 34: geschr. tu-ub || 35: zu karmu vgl. ZA XVIIgı, CT 
11 8,7 || bassu, bäsu, hebr. y2 „Morast“, bed. Sanddüne, cf. Asarh.-Stele 
rev. 36: bäs& dannute aSar sumäme; bäsu Sa näri „Flußsand‘“ IV.R. 29*, 4 
C b. 11; cf. Küchler, Med. ı24 babasu || 40: s. Neb. Nr. 10 || 43: naäru, 


-.. 


3 zerstreuen, Hehn, BA V 323 | 53: so mit Peiser zu ergänzen || 55: 
geschr. Da Ir. 
Nr.3. I, 3: vgl. Z.ı6 || 10: ergänzt nach Neb. Nr. ı0, I2o: Sar& 


irbitti uSatbamma; es fällt auf, daß die Winde von beiden Königen 
gerade mit Larsa in Verbindung gebracht werden || 
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sitzes, ®*der Wohnung seiner Herzensfreude, die seit langer 
Zeit °’zur Ruine geworden war und einem Trümmerhaufen 
glich, ®?®*und über welche Sanddünen, Schutt und große Haufen 
von Geröll ®Thingeschüttet waren, °®deren Grundlage nicht 
erkennbar war, °®’deren Grundrisse nicht mehr sichtbar waren, 
#0zur Regierungszeit Nebukadnezars, eines früheren Königs, 
*1des Sohnes des Nabopolassar, die Sanddünen und Geröll- 
haufen, *die über jener Stadt und jenem Tempel *aufgehäuft 
lagen, planiert worden, und die Bauurkunde von Ebarra, her- 
rührend von **Burnaburia$(®), einem meiner königlichen Vor- 
gänger, *"bekam er zu Gesicht, aber die Gründungsurkunde 
des alten Königs, der vor **Burnaburia$ war, welche er suchte, 
fand er nicht; so hatte er denn *’über der Urkunde des 
Burnaburia3, *®die er darin zu Gesicht bekommen hatte, Ebarra 
wieder aufgebaut, “hatte SamaS, den großen Herrn, darin 
Wohnung nehmen lassen; °jener Tempel war zur Wohnung 
des Samas, des großen Gebieters, °!und der Ai, seiner ge- 
liebten Braut, °?seiner Fläche nach zu klein, °°zu winzig seinem 
Bau nach geworden — 5*nunmehr im Io. Jahre an einem 
günstigen Tage ”>meiner Regierungszeit während meines ewigen 
Königtums, 


Col. II. !welches Sama$ lieb hat, gedachte Sama$, der große 
Herr, seine Wohnung zu ......... ‚>”an der Grabkammer 
“des Stufenturms °den Oberteil höher zu machen als früher 
hieß ihn °sein Herz ersinnen. °Mich aber, Nabonid, den 
König, seinen Erhalter "machte er verbindlich, Ebarra auf 
seinem Platz wieder aufzurichten ®und es wie in alten Tagen 
zum Wohnsitz seiner Herzensfreude ®zu machen. Auf das 
Geheiß des großen Herren Marduk rückten heran !!die Winde 
ihrer vier, die [gewaltigen] Wolkenstürme, !?die Sanddünen, 
von denen jene Stadt und jener Tempel }?bedeckt waren, 
wurden fortgeweht und Ebarra, !*die ehrfurchterweckende 
Wohnstatt, wurde [sichtbar?]. Von der Wohnung des Samas 
und der Ai und von dem Stufenturm seiner erhabenen ?) 





(*) Burnaburia$lI. etwa 1500 v.Chr.; (?) gigunü „Grab“ heißt ein Teil 
seine Arbeit an Ebarra in Larsa | der sumerischen und babylonischen 
erwähnt der Ziegel I. R.4 Nr. XIII. | Tempel. Die zikkurrat von Nippur 
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mu da-ru-uü maS-ta-ku da-[ru-ü?] *®te-mi-en-Su-un in-na-mi- 
ir-ma in-na-at-ta-la u-su-ra-ti-Sü-un ?°3i-ti-ir Su-um 54 Iha- 
am-mu-ra-bi ?l$arri la-be-ri 54 700 SanätimeS ??]a-am Ibur-na- 
bur-ia-aS ?32-bär-ra Uü zi-ku-ra-ti ?*e-li te-me-en-na la-bi-ri 
25a-na iluSamSi ib-nu-u ?°ki-ir-ba-Sü ap-pa-li-is-ma ap-la-ah 
27 ak-ku-ut-ma ar-Sä-a ni-ki-[it-ti] ?®ki-a-am ak-bi a-na Hi-ilb- 
bi-ja] ?’um-ma Sarru [ma-l]ji-ku bjur-na-bur-ija-[a$] ®°biti i-pu- 
us-ma iluSamaS be-lu ra-bu-ü ®tu-$ä-ar-mi ki-[ri-ib-3U] ®%ja-ti 
biti Su-a-tim ..... 33j-na a-Sar-&U ..... 3238-8 ga-ti ü-sal-[li 
‚bel bele] ilubelu aSarid iläni ru-bu-um ilumarduk °*ba-lu- 
uk-ka ul in-na-an-da $ü-ub-ti ?”ul ib-ba-aS-$i-mu ki-su-ur-S4 
3854 Ja ka-a-$u ma-an-ni mi-na-a ip-pu-us 3°be-lu i-na ki- 
bi-ti-ka si-ir-ti #054 e-li-ka ta-a-bi lu-[Se-pli-e$ *la$-ra-a-ti 
ilu$amaS ilurammän ü ilunergal *a-na e-pi-Sü biti Su-a-tim 
äs-te-’-ma *°Sir dum-ki 34 a-ra-ku ü-mi-ia *ı e-pi-es biti 
i8-tu-ru i-na ...... #5 a&-ni-ma al-pu-ut pu-[utäa?] 4° an-na 
ki-i-ni 34 Sa-la-mu ümi-[ia?] *’u-Sa-aS-ki-ni i-na tir-ti-ja *a-na 
a-mat ilumarduk be-lu Sü-ur-bi-jia u a-na a-mat *ilusamas 
ü ilurammän bel&mes gim-ri at-ka-al-ma >Pi-li-is lib-bi ka-ba- 








Nr. 3. H,34: vgl. Neb. Nr. 9, IT 43 || 45: vgl. Gilg.-Ep. XI 201; es 
ist wohl pu-ut-sun zu lesen [Z.] || 47: vgl. V.R. 63, 2, 9 || 
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Grabkammer, !’der ewigen Wohnstatt, der [ewigen] Kammer, 
18ihre Gründungsurkunde wurde gefunden, !”’es wurden sicht- 
bar ihre Grundrisse. ?2°Die Namensschrift des Hammurabi, 
eines alten Königs, ?!der 700 Jahre ??vor Burnaburias ??Ebarra 
und den Stufenturm ?*über einem alten Gründungsstein ?°für 
Sama$ erbaute, ?*fand ich darin und erwies ihr Ehrfurcht; 
2Tjch ängstigte mich, ward bange. 

2850 sprach ich zu mir selbst: ?®,Der weise König Burna- 
buria$ 3°baute den Tempel und ließ Sama$, den großen Herrn, 
3idrin wohnen; °?ich [will?] denselbigen Tempel 33an 
seinen Platz ..... “. 3*2Ich erhob meine Hand und [flehte 
zum Herrn der Herren]: %°,O Herr, oberster der Götter, du 
Fürst Marduk, ®®ohne dich wird keiner Wohnung -Grund 
gelegt, ®’noch ihr Grundriß gebildet; ?®ohne dich, wer kann 
irgend etwas tun? 3®°O Herr, auf dein erhabenes Geheiß *'’was 
dir wohlgefällt, laß mich tun!“ *!Die Heiligtümer des Samas, 
Ramman und Nergal *?suchte ich behufs der Herstellung jenes 
Tempels auf. *3Ein günstiges Vorzeichen für die Dauer meiner 
Lebenstage **und die Herstellung des Tempels schrieben sie 
[darauf]. +5 Abermals tat ichs und rührte an ihre [Vorder- 
seite?]; *°beständige Gnade für die Wohlfahrt [meiner] Tage 
ließen sie wohnen in meinem Vorzeichen. *?Auf das Wort 
Marduks, meines herrlichen Gebieters, und auf das Wort *°des 
Sama$ und Ramman, der Herren des Alls, verließ ich mich, 
50und froh ward mein Herz, mein Gemüt ward heiter, lich 





hieß E-gigunu „Haus des Grabes“, 
und 2 Hymnen an Enlil nennen 
das gigunü und aralu von Ekur 
in Nippur, vgl. SBP 219, 221; Hil- 
precht, Explor. 462. Das gigunü 
war ein Teil des Tempels von 
LagaS, VAB I252. Hier heißt die 
zikkurrat „Grab“ des Sama$, wor- 
aus Hilprecht schließt, daß der 
Stufenturm als Grab des Sonnen- 
gottes galt (Sama$-Ninib-Nergal), 
der alljährlich stirbt. Diese geist- 
reiche Vermutung erklärt, weshalb 
in ältester Zeit die Toten in der 
Umgebung der Tempel beerdigt 
wurden, stößt aber auf Schwierig- 
keiten. Sicher ist nur, daß gigunü 
die Unterwelt abbildet und wahr- 


scheinlich ein Teil der Himmel und 
Hölle verbindenden zikkurrat war. 
Die zikkurrat ist „der große, dunkle 
Wohnsitz“ des SamaS$ in Larsa, 
nicht weil er dort begraben lag, 
sondern weil dies Symbol der 
Unterwelt zu seinem Tempel ge- 
hörte. Die Beerdigung der Toten 
in der Nähe der Tempel entsprang 
wohl dem Wunsche, den heiligen 
Orten nahe zu sein, wo der Kultus 
für die Toten geübt ward. Hierzu 
s. jetzt Langdon, Bab. Eschatology 
in Theol. Essays dedicated to Chas. 
A. Briggs, New York ıg11 (Scrib- 
ners). 

(%) sc. auf die Omenleber oder 
was sonst als Orakel diente. [Z.] 
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at-ta ip-pa-ar-da °lim-ki ra-ma-ni im-mi-ru zi-mu-ü-a ?ad- 
ka-am-ma um-ma-na-a-ti lusamas ü ilumarduk °°sa-bi-it al-Iu 
na-aS isumarri za-bi-il [tup-Sik-ku] *a-na e-bi-e$ &-bär-ra 
ki-is-si [ra-a$-ba] ®>parakki-84 si-i-ri ra-bi-is ü-[ma-’-ir] ®®um- 
man-nu mu-du-ü a-Sar 34 us-ta-[am-]hir °’te-me-en-na i-hi- 
tu-ma ü-sa-ap-pu-ü si-ma-a-tim °®i-na arhi 3ä-al-ma ‚i-na Cimi 
magiri 84 &-bär-ra Pbiti na-ra-am ilusamas ü ilua-a pa-pa-hi 
&u-ba-at %i-Iu-ti-Sü-un maS-ta-ku la-li-S4-un 


Col. II. !ki-ma si-ma-ti I[ha-am-mu-ra-bi Su?]-a-tim ?e-[li 
te-me-en-na] Iha-am-[mu]-ra-bi [3arru lja-bi-[ri] 3li-ib-na-at- 
su-un lad-di-]ma *us-te-$i-ir te-mi-en-Su-un >biti Su-a-tim 
ki-ma la-bi-ri-im-ma $e-es-Si-i5 e-pü-us-ma Tus-si-mi Si-ki- 
in-S4 &-dur-an-na ®bit na-ra-mi-$4 ki-ma $a Üm&mes ul-lu-tim 
9ul-la-a ri-e-Si-34 1%&-bär-ra a-na iluSamas U ilua-a !te-pu-us 
u-8ä-ak-li-il-ma ??ü-ba-an-na-a ta-al-la-ak-tu-u ?°pa-pa-hi SU- 
ba-at i-lu-ti-S4-un sir-tim 1434 i-te-e zi-ku-ra-tim ri-tu-ü 
te-me-en-Su !°a-na si-ma-at i-lu-ti-Sü-nim !°ra-bi-tim Su-lu-ku 
17a-na ilusamaS U ilua-a bel&mes-e-a 18ü-mi-i$ U-na-am-mi- 
ir-ma !Pü-za-ak-ki-ir hur-sa-ni-i8 2084 a-na $arri ma-na-ma la 
im-gu-ru ?tilusamas be-lu rabü-u ja-tim Sarru pa-li-ih-Su ??im- 
gu-ur-an-ni [. ... .] a-am ga-tu-ü-a ??&-bär-ra a-na ilusamas 
ü ilua-a ?*belemeS-e-a ki-ma la-bi-ri-im-ma ?da-am-ki-i$ e-pü- 
us-ma ?°a-na as-ri-3ä ü-te-ir %’ina dup-pi abnuparüti i-ti-ir 
Sü-mi ?°3&4 Iha-am-mu-ra-bi Sarri la-bi-ri ?°%4 ki-ri-ib-S4 ap- 
pa-al-sa ®it-ti Si-ti-ir SU-mi-ja aS-ku-un-ma 3tu-ki-in ana 
du-ur ü-mi ®a-na da-ra-ti ilufsamaS belu Slü-ür-bu-ü 9334... 
SEas SAl ra tim ®nu-ür [iläni ...... ha-di-i]$ nap- 
lis-ma ?®ba-la-ti [ü-um ru-ku-ü-]ti 373e-bi-e [li-it-tu-tu ku- 
un-Inu isukusst 3®ü la-ba-ra pa-li-e a-na $i-rik-ti Sur-kam ®i-na 





Nr.3. 11,53: zu allu „Spitzhacke“, marru Xan wagdor „Spaten“ vgl. 
de Genouillac, OLZ 1908 Octob. || 55: $ä statt $ü vgl. col. 139; III 26 || 
55: 8. 2.14 || so wahrscheinlich (Peiser) nach V.R. 34, 1,14 || 56: so 
sicher nach Bezold || 57: s. 0. 138 || 
. Nr.3. HI, 2: so Bezold vgl. oben 147 || 3: vgl. Nab. Nr. ı, I 5 || 7: Dur- 
An-Na die zikkurrat von Larsa; II. R. 50,19% bietet Dur-An-Ki als zikk. 
von Larsa: das muß ein Fehler sein, da dies der Name der zikk. von 
Nippur war, Hilprecht, Expl. 462, und da llUdur-an-ki III. R. 67,17 Enlil 
ist. Nusku, Enlils Sohn, heißt das Kind von duranki, King, Mag. 6, 18; 
BA V 644, ıı ist duranki sicher in Nippur |} 27: gi$$irgal ist Marmor, 
nicht Alabaster, s. VAB Iı45g || 37: vgl. Nab. Nr. 2, II 34 || 
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war meiner selbst wieder mächtig(?), es strahlte mein Antlitz. 
52/ch entbot die Werkleute des Sama$ und Marduk, 3° die 
Träger der Spitzhacke, die Führer des Spatens, die Träger 
[des Ziegelreffs. °*Zum Bau von Ebarra, des ehrfurcht- 
gebietenden Wohnsitzes, ?’des erhabenen Göttersitzes ent- 
sandte ich sie feierlich. ?® Verständige Werkleute durchsuchten 
den Ort, wo zutage kommen sollte 5’die Gründungsurkunde, 
erkennbar war die richtige Stelle ?). °®In einem glückbringen- 
den Monat, an einem günstigen Tage, legte ich von Ebarra, 
5%dem Lieblingstempel des Sama$ und der Ai, dem Wohn- 
gemach ihrer Gottheit, der Kammer ihres Überflusses, 


Col. II. entsprechend den Angaben jenes [Hammurabi], ?auf 
[dem Gründungsstein] des alten [Königs] Hammurabi °seine 
Grundfläche fest *und trug Sorge für ihre Gründungsurkunden. 
5Jenen Tempel baute ich von neuem so wie in alter Zeit, 
"und machte prachtvoll seinen Bau. An E-dur-anna, ®seinem 
geliebten Tempel, erhöhte ich °die Spitze wie in alter Zeit. 
10Ebarra stellte ich her für Sama$ und Ai !lund vollendete 
es; ich stellte glänzend her seinen Zugangsweg. "Die 
Götterkammer, die Wohnung ihrer erhabenen Gottheit, !*deren 
Gründungsurkunde an der Seite des Stufenturms festgelegt 
war, !’gereichte zur Zierde !*ihrer großen Gottheit; !7für 
Sama$ und Ai, meine Gebieter, ließ ich sie erstrahlen wie 
der Tag !’und führte sie bergehoch auf. ?°Was keinem 
‚anderen König je 2»22Samas, der große Herr, bewilligt, das 
gewährte er mir, dem König, seinem ehrfurchtsvollen Verehrer 
[und übertrug] es mir. ?3Ebarra baute ich für Sama$ und 
Ai, ?*meine Gebieter, wie in alter Zeit ”’frommen Sinnes, 
auf seiner (früheren) Stelle ließ ichs wiedererstehn. 27 Auf 
die Marmortafel mit dem Namen ?®des alten Königs Ham- 
murabi, ?’die ich darin fand, °°setzte ich zugleich meine 
Namensschrift ?tund deponierte sie für ewige Zeiten. 

32In Ewigkeit, o [Sama3] erlauchter Herr °°[ ] ?*König 
[ ] ®Licht [der Götter, freundllich schaue an! °*Leben 
für ferne Tage, ®"Sättigung mit [Nachkommenschaft, Festi- 
gung] des Herrscherthrons 3®und lange Dauer der Regie- 


rung schenke zum Geschenk! 3°Auf dein erhabenes Geheiß, 
VAB Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 16 
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ki-bi-ti-ka si-ir-ti *ilusamas be-lu ra-bu-ü biti Su-a-tim *ima- 
ha-ar-ka lu-la-ab-bi-ir **a-na därätia-ti *ni-$i sa-al-ma-at 
kak-ka-du **ma-la i-ba-ar-ra-a nu-ür-ka nam-ri *34-uk-3i-da 
ga-tu-ü-a *84-uk-ni-SU Se-e-pu-ü-a ilua-a kal-la-ti ra-bi-tim 
48i-na ku-um-mi-ka si-i-ri *ka-a-a-na li-ta-mi-ka °°da-am- 
ka-a-ti Stilubu-ne-ne su-uk-kal-lum 5? mi-it-lu-uk-ti-ka G-mi- 
$ä-am-ma 3li-ka-al-li-mu °*i-da-a-ti du-um-ki-ia 


Nabonid Nr. 4. 

Col. I. [Zeile ı—ıo abgebrochen.] 

ill} erü nam-ru ü-Sa-al-bi-i$-ma 1?e-ma bäbänimes-Su W-ra- 
at-ta &-bär-ra $u-a-tim 13%i-pir-Su U-Sak-lil-ma biti ki-ma G-mu 
ü-nam-mir-ma !*a-na balat napSätimes-ja sa-ka-pu amelunakiri- 
ia !3a-na ilusamas beli-ia lu-u a-ki-i$ ilusamas b&lu rabü-ü 
16{-mi-Sam-mu la na-pär-ka-’ i-na idi ilusin Y7abu a-li-di-ka 
dam-ka-a-ti &-sag-ila 1? &-zi-da &-gi-Sir-gal &-bär-ra &-an-na 
19 &-ul-maS Sü-bat ilu-u-ti-SU-nu rabftiti 201i5-Sa-kin Sap-tuk-ka 
ki-ma Samd&e i$dätimes-Su-nu li-kin ?!ü pu-luh-ti ilusin bel 
ilänime$ ü ilumarduk (?) ??i-na Sa-ma-mu lib-bi nis&mes-Su Su- 
uSs-ki-na-a-ma ?°aj ir-Sa-aan hi-ti-ti i$-da-Su-nu li-kun-nu 
24ja-a-ti IJilunabü-na’id  Sar bäbiliki ?5[pa-lih] ilu-ü-ti-Sü-nu 
ra-bi-ti ?®la-li-e ba-la-tu lu-us-bi 

[Zeile 27—43 abgebrochen.] 

ehe larsaki *#,..... $a ilänimes *[rabüti a-i-]Jbu-ut 3a 
$amde u irsitimtim 46[j5tu ü-me ruküti it-ti-]&U is-bu-su-ma *7[Si- 
pi-ik e-pi-ru] rabütimes e-li-Su iS-Sap-ku-ma *®[la us-sa-ap- 
pu-u] ki-is-si-&u i-na pa-li-e *[ilunabü-kudurru-usur] Sar bäbiliki 
Sarri mah-ri ®°[a-lik mah-ri-jja mär Iilunabü-apal-usur Sar 
bäbiliki S!fi-na ki-bi-Jit ilusin ü iluSamaS bel&mes-su 32[it-bu- 
nilm-ma Sa-a-ri ir-bit-ti me-hi-e rabütimes 53[ba-as-]si Sa e-li 





Nr. 3. II, 42: geschr. Da- Ir |} 


Nr, 4. 1,13: vgl. Nab. Nr. ı, Is] 20: vgl. I.R. 68, 17P und col. I 22 || 
: Text unsicher, Peiser liest i$-tar || 47: vgl. Nab. Nr. 3, 137 || 5ı: Text 
BERGE ]bi, aber s. Nab. Nr. 3, Hıo | 
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400 Samas, großer Gebieter, möge dieser Tempel *!vor dir 
alt werden. **Für ewige Zeiten laß das schwarzköpfige Volk, 
*soviele dein strahlendes Licht schauen, *°erreichen meine 
Hand, laß sie sich beugen zu meinen Füßen! *"Ai, die er- 
habene Braut, *möge in deinem erhabenen Göttergemach 
#%immerdar vor dir im Munde führen 5° meine frommen 
Werke! 5!Bunene, der Ausrichter deiner Entschlüsse, möge 
täglich ®®erscheinen lassen °*Vorzeichen, die mir günstig sind! 


Nabonid Nr. 4 (vgl. S. 48). 

Col. I. [Zeile ı—ı0 abgebrochen.] 

!!und mit funkelnder Bronze überzog ich sie !?und fügte sie 
ein inihre Tore. Jenes Ebarra, 1? die Arbeit daran vollendete ich, 
den Tempel ließ ich erglänzen wie den hellen Tag; "*für Er- 
haltung ı meines Lebens, Überwindung meiner Feinde !°schenkte 
ich es Samas, meinem Herrn. Sama$, großer Gebieter, !°täg- 
lich ohne Aufhören mögen zur Seite deines *”väterlichen Er- 
zeugers Sin Segensworte für Esagila, 1°Ezida, Egistirgal, 
Ebarra, Eanna, 1Eulma$, die Wohnung ihrer großen Gott- 
heiten, ?’erfunden werden auf deinen Lippen. Wie den Him- 
mel möge er feststellen ihre Fundamente, ?!und Ehrfurcht 
vor Sin, dem Herrn der Götter, und Marduk im 2?Himmels- 
zelte mögen sie (diese Tempel) hineinbringen ins Herz seines 
Volkes! 23Nicht eigne es sich an den Zustand der Sünde! 
Ihre Fundamente mögen festliegen! ?’TIch nun, Nabonid, der 
König von Babylon, !®der ehrfürchtige Verehrer ihrer großen 
Gottheit, ?®möge an Fülle des Lebens mich sättigen .... 

[Z. 27—43 abgebrochen.] 


nm [Gegen Ebarra in] Larsa *....... die Götter, *[die 
großen, die Bewohlner Himmels und der Erden *°[hatten seit 
langer Zeit] gegrollt. *’Große [Staubhügel] waren darüber 
aufgehäuft, *[nicht erkennbar waren] seine Grundlinien. Zur 
Regierungszeit *’[Nebukadnezars] des Königs von Babylon, 
eines meiner königlichen 50[Vorgänger], des Sohnes Nabo- 
polassars, des Königs von Babylon, 5llauf Geheiß] des Sin 
und Samas, seiner Herren, 52[kamen] die vier Winde, große 


Wirbelstürme, 53[|der Sand] mit dem jene Stadt und jener 
16* 
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ali ü biti Sa-a-Su ka-at-mu °*[in-na-sji-ih-ma hi-ta-ti ih-tu- 
ut-ma °>[te-me-en-|na &-bär-ra Sa Ibur-na-bur-iä-a-a5 3°[Sarri 
pa-|na-a a-lik mah-ri-ia i-pu-S& 5”[i-mu-ur-ma] e-li te-me-en-na 
$a Ibur-na-bur-iä-a-a$ 58[ubän la] a-si-e ubän la e-ri-bi [libnat] 
5% [8a biti] Sü-a-tim id-di a-na mu-Sab [ilusamas. u iluja-a 
kal-lat na-ram-ti-3u ®[ ] u-sak-Iil Si-pi-ir-[sü] [u ilusamas] 
kir-ba-$u ü-$ar-ma-a | ] 

63 [ja-a-ti ilunabü-|na’id Sar bäbiliki 6*[za-ni-in] &-sag-ila üı 
&-zi-da °lina] Satti e$rü i-na pa-li-e-[a] 


Col. IH. [3 temen-Su inamir innattala usuräti-Su] *[3i-tir 
$umi $a Iha-am-mu-ra-bi Sarri la-bi-ri Sa] 700 Sanäti la-am 
5[I bur-na-bur-jä-a-A8 &-bär-ra ü] zik-kur-rat eli *[te-me-en-na 
a-]na iluSamas i-pu-3ü kir-[ba-5U] ”Jap-pa-lis-ma i-li-is] lib-bi 
im-mi-ru zi-m[u-ü-a] ®[&-bär-ra e-li te-me-en-na Iha-am-mu- 
ra-[bi] °[arri la-bi-ri ubän] la a-si-e ubAn la e-[ri-bi] }P[us- 
‚$u-$]u ad-di-ma ü-ki-in li-[ib-nat-su] !!e-bär-ra es-5i$ e-pu-us 
ü-[Sak-lil] ?gusur isuerini si-ru-tum tar-[bit Sadüı ] »[a-]na 
su-lu-li-Su ü-Sat-ri-[is ı dalätimes] !*[54] i-ri-is-si-na ta-bi e-ma 
babäni [ü-rat-ti] ?5biti Sü-a-tim e-pu-us-ma ki-ma ü-mu ü-|nam- 
mir] 1%a-na ilusamas belu rabü-ü beli-ia a-na balat napsäti-ia 
Isa-kap amelunakiri-ja lu-ü e-pu-us [ilusamas] 13[b&lu rabü-ü] 
tmi-Sam-mu la na-pär-ka-” i-na [idi ilusin] 1?[abu alidi-ka] ina 
ni-ip-hi ü [ri-ba i-na $a-ma-mi üı ga-ga-ri] ?°|[damkäti] &-sag-ila 
&-zi-da &-giS-Sir-gal *l&-bär-ra &-an-na &-ul-maS Sü-bat ilu-ü- 
ti-Sü-nu %?[li$-Sa-kin] Sap-tuk-ka ki-ma Sam&e iS-da-Su-nu 
li-kin 2®[ü ja-ti] Tilunabü-na’id Sar bäbiliki ?*[pa-lih] ilu-u-ti-ka 
rabititi la-li-e ?°ba-la-tu lu-us-bi ?*fü Sa] Tilubel-Sar-usur märu 





Nr. 4. 1,56: vgl. Nab. Nr. 3, 144 |} 65: Eine Ergänzung inanna, vgl. 
Nab. Nr. 3, 154, ist sicher falsch, denn die Wendung enum .... inanna 
ist für zusammengesetzte Berichte verschiedener Ereignisse nicht ver- 
wendbar || 

Nr.4. I, 5: Text LR.! || 10: vgl. Nab. Nr. 1, Is || 13: so ergänzt 
Peiser || 19: vgl. Nab. Nr. 1, Il ı3 || 
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Tempel überzogen waren, ®*wurde fortgeweht; dann grub er 
Senkschächte und °>[sah] den Gründungsstein von Ebarra, 
welchen Burnaburia$, 5*vormals einer meiner königlichen Vor- 
gänger, angefertigt hatte, und legte über dem Gründungsstein 
des Burnaburia5 5®keinen Finger breit zu weit vorspringend 
oder zurücktretend die Grundfläche ®?jenes [Tempels] und 
zur Wohnung für %[Sama® und] Ai, seine geliebte Braut 
Sul ] vollendete er [seinen] Bau, [und Sama$] ließ 
er darin Wohnung nehmen [ 

68[Ich nun, Nabojnid, der König von Babylon, [der Er- 
halter] von Esagila und Ezida, °[im] 10. Jahre meiner Regie- 
rungszeit ....... 


Col. I. 3[ seine Bauurkunde wurde gefunden, seine 
Umrisse zu Gesicht gebracht, *die Namensschrift des alten 
Königs Hammurabi, der] 700 Jahre vor 5[Burnaburia$ Ebarra 
und] den Stufenturm über ®[der Gründungsurkunde] für Sama& 
erbaut hatte, ”[sah ich darin; froh ward] mein Herz, es 
strahlte [mein] Angesicht. ®|Von Ebarra] legte ich über dem 
Gründungsstein des Hammurabi, °[des alten Königs, keinen 
Finger] breit zu weit vorspringend oder zurück|tretend], !°[sein 
Fundament und legte fest seine Grund[fläche]. !!Ebarra baute 
ich neu auf und voll[lendete es]. *?Mächtige Zederbalken, 
das Erzeug|nis des ...... gebirges] *?ließ ich zu seiner Be- 
dachung hinstrecken, [und Türflügel, !*deren] Duft fein, [be- 
festigte ich] in den Toren. 

15 jenen Tempel erbaute ich und wie der helle Tag ließ 
ich [ihn erglänzen]. 1%Für Samas, den großen Gebieter, meinen 
Herrn, zur Erhaltung meines Lebens, !”zur Überwindung meiner 
Feinde fürwahr erbaute ich ihn. |O Samas, !®großer Herr,] 
täglich ohne Aufhören mögen [zur Seite deines !Pväterlichen 
Erzeugers Sin] beim Aufleuchten und [Hinschwinden, im Him: 
mel und auf dem Erdboden ?"Segensworte] für Esagila, Ezida, 
Egiößirgal, ?!Ebarra, Eanna, EulmaS, die Wohnung ihrer Gott- 
heit, 22[erfunden werden] auf deinen Lippen! Wie den Himmel 
möge er ihre Fundamente feststellen! ??[Aber Ich], Nabonid, 
der König von Babylon, ?*der [ehrfürchtige Verehrer] deiner 
großen Gottheit, möge an Fülle ?®des Lebens mich sättigen! 
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reS-tu-Uu 2”[si-it] lib-bi-ja Su-ri-ku üme&meS-Su ai ir-Sa-a hi-ti-ti 
28 [ki-ma] abnua-su-mit-ti $a larsaki 

2PTte-me-en] &-ul-maS 3a a-ga-deki ul-tu pa-ni ?°[Isarru- 
gi-na] Sar bäbiliki ü Ina-ram-ilusin märi-Su °![Sarru a-lik] mahb-ri 
ü a-di pa-li-e Tilunabü-na’id °?3ar bäbiliki la in-nam-ru Iku-ri- 
gal-zu 3®8ar bäbiliki Sarru Sü-ut mah-ri ü-ba-’-i-ma ®*te-me- 
en-na &-ul-ma5 la ik-Sü-ud ki-a-am °??fabnunajrü-ma i$-kun 
um-ma te-me-en-na &-ul-ma5 °*[ü-ba-’-i-]ma la ak-Su-ud 
I ilua$ur-ahi-iddin $ar mätuäs-Sur ?”Tfummanäti 3a] kisSat 
matäti ü-Sat-lim-Su-nu-ti-ma 3®[te-me-en-nu la u-ta-ald-du-’ 
%fina puluhti] *°belti rabititi [Tilunabü-kudurru-usur] *Sar 
bäbiliki mär lilunabü-apal-usur Sar mah-ri *’um-ma-ni- 
$u ma-du-tum id-kam-ma te-me-en-na £-ul-maS *33U-a-tim 
ü-ba-’-i-ma id-lul ih-tu-ut-ma **i$-ne-ma te-me-en-na &-ul- 
mas la ik-St-ud *ia-a-ti Iilunabü-na’id Sar bäbiliki . #6za- 
ni-in &-sag-ila ı &-zi-da *’i-na pa-li-e-a ki-i-ni i-na pu-luh-ti 
48%. iluininna a-ga-deki belti-ija bi-ri ab-ri-e-ma *ilusamas ü 
ilurammän i-pu-lu--in-ni an-na ki-i-ni °°8a ka-Sa-du te-me- 
en-na &-ul-ma$ Sir dum-ki lu ir Sipri-ia kun Sarrüti sab&Hi.A-ja 
ma-du-tum °?ü-ma-’-ir-ma a-na bu-’i te-me-en-na °°3\-a-ti 
Saladtata Sanätimes hi-it-ta-tum 3A Tilunabü-kudurru-usur °*Sar 
bäbiliki- ab-tu-ut-ma im-nu Sü-me-lu pa-ni u är-ku °®ü-ba-’-i-ma 
la ak-Su-ud ki-a-am ik-bu-ni °>*um-ma te-me-en-na Sü-a-ti 


Nr.4. II, 27: vgl. I.R.68 Nr. ı, II26 || 28: asumittu von Peiser, KB 
Iıog Nr. ıı richtig (unter Berufung auf CT XVIIIl26 Rm 339, 9, asumittu 
= narü) als Stein- oder Metalltafel für eine Inschrift erklärt. Vgl. den 
Brief Meißner, MVAG 1907, 158 aban a-su-mit Si-i Sa siparri salam 
iluj8-tar „diese Bronzeplatte mit dem Bild der IStar‘ (der Brief ist von 
BelSarusur geschrieben!); s. auch BA IH, 284; CT XIV ı6, 14 narü= 
asumit[tum] und BM 91002, ı8 (AJSL XV 65—86). || Der Abschnitt über 
Larsa 1 43—11 48 ist ein Auszug aus Nab. Nr.3 || 30: so ergänze nach 
IV.R.34 Nr. ı, wo Naramsins Vater Sargon heißt, eine spätere Ver- 
wechselung mit SarganiSarri, dem ersten König von Babylon (VAB 
E225c) und Vater des Naramsin || 37: Text sicher [King] || 38: so er- 
Ne Kontext [Z.] || 43: so .nach King || 44: vgl. asni-ma Nab. 
Nr. 3, 45: ö i 
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26[Was aber] Belsazar, den erstgeborenen Sohn, ?’[meinen 
leiblichen] Sprößling betrifft, so mache lang seine Tage,. nicht 
eigne er sich an Sünde! 

28Kopie nach einer Stele in Larsa. 

"Eine Gründungsurkunde von Eulmas in Agade aus der 
Zeit ®°[des Sargon], des Königs von Babylon, und des Naramsin 
seines Sohnes, °![eines königlichen] Vorgängers von mir, war 
auch bis zur Regierungszeit des Nabonid, °?Königs von Babylon, 
nicht zu Gesicht gekommen. Kurigalzu, ®’der König von Baby- 
lon, ein König der vor mir war, hatte gesucht, °*aber den 
Gründungsstein von EulmaS nicht gefunden. Folgendermaßen 
legte er eine [Inschrift]tafel nieder: „Den Gründungsstein 
von Eulma$ 3®[habe ich gesucht] aber nicht‘) gefunden“. 
Asarhaddon, der König von Assyrien, 3"[den Truppen der] 
Gesamtheit der Länder, übertrug er (sc. die Nachforschung), 
®:[der Gründungsstein wurde nicht erforscht].- °®[In Ver- 
ehrung] *der großen Herrin .... [entbot Nebukadnezar] *!der 
König von Babylon, der Sohn Nabopolassars, mein königlicher 
Vorgänger, *?seine Werkleute in großer Zahl und nach jener 
Gründungsurkunde von Eulma$ *°suchte er, er mühte sich 
ab, grub in die Tiefe, **wiederholte (seine Bemühungen), aber 
die Gründungsurkunde von EulmaS fand er nicht. *’Ich da- 
gegen, Nabonid, der König von. Babylon, *°der Erhalter von 
Esagila und Ezida, *’während meiner. rechtmäßigen Regierung 
in der Furcht **der IStar von Agade, meiner Herrin, er- 
schaute ein Traumgesicht. *%Sama$ und Ramman antworteten 
mir mit einer zuverlässigen Antwort, °’daß ich finden sollte 
den Grundstein von EulmaS, ein günstiges Orakel, °tein 
Orakel für mein Beginnen und die Dauer meines Königtums. 
Meine Mannen in großer Zahl °?entsandte ich zu suchen nach 
jenem Gründungsstein. °°Drei Jahre lang durchgrub ich die 
Senkschächte ‘des Nebukadnezar, °*des Königs von Babylon; 
rechts und links, vorwärts und rückwärts °®suchte ich, aber 
ich fand nichts. Da sprachen sie zu mir °®also: „Nach jener 
Gründungsurkunde haben wir gesucht, aber haben sie nicht 





(*) Eine Ziegelinschrift des Kuri- | piert, erwähnt den Neubau von 
galzu, CT IX, 22457, von einem | Emegamal in Agade. 
Schreiber zu Nabonids Zeit ko- 
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nu-ba-’-i la ni-mu-ur ’ra-a-du Sa m&mes zunni ib-ba-Si-ma 
hi-pi iS-kun-ma 


Col.Il. ®[ _]ina ki-bit ilusin 1°[ ]ü biti &dea-ti 17[ 

] a-na e-piS &-ul-ma5 1?[  ihl-di lib-bi-im-mi-[ru] zi-mu- 
ü-[a] *?[fum-ma-ni-ja ma-|du-tum te-me-en &-ul-mas 2°[4-ba-’-u- 
ma] Si-tir $umi 3a ISä-ga-rak-ti-ja-4$ ?![i-na lib-bi(?)] hi-it-ta-a-ti 
Sü-a-tü a-mur-ma ??[ab-ri-e-ma] 3i-tir Sumi-Su Sa-ti-ir 23 [Isar 
ga-rak-ti-ja-ä5] re’ü ki-nim rubü na-a-du °*.... a-na-ku i-nu 
iluSamas ?’ü ilua-nu-ni-tum a-na [aSaridu]-ut mäti Sü-um im- 
bu-ü 2®si-ri-ti ka-la nisemes ka-tu-ü-a uS-ma-al-lu-ü 2”i-nu-Su. 
e-bär-ra bit ilusamaS Sa sipparki beli-ia ?®ü &-ul-mas bit 
ilua-nu-ni-tum Sa sipparki ?ilua-nu-ni-tum be£lti-ja Sa ul-tu 
Iza-bu-um °°Pi-na la-ba-ru G-mu i-ga-ru-Su-nu i-ku-up-ma 
31j-ga-ri-u-nu ak-ku-ur uS-3i-Su-nu e-ib-ti 3?e-pi-ri-Su-nu as- 
suh ki-su-ru-Su-nu as-sur °°ü-su-ra-ti-Su-nu U-Sal-lim uS-ma- 
al-lu uS-Si-Su-nu 3*e-pi-ir [ti-ti(?)] ü-te-ir i-ga-ri-SU-nu a-na 
aS-ri-Sü-un ®>ü-nam-mir(?) sa-ta-ku eli 3a pa-ni ü-Sa-tir 

36a-na Sa-at-ti ilusamas u ilua-nu-ni-tum a-na ip-Se-ti-ia 
5’dam-ka-a-ti lib-ba-Sü-nu li-ih-du-ma °®[Su]-ri-ku ümemes-ja 
li-id-di-S4 balat ri-$a-a-a-ti °[ta-]Bi-la-a-ti SanätimeS hegalla 
a-na Si-rik-tam *°[Sur]-ki-i-ni kit-ti mi-Sa-ri lak-ba-a u ga-du-mu 
#1]j-Sab [| ] ti-ma an-na-a Si-tir Sumi Sa Sä-ga-rak-Sur-as(?)) 
#2%ar bäbiliki Sar mah-ri 3a &-ul-maS Sa sip-pärki ilua-nu-ni- 
tum *i-pu-u te-me-en-Su ki-[ir-ba-u ap-]pa-lis--ma **ubän 
la a-si-e ubän la e-ri-bi *ü te-me-en-na la-bi-ri uS-Su-Su ad- 





Nr. 4. IN, ı8: vgl. Nab. Nr.6, I39 ! [ru] und [a] vom Schreiber 
vergessen || 21: man erwartete Sü-a-ti-na, wenn das Pron. zu hittäti ge- 
hört | 25: King gibt ut und mätu als sicher, sag als wahrscheinlich || 
32: Text unsicher; die Lesung parakku ist ausgeschlossen | 34: die 
Spuren sind dieser Ergänzung günstig, Sicherheit kann erst eine Parallel- 
stelle bringen || 35: -mir vgl. Z.47 || sataku, dasselbe Wort wie sattukku 
vgl. Nab. Nr. ı, II 37 || 38: vgl. col. II27 und unten Z. 60 || zur Form 
vgl. Ii-kin statt lu-kin || 39: so Peiser || 41: so die Spuren; genau wäre: 
Sa-ga-rak-ti-Sur-ja-aS || 45: ü ein Textfehler statt e-li, vgl. Nab. Nr. ı, 
II 3ı und oben II8 || 
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gefunden; 3Tein Gewitterregen, Regenflut ist eingetreten und 
hat sie entzwei gemacht“. 
[Lücke von 22 Zeilen, in-denen die doch noch geglückte Auf- 
findung des Zylinders und der Neubau von Eulma$ in Agade be- 


schrieben sein dürfte, woran sich der Anfang des Berichts über 
Eulma$ in Sippar anschloß.] 


Col. IH. ®5[ ]auf das Geheiß des Sin 1°] ] und jenen 
Tempel !”[ ] zur Herstellung von Eulmas 13[ les 
freute sich mein Herz, es erstrahlte |mein] Antlitz. 1?Meine 
Werkleute in großer Zahl [suchten] nach dem Gründungsstein 
von Eulmas. 2°Eine Namensschrift des Sagaraktias ?!bekam 
ich in jenem Senkschacht zu Gesicht, ??ich nahm Einblick; 
seine Namensschrift lautete: 23 ‚[Sagaraktia$], der getreue Hirte, 
der ehrwürdige [ ] bin Ich. Zur Zeit als Samas ?®und Anunit 
zur Oberherrlichkeit des Landes meinen Namen beriefen ?®und 
das Zepter über alle Völker in meine Hand gaben, ?’damals 
waren von Ebarra, dem Tempel des Sama$ von Sippar, meines 
Herren, ?®und von Eulma5, dem Tempel der Anunit von 
Sippar, ?’der Anunit, meiner Herrin, die Mauern seit Zabums(! 
Zeit ?’im Lauf der Zeiten eingefallen; ®*Tihre Mauern riß ich 
ein, ihre Fundamente nahm ich auf(?), ®?ihre Schutthaufen be- 
seitigte ich, ihre Grundlinien bewahrte ich, ®*ihre Umfassungs- 
mauern besserte ich, füllte auf ihr Fundament; 3*die Scholle 
des Erdbodens(?) brachte ich wieder zutage, ihre Mauern an 
ihrem Platz ®®schmückte ich aus, und machte die ständigen 
Opfer größer als vordem. 

3Für die Ewigkeit mögen Sama$ und Anunit 3’an meinen 
frommen Taten ihr Herz erfreuen! °®Mögen sie verlängern 
meine Tage, erneuern mein Freudenleben! 3’Wonne und Jahre 
des Überflusses mögen sie mir zum Geschenk #schenken! 
Recht und Gerechtigkeit möge ich sprechen |  ]*![ 11“ 
Das war die Namensurkunde des Sagaraktias, *?des früheren 
Königs von Babylon, der Eulma$ in Sippar-Anunit *?baute. 
Seinen Gründungsstein darin nahm ich in Augenschein; **keinen 
Finger breit zu weit vorspringend oder zurücktretend “über 





() Zabum, der 3. König der ! ein Datum seines 8. Jahres erwähnt 
1. Dynastie, regierte ca.2182—-2168; |, Ebarra. 
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di-ma *u-kin li-ib-na-at-su &-ul-mas Si-pir-Su -Sak-lil-ma 
47 ki-ma ü-mu ü-nam-mir-ma a-na ilua-nu-ni-tum *°belti rabititi 
belti-ia a-na balat napsätimes-ja sa-kap am£lunakiri-ia *lu-U 
e-pu-us 

ilua-nu-ni-tum belti ra-bi-ti 5%i-na idi ilusin abi a-li-di-ka 
damkätimes 2&-sag-ila Ste-zi-da &-giß-Sir-gal &-bär-ra &-an-na 
e-ul-mas °?3ü-bat ilu-ü-ti-ka rabütimes ]is-Sa-kin Sap-tuk-ka 
5>ki-ma Sam&e i8-da-SU-nu li-kun-nu 5*ü pu-luh-ti ilusin bel 
ilänimes i-na Sa-ma-mu Plib-bi nis&mes-sü4 Sü-us-ki-na-a-ma 
56faj ir-Sa-a an] hi-ti-ti iS-da-S4-nu li-kun-nu °”[ja-a-ti] Tilunabü- 
na’id Sar bäbiliki ®®[pa-lih ilu-ü-ti-]ka rabttiti la-li-e °°[ba-la-tu 
lu-uS-bi] Tiluböl-Sar-usur märu re$-tu-ü 9° [si-it lib-bi-]ia Su-ri-ku 


üme&mes-Su $1fai ir-Sa-a] hi-ti-ti °2[ ] e-ri ilua-nu-ni-tum 
est ] ilänimes u iStaräti a-Si-bu-ut °*[Sami-e U irsitim] 
[| ] mi dum-ga la-la 65[ ana {im&]mes är-ku-ti 


Nabonid Nr. 5. 
Col. I. Iilunabü-na’id Sar bäbiliki ?za-ni-in &-sag-ila *ü &-zi-da 
*pa-lih ilänimeS rabütimeS a-na-ku °&-lugal-malga-si-di °zig- 
gur-rat &-giß-Sir-gal 75a ki-rib üruki 38a Iur-iluengur Sarru 
$u-ut mah-ri °i-pu-Su-ma la ü-Sak-li-lu-us 10Tiludun-gi märi-Su 
113j-pir-Su U-Sak-lil Y2i-na mu-sa-ri-e Sa Ilur-iluengur "ü 
Tiludun-gi märi-Su a-mur-ma !*5a zig-gur-rat &G-a-ti ?°Tur- 
iluengur i-pu-Sü-ma 1%la ü-Sak-li-lu-us 17Tiludun-gi märi-Su 
$i-pir-Su U-Sak-lil !°i-na-an-ni zig-gur-rat Sü-a-tü 2% la-ba- 
ri-i8 il-lik-ma ?le-li te-me-en-na la-bi-ri ??Sa lur-iluengur ü 
Tiludun-gi 23 märi-Su i-pu-5ü ?* zig-gur-rat Sü-a-ti „?°ki-ma 
la-bi-ri-im-ma ?%i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ?’ba-ta-ak-$u as- 
bat-ma ?3a-na ilusin bel ilänimes $a Sam&e u irsitimtim 2°%ar 





Nr. 4. II, 52: man erwartet -Su-nu, vgl. 1,19; 2,21. Der Fehler 


geht wohl auf Nab. Nr. 5, I ıı zurück || GalMeS sic! statt rabiti || 53: die 
Parallelen ı, 20; 2, 22 haben li-kin statt lu-kin || 

Nr. 5. 1,5: Ma-Gar-L =[ }-al-ga, CT XIII 34, 14, wird von Zimmern, 
Tamüzlieder 240, 8 malga gelesen, ein semit. Wert von malku. Der 
sumerische Wert ist .....ga, ibid. 13; Meißners me-ga SAI 3865 ist un- 
wahrscheinlich. Der semit. Wert für Lugal-X-Si-Di dürfte sarru malik 
meSari sein || 10: In den Königstexten von Ur VAB I1186—203 steht vor 
allen Königsnamen Dingir, außer vor dem Namen des Gründers der 
Dynastie Ur-Engur || ı2: var. i-sa-ri-e, wohl Fehler unter Einwirkung 
des vorhergehenden i-na || 20: var. il-hi-ik || 26: var. u |} 27: var. Sü || 
28: var. ü || 29: der Text scheint nicht in Ordnung zu sein, vgl: 2,4 || 
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dem alten Gründungsstein legte ich sein Fundament **und 
legte fest seine Grundfläche. Den Bau von Eulma$ vollendete 
ich, *’wie der helle Tag ließ ich es erglänzen; der Anunit, 
der großen Herrin, meiner Gebieterin, zur Erhaltung meines 
Lebens, zur Überwindung meiner Feinde *’fürwahr erbaute 
ich es. 

Anunit, große Herrin, °’zur Seite deines väterlichen Er- 
zeugers Sin, Segen über Esagila, °!Ezida, Egistirgal, Ebarra, 
Eanna, Eulmas, 5?2die Wohnstatt deiner großen Gottheit, 
werde erfunden auf deinen Lippen! °?Wie der Himmel mögen 
ihre Fundamente feststehen, °*und Ehrfurcht vor Sin, dem Herrn 
der Götter im Himmel, ’mögen sie (sc. diese Tempel) ins 
Herz seines Volkes hineinbringen! °®Nicht eigne es sich an 
den Zustand der Sünde! Ihre Fundamente mögen festliegen! 
57[Ich nun], Nabonid, der König von Babylon, 5®[der ehr- 
fürchtige Verehrer deiner großen Gottheit], °’[möge an Fülle 
des Lebens mich sättigen]! Dem Belsazar, dem erstgeborenen 
Sohn, $°[dem Sprößling meines Herzens], verlängere seine Tage! 


61[Nicht eigne er sich an] Sünde! ®[ ] Anunit, °%[ 
] der Götter und Göttinnen, der Bewohner °*[Himmels 
und der Erden 1°] auf] ewige Zeiten [ ] 


Nabonid Nr. 5 (vgl. S. 49). 

Col.I. !Nabonid, der König von Babylon, ?der Erhalter von 
Esagila *und Ezida, *der ehrfürchtige Verehrer der großen 
Götter bin Ich. 

5E-Lugal-malga-sidi, ®den Stufenturm von Egiößirgal Tin 
Ur, ®den Ur-engur, ein König vor mir, ®gebaut aber nicht 
vollendet hatte, !°Dungi, sein Sohn, !!hatte die Arbeit daran 
vollendet. !2?Auf der Inschrift des Ur-engur !?und seines 
Sohnes Dungi ersah ich, !*daß jenen Stufenturm !?’Ur-engur 
gebaut, aber nicht ihn vollendet hatte, "und daß Dungi 
sein Sohn die Arbeit daran vollendete. !?Gegenwärtig war jener 
Stufenturm ?Palt geworden. *!Auf dem alten Gründungsstein, 
22 wo Ur-engur und sein Sohn ??Dungi gebaut hatten, ?*besserte 
ich jenes Tempelturms Riß wie in alter Zeit *°mit Mörtel 
und gebrannten Ziegelsteinen ?’aus. ?®Dem Sin, dem Herrn 
der Götter Himmels und der Erden, ?’dem Götterkönig über 
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ilänimes ilänimes %a ilänimes 302-%j-jb Sam&e rabütimeS bel 
&-giS-Sir-gal 318a ki-rib Gruki beli-ia 


Col. IH. !us-Si-i$-ma ?e-pu-u$ 3ilusin be-li ilänimeS *3ar ilänimeS 
$a $amee ü irsitimtim SilänimeS %a ilänimes $a-Si-ib Samde 
rabütimeS 7a-na biti Sü-a-ti ®ha-di-i$ i-na e-ri-bi-ka ?damkätimes 
&-sag-ila 108-zi-da &-giß-Sir-gal 1! bitätimes jlu-ü-ti-ka rabititi 
12118-3a-ki-in Sap-tuk-ka !?ü pu-luh-ti ilu-ü-ti-ka "*rabi-ti lib-bi 
nis&meS-$u 13$4-uS-kin-ma la i-hat-tu-ü 1°a-na ilu-u-ti-ka rabititi 
"I’kj-ma Samee i$-da-&i-nu 1li-ku-nu YPja-ti Tilunabt-na’id 
$ar bäbiliki 2°i-na hi-tu ilu-ü-ti-ka *trabititi Sü-zib-an-ni-ma 
22ha-la-tu ü-mu ru-ku-ti 23a-na Si-rik-ti Sur-kam ?*t 3a Tilubel- 
Sar-usur ?’märu res-tu-ü 2si-it lib-bi-ja 2’ pu-luh-ti ilu-ü-ti-ka 
rabititi 28]ib-bu-uS SU-uS-kin-ma 2%aj ir-Sa-a ®°hi-ti-ti ®tla-li-e 
baläti li$-bi 
Nabonid Nr. 6. 

Col. I. tiluna-bi-um-na-’-id Sar bäb-iliki id-lam ki-nim 54 a-na 
‚te-me ilänime$ pu-ü-ku ?48-ri ka-an-$ü pa-li-ih ilänimeS rabttimes 
®rubü e-im-ga ha-sis mimma Sum-Sü pa-te-si si-i-ri mu-ud- 
di-i$ kal ma-ha-zu *ma-al-ku it-pi-Sü mu-ak-lil es-ri-e-ti 
mu-dah-hi-id sat-tuk-ku re’ü ni-$i rapSätimeS ra-’-im mi-Sä-ri 
mu-kin kit-ti *lu-i-mu 34-pu-ü e-til-lu Sarränimes bi-nu-tu 
ga-at Sa ilunabti u ilumarduk ”mu-us-sir ü-su-ra-a-ti bitätimeS 
ilänime$ mu-Sar-Sid isuhar-ri ®na-aS-pa-ri ha-an-tu $ä ilänimes 
rabütimes mu-Sal-lim kal Sip-ri mu-ti-ib lib-bi-Su-un ®mär 
Tilunabü-balat-su-ik-bi Gan-Nitah kit-ru-du pa-li-ih iläni u 
ilu iStarti a-na-ku 








Nr. 5. 1,30: var. -sir-gäl |] 

Nr. 5. I, ı4: var. rabitü || 17: var. i$-da-Su-nu || 27: var. rabi-tü || 

Nr.6. 1,1: var. läßt teme aus |] 3: var. rubü e-ga-im-sis (sic!) |} 
statt E ma-ha-zu lies kal ma-ha-zu [Z.] || var. ma-ha-zi || 4: Text mu- 
Sak-li-lil, var. richtig || 5: $i Zeichen Br. 11866 || 6: var. bi-nu-ti || var. 
ga-ta || 7: !SUbarru K 192 rev. 8. ı7. „Grundriß“ eines Gebäudes vgl. BA 
III 357; vgl. Leander, Lehnw. Nr. 60; zu unterscheiden von der Holzart 
harru Br. 53190, die King, Mag. 33,39 mit buräSu zusammensteht und 
CT XXIII 23,7 als Arzenei genannt wird || 9: Gan-Nitah ist Gir-Nita —= 
Sakkanakku vgl. Thur.-Dang., ZA XV p. 46f. und Radau, BEP XVI, 
186, also viell. etwas wie Finanzminister [Z.] | 9: dieser adjektivisch ge- 


brauchte Infin. I? steht CT XVII 8, 32 unter Synonymen für stark, 
gewaltig || 
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alle Götter, "der da residiert in den weiten Himmelsräumen, 
dem Herrn von Egiß$irgal °!in Ur, meinem Gebieter, 


Col. II. fertigte ?und baute ich es. ?O Sin, Herr der Götter, 
*König der Götter Himmels und der Erde, [Herr] der Götter 
der Götter (sic!), ® der da residiert in den weiten Himmelsräumen, 
"wenn du in jenen Tempel ®freudig Einzug hältst, ?Segens- 
worte über Esagila, 1Ezida, Egiöiirgal, !!die Tempel deiner 
großen Gottheit, ??mögen dann erfunden werden auf deinen 
Lippen, *?und Ehrfurcht vor deiner !*großen Gottheit laß ins 
Herz seines Volkes !Peingesenkt sein, nicht sündigen mögen 
sie 1%gegen deine große Gottheit! !7Wie der Himmel mögen 
ihre Fundamente !3feststehen! Y’Und mich, Nabonid, den König 
von. Babylon, 2°vor Sünde gegen deine ?!große Gottheit be- 
wahre mich! ??Leben für ferne Tage ??gib mir zum Geschenk, 
2%und dem Belsazar, ?’dem erstgeborenen Sohn, ?°dem Spröß- 
ling meines Herzens, ?’laß die Ehrfurcht vor deiner großen 
Gottheit ?®in sein Herz eingesenkt sein! ?°Nicht eigne er sich 
30 Sünden an, ?lan Fülle des Lebens möge er sich sättigen! 


Nabonid Nr. 6 (vgl. S. 49). 

Col. I. !Nabonid, der König von Babylon, der Held, der 
Getreue, der auf das Geheiß der Götter acht gibt, ?der 
Demütige, Unterwürfige, der Ehrfurcht hat vor den großen 
Göttern, ?der Erhabene, der Weise, der was es auch sei be- 
denkt, der erlauchte Priesterfürst, der Erneuerer aller Städte, 
*der umsichtige Fürst, der Vollender der Heiligtümmer, der 
“ Mehrer der Opfer, der Hirte weiter Völker, der Liebhaber 
der Gerechtigkeit, Begründer der Wahrheit, °der glänzende 
Fürst, der Herrliche unter den Königen, das Geschöpf der 
Hand Nebos und Marduks, "der Umheger der Gehege der 
Göttertempel, der Begründer der Grundrisse, ®der behende 
Bote der großen Götter, der Vollführer jeglichen Auftrags, 
der Erfreuer ihrer Herzen, ?°der Sohn des Nebo-Balatsuigbi, 
des tapferen Ministers, des ehrfürchtigen Verehrers der Götter 
und Göttinnen, bin Ich. j 
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10a-na ilusamas bel elätimes ii Saplätimes dänu rabtı Samee 
u irsitimtim Ilda-a-a-nu si-i-ri Sa ilänimeS rabütimes pa-ri-is 
pu-ri-is-si-e 1?ha-’-it lib-ba nis&mes ba-ru-ü te-ri-e-ti ra-’-im 
Sarru-ü-ti-ja 1®na-sir na-piS-ti-ja ka-3id a-a-bi-jia mu-hal-lik sa-’-i- 
ri-ja 1#a-8i-ib &-bär-ra 54 ki-rib sipparki belu rabüı beli-ja ina 
mi-gir lib-bi-iä ki-i-nim !°pal-hi-i$ uSs-te-mi-ik-ma as-ra-a-ti 
ilu-u-ti-$u rabititi a&-te-’-e-ma !°e-bär-ra bit-su. 34 ki-rib 
sipparki ad-ma-nu si-i-ri si-mat ilu-ü-ti-Su ?7ki-is-si el-lu Su- 
bat tap-Su-uh-ti mu-Sab be-lu-ti-Su ?1?354 G-mi ma-’-du-tu 
ub-bu-tu te-me-en-Su su-uh-ha-a as-su-ra-tu-$u !?Sarru ma- 
ah-ri te-me-en la-bi-ri ü-ba-’-i-ma la i-mu-ru 2°j-na ra-man- 
ni-$u bitu e$-Su a-na ilusamaS ü-$e-piS-ü-ma la Su-pu-Sü a-na 
be-lu-ti-5u ?!la $ü-lu-ku a-na si-ma-at ilu-ü-ti-Su 2?i-na la 
a-dan-ni-Su 34 biti Su-a-ti ri-S4-a-Sü ik-du-du ut-tab-bi-ka 
mi-la-a-Su 2ia-a-ti ap-pa-lis-su-ma ma-’-diS ap-lah-ma ni-kit-ti 
ar-%i 2*a-na Su-ur-Sü-du te-me-en Ü-su-ra-at biti-U4 Sü-ul-lu-mu 
25pa-pa-hu ü sübätimes a-na si-mat ilu-ü-ti-$u e-pi-34 2°ü-mi- 
$am-ma ut-nin-ni-Sum-ma a-na Sä-at-ti ni-ka-a ak-ki-Sum-ma 
purussäa ap-ru-us-su ?TiluSamas beli si-i-ri ul-tu di-mi ru-ku-tu 
ja-a-8i ü-ka-ma-an-ni 23an-na Sa-lim-ti purussäa ki-nim 54 
$4-la-mu &ip-ri-ia u kun-nu e$-ri-e-ti ?PilusamaS ü ilurammän 
Ü-Sa-aS-ki-nu i-na te-ir-ti-ja °’a-na purussi-Su-nu ki-nim 3a la 
in-nu-ü-ma rabi$ at-kal-ma ka-ti ilusamsi beli-ia as-bat-ma 
3ljna biti tüima mahrämkamsa-na-at ü-Se-3i-ib-Su im-nu u Sü- 

. _ 3 . „JEAL  % .. 

me-lu pa-ni u är-ku 3ä pa-pa-hu u lib-bi sbpätimes 32hi-it- 
ta-tü at-tu-ut-ma ü-pa-ah-hi-ir-ma Si-bu-ut Ali mar&mes päbiliki 





Nr.6. I, ıo: !lüpär (Br. 5528), var. von Ud = bär || ı2: var. lib-bi |] 
var. Sarru-ü-ti-jä || 17: var. mu-Sa-bu || var. mu-lu-ti-Su; mulutu von sum, 
mulu = sem. belu || ı8: var. us-su-ra-tu || zo: var. ra-ma-ni || var. mu- 
lu-ti-Su || 22: var. ut-ta-bi-ku; IV? von abäku, 727, entführen, weg- 
bringen || 24: var. u-su-ra-a-ti || 25: DulM€$ || var. e-pi-Sü jj 26: ma ut 
sind zu einem Zeichen zusammengezogen, vgl. 2,20, wo ma -+-liS ebenso 
geschrieben sind; zuerst von Latrille erkannt || 28: var. ki-nam || 29: var. 
u-Sa-aS-ki-na; tir-ti-ia (sic!) || 30: var. purus-su-nu || var. in-nin-nu-ü | 
32: Text ma-diS, var. ü-pa-ah-hi-ir-ma || 
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10Zu SamaS, dem Herrn der Dinge droben- und drunten, 
dem großen Richter Himmels und der Erden, !!dem erhabenen 
Entscheider unter den großen Göttern, der Entscheidung fällt, 
12der durchschaut die Herzen der Leute, dem Bestimmer der 
Orakel, der lieb hat.mein Königtum, ?!°der mein Leben be- 
wahrt, der meine Feinde besiegt, zunichte macht meine 
Widersacher, !*der in Ebarra in Sippar wohnt, der große 
Herr, mein Gebieter, (zu ihm) !’flehte ich im Gehorsam meines 
treuen Herzens ehrfurchtsvoll und trug Sorge für die Heilig- 
tümer seiner großen Gottheit. !°Was Ebarra, seinen Tempel 
in Sippar, anbetrifft, die erhabene Wohnstatt, die Zierde seiner 
Gottheit, 1’den glänzenden Wohnsitz, den Sitz der Besänftigung, 
die Residenz seiner Herrlichkeit, dessen Gründungsurkunde 
18seit langer Zeit zerstört war, dessen Bilderschmuck zerbrochen 
‘war, dessen alten 1’Gründungsstein ein früherer König ge- 
sucht aber nicht gefunden hatte‘), 2°und dann aus eignem 
Antrieb dem Sama$ einen neuen Tempel hatte bauen lassen, 
jedoch er war nicht angetan für seine Herrlichkeit, °!nicht 
angemessen für die Zierde seiner Gottheit; ?”schon vorzeitig 
war von jenem Tempel die Spitze eingesunken, hingesunken 
lagen seine Wandungen. ??Ich nun richtete meinen Blick 
darauf, war von Ehrfurcht erfüllt, Bangen ergriff mich. ?*Fest- 
zulegen den Grundstein, den Bilderschmuck jenes Tempels 
wiederherzustellen, ?®den Schrein und die Götterkammer zur 
Zierde seiner Gottheit zu machen, ?®flehte ich täglich zu ihm, 
opferte ihm unablässig Opferlämmer und entschied meine Ent- 
scheidung. ?’Sama$, der erhabene Herr, hatte seit fernen 
Tagen auf mich gewartet. *®Glückverheißende Zustimmung, 
sichere Entscheidung, meinen Auftrag zu vollführen und auf- 
zurichten die Heiligtümer, ließen ?°’Sama$ und Rammän in 
meine Vorzeichen legen. 3° Auf ihren sicheren Bescheid, der nicht 
beugsam ist, setzte ich festes Vertrauen und ergriff die Hand 
meines Herren Sama&. 3!In einem andern Tempel am ersten Tage 
des Jahres ließ ich ihn Wohnung nehmen. Rechts und links, vorn 
und hinten in dem Göttergemach und in den Götterkammern 
32grub ich Senkschächte und versammelte die Ältesten der 








(1) Der frühere König ist Nebukadnezar, vgl. Nab. Nr. ı, II ;o. 
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dup$ar mi-na-a-ti ?°en-ku-ü-tu a-Si-ib bit mu-um-mü na-sir 
pi-ri$-ti ilänimeS rabütimes mu-kin pa-an Sarru-ü-tu °*a-na 
mi-it-lu-uk-ti a8-pur-Sü-nu-ti-ma ki-a-am az-kur-S4-nu-ti um- 
ma te-me-en la-bi-ri Si-te-’-ma °pa-pa-hu iluSamsi da-a-a-nu 
na-pa-li-sa-ma bita däräa a-na ilusamaS u ilua-a b&l&mes-a 
ip-pu-uS 3°ina te-me-ku ilusamaS beli-ia ina su-pi-e-Sü 3A 
iläni rabüti pubur mar&meS um-me-a te-me-en la-bi-ri 3Tip- 
pal-su-ma pa-pa-hi u sabääimes i-hi-tu-ma sa-mar i-tu-ru-nim- 
ma ja-a-ti ik-bu-nu °®ap-pa-lis-ma te-me-en la-bi-ri $a na- 
ram-iusin Sarru ul-lu pa-pa-bi ilusamsi ka-a-a-nu mu-Sab 
ilu-ü-ti-Su 

39ib-bi ih-di-e-ma im-me-ri pa-nu-U-a pa-pa-hi be-lu-ti-3u 
u Hölimes ü-sa-ab-bi-ma *’ina hi-da-a-ti u ri-Sa-a-ti eli 
te-me-en la-bi-ri ad-da-a uS-Sü-5ä 
Col. II. !i-$id-su \-dan-nin-ma ki-ma Sadti zak-ru-ü ul-la-a 
ri-Sa-a-Su &-bär-ra biti-s4 Sa Sü-pu-Sü ?a-na be-lu-ti-u Sü- 
lu-ku a-na si-mat ilu-ü-ti-Su a-na ilu$am$i beli-iä eS-8i-i8 ü-Se- 
pis-ma ®ki-ma ü-mi W-nam-mir-Su 1050 isuerinimes pa-ag- 
lu-tü la mi-nu isua-Sü-hu Si-hu-ti *isusur-i-ni is-si dam-ku-tu 
isumiskannu is-si däräa a-na 3i-i-bu isutal-lu Fisuhittu isusä- 
kä-na-ku u su-lul-tum biti ü-Sat-|mi]-ih-ma ki-ma isukisti 
ha-$ur i-ri-is-su uS-ti-ib-$u *isudalätimeS isuerinimeS sirütimes 
nu-küus-$ä &ri dan-nu-tu me-di-lu SUü-pu-tu e-ma bäbänimes-3u 
u-si-ka-ma ”ki-ma ni-ri-bi kin-ni-e ü-dan-nin ri-kis biti pa- 





Nr. 6. 1, 33: var. pa-ni || 35: var. ka-a-a-nu, vgl. Z.38 || 35: Del.-liest 
lu-pu-uS in beiden Kopien; so Latrille || 36: var. su-pi-e-Sä || 37: lies 
sa-mar statt sa-pi nach Del., HW 258 [Z.] 39: var. pa-ni-U-a (sic!) || var. 
mu-lu-ti-Su || 

Nr.6. I, ı: var. zak-ru || 2: var. mu-lu-ti-Sü || var. ri-es-iS „mit Freu- 
den“ || 3: Text ki-ma $ü-ü ü-mi, var. ki-ma Sü-mi-Sü(?) Sa-meS; beides 
Vermengung zweier Lesarten, nämlich der obigen und wahrscheinlich 
der LA St-mi-$ü Sä-meS „ließ seinen Namen wie der Himmel erglänzen“ | 
var. mi-na || Text Gi$-ü-ku; zu a$uhu „weibl. Zeder‘ vgl. Löw, Ar. 
Pflanzennamen 60; KB IT 1,35; VAB 1244 || Die ursprüngliche und 
klassische Form war Surmenu, sumer. Sur-man, Su-ur-me VAB 1269, 
vor Gudea nicht belegbar. Vgl. Küchler, Med. 89; Brockelmann, Lex. 
syr. 389 || 4: GIS-TAL = tallu s. o. Neb. Nr. ı5, Il 49; Nr. 19, A 33 || 
5: wörtlich „Holz im kanaku“, viell. Sakanaku zu lesen. Die genaue 
Bedeutung ist unbekannt; ZA XVII ı27 Anm. 3 vermutet Th.-Dangin 
Tympanon, s.u. Z.25 |! [-mi] so var. || var. ha-Sü-ru || 6: kü$ Zeichen 
Br. 5645 || me-di-lu, so Straßm., Pinches, Teloni, Peiser || ü-si-ka-ma, so 
Teloni nach Straßm. und Pinches; wenn richtig, von po „pressen“ ab- 
zuleiten || 
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Stadt, die Söhne Babylons, ®?die Mathematiker, die weisen, die 
Bewohner der Tempelakademie, die Bewahrer der Entscheidung 
der großen Götter, welche bestätigen das Ansehen des König- 
tums, °*und entbot sie zur Beratung. Also sprach ich zu 
ihnen: „Die alte Gründungsurkunde suche! 3?Den Schrein des 
Richters Samas fasse ins Auge, einen ewigen Tempel für 
Samas und Ai, meine Gebieter, baue!“ 3%Mit inbrünstigem 
Gebet zu Sama$, meinem Herrn, mit ihrem Flehen zu den 
großen Göttern suchte die Versammlung meiner Gelehrten 
nach der alten Gründungsurkunde, 3’nach Götterschrein und 
Götterkammer forschten sie: eilends kamen sie zurück und 
sprachen zu mir: °®,Ich habe den alten Gründungsstein des 
uralten Königs Naramsin gefunden, das Göttergemach des 
Samas, das legitime, den Wohnsitz seiner Gottheit“. 

®Da freute sich mein Herz, es strahlte mein Angesicht: 
den Schrein seiner Herrlichkeit und die Götterkammer er- 
schaute ich, *'mit Freude und Frohlocken legte ich über der 
alten Gründungsurkunde sein Fundament. 


Col. li. !Seine Grundmauer machte ich stark und wie einen 
ragenden Berg erhöhte ich seine Spitze. Ebarra, seinen Tempel, 
der angetan war ?für seine Herrlichkeit, angemessen war für 
die Zierde seiner Gottheit, ließ ich für Sama$, meinen Herren, 
neu erbauen und ließ ihn ®wie der helle Tag erglänzen. 
1050 mächtige Zederstämme, zahllose hochgewachsene ASuhu- 
stämme, *Zypressenstämme, hellfarbige Hölzer, Holz von 
Magan, dauerhafte Hölzer zu Leisten, tallu, ?Oberschwellen, 
Pfosten(?) und Bedachung des Tempels ließ ich bringen; wie 
von einem Ha3urwalde machte ich lieblich seinen Duft. °Ge- 
waltige Türflügel von Zedernholz, starke Türzapfen aus Bronze, 
glänzende Riegel fügte ich in seine Tore ?und festigte wie 
den Eingang eines Vogelnestes das Gefüge des Tempels; das 





VAB: Langdon - Zeiinpfund, Königsinschriften. 17 


238 _ j Neubabylonische Königsinschriften. 


pa-hi be-lu-ti-Su a-na mu-3ä-bu ilu-ü-ti-5u °Sa-kum-ma-at 
u-$al-bi$ ü-nu-tu biti ina huräsi u kaspi ü-za-’-in-ma °a-naz 
tab-ra-a-ti ni-8i la-la-a uS-ma-al Si-tir Sü-mi-ja u sa-lam Sarru- 
ü-ti-ja 10Da.Ir-a i-kin ki-rib-$u ma$-ta-ku la-li-e-$u pa-pa-himes 
u Zbfhmes ina $j-ip-ri Milulibitti ud-di-iS-ma zi-i-mi nam- 
ru-tu W-Sa-aS-$i-ma Sü-bat däni rab iläni da-ri-ti Y?uü-kin 
ki-rib-$u a-na ilusamaS u ilua-a bölumeS-ü-a bit ta-na-da-a-ti 
ü-Se-piS 13sip-pu Si-ga-ri me-di-lu u dalätimes ja-gu-la-a ü-dah- 
hi-id-ma ana ni-ri-bi ilu-U-ti-S6-nu ?#si-ir-ti si-mat biti ü-mal- 
la-a i-ri-$4 ta-a-bi biti a-na e-ri-bi ilusamsi beli-ja 1? S4-pal-ka-a 
bäbänimes-$4 ma-li ri-8ä-a-ti 

ilusama$ belu si-i-ri ana £&-bär-ra Sü-bat !°tap-Su-uh-ti-ka 
ina e-ri-bi-ka bAbänime$ ni-ri-bime$ pa-pa-hi u Zabätimes 17ud- 
du-$am pa-nu-uk-ku ki-ma a-a-ri li-ri-Sü-ku ina pa-pa-hi be-lu- 
ti-ka 1884-bat da-a-a-nu-ti-ka ina a-Sa-bi-ku ilänimes Ali-ka u 
biti-ka li-Sap-$i-hu !Pkab-ta-at-ka ilänimeS rabütimes lib-ba-ka 
li-ti-ib-bi ilua-a kalläti rabi-ti *a-$i-bat bit majali ka-a-a-nam- 
ma pa-nu-ka li$-nam-mir ü-mi-Sam-ma liS-mi ta-a ib-bi-ku 
21i-na bu-ni-ka nam-ru-tu hi-du-tu pa-ni-ka li-bit-ti ga-ti-iä 
Su-ku-ru 2?e-ip-Se-tu-ü-a dam-ka-a-ta Si-tir Su-mi-ja u sa-lam 
Sarru-ü-ti-ia 23ha-di-i8 na-ap-li-sa-a-ma damkätumeS-u-a 1iS-Sa- 
kin Sap-tuk-ku i-bi $4-mi ana du-ru Gi-mi ?*biti e-pu-us-Sü 
lu-ub-bi-ir ina ki-ri-bi-8ü li-ku-un 3ü-bat-ka ?ili biti ü-su-rat 
biti tal-lu isuhittu isusa-kä-na-ku sip-pu Si-ga-ri askuppu Sahat 
biti(?) u dalätimeS ?kj-ib-su li-is-si-ru li$-te-Si-ru tal-la-ak-ka. 


ar 








Nr.6. IL, 7: var. mu-lu-ti-$u || 8: var. Sä-lum-ma-tum; lies Sa-gum- 
ma-tum nach Hinke, Bound.-st. 166 [Z.] || 9: Text tab-rat-a-ti || var. usr 
mal-la-a || 10: Text falsch pa-ta-ku; var. richtig || ı2: Text da-na-da-tu ||, 
13: geschr. Ni-gu-la-a, var. Ni-gul-läa-a; Ni=Samnu =jiä vgl. SAI 3665;, 
Zimmern, Beitr. 138,5 || ı5: var. -Sä-a-ta. Schon-Teloni schlug vor, 
Hri$ü oder liri$& zu lesen „mögen sie ihm entgegenduften“. Die Var. 
zeigt aber, daß „er ist erfüllt mit Freuden“ zu übersetzen ist. Zu Supalka 
vgl. Gray, Sama$ pl. Iız3 Supalki bäbi || 17: statt ud-du-$am lese ich 
lih-du-u [Z.] sonst wäre: „mögen täglich vor dir etc. dich begrüßen‘ 
zu übersetzen || var. li-ri-Su-ka || var. pa-pa-hu || var. mu-lu-ti-ka || 18: var. 
a-Sa-bi-ka || 20: geschr. Ki-Nad || var. pa-ni-ka || 21: li-bit-ti fehlt in var.; 
das Wort ist natürlich liptu [Z.] || 23: var. na-ap-li-sa-ma |] var. Sap-tuk-ka || 
24: var. lu-bi-ir || 26: var. lissur || 
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Göttergemach seiner Herrlichkeit ließ ich zur Wohnstätte seiner 
Gottheit mit ®Schreckensglanz bekleiden. Die Tempelgeräte 
zierte ich mit Gold und Silber °zum Staunen der Leute; mit 
Überfluß füllte ich es an. Eine Inschrift mit meinem Namen 
und ein. dauerndes Abbild meiner königlichen Person "stellte 
ich darin auf. Seine Schatzkammer, die Götterschreine und die 
Göttergemächer erneuerte ich im Auftrage des *!Gottes der 
Ziegelstreichung, strahlenden Glanz ließ ich sie tragen, die 
ewige Wohnstatt des großen Götterrichters !?begründete ich 
darin. Für Sama& und Ai, meine Gebieter, ließ ich einen 
Tempel der Erhabenheit bauen. !3Schwellen, Schlösser, Riegel 
und Türflügel ließ ich überfließen vom feinsten Öl und für 
den Einzug ihrer erhabenen Gottheit !*erfüllte ich die Zierde 
des Tempels (= den reichgezierten Tempel) mit süßem 
Wohlgeruch; für den Einzug meines Herren Sama& in den 
Tempel ?’stehen weit offen seine Tore, er ist erfüllt mit 
Freude. 

O Samas, erhabener Herr, wenn du in Ebarra, die Wohn- 
statt deiner !#Besänftigung, Einzug hältst, mögen die Tore, die 
Zugänge, die Schreine und Götterkammern !7dich freudig be- 
willkommnen, wie ein Wald dich duftend begrüßen! Wenn im 
Göttergemach deiner Herrlichkeit, !°?dem Schrein deiner Richter- 
gewalt du dich niederläßt, mögen die Götter deiner Stadt und 
deines Tempels lind machen !?dein Gemüt! Die großen 
Götter mögen dein Herz sanft machen! Möge Ai, die er- 
habene Braut, ?’die da bewohnt den Tempel des Ruhelagers, 
beständig dein Antlitz erglänzen lassen! Täglich möge sie 
hören deine reine Beschwörung! *'!In deiner glänzenden Er- 
scheinung, der Freude deines Angesichts, siehe das kostbare 
Werk meiner Hände, ??meine frommen Taten, meine Namens- 
inschrift und das Bild meiner königlichen Person **freundlich 
an! Meine frommen Werke mögen erfunden werden auf deinen 
Lippen! Nenne meinen Namen für ewige Zeiten! ?*Der Tempel, 
den ich gebaut, möge uralt werden! In ihm möge bestehen 
bleiben dein Gemach! ?°Der Gott des Tempels möge die Bild- 
werke des Tempels, den tallu, die Oberschwellen, die Pfosten (?), 
die Schwelle, die Verschlüsse, die Steinschwellen, die Tempel- 
wände(?) und Türen, ?®°die Gänge bewahren, im Stand erhalten 

17* 
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27j-na mah-ri-ka li-8ä-ki-ri e-ip-Se-tu-G-a ur-ra ı mu-Su lit- 
taS-ka-ar dum-ku-ü-a *ilukit-tum ilumi-Sa-ri ü iluda-a-a-nu 
ilänimeS a-$ib mah-ri-ka Pina ki-bi-ti-ka si-ir-ti sa la ut-tak- 
ka-ri ina a-mat ilu-ti-ka rabt-ti %1%4 la uS-te-pi-lu harrän Sul- 
lum u meS$-ri-e ur-ru-uh kit-ti ü mi-8ä-ri ®?li-Sa-aS-ki-na a-na 
Se-pi-ia lu kal-la-ku siri mu-uz-zi-iz mah-ri-ku 3?ilubu-ne-ne $a 
mi-lik-$4 dam-ka ra-kib isunarkabti a-$i-bi sa-as-si la im-mah-ri 
Pika-bal-sü sa-mi-id pa-ri-e kar-du-tu 54 la in-na-hu bir-ka-Sü 
®5ina a-la-ku u ta-a-ri 54 i-Sä-ad-di-hu a-na mah-ri-ka °*ina 
su-ü-ku u su-la- li-da-am-mi-ku e-gir-ra-a-a 3’a-ra-ku ü-me 
Sarru-U-ti-ja lim-ta-al-lik-ka ka-a-sü 3°i-na Si-tas-ri-ka Sü-ku-ru 
lil-lik-ki ri-su-ü-tu 3’ me-lam-mu bir-bir-ru-ka zi-i-me be-lu-u-tu 
Sa-lam-ma-at Sarru-ü-tu *a-na 3ä-la-la mät am£lunakri-ja &u- 
lik-ki i-da-a-a lu-ur-bi-is mät a-a-bi-ja *!lu-lul za--ri-ja Sil-lat 
na-ki-ri-ja lu-ku-ul bu-Se-e ma-ti-tan *?lu-Se-ri-bi a-na ki-rib 
ma-ti-ja 

a-na-ku lu-ü Sarru za-ni-in *mu-diS ma-ha-zu mu-ak-lil 
es-ri-e-ti a-na Ü-me da-ru-tu **a-na zi-kir Su-mi-ia kab-tu kul- 
lat na-ki-ri lit-tar-ri li-nu-Sü *lik-ni-$4 a-na Se-e-pi-jia a-na 
ü-me sa-a-ti li$-du-du ni-i-ri *°bi-lat-su-nu ka-bit-ti a-na ki-rib 
äli-ja bäbiliki li-bil-nu ana mah-ri-i4 *’ina ki-rib bäbiliki li-kun 
Su-ub-ti ina su-li-e-54 a-täl-lu-ku lu-us-bu *i-na &-sag-ila u 
&-zi-da Sa a-ram-mu lu-lab-bi-ir man-za-za *’i-na mah-ri be-lum 
iluna-bi-um u ilunergal Pilimes-e-a u il&mes si-hi-ir-ti bit 
ä-ki-it 5a iluenlil ilänimes ili-Su °’a-na ni-ki-i ma-as-ha-ti pa- 
ka-du bit mahir-hegalli ü ut-nin-ni bel bel& °?lu-u sa-ad-ra-ak 
ta-lak-ti a-na Da.Ir-a-ti 





Nr. 6. 11,28: "po || 32: var. ki(!)-Sa-aS-ki-na || var. kal-la-ka || 33: var. 
‚Säa-as-su || 34: var. kar-ru(!)-tu || var. in-na (sic!) | Text bir-ka-Sü-un, 
var. richtig || 35: Text sinnlos a-ka-ku, var. richtig || 37: var. falsch 
a-na-ku || 38: Teloni Si-ip-ri; man erwartet Su-te$-ri || 39: var. mu-lu-ü-tu |} 
40: var. Sü-li-ku || 41: var. za-i-ri-ia |) Sillat ist sicher; Delitzsch: kul-lat 
HW ;3b || var. na-ki-ri-ia || 42: var. falsch ki-bit St-ti-ia || var. za-ni-nu |) 
43: var. mu-ud-di-iS || var. ma-ha-zi || 44: littarri IV? von "ra, "rm eilen; 
HW 389b und 50 beides derselbe Stamm (Haupt) || var. li-ni-sü || 45: var. 
tar-du-du(!) || 46: var. lu-be-lu-ni || 47: var. falsch i-Su statt i-na |] var. 
su-li-e-ia || 49: lUGir-Unu-Gal; var. ina mahri ilunergal |] 50: var. ile-e |] 
var. marduk || 5ı: vgl. Nab. Nr. 2, IIzı maShatu eine Art Mehl, sum. 
Zid-Sad-Mal, SAI 8ogı || 51: vgl. Nab. Nr. 2, I 31 || 
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den Zugang! ?’Vor dir möge er hochschätzen meine Taten! 
23Tag und Nacht möge er kund werden lassen Gnade gegen 
‚mich! 2°Die Götter Recht, Gerechtigkeit und Gericht, die 
Götter die vor dir thronen, ®’mögen auf dein erhabenes, un- 
wandelbares Geheiß, auf das unbeugsame Gebot deiner großen 
Gottheit ?!einen Pfad des Heils und der Gerechtigkeit, den 
Weg des Rechts und der Rechtschaffenheit ??meinen Füßen 
bereiten! Möge der erhabene Diener, der. vor dir steht, 
33Bunene, dessen Rat freundlich ist, der Lenker des Wagens, 
der da thront in der Sonne, dessen °*Ansturm nicht aus- 
zuhalten ist, der anschirrt die mächtigen Maultiere, deren Knie 
nicht matt werden, ®”der beim Kommen und Gehen vor dir 
einherwandelt, 3°(möge er) auf Weg und Steg freundlich 
machen mein Denken! ?"Länge der Tage meines Königtums 
möge er beschließen! Durch deinen °®wertvollen Beistand 
möge Hilfe kommen! ?°’Glanz deines aufstrahlenden Lichtes, 
Erscheinung der Herrlichkeit, Glorie des Königtums laß. mir 
zur Seite gehen *"bei Plünderung des feindlichen Landes, nieder- 
schmettern das Land meines Gegners; *!möge ich obsiegen 
über meine Widersacher, der Feinde Kriegsbeute verschlingen! 
Die Habe aller Lande *?möge ich in mein Land bringen! 

Ja, ich bin der königliche Erhalter, *”der Erneuerer der 
Städte, der Vollender der Heiligtümer! Für ewige Zeiten 
*mögen bei Nennung meines gewichtigen Namens alle meine 
Feinde ins Laufen kommen, kraftlos werden, *®sich ducken 
zu meinen Füßen, für ewige Zeiten mein Joch ziehen! **Ihren 
schweren Tribut mögen sie in meine Stadt Babylon hinein- 
bringen vor mein Angesicht! *’In Babylon möge feststehen 
meine Wohnstatt, in ihren Straßen mich zu ergehen möge mir 
Genüge geben; **in Esagila und Ezida, die ich lieb habe, möge 
lange währen mein Aufenthalt! *’Unter den Augen des Herren 
Nebo und Nergal, ?’meiner Götter und der Götterschar im 
‚Neujahrsfesthaus möge ich zum 5!Feinmehlopfer für Marduk, 
den Götterherin, seinen Gott, zur Obhut des Tempels Mahir- 
hegalli und zur Anbetung des Herrn der Herren, ??meinen 
Weg für ewig richten! 
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Nabonid Nr. 7. 


Col. I. !ilunabü-na-’-id Sar bäbiliki za-|ni-in &-sag-]ila üı &-zi-da 
®rubtı na-a-du mu-uS-te-’-ü u-[su-ra-ja-ti iläni rabüti °i-dan 
za-ni-na-a-tam Sa üÜ-mi-Sa-am a-na pa-lah ilänime$ ba-Sa-a 
uznä-Su *lib-ba pa-al-hu 54 a-na a-[di-e] ili ü ißtarti ra-bi-i$ 
pu-tuk-ku 3aS-ru ka-an-Sü 5ä ra-SU-ü pu-lu-üh-tim sa-na ilänimes 
U iötaräti gi-na-a ü-sa-ap-pu-ü Ta-na la ra-$e-e hi-ti-tim ®sa- 
ap-tu si-is-si-ik-ti ilänimeS i$-te-ni-’-ü ba-la-ti Plib-bu-uS pa-al- 
hu-ma a-mat ilänime$ na-as-ru 1045-$um i-na pa-ra-as ilänimes 
a Sa-la-ti ü-sal-tu-u iläni rabüti *!mim-mu-ü ip-pu-&ü i8-te-ni-’-UÜ 
ar-ka-at-su hi-i-ta '?a-na su-pi-e ı te-mi-ki ar-ki ilänimes 
ri-du-ü 1Pin lib-bi-Sü ga-am-ru ü-sal-Iu-ü ilubel üı mär ilubel 
l2a-na Sa-a-ti si-ir-di-e-Sü-nu ku-un-nu-Sü ki-Sad-su Pa-na Su- 
mi-Si-nu Su-ku-ru pa-al-hu iläni rabüti !°mär Tilunabü-balat- 
su-ik-bi rubü im-ga a-na-ku 

 Te-nu-ma ilumarduk belu rabü be-lu-ut mäti-$u i-ki-pa- 
an-ni !°za-na-nu-ut ma-ha-za ud-du-$U eS-ri-e-ti ü-mal-lu-u 
ka-tu-ü-a 1°a-na zi-in-na-a-ti &-sag-ila dı &-zi-da ?°ul ap-pa- 
ra-ak-ka-a ka-a-a-na ??ri-eS mim-ma-a-a dam-ga ü-Se-ir-rib 
ki-rib-SU-un 2? i-gi-si-e Sü-ku-ru-ti at-ta-nab-bal-Su-nu-$i 2? mim- 
ma Sum-3ü du-uh-hu-du ü-da-48-$i i-na ki-ir-bi-Sü-un ?* it-ti 
zi-in-na-a-ti &-sag-ila &-zi-da ®ü es-ri-e-ti iläni rabüti &-bär-ra 
bit ilusamsi 3a ki-rib sipparki 2%84 Sarru mah-ri i-pü-Sü-ma 
la in-nin-du i-ga-ru-Sü ?Tbitu Su-u-ti i-ku-up-ma it-ru-ra ri-e- 
Sa-a-Sü ?848-3um  biti SU-a-ti e-pi-Sü belu rabü ilumarduk 





Nr. 7. I, 2: usurtu vgl. niSsıR 1. Chron. 26, 20 u. ö. „Vorräte im Heilig- 
tum“, auch „Schatz‘ schlechthin, im Hebr. viell. Lehnwort. Stamm ist 
“xx sammeln. (Von "x" bilden ist ein anderes usurtu „Plan“ herzuleiten.) 
Vgl. Nbn. 8, I ıı Tempelschatz; CT XVI 6, 209 hat der Zauberer die 
usurat Ea in seinen Händen || 3: vgl. Nab. Nr. 3, 16; Neb. Nr. ı3, Iısz 
vgl. ildän] arrakatum, der lange Hände hat, IV R 24, 37a || 4: geschrieben 
AS.Dar, vgl. Bab. II 138; zur Ergänzung s. Del. HW ;ı16b || 6: AS:Dar || 
7: suppü ana ist selten || 8: sissikti vgl. IV.R. 60, 35a || r0: Del. unter- 
scheidet richtig 2 Stämme Salätu; für Salätu I. aber ist als Grundbed. 
„halsstarrig sein gegen“ (ina, hebr. 3 und 59) anzusetzen; dazu gehört 
Sillat pi SAI 3950 syn. killatu „Frechheit“, tussü „Gemeinheit“, SAI 3951; 
CT XVII 37, 7—9 || ıı: arkatu „Orakel, Zukunftsbestimmung‘‘; Jastrow, 
Rel. II 249 faßt bita als Infinitiv; derselbe müßte aber häta lauten || 
ı2: ana =ina, vgl. SBP 33, ı5 || 13: gemeint sind Enlil und Marduk, vgl. 
Nab. Nr.2, I4 || 20: zu paräku „anhalten, zaudern“ vgl. Babyl. IT 129 || 


Nabonid Nr. 7. 263 


Nabonid Nr. 7 (vgl. S. 50). 


Col. I. !Nabonid, der König von Babylon, der Er[halter von 
Esag]ila und Ezida, ?der ehrwürdige Fürst, der bedacht ist 
auf die Tempelschätze der großen Götter, ®der fürsorgliche 
Hände besitzt; des Ohren täglich zur Ehrfurcht vor den 
Göttern da sind, ‘*des Herz voll Ehrfurcht ist; der auf 
die Satzung der Götter und Göttinnen feierlichst bedacht ist; 
der demütige, unterwürfige; der Ehrfurcht besitzt; ®der zu 
den Göttern und Göttinnen ständig betet; ”der zur Vemeidung 
‚der Sünde ®das Kleid der Götter faßt; der Leben sucht; °dessen 
Herz Ehrfurcht erweist und die Rede der Götter bewahrt; !°der, 
nicht gegen die Entscheidung der Götter aufstützig zu sein, 
die großen Götter anfleht; !!der, was er auch beginnt und 
ersinnt, die Zukunft befragt, !?der unter Bitten und in- 
brünstigem Gebet den Göttern folgend einhergeht, '?der mit 
ganzem Herzen Bel und den Sohn Bels anfleht; !*der um ihr 
Joch zu ziehen seinen Nacken gebeugt hält; !’der um ihren 
Namen zu ehren von Ehrfurcht erfüllt ist vor den großen 
Göttern; !°der Sohn des Nabubalatsuigbi, der weise Fürst, 
bin Ich. 

17 Als Marduk, der große Herr, die Herrschaft seines Landes 
mir anvertraute, *®die Erhaltung der Städte, die Erneuerung 
der Heiligtümer in meine Hand legte, !%2Pließ ich ständig 
nicht ab von der Erhaltung Esagilas und Ezidas. ?!Das vor- 
züglichste von allem Erfreulichen ließ ich hineinbringen. ??Kost- 
bare Geschenke brachte ich ihnen dar; *°alles was prunkvoll 
ist brachte ich in strotzender Fülle darin dar. ?*Neben der 
Wiederherstellung von Esagila, Ezida ?°>und der Heiligtümer 
der großen Götter, war Ebarra, der Tempel des Sama3 in 
Sippar, ?°den ein früherer König erbaut hatte, aber des Mauern 
nicht mehr feststanden ?’— war jener Tempel eingestürzt und 
seine Spitze ins Wanken geraten. *®Da nun der große Herr Mar- 
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ü-ga-a-an-ni ?°i-ga-ru-Sü ga-a-a-pü-tim ad-ki 3°e-pi-ri kir-bi-SU 
as-su-uh-ma 18 kak-kar ü-Sa-ap-pil 3!te-im-mi-en-na la-bi-ru 
$4 na-ra-am-ilusin 32$arri ma-ah-ri ap-pa-li-is-ma 33e-li te-me- 
en-na la-bi-ru ad-da-a libit-su °*34 iS-tu üm&meS sa-a-ti Sarru 
i-na Sarri la ib-nu-ü °’ma-na-ma i-na Sarri ma-ah-ri biti 54 
ki-a-am ?*bu-un-nu-ü a-na ilusamaS la i-pü-Su ?7&-bär-ra a-na 
ilusamdi be-Ii-ia ra-bi-i$ e-pi-us 3®mim-ma hi-Si-ih-ti &-bär-ra 
la ak-la-am-ma ü-Se-rib ki-rib-s4 °Pisuerinimes dannü-tim 
isuafuhumeS pa-ag-lu-ti *'isumiskannu rabütimes kir-ba-S4 ü- 
Se-ri-ib 

Ai-nu-Sü 3ä ilusamas belu rabü dajani si-rim 54 Sami-e ü 
irsi-im *?a-Si-ib &-bär-ra 84 ki-rib sipparki bäli-ja *agü huräsi 
si-mat i-lu-ti-su 34 ap-ru ra-SU-uS-S4 **ti-ik-nu tu-ug-gu-nu 
bu-un-nu-ü sa-ri-nu *3at-ti-Sä-am-ma Sü-un-Si-du la i-ba-45- 
Sü-u te-na-a-54 *°ma-na-ma Sarru a-lik mah-ri-ia te-ni-e agi 
St-a-ti la [iz-nun] *’a-na e-piS agi huräsi libba pa-li-ih ra- 


y 


$ä-ku na-[kutrti] *°ü-pa-ah-bi-ir-ma märe meS bäbilikiti [sippar?]ki 


Col. II. !en-ku-ti ra-a$ te-mi ki-ma la-bi-ri-im-ma li-in-ni- 
pu-uS ik-bu-ni : 

2 48-ra-a-ti ilusamsi üı ilurammän b&l&meS bi-ri ä$-te-’-e-ma 
354 e-piS agä 34 la sa-ri-ni ilusamaS ü ilurammän *i-na te-ir- 
ti-$4-nu ul-li i-tap-pa-lu-in-ni Sap-kid-ma ul-li ü-Sal-li$-ma salmu 

kin-nu i$-Sak-na in ter-ti-ja °aS-ni-ma ä$-Sum e-piS agi Sa la 
 sa-ri-ni ä3-ra-a-ti iluamdi Tü ilurammän äS-te-’-e-ma Sum-ma 
54 e-li i-lu-ti-S4-nu ta-a-bu ®ü e-li ilumarduk a-Sib &-sag-ila 
beli-ja %ilumardek ü ilurammän an-na ki-nu ü-a-ä$-ki-nu in 
ter-t-ia 





Nr. 7. 1,30: vgl. Nab. Nr. 1, 156 || 43: Zeichen Br. 6949 = REC, 448. 
Ursprung und Bedeutung von agü s. Bab. II, 141— 145 || zu apru Permsv. 
sing. im Relativsatz s. Del., HW ıı5a || 45: III! permsv. von w, wo- 
von iödu, i$dänu (IV.R. 27, ıra), iSittu etc. Sunsud = SuSSud || tenü von 
mis II. „schädigen“ || 48: Peiser ergänzt Bar-sip; der Raum reicht für 
Ud-Kib -Nun (Scheil) || 








Nr. 7. II, 3: särinu viell. Adjektivbildung auf anu von „us „weiß 
sein“, vgl. II! usa’ru$ „sie machen ihn weiß“ BA V 648,6. Bedeutung 
bisher unbekannt || 5: ap-kid, so mit Scheil || kinnu, sonst damku, Neb. 
Nr. ı5, IV30o. salmu wohl einfach als Gebilde, Befund bei der Leber- 
schau zu deuten || 


Nabonid Nr. 7. 265 


duk mich in Aussicht genommen, jenen Tempel herzustellen, ?°so 
riß ich seine baufälligen Mauern ein, "den Schutt darin schaffte 
ich heraus, ı8 [Ellen] tief grub ich in den Boden hinein und 
bekam ®!den alten Gründungsstein des Naramsin, ??eines 
früheren Königs, zu Gesicht. ??Über dem alten Gründungs- 
stein legte ich seine Grundfläche fest. 3*Was seit alten Zeiten 
König auf König nicht gebaut, ®®das keiner von den früheren 
Königen dem Sama$ gebaut, das so strahlende Haus, ?”Ich 
baute Ebarra dem Sama$, meinem Gebieter, aufs prachtvollste. 
3? Was immer für Ebarra wünschenswert war, nicht weigerte 
ichs, sondern brachte es hinein. °’Gewaltige Zedern, dicke 
Asuhustämme, *°große Holzstämme von Magan ließ ich hinein- 
bringen. 

*1D)amals hatte dem Sama$, .dem großen Herrn, dem er- 
habenen Richter Himmels und der Erden, *?der in Ebarra in 
Sippar thront, meinem Herrn, “an der goldenen Tiara, der 
Zierde seiner Gottheit, mit der sein Haupt angetan war, 
42ein kunstvolles Schmuckstück, hellstrahlend, sarinu, *>das 
für ewig gestiftet war und ohne Beschädigungen sein sollte, 
keiner meiner königlichen Vorgänger die Beschädigung 
jener Tiara wieder ausgebessert. *’Wieder anzufertigen die 
goldene Tiara, war mein Herz voll Ehrfurcht, war ich ergriffen 
von Angst. *®Ich versammelte die Leute von Babylon und 


[Sippar|, 


Col. I. !die Weisen, die Einsichtbegabten. „Wie in alter 
Zeit soll sie wiederhergestellt werden!“, sprachen sie. 

2Die Gnadenstätten des Sama$ und Rammän, der Herren 
der Vision, suchte ich auf. ?Für die Herstellung der Tiara 
ohne sarinu antworteten mir Samas und Rammän *durch 
ihre Vorzeichen verneinend. Ich gab genau acht: die Ver- 
neinung wiederholte er dreimal; dann sollte ein zuverlässiges 
Gebild in mein Vorzeichen gelegt werden; nochmals wegen 
Herstellung einer Tiara, ohne sarinu suchte ich heim die 
Gnadenstätten des SamaS "und Rammän, ob, was ihrer Gott- 
heit angenehm war, ®es auch dem Marduk, der in Esagila 
thront, meinem Herrn, sei. *Marduk und Rammän ließen gewisse 
Zustimmung in mein Vorzeichen legen, (nämlich es lautete:) 
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105umma manzazu arik Üüm&mes rubt eriku Summa Gir 
ZubätimeS.5u ka-ra !!ki-bi-is Sepi ameli itti ili Sü-Sur ilu ana 
amelı akäl& inaddin ü-lu me-e us-sap 

12% mma Sulmu Sakin Salam napi$-tim summa martu iödätimeS- 
$u imitti kinäti Sumeli nashä 

13j8id ummäni-ia kinu ifid ummän nakri nashat 

14%ıımma Sumeli marti 3a-ti-ik nakri ellat-su i-Sal-lit-su 
ummän rubi zittam ikkal 

15$umma ubänu [Salim]| bel ikribi i-Sal-lim tüm&meSs-Su eriku 
Summa Mä$ rapi$ tub libbi 

16% umma eli$ ittallik uS$-Sur-ti Sum-ma amölu in di-ni eli 
ga-ri-Su izza-az 

!73$umma ubän kabitti kabliti iSid-su u$-$ur ummä-ni zittam 
ikkal 

18summa irru sahirüti 14 ina Salma-tim ki-ra-ti katä bibil 





Nr.7. 1,10: Na = manzazu. mit Ungnad, Babyl. II 262. Jastrow 
sieht darin den Gallenblasenstrang || padänu, Ungnad ib. 263; Jastrow: 
„Leberkanal“ || Ki-Dür (so lies SAI 7435f.) Subätu (var. Ki-DurMeS) auf 
dem kudurru des Nazimarutta$ III2ı (DP II 89) bezeichnet die thron- 
artigen Symbole auf den Steinen. Da hier Bildungen längs des Leber- 
kanals gemeint sind, mag man sie mit den in denselben hineinragenden 
Lymphdrüsen vergleichen; Jastrow dagegen setzt diese Drüsen = Di = 
Sulmu. Auf K625 scheint Tak (= abnu) eine Var. zu Ki-Dur zu sein, 
doch ist dies unsicher. Verfehlt ist Jastrows Erklärung von Tak-Har = 
erü „Schleifstein“, Tak ist Determinativ, vgl. Meißner, SAI 6399 || 12: vgl. 
Babyl. II 259, 5 (summa) Sulmu i$u || 13: mit ı3 beginnt der Nach- 
satz, also ist Summa am Anfang der Zeile ein offenbarer Irrtum || 
14: zu zittam akälu s. Jastrow, AJSL 1907, 97ff. || ı5: vgl. Nab. Nr. 8, . 
IX 3 || Das Zeichen hinter Summa ist gewiß Ma$, nicht Bir zu lesen, 
s. auch Jastrow, Rel. II 267, 3 || 16: das Omen vor ame&lu ist weg- 
gelassen. || 17: u$$uru sicher von "1, sum. bar; Boissier und Jastrow 
„brechen“ || 18: irru ist irgendetwas wie Eingeweide. Boissier, 
OLZ 1908, 457 setzt Sag-Nigin (vgl. Sag-Sig-Ga = irri suni CT 
XVI 25,35; Gegenteil Sag-Mah) gleich tiränu, das mit verschiedenen 
Zahlangaben 5, 6, ı0, ı2 bis ı7 in den Omentexten vorkommt; tiränu 
(viell. von un) übersetzt Boissier „Zones‘ wie sie auf etruskischen Lebern 
angegeben sind, vgl. die durch Kreuz- und Querlinien abgeteilten 
„Quartiere“ der babylonischen Lebern. Ekal tiräni (oft auf K 827z, 
Boissier, Choix 87) würde ein bestimmtes Quartier bezeichnen; irru 
Babyl. 1 18,90 ist vielleicht das „Kolon“; irru atru, K 8272, kann in 
einem der Quartiere längs des tihu „Furche“, des digsu „Punktes“, des 
zibu „der Waffe“ vorkommen. irru ist also Röhre, Kanal und kann 
sum. Sag geschrieben werden als „in sich fassender‘“; irru sahirüti 
„gewundene Kanäle“, welche die Oberfläche der Leber in Felder, 
„Quartiere“ teilen; tiränu „die krausen, gewundenen Linien“ dieser 
Quartiere. Das Normalschema stellt diese Felder als reguläre Vierecke 
dar, vgl. Abbildung bei Jeremias, ATAO? 590 || 


Nabonid Nr. 7. 267 


(1.) !%Gesetzt der „Standort“ ist lang: die Tage des Fürsten 
werden lang sein. 

(2.) Gesetzt die Drüsen des „Pfades“ sind kurz: die 11Schritte 
des Fußes eines Menschen sind geleitet von den Göttern; der 
Gott wird dem Menschen Speise geben, reinstes Wasser wird 
er hinzufügen. 

(3.) "?Gesetzt die $ulmu sind normal: so ist vorhanden 
Frieden für die Seele. 

(4.) Gesetzt an der Gallenblase sind die Grundlagen rechts 
fest, links losgerissen: 1?so wird die Grundlage meines Heeres 
fest sein, die Grundlage des Heeres meines Feindes aber aus- 
gerottet. 

(5.) !*Gesetzt die linke Seite der Gallenblase ist übernormal 
groß: so wird der Feind seine Kraft abschneiden, aber das 
Heer des Fürsten wird den Besitz behaupten. 

(6.) 1° Gesetzt der Leberfinger [ist normal]: so wird der Ver- 
richter des Gebets Erfolg haben, seine Tage werden lang sein. 

(7.) Gesetzt der Ma$ ist breit: Wohlbefinden des Herzens 
(wird eintreten). 

(8.) 1°Gesetzt er ist oben beweglich: Niederlage (wird ein- 
‚treten). 

(a: G@eselzt 223.2 so wird er vor Gericht über seinen 
Gegner obsiegen. 

(10.) !17Gesetzt der Leberfinger ist in der Mitte der Leber 
an seiner Basis gespalten(?): so wird das Heer den Besitz be- 
haupten. 

(11.) 1%Gesetzt es sind 14 Quartiere (erkennbar): zur Zeit des 
.... Wohlbefindens Unglück; meine Hand und mein Heer 
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libbi ummäni-ia ikaSada !"ummäni ina harräni illaku zittam 
ikkala ?°du-um-ku te-ir-ti an-ni-ti (-mi mah-ra-a a-mur-ma 
214%8-5um 84 e-li lumarduk beli-ia ta-bu a$-ni-e ter-ti ap-kid 
22salmu damku 3a e-piS agi Sü-a-ti ki-ma la-bi-ri-im-ma ?°i8- 
Sak-na in te-ir-ti-la 

$umma mänzazu arik üm&meS rubi eriku 

24$imma padänu Sunnt-ma ina imitti Saknu ilänimeS ina 
idi illaku 

25$umma Sulmu uS-te-e$-ni iSdäti kinätimes $ubat ni-ih-tim 

26$umma padänu imitti marti pa-rid martu Saknat ummäni- 
ka res ikli-Su ikaSSa-ad Salmat-su itarra 

27$umma martu erik üm&meS rubi eriku 

Sa 

2®$umma imitti marti sa-mi-id Sepi-ka imassa-ad nakra 

2%9$umma ina kabal seri ubäni kabli-i kakku Säkin-ma Saplıs 
innamir kakki iluistar 3r&su-a tebüt nakri suh-hur Sa-ni$ kakku 
di-e-pi Sum-$u ' 

>ixımma eli$ ser kabitti imitti i-bir ü ka-as-ka-su ina 
kabli-Su pa-liS mu-sar-ri-ir 3? ummäni ummän nakri ina mikti-3u 
imakku-ut 


Nr. 7. I ı8: zu $Sag-Sik-Sik-Ki bibil libbi vgl. die Vermutungen bei 
Fossey, Textes rel. & la Divin. zuCT XX 31,29. Zu ina Salmatim kiräti 
vgl. CT XX 46: la Salmat ina la Salma-tim Salmat „kein Glück, aber 
im Unglück Glück“ || 20: mahrä ist Sing. Jastrow meint auf Grund 
dieser Stelle, die er „aus alten Zeiten‘ übersetzt, daß die Leberschauer 
zuerst eine Omenliste eines der Hauptwerke über Leberschau auf- 
schlugen und sie mit den Zeichen der zu prüfenden Leber verglichen. 
Diese Theorie ist unhaltbar. Zuerst fragt der König, ob Marduk über- 
haupt mit der Wiederherstellung der Tiara einverstanden ist (1. Omen- 
reihe), danach ob die Tiara mit oder ohne sarinu gemacht werden soll 
(2. Reihe). Der erste Omenbefund war längst „aus früherer Zeit“ als 
günstig bekannt, nun beschreibt er den zweiten || 2ı: lies ap-kid statt 
ap-lu, vgl. Z.5 [Z.] || 25: Boissier und Jastrow lesen uS-ta-ba-ni; zu der 
Form vgl. uStebni Del, Gramm.? 310, uSteSnä ibid. 316 || $ulmu ist ein 
Teil der Leber, der doppelt vorkommen kann [sich spalten kann? Z.]|| 
26: zu parädu „zittern“ vgl. PSBA 1908, 270; BA Ill 224 || 28: vgl. CT 
XX 39, ı1, wo al in ka zu verbessern |} 29: Jastrow, A]SL ı907, ı05 er- 
gänzt kabittu hinter ubänu und liest kabli-ti, was schwerlich richtig ist; 
der Text kablu -H i deutet klar auf masc. sing. || 31: der Paralleltext 
Nab. Nr. 8, IX 32 hat $a hinter kabitti || paläSu „ein Loch graben“, daher 
palli$u „der Einbrecher, Dieb“ Br. 7187; SAI 5247; die Verbalform ipalla$ 
K 4207, 9; ZA XVII 249 || 32: sab-ni vgl. Nab. Nr. 8, IX 34 |} makätu als 
activum Ne CT XVII 25,33 alpa imkut „Krankheit streckte das Rind 
nieder“ 


Nabonid Nr. 7. ’ 269 


das Verlangen des Herzens ergreifen, !’das Heer, es soll auf 
den Weg marschieren, den Besitz behaupten. 

20Die Gunst dieses Orakels ersah ich aus früherer Zeit und 
forschte nun auch ?!betreffs dessen, was dem Marduk, meinem 
Herrn, angenehm wäre abermals und achtete auf ein Vorzeichen, 
22daß ein günstiges Gebilde (sc. an der Orakelleber) für. die 
Wiederherstellung jener Tiara wie in alter Zeit in **meinem 
Orakel zu finden sei. 

(1.) Gesetzt, der Standort ist lang: die Tage des Fürsten 
werden lang sein. 

(2.) ?*Gesetzt, der Pfad ist doppelt und rechts gelegen: 
die Götter werden an der Seite gehen. 

(3.) 2°Gesetzt der $ulmu ist doppelt und die Grundlagen 
sind fest: friedvolle Wohnung. 

(4.) ?°Gesetzt, der Pfad rechts von der Gallenblase pulsiert, 
aber die Gallenblase liegt ruhig: dein Heer wird die Bestfrucht 
seines Feldes erbeuten und wohlbehalten heimkehren. 

(5.) ?’Gesetzt, die Gallenblase ist lang: die Tage des 
Fürsten werden lang sein. 

(6.) ?®Gesetzt, die Gallenblase ist rechts angewachsen: -deih 
Fuß wird den Feind überwältigen. 

(7.) ?’Gesetzt, in der Mitte des mittleren Fingerfeldes liegt 
eine Waffe und schaut nach unten: die Waffe der IStar ist 
30meine Hilfe, der Ansturm des Feindes wendet sich. Noch 
ein zweites: der Name der Waffe ist „Überwinder“. 

(8.) ?!Gesetzt, über das Feld hängt die rechte Leberseite 
über und ein kaskasu hat in der Mitte ein Loch gemacht: den 
Meuterer ??im Heere wird das Heer des Feindes in seiner Er- 
bärmlichkeit hinstrecken. 
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5>%umma [kub3u] eli ki-di-tum ir-kab salil ili eli am&li iba$5i 
ilu zi-nu-u itti ameli iSalli-im 

%ter-ti Sü-a-ti ap-pa-lis-ma a-na a-mat ilu$amas >dü 
ilurammän bäl&meS bi-ri ät-kal-ma °*agä huräsi ki-ma la-bi- 
ri-im-ma $a sa-ri-ni in abnuparuti °’ü abnumuh-rat-34 Sü-pu 
in abn&meS ni-sik-tim Suk-lu-lu sin &i-pir iluguskinbanda u 
iluninzadim e$-Si-i8 ab-ni ?°ü-mi-i$ ü-na-am-mi-ir-ma *’ma-ha-ar 
ilusamaS be-li-ia ü-ki-in 

*1ilu$ama3 belu rabü mim-mu-ü e-te-ip-pu-Sü **ha-di-i8 
na-ap-li-is-ma *°a-na ja-ti ilunabü-na-’-id Sarri za-ni-ni-ka **ba- 
la-tam ümä&meS rülhtimes Se-bi-e lit-tu-tu *a-na Se-ri-ik-tim 
$u-ur-kam *%i-pa-at ki-ib-ra-at ir-bi-it-tim *’nu-hu-uS ta-ma-a-ti 
hi-si-ib 34-di-i *ü ma-ti-ta-an Sä-ti-S4-am-ma *°a-na &-sag-ila 
°-gal Sami-e ü irsi-tim lu-Se-[rib] ®°a-na-ku lu Sarru za-ni-nu 
mu-ud-di-i$ Sle&-ri-e-ti iläni rabüti a-na Da.Ir-a-ti 


Nabonid Nr. 8. 

Col. I. ![ik]-ta-pu-ud limut-tim ?[si?]-ri mäti lib-ba-Su 3i-ta- 
ma-a hi-ti-ti *[ana?] ni-Se-e ma-[a-ti] ®ta-a-a-ru ul ©[ir-$i] li-im- 
[ni-i]$ ”a-na bäbiliki ®ü-na-am-mi °es-ri-e-ti-i$ 1°uü-sa-ah-hi 
H4-su-ra-a-ti "?bil-lu-di-e Y?u-3ä-al-pi-it 1*ga-ti rubi ilumarduk 
15js-ba-at-ma !®uü-Se-ri-ib 1”ki-rib a8Surki 18ki-ma uz-zi ili-ma 
19 ;-te-pu-uS mäti ?°ul ip-Su-ur ?[ki]-mil-ta-$ü 22rubü ilumarduk 
2321 Sanäti ?*ki-rib asSurki 2ir-ta-me Su-bat-su 2°]ilm-Iu-ü 
üme&meS 27jk-Sü-da a-dan-nu ?®i-nü-üh-ma ?Puz-za-SUü °°3a Sar 
iläni bel bel& 312-sag-ila ??ü bäb-iliki 33ih-su-us ?*3\-bat be- 
lu-ti-$u 








Nr. 7. 11,33: kiditem irrtümlich ausgelassen, aus Nab. Nr. 8, XI, 37 


S 
ergänzt; vgl. 7%, Au Sehne, Flechse, auch gidätu, pl. gidätu geschrieben 
BE XIV Nr. 48; sum. SCfUSa, SAI 1945, 1950 vgl. Boissier, OLZ 1908, 
459 || 37: Peiser verweist auf Winckler, Sarg. 35, 142 aban muhrat-digili 
(auch go ıı muhrat-digil) als mögliche Aussprache für Su || 49: vgl. 
1,21: 3 

Nr. 8. 1,4: ganz unsicher; möglich ist auch ir-Se-e (Messerschmidt) 
oder ni-tir(); man erwartet ma-a-ti u ni-Si |] 
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(9.) 3?’Gesetzt, die „Kopfbinde“ reitet auf der Sehne(?): 
der Schutz Gottes wird über dem Menschen sein, der erzürnte 
Gott wird mit jenem Menschen Frieden machen. 

3+Djeses Vorzeichen erschaute ich; dem Worte des Sama$ 
®5und Rammän, der Herren der Vision, schenkte ich Ver- 
trauen °®und stellte die goldne Tiara wie. vor alters, (und 
zwar) mit sarinu, aus Alabaster ®’und herrlichem muhrat-Su- 
Stein (Achat?) und mit Edelsteinen vervollständigt, °®durch 
die Kunst des Gottes der Edelmetalle und Juwelen!) von 
neuem her; °’wie der helle Tag ließ ich sie erstrahlen und 
stellte sie *'vor Samas, meinem Herrn, auf. 

440 Samas, großer Herr, was immer ich beginne, *’schaue 
freundlich an! *3Mir, dem Könige Nabonid, deinem Erhalter, 
*1schenke Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nachkommen- 
‘schaft *zum Geschenk! *®Die Fülle der vier Himmelsgegen- 
den, *’den Überfluß des Meeres, den Reichtum des Gebirges 
#5und aller Lande will ich immerdar “*’nach Esagila, dem 
Palaste Himmels und der Erden, bringen, Ich, der König, 
der Erhalter, der Erneuerer °!der Heiligtümer der großen 
Götter immerdar! 


Nabonid Nr. 8 (vgl. S. 53). 


Cohk 2.0 les plante Böses ?wider(?) das Land sein 
Herz, ®ersann Frevel; *gegen das Volk des Landes ®hegte er 
‘kein Erbarmen; in böser Absicht "®fiel er über Babylon 
her; °seine Heiligtümer !°zerstörte er, !!die Bildwerke !?und 
Weihgeschenke(?) !?richtete er zugrunde. !*Die Hand des 
Fürsten Marduk !5ergriff er !%und brachte ihn !’nach Assur 
hinein. 1?Gemäß dem Grimm des Gottes !’verfuhr er mit 
dem Lande; ?Pnicht löste ?!seinen Zorn ??der Fürst Marduk. 
2321 Jahre lang ?*in Assur *°schlug er auf seinen Wohnsitz. 
26Die Tage waren erfüllt, ?’heran kam die Zeit, ?®da legte 
“sich ?°sein Grimm, ?’den der König der Götter, der Herr der 
Herren, ®!gegen Esagila ??und Babylon °?gehegt hatte, ®*den 
Sitz seiner Herrschaft. 





(t) Beides Titel Eas, des Gottes 
der schönen Künste, besonders der 
Goldschmiedekunst. 
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?53ar Su-Edin °%8a i-na uz-za ilumarduk 3784-al-pü-ut-tim 
38mäti iS-ku-nu ®°mär si-it lib-bi-Su *i-na kakki *u-ra- 
as-si-ib-SU 


Col. II. !ri-su id-din-Sum ?tap-pa-a ü-Sar-Si-i$ 3Sar um-man- 
ma-an-da *$a ma-hi-ri la i-SU-u °u-8ä-ak-ni-i$ Ski-bi-tu-us-%U4 
"u-Sa-lik ri-gu-ut-zu ®e-li-i$ u Sap-lis °im-nu ü &u-me-lu 
10a-bu-ba-ni$ is-pu-un !t%ü-tir gi-mil-lu 1? bäbiliki 13j-ri-ba tuk- 
te-e !#Sar um-man-ma-an-da 5la a-di-ru !°ü-Sa-al-pi-it 17es-ri- 
it-zu-un !93a iläni mätu Su-Edinki 1%ka-la-S4ü-num ?°u mahäzäni 
pa-at mätuakkadi ?13a it-ti Sar mätuakkadi ??na-ak-ru-ma 23la 





Nr. 8. II, 13: Messerschmidt gibt für tukt& die Bed. „Rache“; diese 
paßt Asurb. Cyl.B VIlIı7; ILR.6ı Nr.2,21f. In dem Namen Nabü- 
tukte-irba (Peiser) ist es syn. von gimillu, vgl. MVAG 1896, 63,17 || 
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»>Den König von Suri(® (= Assyrien), ?®der zufolge des 
Zornes Marduks ®’Unheil ?®für das Land verübt hatte, ®°schlug 
sein eigener leiblicher Sohn *' mit Waffengewalt *!darnieder®. 


Col. Il. .... Hilfe gewährte er ihm, ?einen Genossen gab 
ich ihm zu eigen. ?Den König der Meder-Manda, *der seines- 
gleichen nicht hat, °zwang er sich zu beugen “unter seinen 
Befehl, "ließ ihn herbeikommen zu seinem Beistand. ®Oben 
und unten, °rechts und links !"wie ein Flutsturm kam er über- 
wältigend daher, "übte Vergeltung !?für Babylon, !?und mehrte 
die Rache. !*Der König der Meder-Manda, !?der unerschrockene, 
16zerstörte "Tihre Tempel, !®(die Tempel) der Götter von 
Su-Edin !Pallesamt, ?’und die Städte an der Grenze von Ak- 
kad, ?!die mit dem König von Akkad ??verfeindet'? gewesen 





(*) Su-Edin kann su-bir (bar)oder | mern, Tamüzlieder 219). So konnte 
su-ri gelesen werden. Aus subaru | es für Syrien oder das Westland 
wurde sumaru, suwaru, süru. Die | gebraucht werden. Die Assyrer 
frühesten Erwähnungen dieses | wenigstens brauchten subaru, süru 
Volkes bietet die Omentafel Sar- | für Syrien oder das Westland eben- 
gons IV. R. 34, 5b und die Sargon- | so wie für das Totenland, das klas- 
chronik King, Chron. IT ıı5,14. In | sische Habur. Sie selbst nannten 
den Amarnabriefen findetsich su-ru | ihr Land erst seit Asarhaddon 
und subari. Später scheint subartu | Syrien; die Neubabylonier faßten 
das Land, süru das Volk bezeichnet | dann subaru, süru in diesem Sinne. 
zu haben. Tiglathpileser I. erwähnt | So meint Nabop. Nr. ı, 127 mit dem 
(Tig. I 89; IT ı) das Volk als Feind | eroberten subaru dasselbe, was 
der Assyrer. In Thompsons Re- | Nabonid mit süri bezeichnet: die 
ports of the Mag. a. Astrol. 62,4 | Assyrer. 
ist subartu Assyrien selbst (nicht (2) Anspielung auf Sanheribs Er- 
vor Asarhaddon). Das Syllabar CT | mordung durch seinen eigenen 
XVII ıo, K 4377, ı0 bietet fremde | Sohn; vgl. diese Nachricht Bab. 
Ausdrücke für subartu. Zur Schrei- | Chron. IH 34; V.R.IV 71 und Euse- 
bung Su-’u-a-ri vgl. SBH 80, 9 = | bius, Chron. (ed. Schoene) 27, 25 ff., 
BA V 675,25 in sumerischer Schrei- | welcher letzterer den Namen des 
bung A-Ha. Die Form Su-Ri, Su- | Mörders als Ardumuzanus bietet. 
Bir, [Su-Edin] ist wahrscheinlich ein | Die Bibel nennt 2 Kg ı9, 37; Jes 
“ Lehnwort. Die sumerischen Werte | 37, 38 als Söhne Sanheribs Adar- 
sind: Sa-Gir Br.3147, Su-Gir Br.234, | melek und Sarussur. 

Su-Ri Br. 198, Hu-Bu-Ur Br. 2080 (®2) Eine Kontrakttafel (King, ZA 
und SAl 1196, A-HaCT XVI 6, 239. | XX 396) ist datiert vom 7. Jahr .des 
In A-Ha scheint eine Künstelei vor- | Sin$ariskun (ca. 613) und stammt 
zuliegen (A=bur, haVariantezuhu, | aus der sumerischen, nicht akka- 
also A-Ha = hubur, habur); zur kos- | dischen Stadt Erech. Eine Nippur- 
mologischen Bedeutung von hubur | tafel stammt aus derselben Dy- 
vgl. Jensen, KBV1 1,307; 541. Habur, | nastie (Datierung unsicher, BEP 
hubur war vielleicht „Fluß oder | VII ı57), eine andere aus dem 
Land des Todes“, das man sich | 2. Jahr (ca. 618) aus Sippar. Nabo- 
im Westen gelegen dachte (Zim- | polassar wurde König etwa 625; 


VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 18 
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il-i-ku 2*ri-su-ut-zu 2®uU-Sa-al-pi-it-ma ?®mi-e-si-Sü-un ?’ma- 
na-ma la i-zib ?®ü-Sah-ri-ib ?’ma-ha-zi-S4-un °°4-Sä-ti-ir 3ta-bu- 
bi-i8 32Sar bäbiliki °3&i-pi-ir ldumarduk °*84 Si-il-la-ti Pik-kib- 
su la ü-bil katä-zu °’a-na bil-lu-di-e °%ilänimeS ka-la-ma 
39j5-%i-ma la-a *'ma-a-a-al kak-kar *!i-na-al 


Col. II. ... !ilänimes-[u]-nu *[mu-Sä-ak-]i-il ®[S4-luh-]hi- 
Sü-un *54 ilumarduk ?a-na $4-SU-bu ma-ha-za Silänimes har- 
bu-tu Tim-bu-ü ni-bit-si ®tilänimeS na-du-ti PeS-ri-e-ti ilänimeS 
1078-ku-nu ka-tu-uS-Su Miluinnina urukki !?ru-ba-a-ti sir-ti 
"a-Si-bat ad-ma-nu huräsi !454 sa-an-da-ti !?sibitti la-ab-bu 
16%4 i-na pal&e !TI er-ba-ilumarduk Sarri 1®amälu urukki-a-a 
19%4-luh -hi-SuU 2°uS-pi-el-lu ?!ad-ma-an-Su id-ku-ma ??ip-tu-ru 
si-mi-it-tuS 2i-na uz-zi ?*i8-tu ki-rib &-an-na ?’tu-su-ma ?6tu- 
$i-bu la 3u-bat-su ?”ilulamassu la si-mat &-an-na %®u-Se-Si-bu 
2%j-na si-ma-ak-ki-u ®iluinnina ü-Sal-im ad-man-su °!u-kin 





Nr.8 H,34: Sillatu vgl. Anm. zu Nab. Nr.7, Iıo und Jensen, KB 
VI 1,374. „Plünderung“ (Winckler, Messerschmidt) ist unrichtig || 40: So. 
‚wohl nach = 9,16 und Messerschmidts neuer Kollation bei Jastrow, 
Rel. II 268 | : 


Nr. 8. III, 3: ergänzt nach Messerschmidt; Suluhhu eig. „Ritual der 
Händewaschung‘“, auch „Becken zur Händewaschung‘“; dann aber auch 
allgemein „Ritual, Kultus“ [Z.] || 7: sic! |] 14: = samdati || 29: Außer 
Dei., HW 503% vgl. simäku = Subat ili K 4181, 53 (CT XVII 26); K 3445. 
rev. ır (CT XIII 24) ina simakkiSu; s. u. col. 8,24 || 30: bezieht sich auf’ 
Nebukadnezar, vgl. Neb. Nr. 9, II 50—5g || 
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23,24 und ihm nicht zu Hilfe gekommen waren, ?zerstörte er 
und ?°von ihren Heiligtümern ?’ließ er keins übrig. ?3Er ver- 
wüstete ihre Städte und 3°tat’s im Übermaß 3!wie ein Flut- 
sturm. 3?Der König von Babylon — °%3*das Geheiß Marduks 
auf Demütigung °’erniedrigte ihn; °*nicht legte er seine Hände 
37an die Weihgeschenke °®der Götter allesamt, °?’sondern er 
erhob sie (bittend); *’nicht auf seinem Lager, auf dem. Erd- 
boden *!schlief er. 


Col. M. !ihrer Götter ?[der Vollender] ®ihrer Kulte, 
“den Marduk zur Besiedelung der zerstörten Städte der 
Götter "mit Namen berufen, ®der an die Ruinenhügel, die 
Heiligtümer der Götter, 1°Hand angelegt hatte. 11Die IStar 
von Erech, !?die erhabene Fürstin, !’die da wohnt in einer 
goldenen Wohnstatt, !*die da anschirrt !?die 7 Löwen, 1°der 
zur Regierungszeit !’des Königs‘ Erba-Marduk !®der Uru- 
käer !Pihren Kultus unterdrückt, ?!ihre Wohnstätte eingerissen, 
22 deren Schirrzeug er zerrissen hatte, ”®war im Groll %*aus 
Eanna ??ausgezogen ?*und wohnte wo nicht ihre Wohnung 


war. 


27Ejin Götterwesen, das nicht nach Eanna gehört, 23ließen 
sie wohnen ?’in ihrem Götterschrein. 


%Djie [Star brachte er 


wieder zur Ruhe, ihren Wohnsitz ®!begründete er wieder, die 


Tafeln aus Sippar vom ı2. Jahre 
seiner Regierung und aus Nippur 
vom 8. Jahre (BEP VII Nr. 7. 8; 
VS VINr.9) sind bekannt. Sippar 
muß daher vor 613, Nippur vor 
617 seiner Herrschaft unterstanden 
haben. Der schließliche Konflikt 
mit Assyrien hat wahrscheinlich 
nicht vor 610 begonnen, so daß die 
mit Assyrien verbündeten Städte 
Akkads uns unbekannt sind. 

(*) Merodach-Baladan (721—710) 
bezeichnet sich auf einem Ziegel, 
der seinen Bau an Eanna in Erech 
erwähnt, selbst als von der Linie 
des Erba-Marduk Königs von Sumer 
abstammend, I.R. 5 Nr. 17. Auf 
dem Berliner Merodachbaladanstein 
' wird er „Abkömmling des Erba- 
Marduk, Königs von Babylon“ (ilitti 
Erba-marduk) genannt. Die Chro- 
nik BM 27859 rev. 8—ı5 (King 
II 66 ff.) stellt Erba-Marduk zu der 
Dynastie des Nabumukinapli, d.i. 


die 8. Dynastie nach einem Inter- 
regnum. Schnabel, MVAG 1908, 87 
rekonstruiert 7 Könige vor dem 
Interregnum (ca. goo—8oo), deren 
annähernde Datierung die gleich- 
zeitige assyrische Geschichte er- 
möglicht. Die Königsliste gibt die 
letzten 4 Könige dieser Dynastie, 
also muß Erba-Marduk vor sie ein- 
gereiht werden, also vor Nabu- 
SumiSkun II. und Nabunasir oder 
in die Zeit von 800—-755. Schnabel 
nimmt 770 als ungefähre Zeit an. 
Verfehlt ist Kings Versuch, Erba- 
Marduk in die Zeit der Unruhen 
unter Sanherib einzureihen; da- 
durch würde er hinter Merodach- 
Baladan geraten. Obwohl letzterer 
der 9. Dynastie angehört, kann er 
dennoch ein Nachkomme aus dem 
Süden, d.h. von Sumer, gewesen 
sein. Es ist chronologisch gar 


‚nicht unmöglich, daß sie Vater und 


Sohn waren. 
18* 
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Su sibitti la-ab-ba °°si-mat i-lu-ti-S4 %%is-mi-id-su 3*iluinnina 
la si-ma-a-tam °°i8-tu ki-rib &-an-na °°ü-Se-si-ma ?"ilujn-nin- 
.na Bü-tir a-na &-an-na 3° ki-is-si-Su iluis-tar *tbe-lit elamtiki 
42 ru-ba-a-tim **a-Si-bat Sü-Siki 


Col. IV. !za..... abi 2... Parsib x 8a Kifrib sc .] 
534 i5-tu ü-me $ru-ku-ü-ti Tma-am-ma-an la ip-pal-su-uS °i-na 
abnuparüti 1054 ki-ma ü-mi !lit-ta-na-an-bi-it Y?ü huräsi rus$t 
1314-kin Sü-bat-sa !*ilua-nu-ni-tum Ya-Si-bat sipparki !#ilua-nu- 
ni-tum .1754 i-na pa-ni amölunakru !?3ü-bat-su a-na ki-rib 
19ar-ra-ap-haki ?°ü-na-ak-ki-ru-ma *!gu-tu-umki 2?U-Sa-al-pi-tu 
23 me-e-si-su ?*ilunergal-Sar-usur 2’ ud-di-i$s-ma ?%te-di-ik. ilu- 
‚u-ti 2’ud-di-ik-$ü 2®bit-su na-mi-ma ?°Pina ki-rib sipparki 
3iluam-na-nu ®134-ub-ti ®?u-Sar-mi-Su-ma 3dü-kin ni-id-ba-8U 

348-tu ü-um ®im-lu-ü is-ba-tü ?®u-ru-uh Si-im-ti 97Ila-a-ba-$i- 
ilumarduk °®märi-Sü sa-ah-ri "la a-hi-iz ri-id-di *kima la 
'libbi ili-ma *!ina isukusst Sarru-ti *?ü-$i-im-ma 


Col. V. !a-na ki-rib &-kal(?) ?ub-lu-*-in-ni-ma ’kul-lat-zu-nu a-na 
- Sepi-jä *i8-Sap-ku-nim-ma °U-Sa-aS-$i-ku Se-pa-a-a ik-ta-na-ar- 
ra-bu "Sarru-ü-ti ®i-na a-mat ilumarduk beli-ia °a-na be-lu-ti 
mäti !"an-na-$i-ma !!e-ma ü-za-am-ma-ru 1?a-bi mäti-ma !?3a- 
ni-ni ul i-$i 145a Tilunabü-ku-dur-ri-usur !?ü Tilunergal-Sar-usur 
168arränimeS a-lik mah-ri-ja !7na-a$-pa-ar-$ü-nu !®dan-nu a-na-ku 
1° um-ma-na-ti-Sü-nu ?°ga-tu-ü-a pak-da ?!a-na ki-bit-$G-nu 
22]a e-ga-ku-ma *°ka-bat-ta-Sü-nu ?*SU-tu-ub-ba-ak 2>Iamel- 
ilu marduk ?®mär Tilunabü-kudurru-usur 2’u Ila-a-ba-$i ilumarduk 





Nr. 8. IV, ı3: der mit Z.ı3 endende Abschnitt berichtete wahrsch. 
die Bauarbeiten Nebukadnezars || 16: nach Z. 30 wohl ein Versehen 
statt Amnanu || ed&ku „ein langes Gewand um den Leib herumfalten“ 
vgl. Winckler, Forsch. Il28; s. auch SBH 145, 3: t&dik b&lutiSu innandik || 
30: der Tempel der Anunit von Sippar hieß Eulma$ und war nach Nab. 
Nr. ı, IH 22ff. seit Sagaraktisuria$ (vgl. Nab. Nr.4, III) nicht restauriert. 
Anunit von Amnanu muß eine andere Gottheit gewesen sein. Zu Sippar- 
Amnanu_s. auch BEP VI 80,7. Über andere Teile von Sippar vgl. 
Scheil, Sais. de fouill. 21; AO XI 3/4, 8f. || 39: riddu „Verstand“ wohl 
Lehnwort, Babyl. ILııs |] 


Nr. 8. V,ı: so.Messerschmidt; Scheil: &-pa || 5: Messerschmidt ver- 
bessert: u-na-a$-si-ku || 
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7 Löwen, ®?die Zierde ihrer Gottheit, ?°schirrte. er ihr an. 
32Dje IStar aber, welche nicht hingehörte, *’führte er. aus. 
Eanna ®*heraus, ®’und brachte die (wirkliche) BStar °®zurück 
nach Eanna 3’in ihre Götterkammer, *IStar, *!die Herrin von 
Elam, die Fürstin, **die da residiert in Susa..... 5) 


Col. IV. ...... “das mitten in..... °das seit *fernen Tagen 
Tniemand ®zu Gesicht bekommen hatte, ”aus Alabaster, !°der 
wie: der lichte Tag !!glänzt, 1?und prächtigem Gold "?stellte 
ich fest her ihre Wohnstätte. 

14Die Anunit, !’die in Sippar-1°Anunit wohnt, ?”’deren 
Wohnsitz in früherer Zeit ein Feind !®nach !°Arrapcha ?ver- 
legt hatte; ?!die Gutäer *?hatten zerstört ?*ihr Heiligtum; 
?4Neriglissar ?®erneuerte es, ?*mit dem Prachtgewand der 
Gottheit ?Tbekleidete er sie; ?2®ihr Tempel war verfallen. In 
Sippar-3’Amnanu tließ er sie einen Wohnsitz (einstweilen!) 
%2peziehen 3?und ordnete freiwillige Gaben für sie an. 

3 Als die Tage ®’erfüllt waren und er eingeschlagen hatte 
36den Weg des Geschicks, °’”da setzte sich LabaSi-Marduk, 
' 38gein junger Sohn, 3’der noch keinen Verstand besaß, *ent- 
gegen dem Wunsche der Götter *tauf den Thron des König- 
reiches. 


Col V:. rar in den Palast(?) hinein ?brachten sie mich; 
sie allesamt warfen sich mir zu Füßen, ’küßten meine Füße, 
$huldigten meinem Königtum. #Auf Geheiß des Marduk, 
meines Herrn, ®ward ich zur Herrschaft über das Land !Per- 
hoben, !!während sie den Ruf anstimmten: *?,Vater des 
Landes! !3Seinesgleichen gibt’s nicht!“ !*Des Nebukadnezar 
15und Neriglissar, t%meiner königlichen Vorgänger, !’mächtiger 
Abgesandter 1®bin Ich. 1°Ihre Heerscharen ?°sind meiner 
Hand anvertraut. ?!Gegen ihr Geheiß ?*bin ich nicht saum- 
selig, ?’ihrem Gemüt ?*bereite ich Freude. ??Amel-Marduk, 
26der Sohn des Nebukadnezar, ?’und Laba$i-Marduk, ?®der 





() Da die Fortsetzung abge- | glaubt, daß IStar von Erech infolge 
brochen ist, kann über die b&lit | ihrer langen Gefangenschaft (1635 
von Elam nichts weiter gesagt’! Jahre nach Asurb. V.RR. 6, 107) den 
werden. Messerschmidt a.a.0.S.16 | Beinamen aSibat SuSi erhielt. 
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23mär Tilufnergal-Sar-usur °°..... -atsunu 9. ...ma 3%, 
...t1 92... e-Su-nu 3uü-pa-at-ti-ru 3*[a-]ma-a-ti-S4-nu 


Col. VI. t....is 2. .[St-]-nu-ti-ma ®u-sal-li-$u-nu-ti *a-na 
ti-hu-ti kakkabi rabü u ilusin a-ta-me ina libbi-ia *bälu id-lu 
ina idi-ja ’iz-ziz-ma i-ta-ma-a ®a-na ja-a-ti 9um-ma ti-hu-ti 
mim-ma 1°j-da-ti lum-mi !tul i-ba-a$-$i 12j-na Sutti-im-ma 133G- 
a-ti Lilunabü-kudurru-usur 1*Sarru pa-ni mah-ra-a !>u b&l ameluur- 
siggü 1*ina isunarkabtiü-zu-uz-zu 17ameluursiggü 18a-na lilunabü- 
kudurru-usur !Pi-ta-me um-ma ?itti Tilunabü-na’id ?!du-bu-ub- 
ma Sutti ??3i-i 5a it-tu-lu 2?]u-Sa-an-ni-ka ka-a-Su **Tilunabtı- 
kudurru-usur 23i8-me-e-Sü-ma 2°i-ta-me it-ti-j4 2’um-ma mi-na-a 
‚dum-ki 2®8a ta-at-tu-lu ki-ba-a ?Pja-a-$i a-pul-Sü-ma 3%ak-bi-is 
um-ma 3li-na Sutti-ja 3?kakkabu rabfı ilusin u ilumarduk ®®ina 
ki-rib Sa-ma-me SG-lu-tü ®*da-am-ki-i8 3dap-pa-li$-Su-nu-ti 3%ina 
Sumi-iä il-sa-an-ni-me 


Col. VII. *[ilubibbu] dil-bad ilubibbu kaimanu ?kakkab Sü-Pa 
kakkab Sam ®[kakkab] rabü a-$i-ib $ä-ma-me *{mu]-kin-nu 
ra-ab-bu-tim 3as-tak-kan-Sü-nu-ti-ma ®a-na 'balat Gm&mes ru- 
ku-ti "kun-nu isukussi la-bar pal&e ®du-um-mu-ka a-ma-tu-U-a 
’ina ma-har ilumarduk be-li-ja 10 «-sa-al-li-$u-nu-ti !!a-na-al-ma 
ina Sat mu- 5i 1?ilu bau be-el-ti 1?mu-bal-li-ta-at mi-i-t4 !#nadinatat 
napiStimtim ru-uk-tam t>ap-pa-li-is-ma !°a-na balat napsätimes-ja 
Da.Ir-a !7a-na zu-uh-hu-ru pa-ni-sü 1®4-sa-al-li-$4-ma 1? pa-ni-S4 
tu-sah-hi-ram-ma 2Pina bu-ni-Su nam-ru-ti ?!ki-ni$ tap-pal-sa- 
an-ni-ma ?*taS-ri-im-mi ra-am-ma *°a-na &-Ni-Sig-Kalam-ma- 





Nr. 8. VI,4: vgl. Z.32 || 15: so zu vermuten. Die semit. Aussprache 
ist sicherlich ein Lehnwort, vgl. Z. 17 gir-sig-ga-u (ur =gir vgl. lULugal- 


Gir-ra = ilu Umun- >>] -ra II.R. 59,46; Nitah = ur = ardu ZA XXI 292; 


Br. 956); derselbe Titel wohl ur-$Säg-ga CT V ı8 col, 9, 10; RA Ill ı30, 6 
und ur-sag RTC 52, obv. 3. Vgl. Meißner, SAI 6937; King, Lett. of 
Hamm. 42,8; Meißner, MVAG 1907, 154; der ursigga der Stadt BM. 15296 
obv. II ıg; des patesi 12245 rev. Ende; ursigga dingir-ri-ne der ursiggü 
der Götter 18371 obv. 5. || 36: me statt ma, vgl. mi statt ma ZA XXH ıo0r 
Anm. zu Z.46 nadin-mi | 

Nr. 8. VI, ı2: iluNin-Dig-ga, meist Nin-Ma-Dig geschrieben, s. SBP 
156 Nr. 7 || 17: Text ri@); Messerschmidt liest hu il 18: Text u-sa-bur-li, 
richtig Messerschmidt wie oben || 19: Text tu-i$-hi-ram-ad(?)-ma || 22: taS 
statt tuS || 23: der Name dieses Nebotempels in Babylon-Hariri lautet: 
Nin-Sig- etc. bei Neb. Nr. ı, 118; Nr. ı3, 144; Nr. ı5, IV 2ı. Nig-Sig, 
Ni-Sig bed. „Zepter“; also der Tempelname: „Tempel der Verleihung 
des Zepters der Nationen“ || 


Nabonid Nr. 8. 279 


Sohn des Neriglissar ?®..... ihre... 2 de Una a 
»2,... ihre... 3°zersprengten sie, ®*ihre Befehle ...... 
Col. VI. ........ zu ihnen betete ich. *Wegen der Kon- 


junktion des großen Sternes mit dem Monde war ich 
bedenklich in meinem Herzen. °Da trat der Held Bel an 
meine Seite Tund sprach ®zu mir °also: „Die Konjunktion 
list keineswegs etwas !"von böser Vorbedeutung“. 1?In diesem 
Traumgesicht "’standen Nekukadnezar, !*mein königlicher Vor- 
gänger, !®’und der Herr, der ursiggu, *‘auf dem Wagen. ?7Der 
ursiggu !®sprach zu Nebukadnezar "also: 2° „Mit Nabonid ?!be- 
sprich dich! Diesen ??Traum, den er gesehen hat, *?er soll 
ihn dir mitteilen, dir!“ ?*Nebukadnezar ®®hörte es und ?°redete 
mit mir ?’also: „Was für Günstiges ist das, ?®was du sahest? 
Sage es ?’mir!“ Da erwiderte ich 3’und sprach also: °! ‚In 
meinem Traum °?sah ich sie, den großen Stern, den Mond und 
Jupiter, °?’mitten am Himmel emporsteigend °*in reinem 
Glanze“. °?®Mit meinem Namen redete er mich an.:.... 


Col. VI. !...... Venus, Saturn’, ?2den Stern Spica?, den 
Stern Sam, ®den großen Stern, die Bewohner des Himmels, tals 
erhabene Zeugen, °brachte ich darauf an. *Um Leben für ferne 
Tage, "Festigkeit des Thrones, lange Dauer der Dynastie, . 
3Gnade für meine Worte ?vor Marduk, meinem Herrn, !°flehte 
ich zu ihnen !!und legte mich zur Ruhe. Mitten(?) in der 
Nacht 1?erblickte ich Bau, meine Gebieterin, Y?welche lebendig 
macht die Toten, !*welche verleiht langes Leben, !*und um 
ewiges Leben meiner Seele, !’um Zuwendung ihres Angesichts 
!3flehte ich zu ihr. 1?Da wandte sie ihr Angesicht, ?"mit 
strahlendem Antlitz ?!blickte sie mich treulich an, ??erwies 





(*) bibbu Sag-US der Planet Sa- | Jungfrau, einer der Sterne des 
turn, babylonisch Ninib, N 6. Monats, s. Kugler 251; auch CT 
(2) Nicht Juppiter (iluSal-Pa-E-A | IV 5,21. 
II. R. 48, 50), sondern Spica in der 
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Sum-mu ?*e-ru-ub-ma ina ma-har ilunabü ?’mu-Sa-rik pa-li-e-a 
26iSuhattu i-Sar-ti ?7uS-pa-ru ki-i-ni 2®mu-rap-pi-Sa-at mäti 
2° u-Sat-mi-hu katu-ü-a 30Sü-bat ilutas-me-tum ®lilugu-la ka- 
i-Sat baläti ®?ap-pa-lis-ma ur-ri-ku baläti ®ümeme$ ru-ku-tu 
34tak-lat(?) Sar Sarru-ü-tü °’ina ma-har ilumarduk beli ®dtu-. 
dam-mi-ik ®?’a-ma-tu-ü-a 3®i-nu-uh(?) lib(?) ilumarduk beli-iä 
3° pa-al-hi-i8 *0at-ta-’-id-ma *'ina te-mi-ki u ut-nin-ni *2a&-te-’-a 
as-ri-SU *3as-bat-ma su-pi-e-ü **a-mat lib-bi-ja ak-bi-is *um- 
ma lu-u a-na-ku-ma *8arru mi-gir lib-bi-ka *’%a Sarru-ü-tam 
ina libbi-ia *8la ba-$ü-u ia-a-ti *la mu-da-a-ka °°%a at-ta bel 
bele 51tu-mal-lu-ü katu-ü-a 52eli Sarränimes Sa tam-bu-ma ?i8-tu 
ul-lu i-pü-SU °*be-lu-tam Sü-ri-ku fim&meS-ja 55]il-bi-ra Sa-na-ti-ia 
56]u-pü-uS-ma za-ni-nu-tam 


Col. VIH. .... nu ilu-ü-tam °.... ka-at *[ni-]sik-ti abni u huräsi 
5nu-um-mu-ru zi-mu-Su Sa-na ilu&-a be-li "mu-Sar-bu-u Sarrü- 
ti-ja Silunabü pa-kid ki$-Sat °Sam&e ü irsitimtim 10mu-Sa-bi-is 
ü-me&e baläti-ia 1!ilutaS-me-tum belti na-si-rat !?na-pis-ti-ja 1° a-na 
te-di-ku Milu-ü-ti-Su-nu rabititi Pas-mi-iS W-$a-lik 1%aS-ni-ma 
a-na ilu&-a 1Tbe-l-ja a-rat-te-e 1°huräsi hu-us-Sä-a 1°34 Sarru 
mah-ri ?Pla i-pu-5ü-uS ?!ki-ma $a ü-mu mah-ri ??e-pu-us-ma 
23ina &-kar-za-gin-na **ina si-ma-ak-ki-$u ü-kin ?®a-na mu-Sa- 
bi-5u 2°3arru 3a a-na za-ni-nu-ti ?7&-sag-ila u &-zi-da ?®ga-ga- 
da-a pu-tuk-ku-ma ?2°ü-mi-34-am Pla na-pär-ku-üu a-na-ku 





Nr. 8. VII, 27: Messerschmidt hat die Nachträge Del., HW 720 über- 
sehen, vgl. SBP 272,5 || 34: Sarrutu kann nicht Plural von Sarru sein 
(Messerschmidt); tak-lat, obwohl der Text tar bietet [ich möchte Sum- 
kut sär Sarrütu lesen „Niederwerfung der Feinde des Königtums“ Z.] || 
48: Text unsicher; Messerschmidt du-Su-ü kaum richtig |! 


Nr. 8. VII, ı1: -rat Messerschmidt || 17: a-rat-te-e Messerschmidt. 
Das Zeichen rat hat einen horizontalen Keil zuviel; arattü Lehnwort, 
„Stuhl“ hier der niedrige, auf Grenzsteinen Subtu genannte Sitz, vgl. 
CT XVII 26, K 4181: arattü = Subtu || 28: Text pu-tuk-ku- || 


Nabonid Nr. 8. 281 


mir Gnade. *?In Enisigkalammasummu ?*trat ich ein vor Nebo, 
welcher meine Regierungszeit verlängert, ?®ein gerechtes Zepter, 
?Teinen dauernden Herrscherstab, ?®der das Land vergrößert, 
?°%meinen Händen zu halten gibt; ?’den Schrein der Ta$met, 
?ider Gula, die das Leben spendet, ®?*suchte ich auf. Länge 
des Lebens ®°für ferne Zeiten, ’*Vertrauen auf den König, 
35ljjeß sie vor Marduk, meinem Herrn, ?sals günstig er- 
scheinen. 3’Auf dies mein Wort hin °®wurde sanft das Herz 
Marduks, meines Herren; °’voll Ehrfurcht pries ich ihn, 
*lmit Gebet und Flehen *?suchte ich auf sein Heiligtum, 
#begann zu ihm zu beten, **das Anliegen meines Herzens 
sprach ich ihm aus *’folgendermaßen: „Siehe, ich bin “der 
König, der Liebling deines Herzens; *’in dessen Herzen die 
Königsherrschaft *®nicht drinwohnt(?), *’ich verstehe mich 
nicht darauf, aber du, Herr der Herren, °!fülltest meine 
Hände °*mehr als den Königen, die du (sonst) berufen hast! 
53Von der Zeit an, wo ich 5*die Königsherrschaft ausüben 
werde, verlängere meine Tage; °®mögen alt werden meine 
Jahre, ®®möge ich tätig sein in der Erhaltung (sc. von 
Bauten etc.)!“ 


Col. VII. ...... Gottheit °....... *mit Edelsteinen und 
Gold glänzend gemacht war sein Aussehen. *Für Ea, meinen 
Herrn, ”den Mehrer meiner Königsmacht; ®für Nebo, den 
Hüter der Gesamtheit °Himmels und der Erden, !°der ins 
Dasein gerufen die Tage meines Lebens; !!für Ta$met, die 
Bewahrerin !?meiner Seele; *?zur Prachtgewandung !*ihrer 
großen Gottheiten !?ließ ich es prachtvoll herstellen. !°Und 
abermals: für Ea !”meinen Herrn, den Sessel !°aus prächtigem 
Gold, !?den kein früherer König hergestellt hatte, ?!genau 
wie in früherer Zeit ??stellte ich wieder her und ?®in Ekarzag- 
gina!) 2*in seinem Göttergemach stellte ich ihn auf *°zu 
seinem Sitz. ?2°Der- König, der auf die Erhaltung ?’von 
Esagila und Ezida ?®beständig bedacht ist, **täglich, ®°unauf- 
hörlich, bin Ich. 





(1) Ekarzagina ist der Name des | liddin weihte dort ein Standbild des 
Tempels oder der Opferkapelle des | Sama$ von Sippar. Das karzagin 
Ea; nach V.R. 61, IV 25 lag sie | Gudea D. III6 liegt auch am Fluß- 
nahe am Euphratufer. Nabuapa- | ufer. 
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StisudalätimeS js-si Sa ina °*bitätimes bit iläni $am& irsitim - 
33ptt pi-ris-ti lHumarduk 3*ü iluzar-pa-ni-tum °ü isudalätimes 
&-ki-dür-inim 3°ki-la-at-ta-an 3734 biti &-mah °Ptı bäb ilti belti-ia 
3%%a maS-da-hu iluzar-pa-ni-tum *na-ra-am-ti ilumarduk *mu- 
Sar-Si-da-at iSid *?isukusst Sar-ru-ti-ja *kaspi ib-bi(?) ü-Sal-bis 
*päbu rablı bäb &-mah *554 isudalätimeS-Su isudalat *®lu-bu- 
us-ti ina is-si *7ba-4$-mu isudaläti-mes-Si-na *Bisudalätimes Ju- 
li-mu *9%8a isuerini e$-$i$ ab-ni °eS-ma-ra-a ah-hi-iz S!i-nam- 
mir ü-mj-i8 °2lu-bu-us-ti °°ki-ma si-ma-a-ti-Si-na °*ri-eS-ta-a- 
tam ü-ka-lam ?>ina kibis iluninharsag U-rat-ta-a *as-ru-uS-Si-in 
57 musrussü e-ri-i °®Sa ina ki-si-e &-mah PU r&me ert S%ü-[Se- 
pis(@)] | 


Col.IX. !za-ni-nu ba-bil igise ?rabütimes a-na iläni rabütimes 
3a-na-ku ina arah nisanni *ümu 1O-kam e-nu-ma 3ar ilänimes 
ilumarduk “u ilänimes $4-ut Same irsitim ”i-na &-sigiSSe-sigisäe 
®bit ik-ri-bi ?bit a-ki-ti Hubel kit-tü !%ra-mu-u Sü-ub-ti 1! 100 bilti 
21 ma-na '?kaspi 5 bilti 17 ma-na !°huräsi e-li gür-ri-e !45a 
ka-al Satti 1°$a ina Sü-kin-ni-e 1%i-na i-pat ma-ti-e !7hi-si-ib 





Nr. 8. VII, 31: eine Präposition am Ende der Zeile von ihrem 
Nomen getrennt kommt selten vor || 35: © Zeichen kisal, das der 
Schreiber für kit, gid (oben Z.8) und bit (col. V2ı) verwendet || die 
2 letzten Zeichen sind Ku-Ka, ihre richtige Lesung s. Neb. Nr. r, IIg|| 
36: Scheil und Messerschmidt:: ki-la-am(?)-ta-an || 38: Scheil und Messer- 
schmidt haben vor bäb eine Zahl, ersterer 5, letzterer ı0; vielleicht 
Spuren einer Rasur || 43: Text ib-Ud || 44: rabü geschr. gu-la || 48: lulimu 
von nbb „glänzend sein“ BA V 378, davon lilimtu in lilmit ilatu DT 
109, 15 (BA V 398); die Bedeutung „Schaf“ ist sekundär und erst von 
der Bezeichnung des Planeten Saturn (Ninib) als Leiter der Planeten 
auf den Leiter der Herde übertragen. Br. 10722 lu-lim als Lesung für 
Lu-Si ist wahrscheinlich falsch; ältere Texte schreiben für Lu-Si: 
elim-Lu oder Lu-elim, was udu-elim gelesen wurde, REC 229 || 54: Text- 
spuren führen auf -lam; lim ist auch möglich, da II! von kalämu guten 
Sinn ergibt; ein sonst nicht belegbares n5» „vollenden“ anzunehmen [L.] 
ist wohl unnötig || 59: Gud-Ninda-MaS vgl. SAT 4045; REC 63; man er- 
wartet r&mu nach Neb. Nr. ı5, VIs || 


Nr. 8. IX,7: zum Text s. I.R. 55,7a; Neb. Nr. 19, A V ao || 9: vgl. 
Neb. Nr. 15, IV 8 || ı2: kaspu einfach Azag geschr. || ı3: gür Zeichen 
Br.6135, vgl. RTC 52 rev. 4,4 Su-gür-ri; gurrü, Lehnwort, wohl identisch 
mit dem Gemäß gurru, vgl. SAK Sı9o || 14: geschr. Mu] Kam, offenbar 
ein Distributiv, dessen klassische Form auf -tam, nicht -kam endet. In 
späten Texten scheint kam für Ordinal- und Distributivzahlen gebraucht 
zu sein; s. OLZ X 183 || 16: so nach Messerschmidt; der plur. mate ist 
schwerlich richtig, wahrscheinlich ist mat& eine ungewöhnliche Sing.- 
Form — oder war gar ein Gleichklang mate-Sad& beabsichtigt? | 


Nabonid Nr. 8. 283 


?1Die hölzernen Türflügel, welche sich befinden in ®den 
Gemächern des Tempels der Götter Himmels und der Erden, 
®?im Tempel der Entscheidung Marduks ®*und der Zarpanit, 
®5und die Türflügel von Ekidurinim, die sich auf 3%beiden Seiten 
?’des Tempels Emah (befinden), ®®und das Tor meiner gött- 
lichen Herrin, 3%für die Prozession der Zarpanit, der Ge- 
liebten des Marduk, *!welche begründet “das Fundament 
meines Königsthrones, *3überkleidete ich mit glänzendem 
Silber. **Das große Tor, das Tor von Emah, *dessen Tür- 
Nügel als *füberziehbare Flügel aus Holz (gewöhnlichem Holz) 
#7 hergerichtet sind, ihre Türflügel, *° stellte ich als Prunktüren 
*aus Zedernholz neu her, überzog sie mit gehämmerter 
Bronze ®'und ließ sie glänzen wie der helle Tag. ?Ihren 
Überzug ?wie in seiner früheren Pracht stellte ich zur 
Schau, ®sauf dem Weg der Ninharsag® befestigte ich sie 
san ihrem Platz. "Prachtschlangen aus Bronze, ®®welche an 
den Seitenwänden von Emah sich befinden, 5®und Bronze- 
stiere .. ließ ich [anfertigen]... 


Col. IX. !der Erhalter, der Darbringer ?großer 
Geschenke an die großen Götter ®bin Ich. Im Monat Nisan 
*am 10. Tage, wenn ®der König der Götter Marduk ®und die 
Götter des Himmels und der Erde "in der Kapelle der Opfer, 
®der Kapelle der Gebete, °der Kapelle des Neujahrsfestes 
des Herrn der Wahrheit !°Wohnung nehmen, !!ließ ich 
100 Talente, 2ı Minen 1?Silber, 5 Talente 17 Minen ??Gold 
über die Darbringung !*eines jeden Jahres hinaus, ??welche 
herrührten aus den Huldigungsgaben, !#aus dem Überfluß des 


De Er 





(1) Der Tempel Emah in Babylon | harsag). Mit diesen Titeln ver- 


gehörte der Ninharsag, Neb. Nr. 15, 


IV ı4, wo sie iluMah und ummu 
baniti-ja genannt wird. Neb. Nr. 6 
heißt dieselbe Göttin Ninmah, d.i. 
Ninbarsag, CT XXIV 25,75, vgl. 
Jastrow, Rel. 1484, 5 (Ninlil = Nin- 


gleiche .die Rolle des ilu EsY in 


den Beschwörungstexten CT XVI 
5,170; 7,255, sicherlich einer Gott- 
heit des heiligen Wassers, vgl. SBH 
129,9: ummi rabiti. 
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Sadänimes 18ir-bi kal da-ad-me 1’ku-bu-ut-te-e Sarränimes 
2Opu-Se-e Sa-ad-lu-ti 2134 rubü ilumarduk ??i-ki-pa-an-ni ia- 
a-ti a-na lubeli ?*ilunabü u ilunergal *’ilänimeS ra-bu-ti ?®ra-’- 
im pal-e-a ?’na-sir na-piS-ti-ja 23a-na Da.Ir-a-ti *gür-ri-e bi-bil 
libbi 3%4-Se-rib-Su-nu-ti 12850 i-na ummänini 92 3j-il-Ja-ti nakri”. 
"hu-me-e 3334 belu ilumarduk 3*e-li Sarränimes 35a-iik mah- 
ri-ja ®u-Sa-tir-an-ni-ma °”ü-mal-la-a katt-ü-a °®a-na za-ba-lu 
dup-sik-ku 3°a-na ilubeli ilunabü u ilunergal *Pil&meS-e-a a-lik 
i-di-ja *la$-ru-uk ultu e-pu-Su *#i-sin-nu bit a-ki-ti *ilubeli ü 
mär ilubeli ü mär ilubeli **ü-Sar-mu-ü *3U-bat-su-nu ta- 
ab-ti *%i-gi-si-e Sur-ru-hu *’ü-Se-rib ki-rib-Su-un *ina ma-ha-zi 
rabütimes #9a-ba-lu ili u iluistarti ®°a-na urukki larsaki ®lu urki 
al-lik-ma °®?kaspi huräsi aban ni-sik-ti ®°a-na ma-har ilusin 
‚>tiluSama3 u ilui$-tar ®®u-Se-ri-ib ®%ina purussi ili terti aßri Ali 
ilumah 5’ina i-te-it-tu-ki-ja °®... . Sikaru nike [tas-Jri-ih-ti >°. . . 
ee ....ru-i 


Col.X. !3a iS-[tu üm&mes rüküti] ?i-Si-it-ta-84-un ?la ir-mu-ü 
Sü-bat-su-un *ilumarduk be-li ja-ti ®u-ga-’-an-ni-ma *ü-te-id- 
du-$u me-si ili "ü-$Sa-aS-kin katü-ü-a ®zu-ul-lu-mu ilänimeSs zi- 
nu-tü °54-ur-ma-a Sü-bat-zu-un !ina pi-i-Su el-Iu i-ta-me !!a-na 
pa-li-e-a ??har-ra-nuki &-hul-hul ?3?8a in-na-du-u 54 Sanätimes 
12ina Sal-pu-ut-ti ummän-man-du ?3uSs-tah-ri-bi e$-ri-ti 1*i-te- 
ik-pu-us ?”jt-ti ilänimes 13a-dan-nu sa-li-mu !954 Sanätimes 
2°e-nu-mu ilusin 2lj-tu-ru aS-ru-us-Su ?®i-na-an-na ?°a-na äs- 
ri-5U 2*j-tu-ra-am-ma ?ilusin bel a-gi-i *°ih-su-su Sü-bat-su 
27 sir-ti u jlänimeS 28ma-la it-ti-Su 2°u-su-ma ku-um-mi-Su 





Nr. 8. IX,24: Gir- Ad: Gal Schreibfehler für Ne-Unu-Gal; Ne-Unu >> 
Ner ist eine wohlbekannte Lautwandlung im Sumerischen, vgl. Langdon, 
Sum. Gramm. $ 47. Der Name dieser Unterweltgottheit bedeutet „Kraft 
des großen Hauses“. || 32: auch hier ist es unnötig für Sillatu eine Be- 
deutung „Beute“ anzunehmen [Z.] || Wenn bu-me-e richtig gelesen ist, 
so ist damit etwas völlig unbekanntes bezeichnet || 49: abälu abgekürzt 
statt abal libbi || 56: d.i. Rammän oder Sama$ || Die Stadt der Mah ist 
wahrsch. Nippur || 58: so Messerschmidt || 


Nr. 8. X,2: zu vs s. M.-Arn. 1022b; BA V 367 || 6: ili ist kollektiv || 
29: Text ü-su-aS 
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Landes, !"dem Reichtum des Gebirges, !®?den Abgaben aller 
Wohnstätten, !?den Schätzen der Könige, ?° dem ausgedehnten 
Besitz, ?!den der Fürst Marduk ??mir anvertraut hat, *?(ließ) 
Ich dem Bel, ?*Nebo und Nergal, ?’den großen Göttern, ?®die 
meine Regierung lieben, ?’mein Leben ??für ewig bewahren, 
2%die Darbringung, ihres Herzens Wunsch, *Pdarbringen. 
312850 von den Kriegern, aus der Demütigung des Landes 
(? viell. auch: Feindes) Humü, ??welche der Gebieter Marduk 
32mir mehr als ?’>meinen königlichen Vorgängern reichlich 
‘ beschieden ?’und in meine Hände gegeben hatte, ®®schenkte 
ich, um das Ziegelbrett zu tragen ?®’dem Bel, Nebo und Ner- 
gal, *'meinen Göttern, die an meiner *!Seite gehen. Nach- 
dem ich *?das Fest des Neujahrstempels gefeiert und Bel und 
den Sohn des Bel untergebracht hatte *in ihrem lieblichen 
Wohnsitz, **ließ ich riesige Geschenke *’hineinbringen *in 
die großen Städte, *%das Verlangen der Götter und Göttinnen. 
50Nach Erech, Larsa °!und Ur ging ich, °?Silber, Gold und 
Edelsteine ®®brachte ich vor Sin, Sama$ und Istar. 5®Als ich 
dann auf den Bescheid des Gottes der Vorzeichen mich zur 


Stadt Ninlils °Taufmachte °®.... Dattelwein, Opferlämmer in 
riesigen Mengen ..... °®°...... 
Col.X. .... !die seit [langer Zeit] ?sie (fem.) vernachlässigt 


hatte, ®ihren Wohnsitz nicht aufgeschlagen hatten. *Marduk, 
mein Herr, erkor mich; °die Erneuerung des Heiligtums der 
Götter Tließ er meine Hände bewerkstelligen. ®Versöhnung 
der zürnenden Götter, ?ihnen Wohnung zu bereiten an ihren 
Wohnsitzen *°befahl er mit seinem reinen Munde !!für meine 
Regierungszeit. "Was in Harran Ehulbul anbetrifft *?der 
54 Jahre lang in Trümmern lag !* infolge der Zerstörung durch 
die Umman-manda, !’zerstört lagen die Heiligtümer, !°zuge- 
sagt war ihm ?’von Seiten der Götter !°als erfüllter Zeit- 
punkt 1?54 Jahre, ?’wo dann Sin ?!zurückkehren würde an 
seinen Platz. ??Nunmehr, *2?da er an seinen Platz ?*zurück- 
kehren wollte, ?’gedachte Sin, der Herr der Tiara, ?®an seinen 
erhabenen Wohnsitz, ?’und die Götter, 2®soviel ihrer(!} mit 








(*) Die kleineren Gottheiten des | Ningal, Nusku und Sadarnunna. 
Monddienstes in Harran waren | Nach Nab. Nr. ı, Ilıg waren die 
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>ilumarduk-ma Sar ilänimes 3tik-ta-bi pa-har-Su-un 3?aban 
duppi abnuäs-pü-u °33U-ku-ru aban Sarrltamtam 32%a Tiluasur- 
bäni-aplu ®°$ar mätuäS-Sur sa-lam ilusin 3%a-na zi-ki-ir Sumi-&u 
?7u-sa-ab-bu-ü-ma °sib-nu-ü si-ru-us-u 3°ta-nit-ti ilusin *ina 
aban duppi Sü-a-ti *118-tu-ur-ru-ü-ma **ina kisad ilusin ü-kin-nu 
*35a ina üme&mesul-lu-ti *kul(?)-Iu-mu *>bu-un-na-an-ni-e-$u 
*ina Sal-pu-ut-ti amelunakri *’a-na la ba-ta-lu *te-ri-e-ti-&i 
#%ina &-sag-ila S°biti na-si-ir ®1na-piS-ti iläni rabüti .... 


Col. XI. ![summa imitti marti sa-mi-id] ?3epi-ka [imas$adad 
nakri] 
>[$umma] ubänu Sa-lim *bel nike i-Sa-lim °tm&mes-$u eriku 
6&umma $ulum Mä$ $umeli MäS ustesni(?) "ina kimti ame&li 
' nakri $al-ma-ti-a 
®Summa MäS rapis tub libbi 
°&umma isukakku Mä$ ana $umeli te-bi !%ummäni hi-im-sa- 
-istu !!ummäni amölinakri ik-kal 
125umma ina pan gi-ib-%i $a imitti 1?8ittä isukakke na-an-du- 





Nr.8. X, 37: II! von sabü „vollführen“ auch Maklü VII 58. 68 -+ 
Weißbach, BA IV ı60. III? liegt vor Hamm. Cod. 19, 96 Sipirti la uStesbi 


und 2,67 muStesbi parsi; Wurzel io „vollkommen sein“ || 41: geschr. 


iS-du-ur-ru-ü-ma || 5ı: [ ] Die Worte in Klammer in der Übersetzung 
“ dürften den Sinn des Fehlenden richtig angeben. Das folgende Omen 
scheint sich auf Harran zu beziehen. Z.48 ist keine Anspielung auf 
dies Omen (Messerschmidt), auch Jastrows (Il 265) „damit Vorzeichen 
nicht aufhören in Esagila“ paßt nicht. Nabonid (I ı, 16—38) erhält seine 
Weisungen durch Marduk in einem Traumgesicht (biru); würde Jastrows 
Ansicht biru = tertu richtig sein, so wäre col. XI das biru aus Nab. 
Nr. ı, I5o. Freilich sind die Sender des biru dieselben, die auch Herren 
der Leberschau sind, Sama$ und Ramman. Um dieser Tatsache willen 
ist aber die Wiedergabe von biru als „Vision, Gesicht“ I ı, 50 allein 
noch nicht hinfällig || 

Nr. 8. X, 1.2 ergänzt nach Nr. 7, II28, vgl. Jastrow Il 267, ı |] 4: vgl. 
Nr.7, Hıs || 6: viell. Tab-ni zu lesen, vgl. Nr.7, II25 || 7: Intens. plur. 
von Salimtu | Su = kimtu, nisütu AO 3930 rev. ı2 (RA VI Nr. 4) || 
8: geschr. Sag-Gä, vgl. Nr.7, IIız || 10: himsu ist der Ertrag des Streif- 
zugs, der Plünderung; das fem. himsätu steht CT II 22, 5, wo es Schorr, 
Altbab. Rechtsurk. p. 160 mit Streitsumme übersetzt. Vgl. auch Craig, 
RT 134, 22: sikiptu risibtu u himsäti Sa ummän nakri Suatu (Martin, 
Textes Religieux 304) || 12: gibSu nach Jastrow der Sack, in dem die 
Gallenblase liegt || 13: Gi$-Kak liest Boissier auf Grund von CT XX 
41,6 zibu, aber zi-|bu] in der 2. Col. ist gar nicht synon. von dem links 
stehenden kakku (JAOS XXVII, 88ff.). Jastrow II 234f. möchte auch 
zibu lesen, aber an einigen seiner Belegstellen ist tebu zu lesen, die 
andern sind zweifelhaft; trotzdem bleibt er (AJSL XXI 104) bei dieser 
sehr zweifelhaften Lesung |] 
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ihm ?P’ausgezogen waren aus seiner Wohnstatt, 3°Marduk, der 
König der Götter, ®!befahl ihnen, sich zu versammeln. 3?Die 
Platte aus kostbarem Jaspis(?), °’dem königlichen Stein, 3*wo- 
mit Asurbanipal, ®’der König von Assyrien, das Standbild des 
Sin ?‘behufs Nennung seines Namens (d. i. Anerkennung seines 
Königtums) "vervollständigt, °’und die er darauf angebracht 
®_— den Ruhm des Sin “hatte er auf selbige Platte *!ge- 
schrieben — *und um den Nacken des Sin fest gemacht 
hatte, *?welche seit langer Zeit **verunstaltet war in ihrem 
#5 Aussehen *°zufolge feindlicher Zerstörung; damit nicht im 
Wegfall kämen *°seine Anordnungen *’in Esagila, ’’dem 
Tempel, welcher bewahrt ®!das Leben der großen Götter..... 
[diese Platte etc. und die darauf angeordneten Opfer etc. 
stellte ich wieder her]. 


Col. XI. !Gesetzt die Gallenblase ist rechts angewachsen: 
2dein Fuß wird den Feind überwältigen. 

3Gesetzt der Leberfinger ist normal: *so wird der Dar- 
bringer des Opfers Erfolg haben, seine Tage werden lang sein. 

6Gesetzt der MaS weist ein Sulmu auf, die linke Seite des. 
Mas ist verdoppelt(?): ”von der Sippe des Feindes kommt 
mein Heil. 

®Gesetzt der MaS ist breit: Herzensfreude. 

°Gesetzt seine Waffe erstreckt sich links von dem Ma$: 
(mein) Heer wird Beute machen !!vom Heer des Feindes. 

12Gesetzt vor der Ausbauchung des rechten Teils (der 
Gallenblase) !’finden sich zwei bedrohliche Waffen, !* ‚gewal- 





Standbilder der Gottheiten Harrans | Umman-Manda verbündet, die: 
nach der Zerstörung der Stadt | ihrem frommen babylonischen Bun- 
durch Astyages (607) in Babylon. | desgenossen diese heiligen Reste: 
Augenscheinlich war Nabonid den | seiner Religion überließen. 
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ru-ti 1*5a mu Sa-ku Sumi-Su-nu !’mu-zi-ir-ri ?°ir-ta-a-mu Tina 
kak-kar nu-kur-ti 1°su-lum-ma-a ibas8iSi ilusin u ilusamas 
i-di ummäni-ia ?"ittalaku-ma am£lu nakra akas$aadad 21jlänimes 
zi-nu-ti ??it-ti ameli isalla-mu 

23summa marti pan&meS-$u ana imitti Sakin ?*pukuddü 
$umma ina r&$ manzazi isukakku *°’Sakin-ma manzazu radi 

26$5umma gi-ib-Su imitti marti Saktı 

2T3umma ina bi-rit kubus kabitti ?®u Mu-Sag kabitti rikis 
kisadi(?) 2?Summa eli$ ittallik 3°abik-ti ummäni isal-lim 3!3um- 
ma amelu ina di-i-ni ®?eli zi-ri-Su izza-az 

3%umma eli$ ser kabitti $a imitti °*i-bir u kaskasu ina 
kabli 3° pal-i$ mu-sa-ri-|ri]-ja ummäni ?’ummän nakri ina mikti- 
Su imakkutut 

37 $umma eli$ ittallik ?®u kub&u eli ki-di-tam [ir]-kab 3’summa 
Mu-Sag kabitti imitti ul-lu-us *0ul-lu-us libbi ummäni 

*lxumma $ulmu ummat kabitti $a imitti Saknatat *?sulmu 
ana-kam 

*3summa ubänu par-za-|jat?] 


Nabonid Nr. 9. 
Col.I. !anma u a-da-an-nim Nig-? ?ü-mu u mu-Si arhi u 
Satti °ad-din [u] susikti ilusin Sar ilänimes *asbat-ma mu-Si u 





Nr. 8. XI, 25: radi: Boissier, Choix 54 liest US = ridü „treiben, 
stoßen“, was die einzig mögliche Lesung ist. Jastrows emidi ist gram- 
matisch unmöglich || 26: Sakü; Text Mä$; lies hu-+si nach CT XX 
39, ı9 (Jastrow); [ich möchte in dem einen Wort Sakü den Nachsatz 
sehen Z.] || 28: kisädi ganz unsicher, möglich ist auch, mit Jastrow 
kabittim ki$ädu zu lesen || 29: Du-Gir-ik vgl. Nab. Nr. 7, U 16 || 34: i-bir, 
so Boissier nach einer Photographie (vgl. VII 2,31), der mit Jastrow bir 
am Ende der Zeile ergänzt. Das erste Zeichen von Z. 34 fehlt bei 
Boissier; Jastrow konnte es nicht feststellen; wahrscheinlich sind bir 
und u zusammengeflossen, was dann große Schwierigkeiten verursacht || 
35: pal Zeichen bür Br. 8726 = REC 474. B. und J. haben fälschlich bar 
gelesen || [ri] irrtümlich ausgelassen |j 38: u im Text irrtümlich zweimal || 
eli nach VII 2,33 u.o. Z.32 || ir-kab, so Messerschmidt neuerdings bei 
Jastrow II 270, 10 || 40: vgl. CT XX 39, ı8 || 41: Sulmu ist masc., kann 
also nicht zu Saknat gehören (vgl. Sulmu parku CT IV 34, 5e). Be- 
deutet ummat kabitti „Masse oder Oberfläche der Leber“ (so Jastrow 
nach dem Gebrauch von ummatu in den Becherweissagg. Hunger, LSS 
I ı,22 übersetzt „Hauptmasse“), dann kann Sulmu kaum „Lymphdrüse“ 
bedeuten || 42: ana-kam begegnet in den Grußformen der Briefe CT 
il 49,3 und VI ı9, 3b als a-na-ka-a-ma; vielleicht ist Sulmu zu ergänzen; || 
Boissier tar-sa-at; Jastrow iSid-sa || 

Nr.9. 1,3: susiktu, ein Teil der bab. Kleidung sowohl der Götter 
wie der Menschen; für letzteres s. Zimmern, Rit. Taf. 112, ı8; Langdon, 


Nabonid Nr. 3—9. 289 


tiger Sturm“ ist ihr Name: !°so wird der Hasser 1®sich zur 
Liebe wenden, !’auf feindlichem Boden !?wird Huldigung für 
mich eintreten, *°Sin und Sama$ werden zur Seite meines 
Heeres ?°einherschreiten und es wird den Feind besiegen, 
21die zürnenden Götter ??werden sich mit dem Menschen 
wieder vertragen. 

2®Gesetzt an der Gallenblase ist ihr vorderer Teil nach 
rechts hin gelegen: ?*(bedeutet) Anweisung. Gesetzt an der 

Spitze des Standorts ist eine Waffe ?’gelegen: das Stand- 
_ quartier rückt vor. 

26Gesetzt eine Ausbauchung des rechten Teils der Gallen- 
blase ist hoch; [viell. Nachsatz: (bedeutet) Erhabensein. Z.] 

27Gesetzt zwischen der Kopfbinde der Leber 2®und dem 
Mu-Sag der Leber ist eine Einschnürung des Halses, ?°gesetzt 
auch der obere Teil ist beweglich: die Niederlage meines 
Heeres wird wieder gut gemacht; ?!wenn ein Mann in einem 
Rechtsstreit ist, ??wird er gegen seinen Widersacher bestehen. 

33 Gesetzt von oben hängt die Rückseite der Leber 3*rechts 
über und ein kaskasu hat in der Mitte ®®ein Loch gemacht: 
den Meuterer gegen mich im Heere 3®wird das Heer des 
Feindes in seiner Erbärmlichkeit hinstrecken. 

97 Gesetzt der obere Teil ist beweglich ®®und die Kopfbinde 
reitet auf der Sehne; 3?gesetzt ferner der Mu-Sag der Leber 
ist rechts überschwänglich dick: überschwängliche Herzens- 
freude des Heeres. 

#1 Gesetzt rechts hat die Gesamtmasse der Leber ein Sulmu 
zu sitzen: *'dann Heil... .! 

#Gesetzt der Leberfinger ist abgetrennt(?).... 


Nabonid Nr. 9 (vgl. S. 57). 
Col.l. *Für...... und zur bestimmten Zeit Opfergaben (?) 
2Tag und Nacht, monatlich und jährlich ®gab ich und den 
Kleidsaum des Sin, des Königs der Götter, ergriff ich; Nacht 





SBP 264,4. Öfter drückten Zeugen und Kontrahenten die Ecke ihres 
susiktu statt eines Siegels auf die noch nasse Tontafel; vgl. Johns, 
PSBA 1909, 78—80; Ungnad, OLZ 1909, 479. „Den susiktu eines Gottes 
ergreifen‘ kommt oft in den Bußpsalmen vor, z.B. V.R. 60,35%; K 3214 
obv.5. Das Wort ist sumerisch Sü-Sik (sik = Wolle), woraus sisiktu, 
auch ziziktu wurde, VS VIIIg,8. — Ein anderes Wort susikku K 55 
rev. ı7f. (CT XIX 2) steht in einer Liste tönerner Gegenstände. 


VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. 19 
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ur-ri pani-iä itti-Su ba-Sa-a °su-pi-e u la-ban ap-pi lu-um-mu- 
ri$ *[mah]-ri-$u-un um-ma ta-a-a-ri-tu-ka a-na "[älil-ka hi(?)-Sa- 
a-ma ni-$i sal-mat kakkadi °[i-pa-]la-hu ilu-tü-ka rabttitia-na... 
fana] ili-ja u iluistar-it(?) lu-bu-us Sipati resti 1%fa-na] üm 


Sat ee a en ee ee En eine 
su-ba-a-tü e8-3u ..... plur. Samnu täbu !*.......... a a-na 
zu-um-ti-ja P°...2..2.... la-ab-Sa-ku-ü-ma 19. ...... Sak-ku- 
um-mu a-dal-lal ”..... nu? a-ti äli-ia 18... ....... ru(?)-bi-iä 
i$-ri$-ma [unbeschriebenes Stück] 

IR bi-ma Sal-mu-u-a dam-ka ?°...... ma-har- 
Suun ..... NIE An Sar mätuäß-Sur 8a .... 2a. ...... 
iluasur-bäni-aplu 23... . iluasur]-e-til-lu-ilänimes märi-Su ?*.... 

. -ahi Sattu 40 - 3-kam ilunabü-kudurru-usur ®°. ..2...... 
Sattu 4-kam Tilunergal-Sar-usur 2°. ...... u ilusin Sar ilänimes 
BT ri 3a ilu-u-ti-su 28. ..... a5 tum bu.... 9.2.2... ma 
su-pi-e-a 29. ..... ki-bi-ti ug-ga-ti 9. ....... il-na &-hul-bul 
bit %filusin Su-ba-at] .. tu-ub lib-bi-su 33. ...... . bit ilusin 
Sar *lilänime® ......... ] itunabü-na’id mär °[.......] 
Col. I. ta-na &-hul-hul ü-se-[rib() .......... ilusin] 2&ar 
ilänimeS ik-ba-a la ta-”...... 3a-mur a-na-ku Tilunabü-na’id 


Sar bäbiliki *märu si-it lib-bi-iä pär-si ma-Su-tü 53a ilusin 
ilunin-gal ilunusku ®ilusa-dar-nun-na ü-Sak-lil &-hul-bul 7e8-8i3 
epusus-ma U-Sak-lil 3i-pir-Su [Zeile 8 und 9 zerstört] 1%... ..... 
äluhar-ra-nu !te-li Sa ma-har ü-Sak-lil-ma 1?a-na as-ri-Su U-tir 
ka-ti ilusin ilunin-gal ilunusku ilusa-dar-nun-na !*ul-tu bäbili 
Alu Sarru-ü-ti-Su ?Pis-bat-ma ina ki-rib äluharräni ina &-hul-hul 
1654-bat tu-ub lib-bi-Su-nu ina hi-da-a-tü !7u ri-Sa-a-tü ü-Se-$ib 
.Sa ul-tu pa-na-ma !Pilusin $ar ilänimes Ja i-pu-Sü-ma 1Pa-na 
man-ma la id-di-nu ina na-ra-mi-i4 ?°3a ilu-ü-tü-Sü ap-la-hu 
susikti-$u 2tas-ba-tum ilusin Sar ilänimes$ ri-Si-ja ??ul-li-ma Suma 





Nr.9. 1, 5: amäru hier wie im Hebr. „reden“ || 6: ta- unsicher, so 
Pognon || 7: biß)-, so Pognons Kopie; ha$ü statt häSu ist unbekannt || 
13: Ni-Gi$ Dug-Ga || 18: statt a$ri$(?) || 19: statt Sulmüa || 23: Tur-Su || 
24: Rest eines Personennamens, also auch -usur möglich || 

Nr. 9. II, 14: Su.An.Na || 
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und Tag blieb mein Antlitz ihm zugewandt; °Bitten und An- 
betung habe ich zu ihm geredet ®in ihrer Gegenwart also: 
Deine Barmherzigkeit "gegen deine Stadt beschleunige(? ?)! 
Das schwarzköpfige Volk $fürchtet deine große Gottheit. Zu.... 
®... [für] meinen Gott und Göttin. Ein Gewand von feinster 


Wolle ![für] ewige Zeit ............. BER ein neues 
Gewand ...... feines Salböl ..... Est für meinen 
Leib ®...... bin ich bekleidet !%...... Schreckensglanz 
beuge ich mich !7....... meine Stadt ®. ....... [Fürsten] 
demütiglich 
IE ns mein freundliches Wohlergehen 2°... ... vor ihnen 
a A ete der König von Assyrien .... ??..... Asur- 
banipal ?®....... Asuretililani, sein Sohn *........ [ 
-ahi] im 43. Jahr Nebukadnezars, ?>W...... im 4. Jahre 
Neriglissars ?°. ..... und Sin, der König der Götter, ?..... 
welche seine Gottheit *®....... EEE: mein Flehen 3°... .. 
Geheiß voll Zorns ®#..... in Ehulhul, den Tempel °?[des Sin, 
die Wohnstatt] seiner Herzensfreude °®.... Tempel des Sin, 


®*des Königs [der Götter... .] Nabonid, der Sohn .. 


Col. II. nach Ehulbul ließ er [bringen? ........ Sin] der 
König der Götter hatte befohlen: nicht zu ..... ‚ °sah Ich, 
Nabonid, den König von Babylon, *den Sohn, den Sproß meines 
Herzens; die vergessenen Satzungen °des Sin, der Ningal, des 
Nusku und °Sadarnunna führte er durch. Ehulhul "baute er 
neu und führte sein Werk zu Ende. ®&1%.... Harran !!baute 
er vollständiger als vordem, *?brachte es wieder an seinen 
Platz. Die Hand Sins, !?Ningals, Nuskus, Sadarnunnas !*von 
Babylon her, der Stadt ihres Königtums, !?ergriff er und ließ 
sie in Harran in Ehulhul, !%der Wohnstatt ihrer Herzensfreude, 
unter Freude !7und Frohlocken ihren Wohnsitz nehmen. Was 
bislang "Sin, der Götterkönig !’niemandem erwiesen, keinem 
verliehen: aus Liebe zu mir, ?Pweil ich vor seiner. Gottheit 
Ehrfurcht bewiesen, seinen Gewandsaum ?lergriffen habe, 
richtete Sin, der Götterkönig, mein Haupt ??empor und gab 


(1) Das wäre das Jahr 561, sein | Dhorme liest auch 43. 
letztes Regierungsjahr. Pognons 
Text bietet 53, was unmöglich ist. 


19* 
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täba ina mäti i$-ku-na-an-ni ??G-mu är-ki-tü Sanätimes tu-ub 
lib-bi ?*us-si-pa-am-ma ul-tu pa-ni ?’Iiluaur-bäni-aplu Sar 
mätuäs-Sur a-di-i ?®Satti 6-kam ilunabü-na’id $ar bäbiliki ?2’mär 
si-it lib-bi-j4 104 SanätimeS 2®damkätimes ina pu-ü-ti Sa ilusin. 
$ar ilänimeS 2%ina lib-bi-ja iS-ku-nu-ma u-bal-lit-an-ni 3°ja-a-ti 
ni-it-lu &nä na-mir-ma °!3U-tu-rak ha-si-is ka-ti u Se-e-pi °?3a- 
li-im-mu nu-us-su-ka a-mat-ü-a ®®’ma-ka-li-re u ma$s-ki-ti SU- 
lu-ku u Sinniiä ®%. ....... bu ul@)-luß)-si lib-bi 95......... 


Col. II. !Na-Nun-ti(m)-Su-nu is-sur-ma 8a ........ 2täbu 
it-te-ni-ip-pu-us(?) ka-a-Itu?] °Suma-a unakkiru-ma nu-ü-rum. 
pani-$u-nu ül-Sad-gi-lu-an-ni?] *ki-ma märat si-it lib-bi-8u °. .. 
en as geeh ul-lu-u ri-$i-jia Tär-ka-ni$ Sim-ti ü-bil-Su-nu-ti. 
:®ma-na-ma ina mär&meS-Su-nu u man-ma ni-Su-[Su-nu] °u 
rabütimeS-$u-nu 3a [ma-|nu-ma ri-i-[$u] !ul-lu-ü ina bu-Su-U 
ü makkuru !ü-at-tir-Su-nu tam-la i8-tak-kan-Su-nu Y?lis-ku-nu 
ia-a-tı [arhi-|sam-ma. la na-pär-ka Y?lu-bu-Si-ja dam-ku-u-tü 
ee erh 1immer&meS ma-ru-tü akal&Hi.A kurunna billlita] 
!5samnu karanu ellu(?) u enbu isukiri [e]-la-maki [kispi] 
16 a-kas-sap-Su-nu-ti-ma sur-ki-nu 17dah-du-tü i-ri-$i ta-a-bi 
8a-na gi-na-a ü-kin-Su-nu-ti-ma !°aS-tak-kan ina mah-ri-SU-un 





Nr. 9. II, ı: Na so Pognon, lies En(?) d.i. massarti-Sunu || 10: sic! || 
ıı: tam oder ut? || ı5: Text MARUD, viell. geStin-ud, vgl. Neb. XIX 
A y,ı4 || 16: kasap kispi „einem Gott ein Opfer darbringen“ und kasap 
kusapi „speisen“ (nur von Menschen), kispu ist jede Darbietung, nicht 
nur das Totenofer. BEP XIV pl. 60,43 wird Vieh zum kispu angeführt; 
ib. XV pl. 71, 16 enthält ein „desgl. zu kispu u rimku, d.i. Speise und 
Trankopfer“; auch Nr. 185 pl.60 I5, vgl. Radau, BEP XVII 5. Vgl. 
dazu Zimmern, Rit. 49, ıı. Weiteres s. CT XVlıob, ı0; XVII 37, 9; 
PSBA 1904 gegenüber p. 56; Behrens, LSS II 1,81; bit kisikki SBP 
Index; Bezold, ZA XXI 25o || 
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mir einen guten Namen im Lande; ??lange Lebenszeit, Jahre 
der Herzensfreude ?*fügte er hinzu. Von der Zeit *® Asur- 
banipals, des Königs von Assyrien, bis *°zum 6. Jahre Nabo- 
nids, des Königs von Babylon, dem Sohn und Sprößling meines 
Herzens, gab er 104 ?®günstige Jahre angesichts des Sin, des 
Königs der Götter, meinem Herzen und ließ mich am Leben. 

30 Ja (noch) ist der Blick meiner Augen hell, 3!noch bin 
ich hervorragend an Gedächtnis, Hände und Füße 3?sind 
wohlauf, hochrühmlich sind meine Worte; %?Essen und Trinken 
sind normal, und meine Zähne °#........ Freudigkeit des 
Herzens ..... 
Col. I. tihre Wacht hielt er und .... ?Gutes ist dir(?) an- 
getan worden. ?®Meinen Namen änderten sie und sie nötigten 
mich, das Licht ihres Angesichts zu schauen(?) *Wie eine 
Tochter, der Sproß seines Herzens °... ®... sie richteten 
empor mein Haupt. ?Danach raffte das Geschick sie dahin. — 
®\Wen immer von ihren Söhnen und wen immer unter ihrem 
Volke ®und ihren Großen, dessen Haupt !°er emporgerichtet, 
er mit lebendem und totem Besitz !!reicher gemacht, er die 
Stätte ihnen angewiesen, '?fürwahr sie sind zur Ruhe gegangen! 
Ich (aber) [habe] alle Monate unaufhörlich 1?meine Gewänder 
rein..... ‚ feiste Opferlämmer, Speise, Most in Krügen, ..... 

15Salböl, Traubenwein und Obst aus Elams Gärten, !®als 
Totenopfer habe ich’s ihnen geopfert, Rauchopfer "in Fülle von 
duftendem Wohlgeruch !®setzte ich für sie fest als ständiges 
Opfer, *’und ordnete sie vor ihnen an“. Im u Y Jahre des 





(!) Pognon liest 9, Nach Nab. 
Nr. ı hatte Nabonid im Jahre seiner 
Thronbesteigung einen Traum, in 
dem Marduk ihm den Bau des 
Ebulhul in Harran befahl, wobei 
ihm der Untergang der Umman- 
'manda, der damaligen Herren von 
Harran, geweissagt wurde. Nach 
‚obigem Text wurde Astyages, der 
König der Manda, im 3. Jahre des 
Cyrus gestürzt, so daß Nabonid 
‚den Neubau in Harran beginnen 
konnte. Dies „3. Jahr“ wird meist 
als drittes Jahr der Regierung Nabo- 
nids, 553/52, aufgefaßt. Versteht 


man aber darunter das 3. Jahr nach 
jenem Traum, so dürfte, voraus- 
gesetzt auch daß der Traum nicht 
genau in das erste, sondern in eins 
der ersten Jahre des Königs fiel, 
der Sturz des Astyages in das fünfte 
oder sechste Jahr Nabonids oder 
noch später zu setzen sein. Pognon 
setzt ihn in das 6. Jahr, weil in der 
Nabd.-Cyrus-Chronik das Bruch- 
stück vor dem Bericht des 7. Jahres 
einen Streit zwischen Cyrus und 
Astyages erwähnt. 'Sollte dies Er- 
eignis mit seinem Sturz im 3. Jahre 
in Nabd. Nr. ı identisch sein, dann 
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ina Satti ?[-kam] ?Tilunabü-na’id Sar bäbiliki $i-im-[tü] *'ra-am- 
ni-Su_U-bil-s4-ma 22Tilunabü-na’id Sar bäbiliki mär si-[it] 2®lib- 
bi-$u na-ra-am ummi-$u $al-mat-[su] 2*ü-kam-mis-ma lu-bu-su 
damku-G-[ti] ?°ki-tu-ü na-am-ri a-lu-? $abu-[2]> 2°nam-ru-tü 
/abnemes damku-ü-tu [."äban] ?”ni-sik-ti aban Su-ku-ru-tu |... .] 
28Sammu täbu Sal-mat-su ül........ ] *gisQ)-rin-nu ni-sir-ti 
FUN ERRER ER: 3°immer® ma-ru-tü ü-ta-[ab]-bi-ih] ?'ma-har-Su 
ü-mah-hir-ma amelupälbiliki?] 32ü bär-sipki-ma- ? 





Nabonid Nr. 10. 
lilunabü-na-”-id $ar bäAb-iliki ?ni-bi-it iluna-bi-um u ilumarduk 
3apal ilunabü-balat-su-ik-bi rubü im-ga a-na-ku 


Nabonid Nr. 11. 
!iluna-bi-um-na-’-id ?3ar bäb-iliki 3mu-ud-di-i$ *e-sag-ila 
&-zi-da °apal ilunabü-balat-su-ik-bi °ru-bu-u e-im-ga 


Nabonid Nr. 12. 
!iluna-bi-um-na-’-id Sar bäbiliki ?za-nin &-sag-ila ü &-zi-da 
e-piS damgätimes 3apal ilunabü-balat-su-ik-bi rubü git-ma-Iw 
ana-kl[u] 





Nr. 9. II, 25: ? nicht ru | 
Nr. 12. 2: SägmeS vgl. Nerigl. Nr. 1, 13 || 3: ergänzt nach Peiser || 
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2°Nabonid, des Königs von Babylon, raffte das Geschick 
?!ihn selbst dahin, ?2?und Nabonid, der König von Babylon, 
sein Sohn und Sprößling ?®seines Herzens, der Liebling seiner 
Mutter, ?*bestattete feierlich seinen Leichnam; reine Gewan- 
dung, *’aus glänzendem Stoff, trefflichen [irgend ein Toten- 


schmuck], ?°glänzenden ...., klare Steine, ?’ Edelsteine, 
Juwelen [ ] ?feines Salböl [ließ er] seinem Leichnam (zu- 
teil werden); ?’kostbare ..... 3° feiste Opferlämmer schlachtete 


er ®tund brachte sie vor ihm dar. Die Leute aus Babylon 
und Borsippa..... 


Nabonid Nr. 10 (vgl. S. 58). 
!Nabonid, der König von Babylon, ?der Berufene des Nebo . 
und Marduk, ®der Sohn des Nebobalatsuigbi, der weise Fürst, 


bin Ich. 
Nabonid Nr. 11 (vgl. S. 58). 


!Nabonid, ?der König von Babylon, ®der Erneuerer von 
*Esagila und Ezida, der Sohn des Nebobalatsuigbi, der weise 


Fürst. 
Nabonid Nr. 12 (vgl. S. 58). 


!Nabonid, der König von Babylon, ?der Erhalter von Esagila 
und Ezida, der Vollbringer frommer Werke, ®der Sohn des 
Nebobalatsuigbi, der vollkommene Fürst bin Ich. 


aAyYY 


bezeichnet dort r&S Sarrüti die drei | aufbau. Lesen wir die Zahl Z.19 
ersten Regierungsjahre. Es liegt | als 9, so wäre er im selben Jahre 
aber kein Anlaß vor, dem Ausdruck | wie des Königs Mutter gestorben, 
diese außergewöhnliche Bedeutung | die nach der Chronik am 5. Nisan 
neben der gewöhnlichen „Teil des | in Durkarasubei Sippar starb. Dhor- 
Thronbesteigungsjahres von der | me Revue Bibl. 1908, 130 ff. will 
Thronbesteigung bis zum Anfang | die ganze Inschrift auf die Mutter, 
des ersten vollen Regierungs- |! nicht den Vater Nabonids beziehen. 
jahres‘ beizulegen. Diese Chronik Dann wären die Ausführungen S. 58 
berichtet also entweder eine spä- | hinfällig und III ıg wäre neun statt 
tere Empörung des Astyages oder | sieben zu lesen. Befremden müßte 
eine der beiden Angaben ist falsch. | jedoch, daß eine Priesterin die 
Bei dem üblen Zustand der Chronik | Parentalia für Verstorbene vollzieht 
ist es geraten, lieber der Inschrift | und daß III 28—31 die Suffixe nicht 
Nabonids zu folgen und die Be- | Feminina sind. Die Chronik ent- 
freiung Harrans 553/52 anzusetzen, | hielt wohl die Notiz vom Tode des 
der dann unmittelbar der Wieder- | alten Mannes, der nach II 26 im 
aufbau folgte. Nabonids Vater | 6. Jahr noch lebte; leider ist gerade 
(über ihn s. die Einleitung zu dieser | dieser Passus der Chronik, wo die 
Inschrift) starb dann 3 Jahre nach | Notiz zu vermuten ist, abgebrochen. 
dem von ihm erwähnten Wieder- 
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Nabonid Nr. 13. 
!ilunabü-na’id Sar bäbiliki ?za-nin uriki 32-Jugal-malga-si-di 
*zig-gur-rat &-gi$-Sir-gäl >ud-diS-ma ana asri-Su utir 
Nabonid Nr. 14. 
!ılunabü-na--id Sarru ..... ?%ar bäb-iliki ?54 &-nun-mah 
bit ul-si *ki-rib &-gi$-$ir-gäl °a-na ilunin-gal belti-$4 i-pü-Sü 
Nabonid Nr. 15. 
!ilunabü-na-’-id Sar bäb-iliki ?za-nin &-sag-ila ü £&-zi-da 
3e-ge-par &-nin-dingir-ra *34 ki-ri-ib uriki 5a-na ilusin beli-ia 
e-pü-uS 





Nr. 13. 3: vgl. Nab. Nr. 5, Is || 

Nr. 14. ı: Peiser [dannu(?)] || 3: vgl. aber VAB I250, wo Nunmah 
Tempel des Sin genannt wird von den Königen von Larsa., Jedenfalls 
sind beide .hier genannte Tempel Kapellen von EgisSirgal. E-Dug-Li-si 
ist bit ul-si zu lesen, vgl. CT XXI 23, 7: E-Dug-Li-a CT XUa2 rev. 3 
durch bit kuzbi übersetzt | - 

Nr. 15. 3: vgl. SBP 240,2; SBH 120 obv. 12; 100, 34; IV. R. 30, 2, Arf. 
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Nabonid Nr. 13 (vgl. S. 58). 
"Nabonid, der König von Babylon, der Erhalter von Ur; 
3E-Jugal-malga-sidi, *den Stufenturm von Egisirgal habe ich 
erneuert und wieder an seine Stelle gebracht. 


'Nabonid Nr. 14 (vgl. S. 58). 
!Nabonid, der [ ] König, der König von Babylon, ®der 
Enunmah, den Tempel des Überflusses “in Egissirgal °für 
Ningal, seine Herrin, gebaut hat. 


Nabonid Nr. 15 (vgl. S. 58). 
!Nabonid, der König von Babylon, ?der Erhalter von 
Esagila und Ezida; ®Egepar der Enindingirra *in Ur ®habe 
ich für Sin, meinen Herrn, gebaut. 


[NB.! Nach MDOG Nr.45 S.24 sind neue Königsinschriften in 
Babylon gefunden; dieselben können für diese Ausgabe nicht mehr 
berücksichtigt werden.) 
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Nachträge. 





Nebukadnezar Nr. 50. 


Ziegelinschrift BE 21204, veröffentlicht bei Koldewey, Die Tempel von. 
Babylon und Borsippa, Abbild. 95, mit Transkription (nach Weißbach) 
und Übersetzung (nach Delitzsch) S. 72. Sieben Zeilen archaischer 
Kursivschrift betreffend den kisüt oder Schutzwall von Ezida, der in 
keiner andern Inschrift erwähnt wird; also dem Ende der Regierung 
Nebukadnezars zuzuweisen. Die Ziegel entstammen dem gemauerten 
Postament (du’u vgl. Nr.44) im inneren Heiligtum (parakku vgl. S. 128, 57).. 


Liluna-bi-um-ku-du-ür-ri-U-su-ur Sar bäb-iliki pa-li-ih ilani 
rabüti im-ku mu-ut-nin-nu-u ?34 i-na tu-ku-ul-ti ilumarduk 
be-li ra-bi-u-um be-li(?)-34 ü iluna-bi-um ab-lam a-Sa-ri-du 
3na-ra-am Sar-rü-ru-ti-54 it-ta-na-al-la-ku i$-ta-ni-’-U i-lu-ut- 
su-un ab-lam ki-na-am *34 iluna-bi-um-ab-lam-ü-su-ur Sar 
bäb-iliki za-ni-in &-sag-ila ü &-zi-da a-na-ku ‚?e-zi-da bitu ki-na- 
am i-na. ki-ri-ib bar-zi-päki lu-ü e-pu-uS ki-sa-a da-an-[nim] 
%j-na ku-up-ra-am üı a-gu-ra-am lu-ü uS-ta-as-hi-ir-[5ä](?) bitu 
a-na iluna-bi-um be-li-ia da-mi-ik-tim ti-iz-ka-a[r 

Nr. 50. ı: AnmeS GaimeS || 3: rü Zeichen Brünnow 909; das: 
folgende -ru- ist Glosse dazu, also Sar-rü-ti-Sä zu lesen || 6: vgl. Nr.49, 13. 
ti-iz-ka-ri-im || . 

Übersetzung. 

1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Verehrer der 
großen Götter, der weise, gebetsfreudige, ?der unter dem Bei- 
stande Marduks, des großen Herrn, seines Herrn, und Nebos 
des erstgeborenen Sohnes, ®des Gönners seines Königtums, 
einherwandelt, der bedacht ist auf ihre Gottheit, der legitime 
Sohn *des Nabopolassar,. des Königs von Babylon, der Er- 
halter von Esagila und Ezida bin Ich. °Ezida, den recht- 
mäßigen Tempel in Borsippa habe ich erbaut. Einen mäch- 
tigen Schutzwall “aus Asphalt und Brandziegeln ließ ringsherum 
errichten. O Tempel, dem Nebo, meinem Herrn, berichte 
meine frommen Taten! 


Nebukadnezar Nr. 5l. 


Inschrift auf roten Brecciasteinen des Pflasters der Prozessions- 
straße Nebos in Ezida, gefunden am nordwestlichen Tempeltor, An- 
spielung auf diese Inschrift vielleicht in Nr. 15 II 54f. Text auf Grund 
dreier unvollständiger Varianten bei Koldewey, Die Tempel von Babylon 
und Borsippa S. 56. 73. 
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1ilunabü-ku-dur-ri-ü-su-ür Sar bäbiliki 2mär ilunabü-aplu-ü- 
su-ür $ar bäbiliki a-na-ku °a-na ilunabü be-li-ia &-zi-da bit-su 
ina bar-si-paki epusus *#istu bäbi Mah a-di bäbi Sü-A Pi&-tu 
parak Simätimes a-di bäb ni-[ri-bi ilunabü?] *ma-aS-da-ha märi 
rabi ilunabü i-na libnat abni ”ü-ban-na-a tal-lak-ti ilunabü 
sukallu siru ®ba-la-ta däraa ja-ti Sur-kam 

Nr.51. 4: Viell. ist das bei Koldewey Taf. XII mit H bezeichnete 
Tempeltor im NW gemeint. Sü-A (Weißb. Kuf)-A), denn sug =sapänu, 
Langdon, Sum. Gramm. S. 243, vgl. $ü = sapädu, Meißner 2263. Das- 
selbe Tor wird Nr. ı5 III 46 erwähnt, wo demgemäß zu verbessern ist; 
vielleicht das Nordosttor G auf Taf. XII || 5: Viell. erwähnt Nr. ı5 III 55, 
gewiß das Adyton A 3 auf Taf. XII, das innere Heiligtum Nebos || Das 
Eingangstor Nebos wahrscheinlich das zum Stufenturm führende Süd- 
westtor I auf Taf. XII || 6: rabi = Nun || W. [Libit-Tak] | 

Übersetzung. 

1Nebukadnezar, der König von Babylon, ?der Sohn Nabo- 
polassars, des Königs von Babylon bin Ich. ?Für Nebo, 
meinen Herrn, habe ich Ezida, seinen Tempel in Borsippa 
erbaut. *Vom „Großen Tor“ bis zum „Überwältigenden Tor“, 
5yon der Schicksalskammer bis zum „Eingangstor Nebos“ 
$yerschönerte ich die Prozessionsstraße des großen Sohnes 
Nebo mit Steinfliesen "zu einer Wandelbahn. Nebo, erhabener 
Bote, ®schenke mir dauerndes Leben! 


Nebukadnezar Nr. 52. 


Inschrift betr. den Weg Nebos auf einem Steinblock aus den 
Ruinen des Stufenturms von Borsippa. Veröffentlicht bei Koldewey, 
2.2.0., S. 58. 73. 


t[ilulnabü-ku-dur-ri-usur Sar bäbiliki mär ilunabü-aplu-usur 
$ar bäbiliki [a-na-ku] ?rie()[... ?] &zi-dausil ? ]ru| ] 
Al: na ma-ä$-dfa]-ha märi rabi ilunabü i-na libnat abni 
ü-ba-an-na-[a] *ilunabü [sukallu stru] baläta da-ra Su-ür-kam 


Nr. 52. 2: Kold. ? iSdi || 


Übersetzung. 

!Nebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des 
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. ?..... Ezida 
und ...°%... Den Weg des großen Sohnes Nebo verschönte 
ich mit ‚Steinfliesen. *Nebo, [erhabener Bote], schenke (mir) 
dauerndes Leben! 
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Verzeichnis der Eigennamen. 


A-a, Gn., Gattin des Sama$, 92, 42; 142,31; 230,14; 236, 51; 
242, 47; 258, 19. 

Agade, St., 170,5; 246, 29; 146, 5. 

Aibursabu, Hauptstraße Babylons, 89, 22; 114, 6; 130, 15; 
132,45; 136,46; 160,60; 212,17. S. bes. Neb. Nr. 29 (197), 
Neb. Nr. 30 (199). 

Akkadü, L., 60, 12; 64 Nr. 3 15; 68, 21; 92,16; 140 Nr. 16, 3; 
146, 14; 272, 21. 

Amanus, Bg. im Libanon, 222, 10; 230, 22. 

‚Amasis, K. von Misir, 206, 15. 

‚Amel-Marduk 276, 25. 

Anu, G., verehrt in Dilbat, 170, 71; 92, 46. 

Anunit, Gn., Tochter Enlils 228, 23 und später mit IStar als 
Tochter Sins identifiziert, 228, 42. Kultort und Tempel in 
Sippar-Anunit 228, 22. 27. 34, 248, 25; 276,15. Gebet an 
Anunit 229, 38—42; 250, 49ff. Sama% und Anunit 228, 48. 

Anunnaki 60, 4, 128, 10; 144, 35; 216,6. 

Anzan, L., 220, 29. 

Arahtu, Kanal, 60, 12; 72,35; 106 III8. ı6; 130,5; 156, 39; 
162, 27—37; 174,44; 180, 19. 27, 186, 7. 

Aranabanu, L., 90, 24; 154, 52. 

Arrapcha, 1.., 146, 6; 276, 19. 

Assurü, der Assyrer, 68, 17. 

Asurbanipal, K., 220,47, 220 11 3; 224, 44; 286, 34; 290, 22. 

Asuretililäni 290, 23. 

Astyages, K. der Umman-Manda, 220, 32. 


Bas, St., Kultort des Sar-sarbi, 74, 30; 92,48; 108,60; 170,68; 
182, 8. 

Babilu, Idg. Kä-Dingir-Ki, 104, 21 e. p., da-ab-bi-i-Iu 104, 19. 

Bab-ella, Stadttor Babylons, 192 Nr. 26, I; 132, 46; 160, 44. 

Bel, G., d.h. Marduk, passim; Bel, Nebo und Nergal, 284, 23. 39. 

BEl-sarbi, G., verehrt in Bas, 92,48; 170,67. S. Sar-sarbi. 

Belsagar, Sohn Nabonids, 246, 26; 252, 24. . 

Belsumiskun 210, 14. 

‚Bü-Amukkani, L., 146, 3. 
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Bitati, L., 90, 25; 154, 54. 

Bit-Kubatim, L., 90,25; 154, 53. 

Borsippa, St., 128, 65. 

Bunene, G., Wagenlenker des Samas, 260, 33; sein Tempel Ekur 
in Sißper 232,30. Gebet an B. 232 II ı6ff.; 242, 51. 

Burnaburias, K., 236, 46; 238, 22. 29; 244, 55. 

Butu-Favan, St., 206, 16. 


Cyrus, K. von Anzan, 220, 29. 


Dilbat, St., Kultort des Anu, 74, 32; 92, 46; 108,61; 170, 72; 
182, 10. 

Du-azag, Heiligtum, 126, 54; 130, 12. 

Dungi 250, 10. 13. 17. König von Ur, hier stets mit Determ. z/u. 

Dur-(ki), St., vielleicht Durilu, 146, 5. 


Ea, G., 62, 14; 66 Nr. 4, 3; 220, 52; 230, 2; 280, 6. 16. 

'Eanna, T. der IStar in Erech, 74, 33; 92,55; 108, 63; 170, 2;. 
182, 13, 242, 18; 274, 24. 

I. Zbarra, T. des Sama$ in Sippar, 74,28; 92,40; 100 Nr.12,26;, 
108,59; 142,23; 148 Nr. 18,7; 170,65; 182,4; 190 Nr. 23; 
Nr.24, 224,48; 230,17, 242,18, 248,27, 254,14, 264, 37. 

II. Ebarra, T. des Sama$ in Larsa, 74, 34; 92, 42; 96, 11; 108,64; 
170, 12; 182, 14; Nr. 45,9; 236, 43; 242, 43. 

Edimanna, T. des Sin in Borsippa, 130, 63. 

Eduranna, Stufenturm in Larsa, 240, 7. 

Edurgina, T. in Bas, 74, 29; 108,60; 170,69; 182,7. 

Egepar, Heiligtum des T. Enindingirra in Ur, 296, 3. 

Eide- Anim, T. in Dilbat, 74, 31; 92,46; 108, 61; 170,71; 182,9. 

Eidibanazagga, Stufenturm in Sippar, 226, 4. 

Eidekalama, T. in Marada, 81,28. Il ı7; 108,62; 170,74; 182, 11. 

Eidinna, T. der Belit von Sippar, 66 II 8. 

Egissirgal, T. Sins in Ur, 74, 35; 92,44; 108, 65; 142, 33; 
172, 15; 178,45; 182, 15; 200 Nr. 35,4; 242, 18. 

Ekissirgal, 106, 45. Derselbe in Babylon 128, 27. 

Egula, T. der Gula in Borsippa, 108, 46; 130, 54; 166, 38; 
180, 41; 194, IO. 

Eharsagela, T. der Ninkarrak.(Gula) in Babylon, 77,9; 106, 46; 
128,40; 164,73; 178, 46. 
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Ehulhul, T. Sins in Harran, 218,8; 284, 12; 290, 31. II ı. II 6. 

E-KU-a, Kapelle Marduks in Esagila, 72,48; 98, 17; 104,29; . 
114,33; 124,43; 126,24; 152,38; 178,29 und Anm. Das 
KU-a-Schiff 126, 10; 156, 19. 

Ekidurini, T. der Nineanna in Babylon, 74,9; 106, 49; 130, 46; 
164, 5; 178,49; 282, 35. 

Ekisibba, Kapelle des Ninibtempels in Ki$, 184, 76. 80. 81. 84. 

Ekur, T. des Bunene in Sippar, 232, 30. 

‚Elam, L., 292 II ı5; 276, 41. 

Emaktıla, Kapelle von Ezida in Borsippa, 74,4; 104,41; 158, 21; 
178, 41. 

Elugalmalgasidi, Stufenturm in Ur, 250, 5; 294 Nr. 13, 3. 

Emah, T. der Ninmah (Ninlil) in Babylon, 74,6; 84 Nr. 6,6; 
106, 43; 128, 14, 164, 59; 178,43; 204 Nr. 43,3; 282, 37. 

‚Emegamal, T. in Agade, s. 247 Anm. ı. 

‚Emeslam, T. in Kutha [so zu lesen, nicht E$idlam], 170, 42. 55; 
92, 37, 108, 53, 182, 47. 

‚Emetenursag, T. in Ki8, 184, 74. 

‚Enamhe, T. Rammans zu Kumari in Babylon, 74,8; 106, 47;' 
128, 36, 164, 76, 178,47. 

Enigpakalamasuma, T. Nebos zu Hariri in Babylon [vielleicht 
Enigsigkalamasuma zu lesen], 74,7; 106, 44; 128, 21; 
164, 67; 178, 44; 280, 22. 

Enindingirra, T. in Ur, 296 Nr. 15. 

Enlil, G., 60, 2. Enlil, Sama$ und Marduk als Hauptgötter 
betrachtet 88 Nr. 9, 3; 68,25; vgl. aber 146, 35; 228, 23; 
230, 4. 

Enunmah, Kapelle von EgisSirgal, 296 Nr. 14. 

Epatutila, T. Ninibs in Babylon, 68, 22. 

‚Erba-Marduk, K., 274, 17. 

Erech, St., 74, 33; 92, 54; 108,63; 170,1, 182,13, 284, 50. 

‚Eruggana(?), Kapelle Nebos in Borsippa, 204 Nr. 44, 3. 

‚Esabe, T. der Gula in Babylon, 128, 40; 164, 10. 

‚Esagila, T. Marduks in Babylon, 60,6; 72, 46; 90, I; 120, 33; 
124, 40; 126,8; 210, 21; 216, 8; 262, 19; 286, 49 etc. etc, 

Esakudkalama, T. des Sama$ in Babylon, 128, 31; 164,3; 
178, 48. 

.Etemenanki, Stufenturm in Babylon, jetzt sicherlich mit heutigem 
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Sahan zu identifizieren zwischen Esagila und dem Palast 
60, 32; 72,53; 90,39; 98,23; IO4, 34; 114,38; 126, 15; 
146, 44; 152,59; 178, 34; 208,4. 9. 

‚Etilla, T. der Gula in Borsippa, 108, 43; 130, 54; 164, 34; 
180, 38; 194, 5. 

Eulla, T. der Gula in Sippar, 182,5; 110, 13; 142, 33. 

BZulmas, T. in Sippar-Anunit, 228,27; 242, 19; 246, 29. 34; 
248, 28. 

Euriminanki, Stufenturm in Borsippa, 98, 27; I14, 39; 128, 67. 

Eurugal, ESurugal, T. der Ninkigal in Kutha, 182,55 Ill2. 

Eeibatılla, T. der Gula in Borsippa, 108, 50; 130, 54; 166, 41; 
182,45. 

1. Egida, T. Nebos in Borsippa, 60, 20; 72,55; 89 Nr. 9,6; 
92, 18; 104,36; 114, 35; 126, 38, 156,4; 178, 36, 202 
Nr. 42, 3; 204 Nr. 44; 262, 19 etc. etc. 

1. Zeida, Kapelle Nebos in Esagila, 72,50; 91,34; 98, 19; 
104, 31; 124, 52; 126, 18, 152,47; 178,31; 210, 33. 


Gaza, St., 220, 39. 

Girra, G., 60, 27; 66, 13; 104,6; 176,6; 210, 13. 

Gula, Gn., 108, 41; 128, 38; 130, 52; 164,9. 32. 70; 280, 31. 
‚Gutäer 276, 21. 


Hammurabi, K., 238, 20, 240, I. 28; 244, 4. 

‚Hariri, Hart, Quartier in Babylon, 178, 44; 106, 44. 
‚Harran, St., 218, 8; 220, 46; 222, 24; 284, 12; 290 Il ıo. 
Haiti, L., 146, 11; 148,9. 

‚FAlbunu, L., 90,23; 154, 51. 

Humü, L., 284, 32. 


Jgigi 60, 3; 128, 10, 144,35, 214, 17, 216, 5. 
Jkkipsunakar, das Anutor in der Südmauer Babylons, 160, 46. 
Imgurbel, innere Stadtmauer Babylons, 72, 17; 86, 3; 106, 56; 
130, 67; 132, 58; 162,6; 180, 3; 192 Nr. 26, 3; 138, 43. 
Jstar, Gn. in Erech, 74, 33; 108,63; 170, I; 182,13; 104,8; 
176,8; 274, II. 
In Agade 170, 5; 246,48. IStar von Elam 276, 41. 
Istarlamassiummanisu, Straße in Babylon, 160, 45. 
IStartor in Babel 87 I ı3; 106 119; 162, 28; 186, 22; 188, 24. 
33; 190 Nr. 22. 
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Istarsakipattebisa, das IStartor, 192 Nr. 26, 1; 132, 55; 160, 43. 
Irsit-Babili 198, 3; 200 Nr. 36,3; Nr. 37,2; 204 Nr. 46, 2; 
212,16; 114 II 4; 136, 40. 

Irua, Gn., 122, 23. 
Jzallu, L., 90, 22; 154, 50. 


Kaduglisug, Kapelle der Zarpanit in Esagila, 72,49; 104, 30; 
124, 51; 152,43; 178, 30. 

Kalamma, Tor von Esagila, 154, IO; 210, 23. 

Kalda, L., 230, 23. 

Kanunazu, Tor von Esagila, 152, I0. Vgl. 210, 23, wo dieses 
Tor Bäb-sit-Samsi genannt ist. 

Kanunhegal, Tor von Esagila, 154, II; 210, 23. 

Kaudı, Tor von Esagila, 154, IT; 210, 23. 

Kıs, St., 166, 62. 

Kumari, Quartier in Babylon, 74,8; 106,47; 178,47. 

Kudur-Enlil, K., 228, 29. 31. 

Kurigalsu, K., 246, 32. 

Kutha, St., 92, 37; 108, 56; 170, 59; 182, 51. 


Labasi-Marduk, K., 276, 37. V 27. 

Lahiru, L., 146,6. 

Larsa, St., 108,64; 170, 12; 234, 33; 246, 28; 284, 50. 

Las, Gn. 92, 37; 170, 47. 

Libanon 94, 36; 148,16; 152,5; 158,17; 172,62; 174,13. 27.47; 
200 Nr. 37, 3. 

Libilhegalli, Kanal, 88, ı1, 114 Il 5; 136, 43; 160, 54. 

Lugal-Maradda, G., 78,20; 170,73. Gebet an ihn 78 III 30—47. 


Mah, Gn., Beiname der Ninlil 128, 16; 169, 61. 

Mahkir-Hegalli, T., 234, 31. 

Maradda, St., 78, 21; 108,62; 170,75. 

Mär-biti, G., 108, 39; 131 Anm‘; 164, 29; 180, 34; Mär-bit-beli 
74, 26. 

Marduk, G., 60,1. 15. 24. 40; 62,15. 32. 61; 62 III 16; 68, 25. 
Gebet an ihn 44, 30ff.; 64, 31—61; 83 Il 3ı; 84 1 17 —29; 
87,23ff., 88 1 13—22; 94, 43—59; 120, 35—55; 122, 55ff.; 
140, 47—X 19; 148, 5—28; 177, 25—40; 188, 3946; 196, 
8—10; 200 Nr. 37; 214, 31—42; 280, 47—56. Spricht im. 
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Traum zu Nabonid 218, ıg. Mit Ea als Gott der Weis- 
heit 220, 52; 235,2. Marduk und Ramman Orakelgötter 
264, 9. 

Misir, L., = Ägypten, 207, 14; 220, 40. 


Nabä, G., Sohn Marduks 68, 37; 122, 33; Nabü und Marduk 
60,14; 68, 34; 94,5; 198 Nr. 33,2; 252,6; Nadu von Hare 
74,7; 106,44; Nadü vom Vorhofe 152,48. Andere Er- 
wähnungen 60, 14. 24; 62,16; 98,13; 234, 16. 28; 280, 8. 
Gebet an N. 100, 16—31. 

Nabonid, K., 290, 34; ibid. II 3; 292, 26; 294, 20. 

Nabupolassar, K., 136,47; 152,60; 198, 2; 236, 41; 242, 50. 

Nabusumalısir, K., 62 II 6. 

Nanä, Gn., Beiname der Ta$met 92,23. 34; 160, 19. Eigent- 
lich der alte sumerische Name der Göttin von Erech 92, 52. 

Naramsin, K., 78,26; 226, 8. 57. 64; 230,18; 232, 28; 246, 30; 
264, 31. 

Nabubalatsuikbi, K., 218,6; 230,13; 234,29; 252,9; 262, 16; 
294 Nr. 10, 3. 

Nabudaiannisesu, Prozessionsstraße Nebos in Babel, 160, 49. 

Nebukadnezar, K., 62, 71; 224,49; 236, 40; 242,49; 246, 53; 
276, 14; 278, 13. 24; 290, 24. 

Nergal, G., 234, 19. 28; Orakelgott 238, ıı. Andere Erwäh- 
nungen 68, I5; 92, 36; 170, 41; 260, 49. 

Neriglissar, K., 276, 15. 24; 290, 25. 

Nimittibel, äußere Stadtmauer Babylons, 72,17; 86113; 106, 56; 
130,67; 132, 58; 138,46; 162,6; 180, 3; 186, 18; 188, 22. 
35, 192 Nr. 26, 3. 

Ningal, Gn., 218, 4; 222, 18; 224, 38; 234, 2 22; 290 115.13. 

Nineanna, G., 74, 9; 106,49; 128,44; 131 Ann. I; 164,6 
178, 49. 

Ninkarsag, Gn., 74,6; 128, 14; 164, 59; 282, 55. 

Ninib, G., 68, 22. 

Ninkarrak, Gn., 76, 5; 106,46; 110,13; 180, 36; 194,11. Gebet 
an N. 76, 38ff.; 112, 52—59; 144, 26—34; 194, 23—31. 

Ninkigal, Gn., 182, 54. 

Ninhl, Gn., 284, 56. 

Ninmah, Gn., 84 Nr. 6,7; 106,43; 204 Nr. 43,3. Gebet an 
Ninmah 204 Nr. 43, 10—17; 84, 5—19. 

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 20 


306 Neubabylonische Königsinschriften. 


Ninmenna, Gn., 66 Nr. 4,1; 231,3 und Anm. 
Nisaba, Gn., 62, 17. 
Nusku, G., 222, 18; 224, 42; 290 15. 13. 


Opis, St., 154, 53; 162, 25; 166, 69. 


Pukudu, L., 146, 2. 
Purattu, F., 64, 14, ibid. II4; 72, 39: 106 II ı2; 114 II6; 130, 8; 
212, 41. 


Ramman, G., 62, 32; 74,8; 106,47; 128,35. Orakelgott 76, 28. 
Ramman von Kumari 164,76. Sein Tempel in Borsippa 
130,59. Ramman und IStar 156,53. Oft mit Samas als 
Orakelgott 102, 23 etc. 


Sadarnunna, G., 222, 18; 290 116. 

Saggaraktisurias, K., 228, 28. 31; 248, 20. 41. 

Salmanassar, K., 222, 4. 

Samas, G., 62, 31; 68, 25; 230, 14; 254,10. Für seine Be- 
schreibung s. bes. 102, 283—35. Orakelgott 76,28; 170, 62. 
Samas in Larsa 96 lı2. I 8; 234,31. Gebet an Samas 
102 Il 41ı—III 29; 148 Nr. 18, 10ff.; 190 Nr. 23; 192 IL ıff.; 
226, 1I—21; 232 Il2—ı5; 238, 35ff.; 242, ı5ff.; 244, ı7ff. 
Samas und Ramman, Orakelgötter 102,23; 220, 51; 226, 61; 
238,41; 246,49; 254,29, 256, 15ff., 264,6; 270, 34. 41ff. 
Sama$ und Istar, Kinder Sins 224, 41. 

Sargon, K., 226, 8; 246, 30. i 

Sar-Maradda, G., 182,11. S. Lugal-Maradda. 

Sar-sarbi, G., 74,29; 108,60; 182,7. S. Bel-sarbi. 

Saturn 279 VI 1. 

Simmini, L., 90, 23; 154, 51. 

Sin, G., 92,44; 130,61; 286,39; 290 II 5. ı2. Schutzgott Nabo- 
nids 218,4.18. Sin und Sama$ als Hauptgötter 228, 43. 
Gebet an Sin 222, 26ff.; 234, 22. Sin, Sama$ und IStar 
220, 44. 

Sippar, St., 64 Lıı. Is. 

Belit von Sippar 66 II6. ıı. 
Sippar-Anunit 276, 15. 
Sippar-Amnana 276, 29. 
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Spica 279 VII 2. 

Suanna, Babylon, 128 IV 2; 158, 49; 222, 19. 

Subaru, L., 60, 29; 66 Il ı. 

Suham, 1., 90, 24. 

Sühu, L., 14, 52. 

Sumerü, L., 60, 11; 64 Nr. 3 14; 92, 16; 140 Nr. 16,3; 146,14. 
Suri, L., 146 IIl1; 273,18 und Anm. ı. 

Susa, St., 276, 42. 


Tabisupursu, Stadtmauer Borsippas, 74,22; 108,35; 134, 57; 
164, 25; 180, 30. 

Tasmet, Gn., 280, 30; ibid. VII, ı1; 66 Nr. 4, 3. 

Tilmun, 1.., 155,44; 160, 13; 168, 24. 

Zu’immu, L., 90,23; 134,50. 


Ubsugina 126, 55. 

Umman-Manda 272, 3.14; 218, 12; 220, 26. 30; 284, 14. 
Ur, St., 74, 35; 108,65; 250,7 etc. 

Urastor 162, 28; 180, 20; 186, 22. 

Urengur, K., 250, 8. 12. 15. 


Venus, Stern, 279 VIL ı. 


Zabum, K., 248, 29. 

Zamama, der Ninib von Ki, 104,8; 176,8; 184,70. Gebet 
an Z. 187, 86—96. 

Zarpanit, Gn., 72,49; 152,45; 154,24; 282,34. 39. 
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Glossar. 


Nıl. 
e, nicht, mit Prt. e zasdud 68, 33. 
abü, Pl. abbü, Vater. ab-bi-e 110,77, ab-bi-e-a 74, 46; a-ba- 
 a-am, mein Vater 78,27 e.p.; a-ba-am alitu, mein väter- 
licher Erzeuger 72, 26. 37; a-di-im, mein Vater 82,20 e.p. 
*abu, Rohr. a-ba aslam 62, 26. 
abütu, Wille, Fürsprache. Zisdat a-bu-tu 224, 43. 
abäbu, rein, blank sein. Il! Inf. ana nb-bu-bi-im-ma 216, 19. 
Derivat.: zbbw, tebibtu. 
ibbu, rein, blank. e-z6-ba 158, 27; ib-ba 158, 36. 40; e-ib-bi 
210, 28; 26-bu 258, 20. 
abubis, wie eine Flut, a-du-bi-1$ 274, 31. 
abubanis, wie eine Flut, a-du-ba-nis 272, 10. 
abkallı, Wortführer, Idgr. Nun.Me, 214, 17. 
ablu, Sohn, Erbe. Idgr. Tur.U3, adal la mammanim 66,4; ablu: 
asaridu 70,9 e.p.;, a-bi-U-Su 122,33 e.p., a-bi-U-su resth. 
72,41 e.p. 
abullu, Stadttor, Idgr. Kä.Gal, adulli 86, Iı4, Pl. abullesu 
72,19 e.p. 
abnu,. Stein, Idgr. Tak, Pl. abne 62,47. abne nisiktim, Edel- 
_ steine 80,18; 92,21; nisiktim abne 74,1, 98, 20; 104, 38; 
112,28; abnE als masc. in abne Sükurütim 86,24; abne, 
Edelsteine 126,10; abne Sadim, Kalksteine 174,35. 
abaru, Haus, Idgr. Su-Kal 216, 8. 
aburis, in Sicherheit, @-du-ri-i$ 174, 48. 
abätu, vernichten. Prt. e-z6-t2 248, 31; II! Prt. xd-2:-21 218, 12; 
Prm. zÖ-bu-tu. 254, 18. 
*adi, bis. a-di 86,14. e.p. a-di-i 292, 25. a-ti 72,26, 106, 63; 
106 II og. 
adü, Pl. ade, Satzung. a-di-e 262, 4. 
admanı, Wohnsitz. ad-ma-nim 104, 28; 114,3. asıbat ad- 
ma-nu 274,13. 


1) Wo der erste Radikal unsicher ist, habe ich dem Wort einen * 
vorgesetzt. Lehnwörter mit anlautendem a sind unter X, eingereiht. 
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adannu, bestimmte Zeit, ina la a-dan-ni-Su 2534, 22. iksudu 

a-dan-nu 270, 27. "a-dan-nu salimu 284, 18. 

‚adarı, Monat A. Idgr. ar&ıSe.Kin.Tar. arkuadaru 70, 17. 

adäru, fürchten. I! Part.:/a a-di-ru 272, 15. 

.agü, Flut, Pl. age, ina a-gi-e ellüti 156, 26. 

agü, Krone. a-ga-a 216,35. a-gi-e 234,23. Idgr. Aga 264, 43. 
46 II 3. zusin bel a-gi-i 284, 25. 

agurru, gebrannte Ziegel. Idgr. Mür. Ur-Ra 60 II7 e.p. 
a-gur-ri 64 Nr. 2 111. a-gu-ür-ri 98 113; vgl. 84, 17 
A-SU-UF-TU. 

ahü, fremd. nakru a-hu-u 174, 23. 

ahu, Seite. a-hi la ad-da, ich gönnte mir keine Ruhe 220, 38. 

ahratu, Zukunft. ina ahk-ra-a-ti 176, 36. 

‚ahratas, für die Nachwelt. as-ra-ta-as 74,48; 110,2. 

‚ahägu, nehmen, fassen, überziehen. Prt. ah-khi-iz 282, 50. 
Part. a-ki-iz nemiki 88 Nr.9,4. la a-hi-iz riddi 275 39. 
II! Prt. uh-ki-iz 158, 40. 46. 

Derivat.: z%aw. 

ihzu, Beschlag. z-hi-i2 kaspi 118, 44. 

“ag, nicht, Prohib. mit Prt. a-a is 88, 31; 120, 53; a-a arfi 
120, 53. 

‚aibu, äbu, Feind. a-a-bi-ia 68, 16 e.p. 

.akälu, essen. Prt. /u-ku-ul 260, 41. Idgr. Kür. Prs.. zkbal 
266, 14. 

‚akıtu, Beiname für das Zagmuk-Fest. a-ki-su-nu 94,8. a-ki-ti 
128,7. d-ki-it (cstr.) 152,50. bit a-ki-ti 284, 42. Weiter 
152, 50; 210, 35; 260, 50; 282, 8. 

Alu (>), Stadt. Idgr. Eri. äluk 72,16. dh 72,26 e.p. 

1. alälu, stark sein. 1? Part. mx-ut-ta-al-lum, der Starke 148, 5 

‚Derivat.: allalü, ellatu. 

I. alälu, binden. Prt. /u-Jul za--ri-ia, möge ich über meine 
Widersacher obsiegen (binden) 260, 41. 

allu (isu), Hacke. iswal-/u 68, 26. sabit al-Iu 240, 53. Idgr. 
Al. zswallE (Pl.) 60, 42. iswallu 62, 12. 

allalü, mächtig. al-la-hk-e 184,71. 

aläsu, drängen |[Ar. a schmalstirnig]. Nur im II! wie im 
Aramäischen. Prm. z/-/u-us 288, 39. Hierzu Boissier, Choix 
81,17; CT 20, 39, 18. 
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ellatu, Kraft, Besitz. Idgr. Ilat. ellat-su 266, 14. 

amäryu, sehen. Imp. a-mu-ur 68, 39. Prt. &-mu-ru 78, 24. 
I! Prt. /u-um-mu-ris, ich habe zu ihm geredet 290, 5 
(unsicher). I? lesen. Prt. Z-/a-am-ma-ar 76, 51, 184, 63. 

amätu, Wort, Geheiß. Besonders vom Wort der Götter. zna. 
a-mo-ti-ka elliti 102, 23; vgl. 148,12. a-mat Ülumarduk 
238, 48. a-ma-at-su 216,5. Weiter 220, 34; 262,9. Mensch- 
liches Reden. a-ma-at hibbi 122, 53. Pl. a-ma-tu-d-a 
278,8; 280, 37. 

ana, za, in. a-na 60,31 e.p. Mit Inf. „um .... zu“, a-na 
zanan 64,6. a-na dunnunim 76,18 e.p. a-na e-bi-Su 
96,25 e.p. a-na idti 270,43. Im Sinne von zna. a-na 
supe 262, 12. 

andhu, schwanken, baufällig sein, seufzen. Prs. bitu.... in-na- 
hu-ma 68, 38; 228,44. Part. änihu, änehu. la a-ne-ha 
70,4, 98,6 e.p. /a a-ni-i-hu 230,7. 

anhütu, Verfall. an-hu-us-su 68, 38; 200 Nr. 37, 5. 

anaku, Ich. a-na-ku 262, 16 e. p- 

annu, günstige Antwort auf Orakelbefragung. an-na kinim 
76,29. an-nim 170, 63. an-na Salimti 254, 28. Weiter 
238, 46, 102, 25. 

enesu, schwach sein. Prt. zsid-sa i-ni-Su-ma 114,9. T-ni-iS-ma. 
136, 52. i-ni-sd 216, 14. 11! Prm. zökkurat ........ 
sa... un-nu-Sa-tu 60, 35. 

ensu, schwach. anaku en-Sü-um 68, 18. 

apäln, antworten. Imp. a-pa-Ja-an-ni 102,22. a-pul-Su 278, 29. 
Prt. i-pu-Iu--in-ni 246, 48. 1? Prs. z-Za-na-ap-| pal] 170, 63. 
I? Prt. z-Zap-pa-lu-in-ni 264, 4. 

appu, Vorderseite [für anpu], Frontmauer. ap-pa danna 118, 16. 

I. apäru, antun, binden. Prm. Sa ap-ru räsussu 264, 43. 

II. apäru, sorgen. II? Prs. Zu-nS-te-ib-bi-ru 124, 67. 

apparu, Sumpf. simat ap-pa-ri-im 90,19 e.p. ap-pa-ri-am 
92, 14. 

apsü, Urmeer. ap-si-i 86,18. ap-sa-a 106, 23. 

aptu, Pl. aptäti, Etagen. ap-ia-a-ti 98, 10.13 e.p. 

arku, Monat. Idgr. Itu. zna arkı Salmu 226, 60. dr-hi-Sam- 
ma, monatlich 224, 34; 228,41. arhi u Satti 288, 2. 

arahsamnu, Monat A. Idgr. Itu-Apin. artuarahsamna 70,17. 
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aräku, lang sein. Inf. a-ra-ku ümi-ja 88,28 e.p. Prt. K-ri-ku 
102,9; 248, 38. II! Imp. wr-ri-ku baläti 280, 32. d-ri-ki 
ümta 78,43. Il! Imp. sd-ri-ku üme-Su 250, 60. Part. 
mu-Sa-ri-ku 104, 12; 158,7; 164, 66. 

arku, lang. balätam ä-ar-ka 78,44. 

arkänis, nachher. dr-ka-nis 292,7. 

arattü, Stuhl. a-rat-te-e 280, 17. 

asumitu, Schreibtafel, beschriebene Tafel, Stele. a-s#-u-mi- 
tum 70,18. abnua-su-mil-ti 246, 28. 

asäku, zieren. Prt. Zu :-si-ik 102, 15. 

asurrü, Stützmauer. a-sur-ra-a 82,5; 106, 6. 

assurtu, Bildwerk. suhhä as-su-ra-tu-Su 254, 18. 

*qSuhu (isu), weibliche Zeder. iswa-su-hu 138,5; 256, 3. 

asnü, asnü, Feigen von Tilmun. «as-ni-a 154,44; dS-ni-e 160,13; 
as-ni-e 168, 24. 

asnan, Weizen. ds-na-an russä 154, 48. 

aspü, Jaspis. abnuds-pü-u 286, 32. 

asäru, mustern. Part. a-si-ir igigi 60, 3; vgl. 134, 44. 

Derivat.: asru, efirtu. 

asru, Platz. ü-as-ri-im 62, 42. uter as-ru-us-Si-in 174, 32; 
92,53 e.p. a-sd-ar-Sa 88,19 e.p. Conj. wo. a-sar 
94, 30. a-Sd-ar irtamu, wo sie wohnen 114,45. a-Sd-ar... 
ibassü 112, 23. 

asaridu, erster. aplu a-Sd-ri-du 80,9 e.p. Oberherr. a-sd- 
ri-du kabtu 124, 2. 

asrukäti, Torpfeiler. ds-ru-ka-a-ti 158,45. 


assum, weil. ds-sum .... sablaküma 110,25. ds-Sum...... 
irammu 116,22. Weiter 136,19. 31. „um....zu“ mit Inf. 
ds-Sum .... dunnunim 118, 57. ds-Sum .... la sanäga 
134, 40. 


AN 


asäsu, gründen [wahrscheinlich Neubildung von zssu]. IT! zs- 
S1-15 252,1. Für asdsu, Wohnung, s. ZA X 294,4. 

astu, arg. urhu as-tu-tm 112, 22. 

atü, schauen. II! Prm. /a ut-tu-u 66, 10. ut-tu-Su 234, 26. 

Derivat.: zutu, zitü. 

ztütu, Erwählung. z-iu-t kun libbi 70,8. vü-tu-ut kun lıbbi 

86,2 e.p. 

itta, Vorzeichen, Omen. Pl. ztziätn. lidammik_ it-ta-tu-ü-a 
224, 35, 228, 26. 
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No. 

"abäku, umkehren, wegbringen. II? ur-tab-bi-ka 234, 22. 

abiktu, Niederlage. Idgr. Su-us. abik-u 288, 30. 

agü, egü, säumen (®, man). Prs. ög-gu-u 230,12. Prm. 
ega-ku-ma 276,22. Part. la e-gi 220, 38. 

aläkn, gehen. Prt. zdd-a ü-h-ku-ma 66,23 e.p. Ü-i-N-ku 
78,44. labarıs u-lk 250,20. Part. a-l-ku arki-ia 68, 31. 
a-l-ku mahri-ja 114,45 e.p. I? Prt. Zu-ur-ta-al-Ia-ak 
194, 31. Inf. a-ta-lu-ku 196,7. a-tdl-Iu-ku 260,47. IN! in 
Ordnung bringen, angemessen machen. Prt. asmis ü-Sa- 
lik 280,15. Imp. sı-Wk-ki, gehen lassen 260,40. Prm. 
Sü-lu-ku 292, 33. ana bölüti-Su Sih-Iu-ku 236, 2. ana 
simat .... Sü-Iu-ku 240, 16; vgl. 234, 21. 

Derivat.: alaktu, mälaku, tallaktu. 

alaktu, Weg. a-la-ak-ti 112,5. alkakätu, „kleine Wege“, 
Lebensordnung. al-ka-ka-at iläni 98,4; vgl. 150,6. 

alälu, rein sein, glänzen. I! Prt. z-wJ-L-el-ma 62,43. ul-h- 
lu-ma 146,49. Inf. ana ul-Iu-Iu, aufs glänzendste 216, 17. 

Derivat.: ellx. 

ellu, rein. pfi-ka el-Iu 88,27. e-el-lam 92, 32. e-el-Iu 90, 22. 
. m£. el-Iu-tim 64,7. lauter. amätika el-h-t 102,24. belit ... 
e-el-h-tm 92,52 e.p. Idgr. Azag. elli-tim 132, 4. 


Ns: 
ibln, Grenze. Pl. zö-L-e 62, 29. 
adaku, umgeben (SA>). II! Prt. ad-di-ik-Sü 276, 27. 
Derivat.:- Zediktu. 
edesu, neu sein. Inf. e-di-es-sa, seine Erneuerung I1O, 34. Prt. 
li-id-di-sü 248, 38. I! Inf. #d-du-su esreti 64,7 e. p. 
Part. mu-ud-di-Si-ka 64, 52. mu-ud-di-iS esrötim 80, 8. 
11? Prs. w-ia-ad-da-as, es ist erneuert 148, 10. Inf. #-Ze- 
zd-du-su, Erneuerung 284, 6. 
Derivat.: essz$, fedistu. H 
inu, Zeit (>). i-nu-su, dann 248, 27: i-nu-su 68, 22; 
94,27 €.Pp. e-nu-mi-Su 60, 32, 64, 10; 66, 5; 76,5; 78, 20. 
Conj. als, wenn. e-nu-ma 66, 21, 68, 38. e-nu 64,5. 
e-nu-um 66,4, 72,11, 80,11. e-nu-ma 60,23. i-nu 248, 24. 
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enü, ändern. Prt. la e-ni-ma, ich verlegte nicht 98, 7; 116, 29. 
IV! in-ni-en-nu-u 68, 40; 220, 35. 
Derivat.: zen. 
nenn, flchen. II? Prt. ut-ni-en-Su-um-ma 102,15. Mit ana. 
ul-ni-en-ma 120, 35, 122, 51. Inf. ut-ni-en-na 234, 32. 
Part. mutnennü, gebetsfreudig. mu-ut-ni-en-nu-ü 86, 11; 
96, 2; 100,7 e.p. 
Derivat.: unninnu. 
anänna, jetzt. i-na-an-na 236, 54; 284, 22. 
unninna, Flehen. un-ni-en-ni-ia 124, 4 
er$u, weise, klug (von erösa, einschneiden, prüfen (&,>, un). 
Im Assyr. auch „suchen“!). e-ir-$%4 140,2. ir-Si 176,5. 
essis, neu. e-es-S-i8 epus 66,9 e.p. e-es-se-is 84,1 3ep. 
es-Si-1S 200 Nr. 34 3 e.p. 
tu, Franse, Saum, Rand (von e2%, spinnen (A>)). 7-Ze-e babilih, 
die Grenzen Babylons 134, 40. z-Za-am libbi erine, die 
innere Seite der Zederbalken 126, 26. z-ze-e zikuratim 
240, 14. 2-te-e, Rand 212,42 II 5. 


Ne 
1. edera, stark sein. Prt. Z-du-ur ana däratim 64, 41 e.p. 
ga-du u-ul-lu li-bu-ur 120,48 e.p. 
I. ederu, überschreiten. Inf. e-di-ir-sü-un, ihr Überströmen 
134, 44; vgl. 166, 65. 
Derivat.: abartu. 
abartu, jenseit. a-ba-ar-Lti 72, 39, 106, 12. 
edelu, versperren. Prs. z-di-/u 214, 14. 
Derivat.: medilu. 
egirru, Denken (na). e-gir-ra-a-a, mein Denken 260, 36. 
elippu, Schiff. Idgr. Mäd. zswelippu Ku-a 126, 10. zswehp 
näru Gan-Ul 128,71. Vgl. 156, 19. 
ekdu, massig (1X). rimäni e-ik-du-ü-tim 72,20; 86,8; e-ik- 
du-tim 90,45 ©. p. 
ekallu, Palast. Pl. ekalläti. Idgr. E-Gal. ekalläti 114, 46. 
e-gal 114,2 e.p. £-gal Sa-a-tim 136, 55. 


1) Ich halte erösz, verlangen, und erö$u, entscheiden, für dieselbe 
Wurzel. Hebr. Wax, neuhebr. onXx, verloben, ist vielmehr mit Ar. ums 
Braut heimführen“, verwandt. 
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ekömu, wegnehmen. Prt. z-Ai-mu-u 174, 24. 
eköpu, erreichen, drängen. szpir dumarduk ... ik-kib-Sh, das: 
Geheiß Marduks .... erniedrigte ihn 274, 35. 1? 7-te-ik- 
pu-us üti vläni adannu 234, 16. 
Un, Gott. Idgr. An. 60,17 e.p. iäni (An-mes) 60,5 e.p. 
eli, Präp. über. e-4 66,19. auf. e-%& 76,35 e.p. zu. e-K-Sd 
täbu 86,21 e.p. eli Sa mehr als. e-d Sd mahrim 74, 41 
e.p. e-K sd panim 90,15; 92,35 e.p. el sa mahar 158, 1. 
“el-li Sa 290, 11. el-id 132, 20. e-li-ka 238, 40. e-li-Su 
164, 15. 
elü, hoch sein. 1? Prt. Salmes e-te-Ii-ma, ich habe wohlbehalten 
durchzogen 1352, 18. II! Prt. #-ul-/u-im 64, 25. z-ul-Iu-am 
74, 11; 122,41. d-ul-Iu-a 98, 26. 30; 160,51. Inf. d-u- 
Iu-u 98, 13. 
Derivat.: elä, eli$, eli, elätu, du, dlütu, milü. 
elü, hoch, oben. e-Z-i 86, 13. Sadi e-Iu-ti 118, 40; 138,4 e.p. 
tamtim e-li-tim 112,21 e.p. e-la-a lanka 140,53. del 
eläti |Fem. Pl.], die Dinge droben 254, 10 |Idgr. An-Ta|. 
elEbu, hart, stark sein. I? Prt. Z-te-el-K-bu 190, 6. II? Prt. 
bi-iS-te-li-bu 102,9 und Anm. 
elän, oberhalb. e-Ja-an mahazi (Var. el) 166, 50; vgl. 166, 68. 
elEsu, heiter sein. Prt. z-Z-2s libbi 238, 50. I! Inf. al-In-us 
libbi 288, 40. 
Derivat.: wis. 
ülsu, Freude. zna ul-si-im 62, 20. 
“elis, oben. e-K-iS u Saphs 174, 29 e.p. hoch. e-Jı-25 attanddu 
122, 32. ! 
Üätu, Gottheit. z-Zu-t-Su 100,8, vgl. 112,5. 2-Ju-su 142,16. 
elätu, Höhe. Idgr. An-Ür. adi elat Same 120, 32. 
emü, gleich werden. Prt. z-mu-& tılanıs 96, 14. e-mu-ü lisarıs 
100, I. e-mu-ü karmıs 236, 35. 
ema, Präp. in. e-ma libbam 62, 34. e-ma biti 66,13. e-ma 
gabli 84,23. gemäß. e-ma bibıl libbisunu 142, 22. Conj. 
wo. 2#-ma Üusamas asü 140, 14, 214, 37. indes. e-ma 
gatä nasuka 190,8. während. e-ma uzammaru 276, 11. 
emedu, stellen, legen. Prt. /u e-mi-id 62,15. e-mi-id-su-nu-ti 
148, 24. Weiter 68, 26; 82,6 e.p. Il! Prt. /u d-um-mi-id 
64,15. IM! Imp. $u-mi-di Sandtna 78, 43. j 


Derivat.: endu, nimedu. 
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emeku, tief sein. III? inbrünstig beten. Part. mu-uS-te-mi-ku 
der Gebetsfreudige 70,8; 104, 17 e. p. 
Derivat.: emuku, emku, nimeku, lEmeku. 
emku, enku, erfahren. märe ummäni e-im-ku-tim 62, 24- 
e-im-ga 80,5, 86,11 e.p. zm-ki 240, 51. 2äli en-ku 198, 3. 
en-ku-ü-tu, die Mathematiker 256, 33. 
emuku, Macht. e-mu-ku gasräti 68,20. Sd e-mu-ku 68,33. ana 
e-mu-ku 104,6. Als masc. puggulu e-mu-ga-Sü 220, 23- 
Enu, inu, Auge. nis i-ni-ia 114,1. Z-ni-Sd-nu 114,45. 
enbu, Obst. in-ba russutu 154, 42, 160, 12 (Var. z»-dz). 
endu, Stütze (%). in-du asurrä 82,5. 
epru, ipru, Staub. Als masc. e-pr-ir irsitam 84,1. Erde. 
e-bi-ru 110, 20, 142,4. Idgr. Sahar. sSihhat epire 88, 16. 
epire, Staubmassen 96, 21. epire elluti 96, 5. 
epesu, machen. Inf. e-dr-e-su 110, 36. e-bi-Su 76,54; 76,19 e.p. 
Imp. zp-pu-us 256, 35. Prt. Zu e-pu-us 62,22 e.p. 1-pu-sı 
72,23; 74,12. e-pd-uS 72,54. Prs. öp-pu-Sö 104,13 e.p. 
te-ep-pi-es 124, 1. 1? Prt. e-te-ip-pu-Su 68, 14, 114, 46. 
UI! Prt. z-se-pi-Su 68, 23. u-Se-bi-iS 106, 22; 114, 37. 
ü-Se-piS 254, 20. Prm. Su-pu-Su 254, 20. Part. mu-Sa-bi-is 
280, 10. IV! Prt. Z-in-ni-pu-us 264, 1. 
Derivat.: eprstu, itpesu. 
epistu, Werk, Tat. Pl. e-zp-Se-t 64, 32 e.p. 2p-Se-tu-Sh 66, 18. 
e-ip-Se-ti-jia 78,46 e.p. 1-bi-is-ti 64, 39; 190, 3. 
*eptu, iptu, Menge. Fem. zip-tz kabitti 112, 30; 124, 36. i-pa-at 
kibrat irbittim 270, 46. i-pat male 282, 16. 
era, Bronze. e-ra-a 80, 19; e-ri-d 210, 21. Idgr. Urudu. röme 
.erö 90,44 e.p. musrussü e-ri-i 210, 21 e.p. erü namru, 
vielleicht eine besondere Art Bronze 242, II e.p. 
erü, lL.öwe. e-rum u musrussü 156, 23. 
eröbu, eintreten. Inf. erib Samsi (Idgr. Ud-Sü). ina e-ri-bi-ka 
76,40. assum .... la e-ri-bi 84,4. Prt. i-ru-bu 114, 49. 
Il! Prt. ana mahrtisun d-Se-ri-im-ma 114, 31. u-Se-ri-ib- 
Su-nu 152, 34. 
Derivat.: irdu, nribu. 
erbu, irbu, Abgabe. ir-bi kal dadme 284, 18. 
erinu, Zeder (x). Idgr. Erin. e-ri-nim 74, 3 e.p. ?swerini 
80,19 e.p. Als Pl. e-rs-nım dannu-tim 94, 36 €. p. 
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*erösu, riechen. Inf. z-ri-25-su fäbn 174,15. E-ri-is-Si-na 244, 14. 
i-ri-Su täbu 258,14. Prt. kima äri li-ri-Su-ku 258, 17. 

*ishu, Menge(?). 2-5- nünim 92, 29. 

eSmarü, gehämmerte Bronze. es-ma-ri-e 128,56. es-ma-ru-ü 
222, 16. es-ma-ra-a 232, 50. 

eSirtu, Heiligtum (ner). a-ds-ra-at (Pl. cstr.) 66, 5; 68, 34. 
a-as-ra-a-ti 104,8. Pl. es-ri-e-t 64,7, 72,13. e-es-ri-e- 
Zi-ni, unsere Heiligtümer 186,94. Pl. cstr. es-ri-12 100, 11. 

‚elöku, weiterziehen, übertreffen. 1? Prt. ina mahrisunu e-te-it- 
H-ik 168, 31. Inf. ina v-te-it-tu-ki-ja 284, 57. II! Prt. 
u-Sa-ti-ku-ma 74,42, 110,74. Prm. ina Üuanunnaki Sü- 
in-ga-at 216,6. eli Sarräni abesu Su-tu-ga 66, 20. 

Derivat.: mötaku, m£tiku. 

‚etellu, erhaben [von ezölu, groß, erhaben sein. I? »iadal CT 
IV 5,21. Part. mutallum (12), King, Magic Nr. 58 rev.). 
e-te-el-Iu siri 216,29. e-tül-Iu 252,6. |Cstr. etil eridiki, 

King, Magic Nr. g, ı.] 

äpesu, tatkräftig. zu-pr-Su 120, 45. d-bi-Si 140, 64. ersu 
U-bi-Su 140 Nr. 16,2 e.p. 

.etöru, schonen. Part. fem. Hugula e-t-ra-at 128, 38. Inf. ana 
e-t-ri niSim 210,12. ana i-ra-a-ka 232,11. 

ezebu, lassen, schonen. Prt. /a 3-216 274,27. 1! Imp. $a- 
zib-an-ni 252, 21. 

igzu, grimmig. kakki-ka e-iz-zu-d-tm 78,41. i2-2u-d-Lm 
80, 27. 22-2u-% 102,17 e.p. 

»zzu, Furchtbarkeit. z2-2u 138, 33. Grimm. we-27 ıli 270,18. 


n 
1. a’äru, ma’äru, senden. 
Derivat.: urfu, tertu. 
II. a’aru, eilen. 1? Zullat nakiri bit-tar-ri, mögen alle meine 
Feinde ins Laufen kommen 260, 44. 
abälnu, tragen.. Inf. abälu :li, Verlangen des Gottes 284, 49. 
Prt. /u u-be-lam 94, 37. libba ublamma, es trieb mich 
mein Herz 118, 13. Zi-bil-nu = libiluni 260, 46. Zu d-bul 
katdä-Su ana 274, 36. Prs. i-ba-ab-ba-lu-nim 148,18. Part. 
ba-bi-el tupsikam 62,57. ba-bi- ıgise 104,16, 144,10. a 
ba-bi-il panim 120,30. 1? Prt. af-ta-nab-bal-Su-nu-Si 262, 22. 
Derivat.: dzltu, biblu. 
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ubanu, Finger, Zoll. Idgr. Su-Si. 3 udandti, drei Zoll 76,13. 
16 ubanäti (ta-am) 76,24. ubana la ase ubana la eribi 
226,65; 244,58. uban kabitti 266, 17, 268, 29. 

uddaku, täglich. ud-da-ak-ku 86, 22. müsi u nd-da-kam: 
150, 12. i 

uknu (abnu), blau glasierter Stein. Idgr. Zagin. abmuukni 
elliti 126, 16. Weiter 118,46; 132,4 e.p. 

akü, aufmerksam sein. Prt. z-ga-am Sassi 100, 11. d-ga-an-ni 
264, 28. z-ga-’-an-ni 234,5. 1? Prt. ana Humarduk 
u-ta-ku 72,15; 104, 26; 178,26. II? ana Üumarduk d-ta-- 
ak-ku 88,11. Mit Akk. z-ta-ak-ku-Sü 126, 61. 

akäru, teuer sein. III! Prt. 4-sd-ki-ri 260, 27. Prm. Sükuru 
als Adj. gebraucht. sumsu Sü-ku-ru 86, 26. epsecti-ia 
Sü-ku-ra-a-tim 74, 44. Sü-ku-ru-ü-tm 80, 18. Et passim.. 

Derivat.: arku. 

akru, teuer. napsati a-ga-ar-t 114,52. a-kar-ti 134, 30. 

ul, nicht. Mit Prt. 114, 53; 116, 23; 270,20 e.p. Prs. u/ da” 
118, 56. ul ibassi 220, 27; vgl. 276, 13. 

älu, Öl. u-ul Samni, feinstes Öl 92, 33. ı-lu Samnu 154, 47;. 
160, 16. #-/u-u Samni 168, 26. 

ullu, verneinende Antwort. wl-l itappaluinni 264,4. 5. 

ulln, jener. üm ü-ul-lu-tim 64, 28. w-ul-lu-d-tim 110, 15. 
ul-In-tim 114,44. Et passim. 

ullu, Ewigkeit. ı-ul-Iu 120,48. gadu ul-Iu 140,4. ul-la 148, 18.. 
15tu ul-Iu 280, 53. Adj. uralt. Sarıu wl-Iu 256, 38. 

ullunu, weite Ferne. sa ul-Iu-nu 168, 27. 

‚ullänu, die Vorzeit. z/-la-nu-ü-a, lang vor meiner Zeit 60, 34; 
68, 23; 100, 28. 

ullänu, ohne. wl-la-nu-ku 122,55. 

alädn, erzeugen. Prm. al-da-ku 122, 26. Part. abi a-h-di-ka. 
100, 27; 114,44. abdni a-li-tu 72,26; 106,63; 106 Il ıı. 

Derivat.: Zrtätu. 

ultu, von, seit. altu üme rüküte 68,17. ul-tu matakkadi 
68, 21. Weiter 88, 14. 21. 

ümu, Tag. Pl. ümü. ü-um ullutim 64, 27. ü-um rekütim. 
64,49; 80,29. ana ü-mi-im rekütim 66, 22. Idgr. Ud. 
ana ümümes därütim 68, 41. uriki ü-um-ü-a 78,43. ü-um 
rekütim 78, 22. araku ü-mi-ia 88, 28. kima ü-mi-im. 
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66, 10. kima ü-um 72,52; 90, 38. ina ümi magiri 98,8. 
Sa ü-um iSten 90,16; 92,26. Sturm. ümu Sakü 288,14. 
na ü-mi-Su, damals 96, 11 e.p. 

Amis, wie der Tag. ä-mi-i$ 80, 21, 240, 18 e.p. 

ümisam, täglich. ü-mi-Sd-am 86, 8, 112,9. ü-mi-Sam-mu 
242, 16. ümi-Sam-mu 244, 18. 

umma, folgenderweise. zum-ma 246, 35. 56; 128, 50. d-ma 
120, 36. 

ummu, Mutter (ex). Idgr. Dagal. ummi riminiti 84,6, 204, 10. 

ummu, Werkleute, Fem. Collectiv. märd um-me-a 256, 36. 

ummönu, Werkleute. Fem. Collectiv als Plural betrachtet. 
um-ma-nim sadliätim 60, 2. Idgr. Um-Me. märe ummäni 
62, 24. Auch als masc. Pl. um-ma-nu mu-du-ü 240, 36. 
um-ma-ni-Su mädütum 246, 42. Heer, masc. um-ma-ni-Sü 
isütu 220, 30. Fem. #um-ma-ni-ja vapsäti 220, 43. Weiter 
102, IQ. 

ummänatu, Werkleute. zii um-ma-na-ti-ja 62,4. um-ma-na-al 
Üuenlil 68,25, 146, 34, vgl. 240, 52. 


unütu, Gerät (EU). u-nu-t bit esagila 126,8. Mi-nu-tu-sch 


230, 25. z-nu-tu biti 258,8. Von einem Schiffe, #-na-tu-su 
(PL): 156, 21. 

apü, schön sein. II! z-sd-pi-ma 80, 20. u-Sd-pa-a 86, 29; 
94,42; 114, 53; 116, 39. s-se-e-bi 86, 11. zi-Se-bi 134, 6. 
u-Se-e-pi 172, 37. 

Derivat.: $022. 

dru, Wald (met). Zima a-a-ri 258, 17. 

arü, führen. 1? Part. mu-ut-ta-ru-u 88,2. lt Prt. zsisa ... 
u-Sa-ar--im-ma 106, 23 (Var. usarsidma). 

.ardu, Knecht. Idgr. Arad. arad-su sahri 220, 29. 

urhu, Weg. ud-ru-uh Sulmu 104, 4. d-ru-uh su-ma-mu 112, 24. 
ü-ru-uh Simti 276, 36. Pl. urkü. ur-ku astütim 112, 22. 

urruhu, Weg. ur-ru-uh kitti 260, 31. 

arku, Präp. hinter. &-ar-ki-ia 68, 31. 

arkatu, Zukunft. ä-ar-ka-tm 76, 22. isten’u ar-ka-at-su 
262, 11. 

arku, Gemüse. ar-ku 154,40. ar-ka 160, 11. 

urru, Tag. müsi u ur-ra 230,12. ur-ra u musu 260, 28. 
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ursiggüa (amelu). Lehnwort aus ur-sig. ameluursiggü 278,15.17 
und Anm. 

urtu, Befehl. ür-ta-su kabıtti 64, 8. 

.asämu, würdig sein. II! Prm. mit ana. bitu ana asdäba ..... 
la ü-us-su-um 76,17. d-us-su-um 76, 21. Pıt. #-us-si- 
im-ma 126, 37. us-Si-ma 232, 32. 

Derivat.: simtu, asmis. 

‚asmis, prachtvoll. as-mis 128,62. as-mi-iS 128, 43; 280, 15. 

‚asü, aufgehen. Inf. ana a-si-e 158, 47. la a-si-e 226, 65; 
244, 58; 248, 44. Prm. a-zu-n 140, 14. Prt. Zu-su-ma 
274, 25. II Prt. #-sd-as-’-e 174, 44. Üü-Se-su-uU 224, 54. 
u-Se-is-si 124, 29. 

Derivat.: säfu, situ, müsü. 

ausu (isu), Ebenholz. Idgr. Kal, iwusu .60, 43. d#-Sd-a 118,43. 

asäbu, sitzen, wohnen. Inf. ana a-Sd-ba 76, 16. 20. Part. 
a-Si-ib 60,6. a-Sib 70,1. a-Si-ba-at etilla 108, 42. II! Prt. 
d-uS-Si-im-ma 84,9. II! Prt. n-se-si-ib 92,25. 

Derivat.: $ubtu, müSabu. 

.asddu, niedertreten, gründen. II! #-ws-sz-zd 84, ı0. III Prm. 
Su-un-Sü-du 264, 45 und Anm. 

Derivat.: zsdu, ussu. 

iSdu, Fundament. Idgr. Suhus. zsid-za..... ana Sursudam 
60, 37. iszd isukussi-ia 64, 47. iS-di mäti 64 Nr. 3,6; 
140 Nr. 16, 4. sid Same 120, 52. 2-Si-su 72,31; 82, 29. 
i-Si-is-sa 86, 18. isid ummäni-ja 266,13. Dual z5-da-a-su 
68, 36. Pl. zsdati-$u 266, 12. 

usparu, Herrscherstab. us-pa-ru kini 280, 27. 

asipütu, Beschwörerschaft. Idgr. ISib. aszpu-u-tu 62,40; 146,47. 

.asäru, niedrig, unterwürfig sein. II! Prm. z$-s#r 266, 17. 

Derivat.: afru, ussurtu. 

asru, unterwürfig. d-as-ru-um 60,16. d-as-ri 64 Nr. 2 Il2. 
a-aS-ri-im 66, 15. d-as-ru 100,3. Et passim. 

ussu, Fundament. zna us-Si-su 62,49. ukin us-Su-süu 78,27, 
92,59. mibil us-Se 76,14. bel us-Sh u libnäti 220, 53. 

ussurtu, Niederlage. »s-sur-ti 266, 16. 

atarı, überschüssig sein. II! Prt. #-at-Lir-Su-nu 292,11. II! ei 
Sarräni abbe-a .ü-Sd-t-ru 74, 46, 110,77. eli Sa panim 
H-Sd-te-ir 90,15. Sum-Sum ü-Sa-te-ir 92,17. Mit ei auch 


320 Neubabylonische Königsinschriften. 


92,39. Prm. Sd-tu-ru bunasunu 174,41. Suü-tu-rak hasis 
292, 31. 

uznu, Ohr. Idgr. Pi. zend zbst mit ana 68, 24. ba-Sa-a: 
u-zu-na-a-Sh 98,5. w-zu-na-Su 104,6. Siehe basa. 


iagulü, „feines Öl“. za-gu-la-a 258, 13. 

Zarru, Salzflut. Za-ar-ri marti 134, 46. 

Zäti, mich. ja-ti 72,27; ana ja-ti 110, 35. ja-a-tü 292, 12.. 
1a-a-t 64,3; 96,23. Za-a-si 60, 41, 66, 16; 66 Nr. 4, 10. 
2a-St 100, 6. 

idu, Hand. 2-da-a-a, an meiner Seite 66,23; 68,15; 84,29 e. p.. 
ina i-di-ja 68,13. Dual, idän. i-dan zanindiam 262, 3, 
und Anm. z-da-an 80,7; 104, 15; 176,15 e.p. 

Derivat.: zu, ztti. 
idü, wissen. II! Prt. #-ad-du-nim 62, 39. Sa ina biri u-ad- 
. du-ni 220, 51. Prm. /a #-ud-da-a usuräti 96, 16. II! Prm.. 
la su-du-h 110,19. II? Prt. #-Sa-ta-ad-di-im-ma 62, 23. 
I? /a -ta-ad-du- (unsicher) 246, 38. 
Derivat.: müdü, müdütu. 

iddü, Asphalt. Idgr. Esir. Zupru u iddü 60,11 e.p. 

igigallü, weitschauend. Idgr. Igi-Gal. zgigal iläni 124, 3; 
126, 3; 200 Nr. 36, 6. 

igaru, Wand. v-ga-ar biti 76,18. i-ga-ar sihirti 108, 53. 
Pl. zgarü. :-ga-ru-Sd 136, 57, 224,52. ina i-gar limitt 
130, 64. 2-ga-ru-Su-nu i-ku-up-ma 248, 30. 

igisü, Geschenk. z-.gö-si-e 104, 16. 2-g7-sa-a Summuhu 114, 30.. 
Idgr. Igi-Di. babil igise 282, 1. 1-gi-si-e Sur-ru-hu |wahr-- 
scheinlich als Pl. betrachtet]. 

ikkaru, Ackerbauer. z2-ka-ri babbilu 104, 19. 

ikrıbu, Gebet (a5). esigisse-sigisse bit ik-ri-bi 282, 8. 

immeru, Schaf. Idgr. Lu-Nitah. zm-mi-ir mi-ir, junge Schafe 
94, 12 [so besser wie die Anmerkung]. immir mi-ir 154, 33. 
168, 18, 158 VII 6. 

Imnu, rechts. im-nim u Sumel 156,46 e.p. Siehe Sume£ln.. 

imtn, Speichel. z-ma-at mütı 210, 27. 

ina, Präp. auf (örtlich): z-na kigale 62, 44. i-na uS-Si-Su 62, 49.. 
Vgl. 62, 59.67 e.p. Kausal: z-na ki-be-a-tim 60,23 e. pP. 
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Zustand: z-na mishirütiia 66, 4. ?-na ri-si-e-Hm 64, 55. 
in terli-ia 264,9. 

irru, Teil der Eingeweide. Siehe 266, 18 Anm: 

ärsitu, Erde... Idgr. Ki. z7-22-t7 102, 30. Die bewohnte Erde. 
tluenhl ir-Si-tm 234,20. Same u ir-si-tim 66,8 e.p. Same 
a irsitim 72,50 e.p. Unterwelt. ina zrat ir-zi-tim 94, 33 
e.p. Siehe zrtu. Erdscholle. eper irsitam 84,1. 

ärtu, Brust. ina i-ra-at kigale 60, 36, 72,31 e.p. ina i-ra-at 
irzıtim 94,33 ©. pP. 

isinnu, isinu, Feiertag. Pl. zsindti. i-st-na-a-t-Su-nu damgatim 
94,7. -St-in-na-a-t-Sh-nu 168, 10. ina 1-si-in-ni 114, 48. 
3-st-in-nim Suannaki 128, 2. ina i-si-nim 134,23. ana 
i-si-nu 156, 34; 160, 30. ana I-si-in-ni 152, 50. 

issu, isu, Holz. Idgr. GiS. zs-s2 ddrdm 164, 12. Als Deter- 
minativ passim. 

*jsü, wenig, schmal sein. Prm. zallaktusu i-sa-at-ma 236, 52. 

isa, wenig. ummänisu i-su-tu 220, 30. 

esepu, vermehren. II’Prs. zs-sap 266, 11. Prt. us-si-pa-am-ma 
292, 24. 

issuru, Vogel. Idgr. Hu. passim als Determinativ. zs-su-ru- 
um |Pl.?] 92,29; 94, 13. Als Determ. immer nach dem 
Wort gestellt 160,8 e.p. 

isäru, zeichnen, bilden. II! Part. mu-us-sir usuräti 232 Nr. 6, 7. 

Derivat.: zsurtu, isratu. 

isratu, Außenlinien, Plan. zamätu is-ra-at-sa 110,18; 142, 2. 

usurtu, Außenlinien. Za nddä ü-su-ra-a-ti 96, 16. la innaltala 
u-su-ra-li-Säd 236, 39. u-su-ra-U-Su-nu usallim 248, 33. 
u-Su-ra-a-UÜ 252,7. 

usurtu, Tempelschatz ["zx]|. x-su-ra-a-ti üläni 262,2 und Anm. 
us-su-ra-iu 254,18. Vai. d-su-ra-at bitisu 254,24, 258,25. 
Weiter 272, 11. 

:Sü, sein, haben. Prs. az 1-Si nakiri 88, 31; 120, 53. Sa la 
1-Sü-u nakarı 148,13. 

zSära, gerade, eben sein. III? gerade leiten. Inf. mata sd- 
te-Sü-ru 72,12, 104,23. Prm. ditu la Su-te-Su-ru-d 110,17. 
la Sü-te-Su-ru 98, 32. Prt. mäta us-te-Si-ir-ma 112, 26. 
Part. mu-us-te-Si-ir ba’läti 88 Nr. 9,3. Vgl. 110, II; 
102, 33 e.p. 

Derivat.: zsaru, iSarıs, iSarätu, misaru. 
VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. 21 
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iSaru, richtig, gerecht. zagga la i-Sa-ri 118,56. Fem. zsartu, 
Gerechtigkeit. Aattu 3-Sd-ar-tim 98, 14; 102, 11. wars, 
in rechter Art. z-sd-ri-i$ apalannı 102, 22. 1-Sd-ri-i$ 
sabtanni 214, 19. 

iSarütu, Wohlfahrt. ana :-Sd-ru-ti-ia 214, 22. 

1Ssakku, Regent. 1S-Sd-ak-ku 70, 3, 86,6; 94,1; 98,3 e.p. 

Stu, von. 3$%-tu üm rekütim 78, 22. is-Im .... adi 86, 14. 
Et passim. Conj. seit. z$-tu sbnanni 114,50. i$-Iu panım, 
früher 76, 10. 

1Staggü, Holzfällen. [Lehnwort aus gzs-tag = mahäsu Sa isi, 
Br. 5711. Nach Gudea Cyl. A 18,7; B 18, 19 etc. bedeutet 
gis-tag „opfern“. Es wäre daher wohl nicht gewagt, zstaggü 
mit „Opfer“ zu übersetzen.] zs-Zag-ga-a-a 148, 14. 

isten, ein. Idgr. Di8. zsienen 70,5 e.p. 2S-K-en 72,28. isten 
u ıSten = jeder 232, 34. 

itänu, festsetzen. III? Part. mu-uS-te-t-na-at napisti 170, 6. 

ittu, a) Seite. Pl. zdäti, ztäti. i-da-a-at käri 186,7. idti im 
Sinne von „Umgebung“ [vgl. z-Z-a-t = kamäti K. 4383 
rev. 11]. z-ia-a-at dl 74,13. i-ta-at düri 82, 3. [Die 
deutsche Übersetzung Maße von 2, Rohrmaß, ist kaum 
möglich, weil ein Pl. izät von zttä unwahrscheinlich ist.| 
i-ta-a-at mahäzi 86, 15, 108,26. 2-2a-a-ti-Sd sahrä, seine 
Seiten sind umgeben 118,55; 138,35. Von einem Schiffe 
i-ta-tu-Su 156, 20. Weiter 118,49; 116,31; 120,30; 132, 27. 

b) Weil die Hand in der Orakelkunst eine Rolle spielt, 
bedeutet za dann „Vorzeichen“. z-da-t:-ja 128, 26. z-da- 
a-t dumki-ia 242,54. t-da-ti lumni 278, 10. 
c) #5 Präp. mit. 4% 120,21. item i-t Sant 72,28. 

Weiter 62,4; 68, 36, 82,26 e.p. 


B. 

I. da’u (ms), sich mit etwas beschäftigen. II! #-da-’-ı 224,49. 
ü-ba--ma 224, 56. H-ba--i 246, 33. nu-ba--i 248, 56. 
Inf. ana bu--i 246, 52. 

II. da’u, kommen. Prs. zZ z-ba-’ 118, 56. 

ba’latu, Regierung, Reich. mustösir ba-’-la-a-ti 88,3. ipkidu 
ba-’-u-la-a-tu-su 114, 51. muSammihu ba--ü-la-a-ti-ka 
120, 44. 
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bäbu, Tor. Pl. baäbäni. Idgr. Kä. urattä ina bäbäni-Su 68,29 
e.p. ema bäbäni-Sa 132, 14. bäbäni esaglla 210, 21. 
bib hegalli 210, 23. bäb sıt Samsi 210,29. bäb iulamassi 
210,29. bäb tabräti 210,29. bäbu rabü bäb emah 2832, 44. 

bibbu, Schaf. Siehe 278 Vllı. Zudzbbn Sag-Us der Planet 
Saturn. j 

biblu (oa). Nur in idil libbi, Wunsch des Herzens. di-id-U 
142,22. bi-bil 284, 29. ldgr. Sag-Sik-Sik 268, 18. 

bidu, für, anstatt. ba--di-ja 182, 1. 

bukru, erstgeboren. bu-uk-ra-am restu, mein Erstgeborener 
62, 73: " 

bakäru, a) sorgen, b) pflügen. Ar. ‚&. Im Aram. nur a), im 
Hebr. nur b). Assyr. bewahrt beide Bedeutungen. Für 
a) s. BE XIV 99a, 18; 168, 55; XVII S.5. b) II! Part. 
mu-ba-ak-ki-ir garbätim 104, 18; 178, 18. 

balu, ohne. ba-lu-uk-ka 238, 36. 

balü, ehren. Prm. Säsunu ba-la-ak 112,18, 122, 47. 

belu, herrschen. Inf. ana bi-e-Iu 210, 16. Prt. a-di-/u 148, 14. 
i-bi-e-Iu 94,59 e.p. #-bi-Iu 68, 17. 

Derivat.: dölu, belütu, ba’latu. 

bölu, Herr. Idgr. En. bölu raben 60,1. bEl babiliki. 60, 7. 
be-Ii-ia 60,8. be-li-ia 62,61 e.p. be-Jam, mein Herr 60, 40; 
64,31 e.p. be-ihi-ia 86, 19. be-ili 86, 15 [hier ist An, & 
zu lesen]. di-e-Za, mein Herr 84, 17; 94, 18. Pl. döle-e-a 
66 Nr.:4,5. bi-e-li-e-a 92, 41. bel bele 68, 19, 234, 32 ©. Pp- 
bel uläni 234,13 €. p. 

beltu, Herrin. Idgr. Nin. #ubElit sipparki 66,6. be-el-tim: 
Surbutim 66,12. bi-e-h-it unukki ellitim 92,52. Et passim. 
balälu, mischen. Prt. ad-/u-ul, ich besprengte 222, 6. 
Derivat.: drllatu. 

billudu, Kultus, Kultgerät. Pl. dillude. bil-Iu-di-e kudmätim 
92, 51. Ja ubil katäzu ana bil-Iu-di-e 274, 37. Vgl. 270, 12. 

billatu, gemischter Wein. di-el-la-at karanı 62,3. Idgr. Kas- 
U-Sa. dullitu damiktim 154,45; 160, 14. 

balru, Richtung. bdal-ri 72, 33; 74,15 e.p. bda-al-ri 82, 15. 
ba-la-ar 90,6. 

biltu, Ertrag (a1). di-la-at mätäti 94, 21. bi-la-su-nu kabitte 
94,53. bdi-lat-su-nu 234,27. bi-la-at-su-nu 214, 39. Talent. 
Idgr. Gun. 100 dalti 282, 11. 


21* 
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belätu, Herrschaft. Idgr. En-u-tu.  be-Iu-ti-Süu-nu 64,15. be- 
lu-ut mäti u nisim 66 Nr. 4,12; 68, 32; 88 Nr.9,8 e. p. 
bi-e-Iu-ti-Su 98,17. usarbü be-lu-ut-su 234,18. papahi 
be-Iu-ti-Su 204,4. admanım be-Iu-ti-Su-un 182, 32. 

balätu, leben. Inf. das Leben. ba-la-tam arka 73,44. ba-la- 
lam dära 82, 19; 84,21 e.p. ba-la-ti-ja In teppus 124,1. 
ba-la-at üm rekütim 78,33, 8o 123. Idgr. Tin. balar 
risäti 248, 38. ll! Part. »u-da-al-L-ta-at nabisti-ia 108, 49 
e. p. 

I. banü, bauen, schaffen. Prt. x ab-ni-ma 60,1; 72,29 e.p. 
ul ab-na-a admanım 116, 23. atla ta-ab-na-an-ni-ma 
120, 37; 124, 63; 140,49. Stu ib-na-an-ni 114, 50, 122,23. 
Part. bänü, Schöpfer. z% ba-ni-ja 62, 20e.p. Yu ba-nu- 
ü-a 82,14, 86,15. 2a ba-an nimeki 216,4. Fem. bänitu. 
ummu ba-ni-ti-ja 128,16. IV! ina mäti ab-ba-nu-u 66,11; 
122, 27. ib-ba-an-ni 148,7. 

Derivat.: und, binütu, nabnitu, bunnanu. 

I. band, glänzen. Prm. dba-nu-u 132,6. Part. ba-na-a lansun 
114,52. II! Prt. Zima Suirti Samami ü-ba-an-nim 74, 2; 
80,23 e.p. Prs. #-ba-an-na-a 132,53. Prm. ditu Sa kiam 
bu-un-nu-u 264, 36. tuggunu bu-un-nu-u 264, 44. 

Derivat.: banätu. 

bunü, Aussehen. süturu bu-na-a-Si-nu 174,41. Wie panü 
als Pl. betrachtet. du-ni-ka namrütu 258, 21; vgl. 278, 20. 

bunnanu, Aussehen. bu-un-na-an-ni-e-Su 286, 453. 

binätu, Geschöpf. anaku .... bi-nu-ti galıka 124, 62. 

banitu. Gutes. likbä ba-ni-li 224, 39. 

bir’u, Gesicht, Vision. dz-ir-’-ja 76,8. kinni bi-ir-’-ja 78, 47. 
ina dinim u bi-i-ri 102,21. ina bi-ri itanappal 170,62; vgl. 
220, 50; 226,61. bi-ri abröma 246,48. bi-ri aste’ema 264, 2. 
ina bi-e-ri-Su-nu, zwischen ihnen 116, 35; 188,27. Fem. 
birtu. ina bi-rit kubus kabitti u Mu-Sag kabitti 288, 27. 

barä, schauen, besichtigen. Prs. z-da-ar-ra-a nürka 242,44. Sa 
taklat nisim i-ba-ar-ru-u 66,9. Humarduk ....t-ba-ar-ri 
libbi 68,35. Prt. bibbiia zib-ri-e-ma 66, 10. temensu ... 
ahit ab-ri-e-ma 76,12, 78,25 e.p. I! Prt. #-Sab-ru-- 
in-ni Sutti 218, 16. 

Derivat.: barä, bir’u, birtu, tabratu. 
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barü, Prophet.. Zusamas .... ba-ru-u teröti 254, 12. 

beru, tief (82). me bi-e-ru-tim 86, 19. 

birbiru, strahlendes Licht. 2ir-bir-ru-ka 260, 39. 

burumu, Firmament. bu-ru-mu 156, 27. 

burtu, Brunnquell. Idgr. Pü. durtu elliti 148 Nr.18,9. Vgl.192,8. 

berütu, Haine |[*3, s. SBP 261 n. 5]. Zypresse nisiku bi-e-ru- 
im 118,41. nage bi-e-ru-tim, Bezirke der Haine, 146, 26 
[so fasse ich die Stelle auf]. 

büsu, Byssus. du-su 70, 16. 

bassu, Sandhaufen. ba-as-sa 96, 15, 236, 36. 

basü, sein, haben. Idgr. Gäl. end basü ana, die Aufmerk- 
samkeit auf etwas richten. ana tedisti ... uznä ib-Si-ma 
68,24 e.p. ana kitti... ba-Sd-a uend-a 66,7. Pre. 
288,18. Prm. ba-Su-n libbna 116,26. la ba-Sd-a hisihtim 
86, 27. mind ba-Si-ma 122,55. IM! Inf. Za Su-ub-Si-i 
134,48; 166,65. Var. Sub-Si-2. Imp. puluhti vlütika Su- 
ub-Sd-a ina hbbiia 124, 71. 

Derivat.: dus2, bisötu. 

busü, Besitz. bu-Sd-a-Si-nu ... unakkimu 114,47; 116,20 €. p. 
Pl. Bu-se-e Sadlüti 284, 20. 

basämu, bilden. Prt. nabalam ab-Si-im-ma 118,17. Sa... 
ina libitti ib-Si-mu-ma 136, 49. Prm. ba-ds-mu 282, 47. 
IV! ul zb-ba-as-Si-mu kisursu 238, 37. 

bastu, baltu, Üppigkeit. ba-al-ti 118, 54; bal-ti 138, 33. 

bisitu, Erzeugnis. di-Si-it satum 94, 21, vgl. 112, 29 e. p. 
igarı Sa bi-Si-t libilti 116, 12. 

*Ditu, Haus, Tempel. Idgr. E. Pl. ditdti. bitu gabri ebarra 
62,19. bin... tiekaram 64, 58. bit tapsuhtisu 66, 8. 
biti Suati 66,13 e.p. bit Üluninib 68, 22. bit-su... epus 
108, 40 e.p. bitäti-sü Sa pan kisalli 108, 54. damıktim 
äh u biti Sasu 224,29. bit ..... siri 184, 77. |Durchaus 
als masc. betrachtet.] 

butuktu, Durchbruch. bu-tu-uk-t 134, 47, vgl. 166, 65. 

bitrü von barü, fett, groß. pasillum bi-i-ru-tim 92, 27. 

batäln, aufhören. Prs. /a a-ba-af-ti-il 110,11. la a-ba-at-t-U-su 
usallamu. Prım. ba-at-Iu nidbäsa 110, 24. ld ba-at-H-U-sü 
usallam 76,3. la ba-at-la-ak 80,17. la ba-at-la-ku 144, 23. 
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D. 
dü, Postament. du-u parakke 128, 57. du--u-um 158, 43. 
du--u-am musab Ülunabium 204, 31. 
dabäbu, sprechen. Imp. zz Nabunaid du-bu-ub-ma 278, 21. 
dädü, Liebling. da-du-u-a 62, 11. 
dadmu,Völkerscharen. kal da-ad-mu 112,16. Wohnort 136, 22. 
dagälu, schauen. Inf, ana da-ga-lum kissat nisi 118, 53; 


138, 31. 
dahädu, strotzen. II! Inf. satukki.... ana duh-hu-di 134, 26. 
Prt. passura .... ü-da-ah-hi-id 92,35. Part. mu-da-ahk- 


hi-id esrötim 104, 19. 
Derivat.: duhdu, dakdütu. 
duhdu, Fülle. duh-du 168, 27. 
dahdütu, Fülle. surkinu dah-du-tu 292, 17. 
daiänu, Richter. da-ja-a-nu sirum 102,29. da-a-a-nu siri 
254, 11. Idgr. Sä-Kud. In dem Straßennamen Zunabü- 
daian-nisisu 160,49. Subat dazäni rab iläni 238, 11. 
datanütu, Richtergewalt. subat da-a-a-nu-ti-ka 258, 18. 
däku, schlagen. Prs. z-di-ik-ku-u 182, 57. 
dikü, aufbieten. a) entbieten. Prt. ad-Zam-ma ummanat iluenlil 
68, 25; vgl. 146, 34; 240, 52. WI! Prt. #-Sd-ad-ka-an-ni 
lbbam, er hat mich im Herzen entboten, 76,2. dibba 
Zäti ü-Sad-ka-an-ni 156, 10. 
b) niederreißen. zgarusa ... ad-ki-e 116, 12. abull ... 
ad-ki-e 132,65. 
Derivat.: dikütu. 
dikütu, Aufgebot. di-ku-ut mälttija 60, 3. 
dalabänu, Pl. dalabänäti, Nebengebäude. zululu da-la-ba-na-a- 
t-S4 128, 52 und Anm. 
dalähu, verwirrt sein. II! Prm. dul-In-ku panüa 220, 36; 
224, 53. 
dalälu, ehren, sich abmühen. Prt. zd-/ul 246, 43. 
dullu, Arbeit. du-ul-lum usSasbitsunuti 148, 23. 
daltu, Türfügel. Idgr. Ig. wdaläti sirätim 68,29 e.p. da- 
la-a-ti 34, 22. 
dimgalu (amelu), Zimmermann. «melu dim-gal-e 62, 28. 
damäku, gut, fromm sein. Prt. na mahrika ipsetüa li-id- 
mi-ka 196,8; vgl. 82, 16. Prs. l-dam-ka 232, 25. II! Prt. 
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asmis ü-dam-mi-ik-ma 128,62. Part. Zusin mu-da-am- 
mi-ik idätita 128, 25. 

dumku, gut. Sedu du-un-ku 68,13. du-mu-uk mältitan, das 
Beste aus allen Landen, 168,28. du-mu-uk Samnim 90,20. 
Was zu Gunsten ist. Aibl tu-um-ku-ü-a 78,47, du-um- 
Ru-u-a 100, 28. 

damku, fromm. epsetiia dam-ga-a-ti 64, 33 e.p. gatiia dam- 
ga-a-tim 96, 16. damkıs, fromm. da-am-ki-iS epusma 
240, 25. 

damiktu, Frömmigkeit. da-mi-ik-tm tigkaram, berichte für 
mich Frömmigkeit, 64, 60. Gnade. ana da-mi-ik-tim 
78,31 e.p. Pl. damkätu, Gnade. da-am-ga-tu-ü-a 76, 41.. 
dam-ga-tu-ü-a 84 Nr.61lge.p. da-am-ga-a-tu-ü-a 86, 26. 

damätu, Würzkraut. rikke u damätu 62, 533. Idgr. Sim-Azag. 

dinu, Rechtsstreit. ina di-i-nim u bi-i-ri 102, 21. 

dandannu, allgewaltig. Üunergal dan-dan-ni 68, 15. 

‚dandnu, stark sein. II! Prt. #-da-an-ni-in 72,45, 82,10 e.p. 
Inf. ana du-un-nu-nim 76,18. assum .... du-un-nu-num 
80 Nr. 4,7. 

dananu, Stärke. emuku u da-na-ni 68, 33. 

dannu, stark, mächtig. Idgr. Kal. Zisä danna 84,15. düra 
da-an-nim 118,47. kar danna 180, 11. 

. depu, Überwinder. di-e-pi 268, 30. 

därü, ewig. Idgr. Da-Ir. ana üme da-ru-u-tim 68,41. balatam 
däraa 82,19 e.p. sSümam däraa-am 84, 14. sulisu 
da-ri-i 94,23. ana düri da-a-ri 226,21. parakkıka da- 
ru-u 226,14. Subat.... da-ri-ti 258, 11. 

düru, Ewigkeit. ana du-ü-ri däri 226, 21, 232,7. ana du-ur 
ümi 232,1. du-ür ümi 240, 31. ana du-ür da-ra 218, 39. 

düru, Mauer. Idgr. Bäd. Pl. düräni. düräni-Su rabüti 72, 18 
e.p. düra dannim 118,47 e.p. düri bäbiliki 120, 30; 
132,23 e.p. , 

därätu, Ewigkeit. Idgr. Da-Ir. ana däraa-tm 64, 41 e.p. 
lulabbir ana däraa-tim 82,18 e.p. ana da-ra-ti 240, 32. 

dasü, fett sein; in Fülle vorhanden sein. II! Zu #-da-ds-Sa-am 
90, 28. Inf. sattukkusunu .... ana du-Si-i 158, 2. 

Derivat.: dussu, disu. 
dısü, üppig. arka di-Su-tü 160, 11. 
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daspu, süße Sahne. da-ds-pa-am 90,21; 92,31 [besser als Met]. 
dispu, Honig. di-is-pa-am 90, 20, 92, 33. 
dussü, fett. sattukusu du-us-Sü-d-tHm 90, 13. 


G. 

gabdibbu, Steinverblendung. adi gab-dib-bi-Su essis abn? 222,9. 

gabru, Muster. ditu gab-ri ebarra 62,19. Abschrift. gab-rr 
asümitum 70,18. 

gabsu, überreich. Aiszb Saddlabnanu gab-Scd-tim 174, 42. 

gibsu, Wogenschwall. g7-b2-15 tiamtim 92,13; 134, 42. gi-Pi-is 
166, 72. Schwellung, Ausbauchung(?) in den Leberomina. 
gi-ib-Si 286, 12. 

gadu, gemäß. ga-du-um Sa iäni 90,18, 92,28. bis. ga-du 
ullu 120,48; 140,4; 148, 18. 

gugallu, Vorkämpfer. gu-gal-lum 176, 18; 104, 18. 

gigunü, Grabkammer. sa zikurati gi-gu-na-a-Sü 236, 3 und 
237 Anm. 2. 

gukkallu, unentwöhntes Zicklein. Idgr. Udu-Gul. [Auf K 6027 
zwischen immeru und sabitu. ‚In AO 4683 rev. (RA 
VIL 187) mit anika weibliches Zicklein. In den Drehem- 
Texten sehr oft mit Ma$-Du (= sabdäu). Für gukkulanu 
s. BM 93080 obv. 19.] gu-uk-ka-al-lam 94,12, gu-uk- 
ka-al-Iu 168, 18. 

gallu, wogend. tamti gal-la-t 134, 45. 

galätu, sich fürchten. II! Part. mu-ga-al-h-tu ai arse 88, 31; 
188,46 e.p. Saninu u mu-gal-h-tu 216, 36. 

gumahhü, Maststier. Idgr. Gud-Mah. zsien gumahhü 90, 16; 
92, 26. in gumahh£ paglüti 94,9. Weiter 154,28; 158,3. 

gamölu, schonen. Sa la 2-ga-am-mi-lu nakiri 78,42. Inf. 
ga-ma-Iun mäti 210,12. Part. Zugula .... ga-mi-la-at 
nabistiid 108, 42. 

gimillu, Hilfe, Schutz. zir gi-mi-Iu 272, 11. 

gamäru, vollenden. Prt. la i-ig-mu-ru Sipirsu 68,23. ag-mu-ür 
Sibirsu 68, 27. 

Derivat.: gimru. 

gimru, Ganzheit. ina gi-mir hibbiia 122, 37. 

ginü, feste Abgabe. gi-ni-e Hunergal 92, 36. eli gi-ni-e laberi 
gi-na-a usaler 92, 39. ana gi-ni-e dumarduk 154,6. ana 
gi-na-a 292, 18. 
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ginä, ständig. gi-na-a usappü 262,6. 

garü, Feind. ga-ri-ia 68,16 e.p. ga-ri-ka 68, 34. 

girü, Feind. gi-ra-a-a 186, 90. 

gurrü, Darbringung. gür-ri-e Sa kal Satti 282,13 und Anm. 
Vgl. 284, 29. 

gassu, Gips. Idgr. Im-Ud. Arma gassi 124, 48. 

gasru, gewaltig. ina emuku ga-as-ra-a-ti 68, 20. 

gusuru, Balken. Idgr. Ur. Pl. isugusureme Sadlutim 68, 28. 

gütmaln, vollkommen [a3]. Zunabä rabia git-ma-lum 204, 5. 
Neriglissar .... zdlum gi-it-ma-lum 214, 12. 


H. 


habälu, übel tun. Inf. assum manama la ha-ba-L 174, 50. 

hibistu, Weihrauch. Samni u hi-bi-iS-tim 62, 3. 

habbätu, Plünderer, Räuber. ka-ab-ba-a-tim 84, 2. 

hadü, heiter sein. Prt. löbr ih-di-e-ma 256, 39. I! Inf. cstr. 
hu-ud libbi 144, 30, 112, 56. 

Derivat.: Aadi!, Widätu. 

hadis, freundlich. ha-di-iS naplisma 64, 34 e.p. ha-di-iS ina 
eribika 76, 40. 

hidätu, Lust. bit hi-da-ti-ki 76,39. ina hi-da-ti u risäti 90, 40. 
risäti u hi-da-a-tim 94, 29. 

hegallu, Fülle. Idgr. Gen-Gäl. hegal-lam russä 112, 29; vgl. 
124,33 e.p. musaskin hegalli ina matiia 164,78. he-gäl-la 
168, 30. Sanäti hegalli 248, 39. 

haläku, zugrunde gehen. II! Imp. Au-ul-N-ik napkar mat aibi 
78,39. Part. wanunitum .... mu-hal-l-ka-at raggu 
228, 24. 

Derivat.: aliktu. 

halıktu, Vernichtung. ka-lik-tum 206, 26. 

kalälu, schleichen. IV? Part. kabbätim mu-ut-ta-ha-L-Ium 84, 3. 

hulanu (isn), Verschnürung. iuhu-la-nu 70,4. subätu ku-la-nu 


79, 13. 
haläpu, überziehen. II! Prt. siparri ü-ha-al-I-ip-ma 84, 23; 
148, 29. 


Derivat.: Zaßluptu. 
Zalsu, Schanze, Castell. ka-al-si rabitim 86,16. ka-al-zıi rabetim 
106, 21. 
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himsu, Beute. he-im-sa...... ikkal 286, 10. 
kamätn, eilend gehen. III! Prt. x-sa-ak-mi-it 194,1. Inf. ana 
Sü-hu-mu-ta, Var. Su-uh-mu-ta, um eilend zu bringen, 
156, 14. 
Derivat.: kamzu. 
hkamtu, behend. nasparı ha-an-tu 252,8. 
himetu, Sahne, Rahm. Ai-me-tim 90, 20. 
kipu, Zerstörung, hi-pi iSkun 248, 57. 


karü, graben. Prt. ak-ri-e 74, 17, 82,17 e.p. l1l!Prt. Zalgn 


.Sa... u-Sd-ah-ru-ma 212,6. palgu u-Sd-ah-ri-ma 
212,8. 
Derivat.: Birätu. 
harbu, zerstört. mahaza .... hkar-bu-tk 274,6. 
haranu, Straße. ha-ra-nim namrasi 112,24. ha-ra-na iSartu 
122, 60. ö 


harru, Grundriß. iswhar-ri 252,7. 

hursu, Gebirge, davon: kursanis, wie ein Gebirge. uzakkir 
hu-üur-sa-ni-iS 84, 19; 92,9. 

hurasu, Gold. Idgr. Azag-Gi. hurasu kaspu 62,47 & P. 
hurasi namram usalbıs 92, 20 e.p. hurasi hussäd 280, 18. 

hirütu, Graben. kari hi-ri-t-Su 72, 24. hi-ri-su ahrema 74,17. 
Et passim. 

hasäsu, gedenken. Prt. mit Akk. ih-su-su Subatsu 236, 2. 
Inf. kasäsu(?) 236,5. Part. ha-sis mimma Sumsu 252,3. 
I? Prt. Zanitti dläni h-ih-ta-as-sa-as 76, 53. 

häsu für häsu? Prt. i-ku-sa nisis 174, 25. 

hisbu, Reichtum. #i-si6 tamatim 94,22. hi-is-bi 112,29. Fem. 
hi-si-ıb Sadülabnanu gabsalim 174, 42. 

hisihtu, Verlangen. /a basä hi-Si-ih-tm 86,27. mimma hi-Sti- 
eh-ti 264, 38. 

hasura (isu). ?su kisti ha-Sur, ein HaSurwald, 256,5. Var. Aa- 
Si-ru. 

hussü, prächtig. hurasi hussä 280, 18. 

beitu, Tragbalken. Idgr. Gen-Dü. isuzallu hetti isukanaku 
128,49; 152,55. Vielleicht ursprünglich keizu. 

hkätu, prüfen, durchschauen. Prt. a-ki-ıt 76,12 e.p. Part. 
ha-’-it libba 254,12. Prs. z-ka-tu bim 68,35. Prm. arkatsn 
hi-i-ta 262 11. 
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katü, sich vergehen. Prs. Z/a i-kat-tu-u ana ilütika 252,15. 
Derivat.: Bötu, kititu. 
kötu, Sünde. zna hi-tu vilütika 252, 20. 
hititu, Vergehen. hi-ti-tm ana la Subsi 216, 20. ai irsan 
hi-ti-t 242,23. iamd hi-ti-ti 270,3. 
hattu (isu), Zepter. Idgr. Pa. iswhaltu iSarti 216,29 e.p. 
katätu, einen Schacht senken. Prt. ak-fu-ut-ma 228, 30. Vgl. 
246, 54; 254, 32. 
Derivat.: &ertatu. 
hittatu, Schacht. AKi-ta-ti ih-tu-ut-ma 244, 54. ki-ü-ta-tum .... 
ahtut 246, 53.  ki-ül-ta-a-t Suatu amurma 248,21. hi-it- 
Za-tu ahtutma 254, 32. 


K. 

kibru, Ufer. ki-bi-ir näri 64 Nr. 110. Rand. Ai-bi-ir-Su 74,18 
(Var. Zi-be-ir-Su). 

Zibratu, Weltteil. Pl. Aib-ra-a-ti 140,9. kib-ra-a-t irbittim 
150,21. kalis kib-rat 234, 27. kib-ra-a-ti irbitti 218, 2. 

kabäsu, beschreiten. Prs. 7-ka-ab-bi-is 156, 40. 

Derivat.: kubsu. 

kibsu, Tritt. asar kib-si 124, 19. ki-bi-is Sepi 266, 11. Ar-ib-su 
lissiru, die Gänge bewahren, 258, 26. 

Zubsu, Kopfbinde. Idgr. Sagsu. Teil der Leber. kubsu eli 
kiditam irkab 288, 38. 

kabätu, wichtig sein. III! Prm. $ı-nk-bu-tu minäti 164, 22. 

Derivat.: kabtu, kubuttu. 

kabtu, wichtig. urtasu ka-bi-üt-t 64,8. idlu ka-ab-tu 102, 32. 
karradu ka-ab-tu 144,33. würdig. z2ikırSu ka-ab-tu 168, 35. 
schwer. nirisu ka-ab-t 68, 18. bilasunu ka-bi-it-ti 94,34. 

Zubuttu, Schatz. Pl. ku-bu-ut-ti-e 284, 19. 

kabattu, Leber, Gemüt. itamä& ka-bat-ta, bedacht war mein 
Gemüt, 66,6. ka-ba-at-ta ipparda, mein Gemüt war heiter, 
238, 50. kab-ta-at-ka 258,19. ka-bat-ta-Sü-nu Sutubbak 
276, 23. 

kidudu, Liturgie, Gesang, Hymnus. #2-du-di-su-un 66, 6 
Siehe IV R. 53dı. Auf K 9309 (unveröffentlicht) ist 
kidudu Syn. von ersemma. Hierzu Sams. Biling. 12 
K 1349,13; BA Il 260, 22.4; ZA III 320,61; CT 26 V 25 
oPl.6,8, ZA X 7,80; Harper, Lett. 448; IVR. 23a ı9 
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kidänu, Schutz. dl ana ki-da-nim usashir 74,25, 86,7 e. p. 
ki-da-a-nim 116, 31. 

kigalü, Unterwelt. zua zrat ki-gal-e 60,36 e.p. Plattform. 
ki-gal-e restim 62,44. in ki-gallam vestim 94, 32 

kiam, so. ki-a-am nard-ma iSkun 246, 34. ki-a-am akbi 
238, 28; vgl. 246, 55. 

kaimänu, treu, ständig. bibbu kaimänu (ldgr. Sag-U$) 278, 1. 

kaiänu, beständig. Nur als Adv. asten’a ka-a-a-nim 66,5. 
ka-a-a-nam 86,10. ka-a-a-na litamika 242,49. ka-a-a- 
nam-ma 253, 20. 

kakdäd, beständig. Za-ak-da-a katanak 94, 4. 

kakku, Waffe. (@sw)Kak. kakku kanü 60, 26. ka-ak-ki-ka 
78,41. Pl. kakkü. ka-ak-ku-ü-a 82, 30. Cstr. ka-ak 
nakirim 32,31. kak-ka-sü 186, 86. 

kakkabu, Stern. Idgr. Mul. kakkabu vabü 278,32. kakkabıs, 
wie die Sterne. Za-ak-ka-bi-is 126, 12. 

kölu, all. ka-la epsötiia 74,44, 76,49 e.p. ka-la teniseti 94,52. 
ka-li-e ipsötiia 110, 3. ka-al dadmu 112,16. kalıs, allzu- 
mal. sa ka-lis kib-rat 234, 27. 

kalü, zurückhalten, weigern. Prt. hisihti .... la ak-la-am-ma 
264, 38. 

kalbu, Hund. Idgr. Ur. 2 kalbe hurasi 2 kalbE kaspi 2 kalbe 
eri 164, 20. seri kalbi Satirma 144, 19, hier Emblem 
der Gula. 

kallaku, Diener. kal-la-ku siru (= Bunene). 260, 32. 

kalälu, vollendet sein. II! Prt. eezda #-Sa-ak-L-ıl-ma 80, 22 
e.p. IT? uS-za-ak-la-al ekurra 148, 11. Üi-is-ta-ak-k-U 
148, 15. II? as-za-ak-la-lu-ma 66, 14. 

Derivat.: $uklulu, kullatu. 

kililu, Krönung. ki-h-L abnuukni rösäsa usalmü 118,46, 138,17. 

kululu, Zaumzeug. Aku-Iu-lı zakurra ku-lu-lu Sa hurası 70,9. 

kilallän, beide. abulle ki-la-al-la-an 192 Nr. 26,4. ukare 
ki-lal-la-an 160, 38. Marduk und Sin z2igu ki-lal-la-an 
218, 19. 

kalämu, sehen. Il! erscheinen lassen. Prs. Zubusti .... d-kal- 
lam 232,54. Prt. li-ka-al-b-mu ıdäti 242, 53. 

kallamu, gesamt. bitiksina ka-la-mu 114, 40. uluigigi ka-la- 
mu 214, 17. 
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kullatu, Gesamtheit. Au-ul-la-at nisim 68,17; 94,24. kul- 
lat-zu-nu 276,3. ku-ulla-at-su-un 78, 40. 

Zallatu, Braut. ZHua-a kal-la-tum 230, 15. 

kilattän, auf beiden Seiten. abulle ki-la-al-ia-an 132, 59; vgl. 
282, 36. 

kima, Präp. gleich. ki-ma ti-ik same 60,8. ki-ma satum la 
ultassu 90, 50. 

kamäü, binden. Prt. ak-mi za’iri 112, 25; 124,25. 

Derivat.: kamätu, kamütu. 

kimiltu, Zorn. ul ipsur ki-mul-ta-su 270, 21. 

Zummu, Wohnstätte. ku-um-mi-Sd 98, 4.9 e. p. ekisibba 
ku-um-ma-Su vabä 184,76. ku-um-mu 138, 40. 

kamäsu, beugen. Prm. ka-am-su izzazu mahrussu 126, 62. 
II! verehrt werden lassen. Salmatsu ü-kam-mis-ma 294, 24. 

kimtu, Sippe. Idgr. Su. ina kimti ameli 286,7. 

kamötn, Weichbild. 2» ka-ma-at babilamki 82, 14, 84, 12; 
90,5 ©. p. 

kamütu, Gefangenschaft. Aa-mu-ut-su ... ki 220, 32. 

känu, fest sein. Prs. &-ku-un-na ısdäsu 68,36. Prm. Sa zttı 
lu bEli ki-i-nu 68, 36. ka-ia-na-ak, ich bin ständig, 80, 17. 
ka-a-a-na-ak 150,5 e.p. Aa-a-a-na-ku 144, 23. II! Prt. 
ü-ki-in-nu-um kisurrim 62, 30. u-ki-in 62,46; 64,9 €. p. 
Prm. Zima libnäti etemenanki ku-un-na 64,45; vgl. 66, 20 
e.p. Part. mu-ki-in isdi mäti 64 Nr. 3,6. mu-kin pan 
Sarrülu 256, 33. mu-ki-in puluk Same 100, 23. mu-kin-nu 
rabbütim, erhabene Zeugen, 278, 4, Imp. #r-in-ni bir’ja 
78,47. Inf. ku-un libbi 70,8 e.p. ku-un isukusst 78, 35. 
ku-un-nu kusü 82,21; vgl. 96,19. IM! Prt. #-Sd-ki-nim 
76, 30. 

Derivat.: könu, kinz$, kittu, kadänu. 

kinu, treu. salmu kin-nu 264,5. kibetika ki-it-ti 82, 26 legitim. 
ablu ki-i-ni 96,5 e.p. anna ki-i-nim 76,29, Ss. annu. 
ldgr. Zid in &-z7-da = bitu kinn passim. Ainis, treulich, 
rechtmäßig. Zi-ni-i$ 72,11; 86,16 e.p. Sumsu ki-ni-is 
iekuru ana Sarrüli 234,15. Aki-ni-1S mugur 190, 17. 

kanaku (isu), Türpfosten. iswka-na-ku 158,34 e. pP. 

kandnu, aufschürzen. Zedik Sarrütija ... ak-nu-un 62,65. 

kanäsu, beugen. 1? Prm. ana ii .... ki-iü-nu-Su-ma 70,7; 
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104, 13. II! unterwürfig machen. Prt. ana babilam!i 
ü-ka-an-ni-iS 94, 20. Siehe kisadn. II? ub-ta-an-na-Su 
94, 30. 
Derivat.: kansis, kinistu. 

kansıs, demütig. Aa-an-Si-is Sutemugaksu 142, 18. 

kinistu, ki-ni-iS-ti esagila 216,9 (diePriesterschaft[?] von Esagila, 
siehe ramü). 

kinatu, Gesinde. Ai-na-ti 172, 40. 

kapädu, planen. 1? zA-ta-pu-nd limultim 270, 1. 

kupru, Mörtel, Pech. Idgr. Esir. Ud-Du-A. Aupru u iddü 
60, 11. ina kupri u agurri 64 Nr. 2 ır e.p. ina ku- 
up-ri 186,23, 186 IIS e.p. 

käru, Böschungsmauer. Idgr. Kar. Zära .... ummid 64,14 e. p. 
Als fem. betrachtet. Aa-a-ri dannati 72, 27, 106, 64. 
Bordwölbung. Von einem Schiffe, zw Aa-ri-e-Su 128, 3. 
isu ka-ri-e erini 160,26. isuka-ri-e kilallan 160, 38. 

karü, kurz sein. Prm. ka-ra 266, 10. 

karäbu, segnen. Imp. ana Sarri .... ku-ru-ub 64,53. ana 
iäti ... ku-ur-ba 148,27. Prs. i-kar-ra-bu ana Sarrütiia 
182, 25. I? Prt. Z-rk-ta-ar-ra-bu ana Sarrütiia 172,23. 
Mit Akk. Z-ik-ta-ra-bu bit Üusin 224, 31. 1? mit Akk. 
ik-ta-na-ar-ra-bu Sarrüti, sie huldigten meinem König- 
tum, 276, 6. 

Derivat.: zkribu. 

kurku, Huhn. Idgr. Kur-Gil. Aurkuissuru 168, 20. 

karmu, Trümmer. uterru ana th u ka-ar-mi 60, 31; 66,4. 

karmütu, Ruine. usaliksu kar-mu-tu 218, 13. 

‚karänu, Wein. Idgr. Gestin. karäni Samni u hibistim 62, 3. 
ka-ra-nam ellu ka-ra-nam mätuigallam 90, 22; vgl. 154, 49; 


160, 17. 

kurunnu, Sesam(?)-Wein. Au-ru-un-nim 90, 21; 92, 31; vgl. 
154, 49. 

kısü, Stützmauer. Ai-sa-a danna ... usaskirsa 84 Nr. 6,15; 


204,6. Torflanke. Pl. se. Prachtschlangen aus Bronze, 
sa ina ki-si-e emah 282, 58; 210, 21. 30. 

kaskasu. In den Leberomina, Aa-as-ka-su 268, 31. Idgr. 
Kak.Zag-ga, 288, 34. Vielleicht Syr. Zaskasd, Knorpel. 
Damit hängt sicherlich Zusasä, vom Kiefer gesagt, zu- 
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sammen, CT 17,50 Rev. ı. Auch Zurussu VR 4,45 be- 
deutet wohl „Knorpel, Beine“, womit der Lautwechsel 
kussü > kursu, irtamü > iStamü; izkuru > irkuru (Neb. 
15 VII 15.17) zu vergleichen. 

kisallu, Tempelhof. Idgr. Kisal. ditätisu Sa pan kisalli 108, 34. 

kaspu, Silber. Idgr. Azag-Ud. Ahurasu kaspu abne satui 
62, 47.69 e.p. . 

kasäpu, zerstückeln, speisen. |[#ispi] a-kas-sap-Su-nu-t-ma 
292, 16 und Anm. 

kisurrü, Grenze. Pl. ina ki-su-ri-e bäbiliki 166, 60. Grundriß. 
ul ıbassimu ki-su-ur-Süu 238, 37. ki-su-ru-Su-na assur 
248, 32. ukinnu ki-su-ür-ri-im 62,30. . ki-su-ra-a-Sd la 
Südü 110, 19. 

kussü, Thron. Idgr. isuGu-Sa. zsıd Aussi-ia 64,45. kün 
isukusst u labar pale 78, 35; 190,15. Au-su-ı 82,21. 

Ausitu, Kopfbinde. Pl. Ausäti. Idgr. tügBar.Lu. 7 subatu kusäti 
70,5; vgl. 70, 14. Syr. kositd. 

kissu, heilige Wohnstatt. esagüla ki-is-si rasbam 72,46 (Var. 
ki-iz-zi), 236, 14. Ai-iz-zi 104, 27 e.p. 

käsu, dich. ka-a-su 238, 38. 

kasädu, erreichen. Prt. Supul me ak-Sü-ud 74,17; ak-Su-ud 
82,18 e.p. Sibütn Ilu-uk-Sü-ud 94, 49. Inf. ka-sa-da 
temenna 246, 50. Erobern. Za-Sd-dam mät aibi 100, 22. 
Part. Nabonid Za-si-du Sad! 234, 10. Üusamas ... ka-Sid 
asbiia 254, 13. Von dem Herankommen der Zeit. z2-Sı-da 
adannu 270, 27. Salti ina ka-Sa-du 220, 28. 

kisadu, Nacken. Idgr. Gü. Ar-Sd-dam lu-ü-ka-an-ni-su 62, 62. 
duppi ..... ina kisad tusin 286, 42. Ufer. na ki-sd- . 
di-sdä 74,21. kisad närupuratti 88, 21. 

kiseru [für kasäru], zusammenfügen, ausbessern. [In den be- 
legten Stellen immer mit 2, nicht 2. Allerdings mit Syr. 
"up, Mischna “up identisch.]| Inf. Ar-se-ri aptätim 110, 29; 
142,9. Prt. /u e-ik-Si-ir 148 Nr. 18,9; 98, Io e.p. Hierzu 
liksir, aksir BA Il 262, 37; 266,6. Siehe besonders 
King, LIH Nr. 104,8 ana düra ... kussurim und ibid. 
19 ukassarı. 

kassu, vernichtend. milim ka-ds-Si-im 60, 10; vgl. 92, 12. 
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kıssatu, Gesamtheit. Ar-is-Sd-at Same 98,13. Sar kis-Sa-ı 
218,2 und 219 Anm. 

kıssütu, dasselbe. Ar-is-Su-t mätäli 208, 7. 

katämu, decken. Prm. ediri ka-at-mu 110, 20; 142,4. bassi 
sa el äli u biti ka-al-mu 244,53; vgl. 236, 13. 

kulinnu, Leinwand. Zu-tin-nu 70,4. 

katru, Vasall, Vornehmer. Pl. ka-at-ru-tim 94, 30; 222,15 Anm. 

kitirru. Eckkapsel. ina ki-tir-i aptätisa 98, 13. 

katris, wuchtig. ka-at-ri-iS usgiz 222, 15. 

kittu, Recht. kit-ti 248, 40. ki-it-t 66,7. purusse ki-it-t 
102, 34. 

kuzbu, Pracht. ku-uz-ba-am 90, 33. bab ku-uz-bu 124, 51. 


K. 

kaydu, ka’u, erwarten. II! ü-ka-a-ma-an-ni 236,9; 254, 27. 

kabü, befehlen, sprechen. Prt. 2887 ik-be-a 60,41. ak-bi-is 
122,54. ebisu ık-bu-ü 142,26. ik-be-ü 148,28. 3-ki-bi-im 
216, 32. li-ık-ba-a 224,39. lak-ba-a 248,40. ik-bu-nu 
256, 37. bitu Sa tak-bu-ü episu 218,24. Imp. ki-be-i 78, 51. 
ki-bi tumküa 78,47. ki-be-im 144, 34. ki-ba-a 278, 28. 
Part. beiti sırti ga-ba-a-t damgätija 164,7. 12 Prt. vA-ta-bi 
paharsun 286, 31. 

kibitu, Geheiß. ina ki-be-ti-ka 64,36. ki-bi-tu-uk-ka 140, 1. 
ki-be-it-ti-ka 190, 1. ki-bit üuenhl 228, 34. Pl. ki-be-a-tim 
60, 23. 

kablu, Kampf. Idgr. Murub. ga-ab-K u tahazi 84,23. ga- 
bal-Sü 186, 87. ka-bal-Su 260, 34. 

kablü, Mittler. Akabitti kabliti 266, 17. 

kadddu, schwanken, sich neigen. risdsu ik-du-du 254, 22. 

kudmu, uralt. billudE ku-ud-mu-ü-tim 92, 51. 

kadasu, rein sein. II! Inf. ana ku-ud-dus belütisunu 64 Nr. 2 
Iı5. Prt. #-Za-ad-dis-ma 232, 32. 

kiditu, Schne. Zi-di-tum 270, 33. 

kakkadu, Haupt. ina ga-ga-di-ja Iu azbel 62,67. salmat 
kak-ka-du 234, 32. 

kakkadä, beständig. ga-ga-da-a bitugak 126, 20. 

kakkaru, Land. 4000 ammat ga-ga-ra-am 74,13, ga-ga-ri 
166, 49. 62. 
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kanä, Rohr. Idgr. Gi. kakku kanüh 60, 26. kima ka-ni-e 
174, 43. 

kinnu, Fangschnur. Zin-nim u tupsiku 1536, 18. 

kinnu, VWogelnest. niribi kin-ni-e 256,7. 

käpu, verfallen. Prt. egal... :i-ku-up-ma 212, 22. igarusunu 
i-ku-up-ma 248, 30. bitu Suatu i-ku-up-ma 262, 27. 
I! Prm. Su-Bu-pa-at isidza 60, 35. : 

käpu, baufällig. igarusu ga-a-a-pü-tim 264, 29. 


kipu, anvertrauen. Prt. döläti .... i-ki-pa-an-ni 112, 14. 
Sarrüti .... ta-ki-pa-an-ni 140, 50. 

kuppu, eingestürzt. zigarusa ku-up-pu-tu 212, 23. 

karäbu, nähern, ankommen. II! Imp. ana dusin .... Su-uk- 


ri-ba damiktim 228, 42. 

kirbu, Mitte. Präp. in. irammu ki-ri-ib-ka 64, 57. ki-ri-ib-Sd 
66, 15; 216,10. Ar-rıb bäbilhiki 68,22. usarmd ki-ri-ib- 
si-in 106,53. Ai-ir-bu-uS-Sa 140, 12. dSib ki-ri-ib-bi-Si-na 
178,52. &ir-rib-bu-uS-Su-nu ataluku 196,7. 

kirbitu, Mitte. ina ki-ir-bi-it pirö ia 84, 17 [vgl. KB VI 1, 415]; 
204, 15. 

karbatu, Flur. Pl. mubakkir ga-ar-ba-a-tim 104, 18; 176, 18. 

kurdu, Masse. gu-ur-du tasrihti 116,21; 136, 16. 

kuradu, Held. Zu-ra-dam 146, 16. 

karradu, Held. kar-ra-ad karrad£ 66, ı2. kallat ga-ar-dam 
78, 30. 

kardütu, Macht. kar-du-ti-su 206 Nr. 48,9. 

karänu, aufspeichern. I! Prt. z-ga-ri-nu makkursun 114, 47; 
vgl. 116, 20. 

kasaru, verbinden. Prt. zZ käri abäm ik-zu-ru 72,30. 45. 
Bauen. a#-zu-üur-ma 162,48. käri abi ik-su-ru 196,4. 

kisu, schenken. Idgr. Ba. Prt. zAr-es 202,6. biütu.... ana 
üusamas lü a-ki-iS 242,15. Part. Aa-i-Sat baläti 280, 31. 

kistu, kisatu, Wald. Idgr. :s#Tir. Zabnanim ki-iS-tim_ ellitim 
94, 36. ki-Sd-tim 174,14. hibısti isukısti 220, 1. 

kath, Hand. Idgr. Su. ga-at !lunabium 60, 14. libit ga-ti-ja 
64,40. ina katö-ia elliti 152,7. ka-tu-ü-a 226, 21; 248, 26. 
ga-lu-uS-Süu 140,10. ga-tk askunma 146, 11. ga-ta-a 
nasuka 190,3. ga-la-a-a 194,5. 

katru, Gabe. usamkir kat-ra-a-a 222, 23. 

VAB: Langdon - Zehnpfund, Königsinschriften, 22 
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kitrudu, tapfer. kıt-ru-du 252,9. 
katönu, schwach, klein sein. Prm. ga-at-nu Sikinsu 82, 21. 
ka-ta-an Sikinsu 196, 4. 


L. 


Zö, nicht. Mit Nomen. /a manütim 60,9. la nibim 90, 26. 
Mit Ad). /a tahe 74,14 e.p. la magiri 216,1. la nakri 
88,27. la mupparkü 88 Nr.9,5. Mit Verbum. Prt. la 
ipusu 76,11 e.p. la ullum 152,2. Prs. Sa la igammiln 
78,42. Sa la immahharn 84,27. la unakkar 228, 45. 
Prm. la dunnunim 216,15. Inf. /a naparkä 86, 22. la 
basä 86, 27. 

Zü, präc. Part. Mit Prm. Zu-u sadrak 260, 22. lu petü 190,9. 
Mit Prt. isnammir 258,20. Mit Imp. /» zulul 102, 19. 

le’u, Schreibtafel. ziswli-a-um-ka 100, 23. 

labbu, Löwe: la-ab-bu 274,15; vgl. 276, 31. 

libbu, Herz. ema bi-ıb-ba-am, in meinem Herzen, 62, 34. muddü 
lib-bi 66,8. Siehe abälu. Präp. in. Zö-ba kumariki 74,8. 
asıb li-ib-bi-Si-na 108,68. Li-ib-bu-ü-a 116, 26. hi-ib-ba-am, 
mein Herz, 100 Nr. ı2 II ıo. 

labänn, a) niederwerfen, b) Ziegelstreichen. Prt. al-mi-in 60, 5. 
III! Prt. Zu-d-sa-al-bi-in 60, 5. 

Derivat.: Zbittu, nalbantu. 

laböru, alt werden. Inf. Zla-ba-ri paleE 82,22. ina la-ba-ru 
ümu 248, 30. Prs. /u-la-ab-bi-ir 82, 17. Prt. Zd-bi-ra 
Sandtiia 280, 55. I! Pıs. z-Ja-dar ana därätim 68, 37. 
II! Imp. Sarrutim Su-ul-bi-ri-im 66, 21. 

Derivat.: Zabiru, labariS. 

laberu, alt. temensu la-be-ri 76, 12; 78,23 e.p. abdm la-be-ri 
78,27. kima la-be-ri-im-ma 108, 54. 

labäru, Gewand. /u-ba-ra-am 62,63. 

labärıs. ziggurat Suatu la-ba-ri-is U-lk-ma, die Z. wurde alt, 
250, 20. 

labäsu, kleiden, überziehen. III! #-sd-al-bi-i$ 72,51; 74,3 ©. P. 

libittu, Luftziegel. Idgr. Libit. Z-dr-in-tiim 60,6. Pl. kima 
libnäti 64,43. Drei Schichten von Luftziegeln haben ein 
Maß von ı Elle 3 Zoll 66, 13. Zi-bi-i-tu-Sd 98, 2. 

lakü, nehmen. Prt. ana mätisu Ü- ki 220,33. Imp. unninija 
li-Ri-e-ma 226, 19. 
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Jalü, Pracht. la-la-sa lusbiam 94, 47; 120,48 e.p. Ja-li-e 
balätu 242, 26. 

Julü, Pracht. /u-K-e usmalläsa 118, 53. 

lulimu, Fürst. Zu-l-mu 232,6. 

Julimu, Prunk. :swdaläti In-Lk-mu 282,48 und Anm. 

Jam, vor(zeitlich). Za-am burnaburias 236, 47; 288, 22. 

Jamä, umhegen. IM! käri..... düri bäbilam ü-Sd-al-ma-am 
72,34. d-Sa-al-am 106,63. v-Sd-al-mu 118,46. ü-Sd-al- 
mi-iS 92,13. II? »S-ta-al-mi 166, 64. 73. 

Derivat.: Zemötu. 

limnu, bös. li-im-num u Saggisum 82,8, 90,2; 118,1 e.p. 
li-im-nim la babil panim 120, 30. lim-nu-tu 184,73. 

limitu, Umfassungsmauer. Z-mi-& esida 130, 64. 

Jänu, Erscheinung. band la-an-Su-un 114, 32. 

Zipü, Sippe. Zi-pu-d-a 94,56. Üi-i-pu-d-a 120, 54. ÜD-pu-d-a 
140, 17, 176, 38. 

lapätu, fassen, rühren. Prt. al-pu-ut 238, 45. 

Derivat.: Ztu. 
liptu, Werk. Z-bi-it gatiia 64,40 e. p. 


litä, zertrümmern (is). Sumerisch dar, tar, s. Langdon, Sum. 
Gramm. 209, M® p.55 und Boissier, Choix 219,12. II! Prt. 
abne Sadim ü-la-at-tu-ma 174, 35. 

dittütu, Nachkommenschaft („s4). Zusbd h-it-tn-tu 120, 49, 
140,8 e.p. 

Zetu, verschlingen (Aram.); verwunden (Ar.). Hebr. vs». Nach 
CT 15, 32 rev. 5 Prt. mit z in /u-ul---ut-ku. Hier la 
magiri kalisunu a-lu-ut 216, 1. [Also nicht von um» 
brennen. Ein /öu, brennen, sicher bei King, Tukulti-Ninib 
obv. 17 und I.R. 37,8 rappu la’üt la magiri. Es liegt im 
Assyr. eine Verwirrung von »»> hüllen, unb brennen und 
uyb verschlingen, vor.] 


M. 
me, Partikel für ma. 2-sa-an-ni-me 278, 36. 
mü, Wasser. Pl. me. me-e 74,17. mi-e 82,18. mu-u-Su 
212,1. Ein Pl. mamü nur im Adv. ma-mi-iS, wie Wasser, 
94, 15. 
ma’du, viel, zahlreich. ma-du-tum 246, 42. ma--du-tu 254,18. 
22* 
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ma’dis, viel. ma-’-dis aplahma 254,23. 

ma’äöru, senden. 1! #-me--ir-ma 62, 25. d-ma--i-ra-an-ni 
64,9. H-ma-ra-an-ni-ma 76,1, 110,9. 

müdü, klug, weise (s"). Idgr. Igi-Gäl. zumarduk mu-du-ü 
Jibbi 66 Nr. 4,8. mu-da-a-am (Nominativ) 76, 51. mädü 
tläni 96,8. mu-da-a (Nominativ) 98,4. mu-du-u 100, 4. 
mu-da--ü 150,11. Als Verbum. mau-da-a-ka 280, 49. 

madädu, messen. II! Prt. #-ma-an-di-da 62, 27. 

medilu, Riegel (>73). Pl. me-di-Iu süphtu 256,6; vgl. 258, 13. 

müdüln, Rat. Idgr. Igi-Gäl. ina mäüdu-u-tu Sa üumarduk 
62, 15. 

magöru, günstig sein. Imp. mit Akk. mu-gu-ur nis gatiia 


120, 41; 140,60. Prt. ana Sarri ... la im-gu-ru 240, 20. 
im-gu-ur-an-ni 240, 22. II! Imp. epsetüa Su-um-gi-ri 
100, 27. 


Derivat.: migru, magiru. 

migrun, Günstling. mi-gI-ir Sassu 66, 10; mi-gi-ir ılumarduk 
70,2 e.p. 

magiru, günstig. la ma-gi-ri 78,37 e.p. ümi magiri (ldgr. 
Seg) 98, 8. 

magurvu, Fahrzeug. md-gur rukubisu 160, 22. 

mehü, Wolkensturm. me-hi-e 236, II; 242, 52. 

muhhku, Schädel. Als Präp. ina mu-uh temennisu 194, 20. 
ana mu-uh kisadu näru puratti 212, 21. 

mahäru, gegenüber sein, empfangen. Prt. hisid tamätim am- : 
hu-ür 94, 22. Iu-um-hu-ür 94,55. nis gatiia im-hu-ur-ma 
102, 17. Prm. ma-ha-ru nis gatiia 152, 22. Il! z-sam- 
hi-ir katrä 222,23. IV! sa la im-ma-ah-ha-ru 84,27 e.p. 
la im-mah-ri 260, 33. III? zutage kommen. asar Sa uS- 
ta-am-hir 240, 56. 

Derivat.: matru, mabßaru, milratu, mabirtu. 

mahrü, früher. Sarru mah-ri 68,23 e.p. Sarru mah-ri-im 
‚78,24. eli Sa ma-ah-ri-im 74, 41. pani mah-ra-a 278,14. 
Idgr. - . el Sa mahri 232, 35. temennisu mah-ra-a 
194,20. zn ma-ah-ri-ka 82,15. 

maharu, Front. Nur als Präp. in ma-ha-ri-Su-nu etettik 94, 17. 
ma-ha-ru-us-Su, vor ihr, 164, 19. ma-ha-ru-uk-ka 176, 29. 
ma-har-Su ü-mah-hir-ma 294, 31. 
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mihratu, Front, das Gegenüber. adi mi-ih-ra-at abulli 86,14. 

; mi-ih-ra-at apsi 86, 183. mi-ih-ra-at me 116, 14. 

mahirtu, Schatz. abar ma-hi-ir-tim 216,8. Einfriedigung. 
ma-hir-th ebarra 232,34. Als Adv. ma-kir-tam akit, an- 
gesichts des Festes, 234, 29. 

muhraisa, ein Edelstein. abnumuh-rat-Su 270, 37. 

mahäsu, übergießen. Prt. iuna Sikari .... Sallarsu am-ha-as-ma 
222,6. [Vgl. mihsu, Syn. von kammu, agammn, Morast, 
SAI 7823.) 

mahazu, Stadt. sipparki ma-ha-zi ziri 64,12. zanan ma- 
ha-zi 72,13 (Pl). Cstr. Pl. ma-ha-az mäti 92,16. ma- 
ha-zi iläni 148,7. barsipki mahaz tanädätisunn 184, 45. 
Pl. ma-ha-zu üäni 184,65. 

‚majalu, Bett (os). Idgr. g,XNad. bit mazali 258, 20. ld ma-a- 
a-al kakkar inäl 274, 40. 

makallü, ma-ka-al-li-e isuelippi, Anlegestelle des Schiffes 156, 42. 

makkuru, Fabe. ma-ak-ku-ür-Sü-un 114,47 ep. 

makätu, Qaimauer. ma-ka-a-at agurri 72,38, 106, 12. 

makäku, ausbreiten. Prt. epire am-ku-uk-ma 96, 5. 

makdiu, fällen. Idgr. Tag. Prs. zmakku-ut 268, 32. III! Inf. 
Su-um-gu-tu nakiriia 78, 48. Sü-um-ku-ut 84, 28. Prt. 
li-sd-am-ki-ta (Dual) garisu 228, 50. 

: Derivat.: mektu, mekittu. 

miktu, Erbärmlichkeit. Idgr. Nam-Tag. ina mikti-su 268, 32. 

mikittu, das Verfallene. mi-ki-it-ta-Sd uszizma 98, 11. 

malü, voll sein. Prt. Ein Kanal $a zm-lu-u sakiki 88, 18. 

. im-Iu-ü üme 20,26; vgl. 276, 34. Prm. elppn....Sa... 

lalä ma-la-tu 160, 36. ma-hk risäti 258, 15. II! epir 


irsitam ... kirbasa ü-ma-al-lam 84 Nr.6 114. z-ma-al-U 
148, 26. z-ma-li-ma 160, 51. u-mäl-li-ma 222, 23. nisim 
. Sa... d-ma-al-lIu-h gatüa 94, 19, vgl. IIO, 30 e.p. 


tu-mal-lü-u katü-a 280, 51. IN Inle us-ma-al-lam 128,64. 
Derivat.: mala, tamlü. 
mala, soviele. ma-la ıbarrä 242, 44. ma-la ütısu usuma 
284, 28. | 
milü, Wand (rb>). mi-la-a-Su ullä 216, 23: 
‚ *milu, Hochwasser. me-L-im kassim 60, 10, 92,12. ina me 
mi-h 114,9. 
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maläku, beraten. 1? Inf. als Adj. sz2Aallum mit-Iu-ku 232,17. 
Part. ruda mu-un-tal-ka 230,6. Prt. lim-tal-lik-ka 232, 18. 
Derivat.: malku, milku, mitluktu. 
malku, Regent. ma-al-ki 174, 21. ma-al-ka iüpisu 230,5. 
milku, Rat. mi-Uk-Ssu damka 232, 18. 
mälaku, Weg (Tox,). ma-la-ak biti 128,55; 158, 38. 
melammau, Glanz. me-lam-mi Sarrutim 118,54. tknim melammit 
126,6. bit me-lam-mi-Sh siri 184, 77. B 
mamlu, gewaltig. ma-am-Iu 184, 72. 
mummu, bit mu-um-mu, Tempelakademie, 256, 33. 
mimma, irgendetwas, alles was. mi-im-ma Sumsu 86,26. ldgr. 
Nin. mimma Sumsu 252,3. mi-im-mi-e-a damga 168,15. 
mammanu, jemand. apal la ma-am-ma-nim 66, 4. Gewöhn- 
lich manama. ma-na-ma Sarru 68,31. ma-na-a-ma 74,12. 
man-ma 290, 19. 
manü, zählen, rezitieren. 
Derivat.: mönu, minätu. 
minü, was. mi-na-a 238, 38. 
minu, Lahl. la mi-nu 256, 3. 
mindatu. Nur Pl. Dimensionen. mi-in-di-a-tu 62, 27; vgl. 
62, 36. mi-in-da-a-tim 76, 14. 24. 
mannu, wer. man-nu alla Sa 228,43. ma-an-ni mind ippus 
238, 38. 
minätu, Gestalt. Tiere Sa mi-na-ti-Sü-nu Suklulu 134, 31. 
mi-na-a-Iu-Süh 158,4. 
munziku, Fruchthonig. Idgr. Giöten-Ud-A. munzikn bellitu 
154,45; 160, 14. Vgl. munzuku CT 17, 50, 10. 
manzazu, Aufenthalt (m). man-za-za, mein Aufenthalt, 260, 48. 
. Teil der Leber, Idgr. Na. Siehe 266, 10. 
märu, Sohn. Idgr. Tur. /ä märu Ih mär märi 68, 31. mär 
iu bel 68, 37. mär sıt libbisu 294, 20. märu restü 232, 25. 
marü, fett. gumahhä ma-ra-a 90,16. gumahhe marüti 154,29. 
markasu, Einigungsband. egal... ma-ar-ka-sa mäti 136, 37. 
marru, Spaten. Idgr. ?52Mar. isumarre 60,42. !sumarru 62,12. 
marratu (issuru), ein Vogel. Idgr. Se$-Hu. marratuissuru 
168, 20. j 
maräsu, arg, voll Mühe sein. 
Derivat.: namrası. 
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martu, Gallenblase. Idgr. Si. martu 266, 12. 

mesu, Heiligtum. smi-e-si-Su-un 274, 26, 276, 23. me-si ih 
284, 6. 

masi, ausrotten (gm). Prs. sa limnutu ... i-mi-is-su 184, 74. 

mashatu, Feinmehl. ma-as-ka-tam 234, 31; 260, 51. 

miskannu (isu), Holz von Magan. Idgr. 25” Mes-Mä-Gan. 
isu miskanna 80, 19; 98,21, 118,43; 124,31; 158, 39; 164,12; 
256, 4. 

musarü, Garten [Lehnwort aus gzs-sar > mis-sar > mu-sar). 
lalä mu-sa-ri-e 154, Al; 160, IL. 

musarrü, Urkunde [Lehnwort aus #2” Name und sar schreiben]. 
mu-sar-ri-e-ka 68, 39. mu-sa-ru-ü Sitir Sum 224, 43. 
MU-SA-VI-e-@ 224, 46. 

mäsu, gering werden. Inf. szzi6bi la mäsi, Milch nicht wenig, 
SBH 130,13. Prm. akal? ina katäia misu, der Lebensmittel 
in meinen Händen ist wenig, Harp. Lett. VIII 794 rev. 15. 
Mögen die Waffen der Feinde Zö-me-e-zu 82, 32; li-mi-e-zu 
102, 30. IV! a im-me-is-su ZA IV 252, ı0. Siehe LSS 
Iı1S.3. 

masü, erreichen, verbreiten. II! Gold, Silber etc: zua ussisu 
lu-u-ma-as-si-im 62,50. Il! Prm. Es’ war für meinen 
königl. Schatz /a su-um-sa nicht ausreichend, 116, 25. 
Prt. #-Sd-am-sa-Su-nu-tim 182,42 und Anm. 

müsu, Ausgang (x2N). mu-si-e mösa 98,32. närumu-si mösu 
84, 25. 

mishkirütu, Winzigkeit (an2). zua mi-is-hi-ru-ti-ia 66 Nr. 4,4. 
1Stu mi-is-hi-ru-t-ja 214, IQ. 

massartu, Befestigung (23). ma-as-sa-ar-ti esagila 90,1 e. p. 
Vgl. 86, 21. 

masü, vergessen. parsi ma-Sü-tu 290, 4. 

müsu, Nacht. mu-si u uddakam 150,12. mu-Si u urra 230, 12. 
urra u mu-Sü 260, 28. 

müsabu, Residenz (20). mu-Sd-ab Sarrütija 94, 27. mu-Sd-bu 


212, 15. 
masädu, überwältigen. Idgr. Sa. zmassadad nakra 268, 28. 
masdahu, Prozession. sulE ... ana ma-ds-da-ha 83 Nr.8 117. 


elip ma-aS-da-ha 128, 1. Prozessionsstraße. ma-as-da-ha 
132, 19. ma-as-da-hi-i 156, 44. 
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misia, halb. mi-Si-il agurri, halbe Ziegelschicht, 76, 25. 33. 
misaru, Gerechtigkeit. sSar mi-Sa-ri 172,26. ra’im kitti u mi- 
Sd-ri-im 100,6. mi-Sd-ri ina mätim astakkan 216, 2. 
musrussü, Prachtschlange. Idgr. Mu$-Rus. Pl. musrussü 
Sezuzütim 72,21, 86,9 e.p. 

mastaku, Kammer. mas-ta-ku 238,17. ma-dS-ta-ku 114, 42. 

mätu, Land. Meistens Babylonien, dasHeimatland. Idgr. Sad. 
mät Sumeram u akkadim 60,11. dikut mäti-ia 60, 3. 
ina mäti, in dem Heimatlande, 66, ı1. mukin isdi mäti 
64 Nr. 3,6 e.p. dflut ma-a-ti u nisim 66,12 e.p. ma- 
Zi-e 282, 16 und Anm. Pl. drlat mätäti 94, 21. 

mitu, tot. mi-i-tu, die Toten, 278, 13. 

mütu, Tod. imat mu-ü-t 210, 27. 

metiku, Straße (pr®). me-t-ku 196, 5. 

mütaku, Prozessionsweg (pry). mu-tak beli 160, 46. 50. 

metlu, Macht (ers). Vgl. metlütu, Scheil, Tukulti-Ninib rev. 53. 

mitluktu, Entschluß (zn). mi-it-Iu-uk-t-ka 242, 52. 

matima, wann immer. zna ma-t-ma 68, 31. 

multaku, Rahm. mu-ut-ta-ka 160, 15. 

mätttän, alle Länder, irgendein Land. Zirib ma-ti-ta-an 116,24; 
vgl. 152,26; 182,37. Akullat ma-ti-ta-an 146, 17. 

muitatu, Stirnbinde. mut-ta-tum 70,15. 

mezihu, Gürtel. me-zi-hu 70,5.8. 13. 


N. 
naöädu, ehren. Prs. a-na-dam belütsu 142, 18. 1? Prt. ana 
Un... al-ta-id-ma 30, 27. 1? at-ta-na-a-du 122, 32. 


MI? Ss-te-ni-e-du 122, 36. 
Derivat.: na’du, tanittu, tanadattu. 
na’du, ehrwürdig. rubäm na--dam 60,13; 66,7 e.p. ma-a-. 
dam 70,8, 112,2 e.p. 
na’älu, ruhen, schlafen. Z& mazal kakkar i-na-al 274, 40; 
a-na-al 278, I1. 
Derivat.: mazdalu. 
nabü, mennen, rufen. Prt. Zumarduk .... 2b-ba-an-ni-ma 
72,11, 86,16 e.p. ana Sümisu am-bi 120,29. Prs. Sa... .. 
ta-na-am-bu-ü zikirsu 122,57. ana belüt mäti i-na-ab-bu-ü 
zikirsu 68, 32. Imp. i-bi Sümi 258,23. 1? itta-ba nibita 


Glossar, 345 


66, 12. 2l-be-u nibitsu 140,6. IV itti esrötim -.. la in- 
na-am-bu-ü 110, 21. li-in-na-ba 176, 37. 
Derivat.: »2du, nibittu. 

2bu, Zählung, Maß. Za ni-bi-im 90,26. ne-bi 94, 15. 16. 

ndbü, fremdes Wort für Gott. na-a-bu-d-a !lumarduk 174, 20. 

nibihu, Schleife. Idgr. Ib-Lal. swdatunibihu 70,14. |Unsicher.] 

nabälu, trocken werden. 
Derivat.: nzbzlu, nabalu, tubalu. 

nabalu, Sandbank. »a-ba-lam absimma 118, 17. na-ba-lum, 
Var. pa-ri-im 106, 20; vgl. 162, 53. \ 

‚nibilu, Plattform. ni-del usse 76, 14. 

nabnitu, Erschaffung (m2). na-ab-ni-ti 122, 25. 

‚nibittu, Nennung, der Berufene. »r-bit elumarduk 66 Nr. 4, 1. 
ni-bi-it 234, 2, vgl. 230,5. zttaba ni-bi-ta 66,12. ilbeu 
ni-bi-it-su 140,6. 

nibittu, Trauerbinde. Idgr. Ib-Lal. swöatunibitti 70, 6. 

nabätu, strahlen. II! sassis u-Sa-an-bi-it 68,30; 124,45 ©. p. 
u-Sa-an-na-bi-it 232,33. IV? kima ümi. it-ta-na-an-bi-it 
276, 11. 

nadü, legen, werfen. Prt. ussusu ad-di-ma 228,32; vgl. 216,11. 
ahi la ad-da 220, 38. II! nirsunu ü-Sd-ad-di 68, 21. 
IV! dlu u mätu la in-nam-du-ü 222, 27. ul in-na-an-da 
Subti 238, 36. Der Tempel sa in-na-du-u ... ina Salputti 
284, 13. 

Derivat.: nadütu. 

"nidbu, freiwilliges Opfer. Pl. ni-2d-ba-a-su ellütim 90,14, vgl. 
110, 24; 112,51 e.p. 

nadänu, geben. Prt. z-K-nam, mir gab er, 80,13; 83 Nr. 9,10. 
id-di-na 96, 10. Prs. Sa 2-din-nam !suhalta, der mir das 
Zepter verleiht, 128, 19. Idgr. Sig. Part. »adinatat 
napistim 278,14. I? u-us-ta-ad-di-nu 62, 35. 

nadäru, furchtbar sein. 

Derivat.: zanduru. 

nadütu, Ruine. tiläni na-du-ti 274,8. 

magü, Bezirk. Pl. na-gi-e nisäti 206, 17, vgl. 146 Il5. nagi-e 
berütim 146, 26. 

nähu, ruhen. Prt. i-nd-uh-ma 270, 28. 

Derivat.: zebtu. BR 
nuhsu, Fülle. me nu-uh-si 64 Nr.2 117. in nu-uh-Si 94, 16. 
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nahktu, Hähnchen. Idgr. Nunuz-Üz-Banda. 4 nahteissuru 134,37; 
vgl. 160, 9. 
nıhtu, Friede. Subat ni-ih-tim 268, 25. 
nakädn, verhindern, unbeträchtlich sein (wie King, Magic 
Nr. 11,19 Zbbaka ai ikkud), leiden. Prt. aplah ak-ku-ud 
220, 36. ak-ku-nd ashut 224, 52, vgl. 238, 27. 
Derivat.: »akuttu, nikittu. 
nakälu, kunstvoll machen. z-nak-ki-Iu Sibirsu 222,8. 
Derivat.: naklu, naklis. 
nakla, kunstvoll. epsetusu na-ak-la-a-ti 122, 31. 
naklıs, auf kluge Weise. »a-ak-L-iS 86, 21; 132,7; 148, 4. 
nakäru, fremd, anders sein. Prm. sa zZ Sarrı .... na-ak-ru-ma 
272, 22. Sa la na-ka-ri 216, 36. 1? Sa la it-ta-ak-ka-ra 
64,38. Il! ändern. Za u-na-ak-ki-ir temensa 98,7. 1? 
kibitika ... Sa la ut-tak-ka-ri 260, 30. 
Derivat.: nakarı, nakiru, nukurtu. 
nakaru, Feind. na-ka-ar-Sü 174, 29. mnakru, Idgr. Pap. 
ameltnakru 276, 17. 
nakiru, Feind. kakkı Sa na-ki-ri-ja 74, 26. na-ki-ri-im 102,29. 
nukurtu, Feindschaft. kakkar nu-kur-ti 288, 17. 
nakäsu, abschneiden. Prt. kistisunun ... ak-ki-sa 132,8; ak- 
ki-2a 158, 18. 
nukusüa, Türangel. nu-ku-Se-e 116,18; 118, 45; 120, 26 ep. 
nakuttu, Angst. na-kut-t arsema 220, 36. 
nikittu, dasselbe. z2-kü-t arst 254,23. 
nıkü, opfern, spenden. Prt. nike .... ak-ki-ma 222,22; 224,45. 
li-ik-ki 228, 46. Inf. ana ni-ki-e mashatam 234, 31. 
Derivat.: nikn. 
nıkü, Opfer. Idgr. Simug. dit-nikt 128,7. ni-ka-a akkısumma 
254, 26. immerünikü, Opferlamm. immerunike 222, 22 €. P. 
nakäbu, stoßen. II! Part. römu ... mu-nak-kib gariia 222,14. 
nakdmu, aufhäufen. II! Prt. dusasunu ... ü-na-ak-ki-mu 
114,47; vgl. 116, 21. 
nakäru, zerschmettern, hauen. Prt. zgarisunn ak-ku-ur 248, 31. 
nalbantu, Ziegelform (725). Idgr. zs#U-Sub. Pl. sunalbanäti 
60, 42. 
namäü, verfallen. Prm. edarra Sa .... na-mi-u 100,28. bitsu 
na-mi-ma 276, 28. na-ma-a-tu isralsa 110,18; 142, 3. 
IV! in-na-mu-ü-ma 142,24. II! bäbiliki d-na-am-mi 270,8. 
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nimedu, das Wohnen (a2). ni-me-du Sarrutiia 136, 19. 

nimeku, Weisheit (pa9). ni-me-ga iluea 62,41. ahiz ne-me-ki 
112, 4. 

namäru, leuchten, glänzen. Prt. im-mi-ru zimüa 240, 51. 
zm-me-vi panüa 256, 39. Il! Prt. d-na-mi-ir 66, 10, d-nam- 
mir 68, 30 e.p. Prm. au-um-mu-ru zimusu 280,35. TII- 
panüka lis-nam-mir 258,20. IV! in-nam-ra usuräti 96, 22. 

Derivat.: näru, nüru, namru, namris, namriru, nannaru. 

namru, strahlend. nüru na-am-ri-im 144, 39; vgl. 242, 44. 

namriru, Glanz. nam-rı-ri ÜUusamsi 124, 53. 

namrasu, Beschwerlichkeit. karanım na-am-ra-si 112, 24, vgl. 
124,21; 150, 13. 

namris, in strahlender Pracht. »am-ri-is 128, 61, na-am-ri-is 
130,65 e.p. j 

nünu, Fisch. Idgr. Ha. »u-u-nim 90, 19, 92,29; 94, 13 €. p. 

nindabü, freiwilliges Opfer. nin-da-bi-e 228, 37. 

nindanaku, Maßstab. ina känu ninda-na-ku umandida 62, 26. 

nanduru, bedrohlich (m). zisukakke na-an-du-ru-ti 286, 13. 

nannabu, Sproß. Sundihi na-an-na-bi 84 Nr.6 Iı5; vgl. 
194, 29, 204, 14. 

nannaru, Leuchte. ZHusin na-an-na-ri Same 218, 18; 220, 34. 

niphu, Emporleuchten. zna ni-ip-hi u riba 224, 34; 226, 18;, 
244, 19. 

napharıu, Gesamtheit (me). na-ap-ha-ar mät aibi 78, 39. 
na-ap-ha-ar nisi 148, 19; vgl. 146,7. 

naparkü, versiegbar (2). me... la na-pa-ar-ku-ti 212, 10. 
la na-pdr-ka-, ohne Aufhören, 242, 16, vgl. 244, 18. 

napistu, Leben. Idgr. Zid. na-br-is-t-ia 76,7. Sullim na- 
bi-iS-t 78,46. Pl. napsäti als Sing. betrachtet. »a-ap- 
Sa-ti akarti 134, 30. 

näru, Strom. Idgr. Id. Zima me na-a-ri 90, 26. näruarahtim 
60, 12 e.p. nädrupuratti 88,21 e.p. näru Gan-Ul 128,71 
e..p. 

näru, töten. Prt. subarum a-na-ru 60, 29; 66, 1. la magiri 
a-na-ar 112,25. I-na-ar aibiia 68, 16. Zi-na-ru garika 
68, 34. Imp. ne-e-ri girda 186, 90. Inf. ana na-a-ri 
190, IO. 

näru, rein (m). zabsu na-A-ru-tim 62, 51. 
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niru, Joch. ni-ri-Süu kabti 68, 18. ni-ir-Sü-nu uSsaddi 68, 21. 
ni-i-ri lisdudu 260, 45. 

nüra, Licht (m). nu-ur zläni 60,5. nu-Kk-ru namrim 144, 39. 
nu-ur-ka 242, 44. 

nari, Schreibtafel. Idgr. Na-Rü-A. ina nari asturu 76, 50; 
110, 1. 

niribu, Eingang (2"s). Dual, zszappila ni-ri-ba-Si-in 132,63; 

“vgl. 192 Nr. 26,5. Eingangspforte. adı ni-rib ilunabü 

160, 48. ana ni-ri-bi ılütısunu 256,13. Zugangsweg. 
Pl. apattä ni-ir-bi-e-t 174, 36. ni-ri-bi kinne 236, 7. 

narkabtu (isu), Wagen. Idgr. :suGinar. rakib isunarkabti 
260, 33. 

nardmn, Liebling (om). Auch zarmu, mahaz na-ar-mi-Su 
126, 36. na-ra-am !lunabium 70,3. Fem. na-ra-am-U-SÜ 
236, 51; 282,41. na-ra-am Sarrütiia 60,23. mahazi na- 
ra-am tu Samsi 64, 13. 

narmü, Wohnsitz (ma). dlu na-ar-mi-Su 236, 33. f 

nasü, entfernt sein. Prt. zs-s2-!u 64,14. müsu ... 3S-Su-u 
212,2. I! Prt. z-na-as-su-u lhbitiusa 98,2. IM! gan 
tahazisu u-Sa-as-si-ma 120, 31. 

Derivat.: zes, nisis. j 

nisü, fern. Sadi ni-su-tim 112,20. padänu ni-sa-u ıso ll ıı. 
nısis, ferne. ni-si-ıS la tahe 74,14 e.p. 

nasähu, entfernen. Prt. epire .... is-su-uh-ma 96,21. IV! 
bassa .... in-na-si-ıh-ma 236, 13. 

nasäku, teuer machen. II! Prm. »u-us-su-ka amätüa 292,32. 

Derivat.: nzschu, nisiktu. 

nisiku, Zier. ni-si-ku berütim 118, 41. ni-si-ik aban Sükuräülti 
124, 30; vgl. 126, 31. 

nisiktu, Zier. Nur mit adnu q.v. kurasi u ne-si-ik-tm abne 
104, 38 e. p. 

nısmatu, Wunsch. usaksidusu nt-is-ma-su 66, 14. 

nasäru, bewahren. Imp. “-su-ur Seriia 78,47. Prm. amat 
ıläni na-as-ru 262,9. Part. na-sir napıstiia 254,13. na-si- 
ra-at nabistiga 76,7, 110,46 e.p. 

NAisiriu, Bewahrung. . ni-st-ir-tim esaglla 86,12. Weste. ana 
ni-si-ir-tm askun 86, 22, vgl. 118,12; 120, 34. Schatz. 
ni-si-ir-U Sarrüti 116,21. di ni-si-ir-t-a 116, 27. 
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näsu, schwanken. Prt. nakiri .... Ii-nu-sü 260, 44. |Var. 
li-ni-Su von enesu.) I! Prt. parakkisu la ü-ni-is 116, 29; 
136, 38. 


nasü, heben, tragen. Prt. as-si gata 94,43; 100, 12 e. p. 
Imp. 2-5i 218, 21. Prm. ana ebisu esagila na-Sa-an-ni 
libbi 126, 19. gatda na-Sü-ka 190 Nr. 23 II 8. Part. 
na-Sa-at isukasti 228, 22. II! u d-Sd-ds-Si-im 60,4; vgl. 
68,26. IV! ana belüti an-na-Si-ma 276, 10. 

Derivat.: »28«. 

nisu, Aufhebung. x1-15 gatiia 102, 17. 

nısü, Volk, Menschen. Idgr. Uku. Gewöhnlich die Baby- 
lonier. ni-Sd-a-Sı saphäti 174, 31. ina ni-Si-im la uttü 
66 Nr. 4,10. ina bi ni-Si-im 100,9. ni-Si-im mät! 68, 18. 
ni-Sim vabeatim 94, 28. mni-SE rapsätim 80, 12. ni-Si 
rapsätim 144,19. Aıssat ni-Si 118, 53, 120, 38; 132, 20. 
ni-Si-ka 120, 43. naphar ni-Si 148,19. Meist als fem. 
Pl. Doch fem. Sing. »i-si Sd-a-tim 234,12. nise kirib 

. Jadi Jabnanu 174, 47. 

nasparu, der Geschäftige. »a-as-pa-ar la anehi 234,9. 

nasäru, zerstreuen. IV! $ipik epiri .... in-na-Si-ir-ma 236,43. 

natälu, sehen. Prt. z2-tu-/u 278,22; ta-at-tu-Iu 278,28. IV! in- 
na-ta-lu 158, 14. la in-na-at-ta-la usuratisa 236, 39. 

Derivat.: zu. 

nitla, Blick. ni-it-Iu End 292, 30. 

nazäku, unruhig, verwirrt werden. |Vgl. nazak mäti, Ver- 
wirrung im Lande, Boissier, DA 56, 8.] III! z-Sd-ag-zi-ku 
nısim 68, 18. 

nazdzu, stehen. Prs. z2-2a-2u 126, 62. III musrusse .... 
u-us-2i-ig 72,22 e.p. IV! Prm. $Sa.... na-an-zu-2zu 
katanam 210, 22. Part. mu-u2-zi-i2 mahriku 260, 32. 


P. 
pü, Mund, Wort. ina pi-ki 78,45. pi-i-ka ellu 88,27. ina 
pi-i-Su ellu itame 284, 10. ina bi-i ipparku 110, 23. 
lissakin ina pi-i-ka 186, 96 e. p. Rede. zkätu bi-i-im 
68, 35. 
padanu, Weg. Pl. fem. pa-da-nu nisäti 150, ı1. Ein Teil 
der Leber. Idgr. Gir, 268, 24. 
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pagälu, dick, stark sein. II! Prm. pu-ng-gu-In 220, 23. 
Derivat.: Jaglu. 

pagln, stark. gumahhe pa-ag-Iu-ti 94,9. !swerine pa-ag-Iu-tu 
230, 22; vgl. 118, 41. 

pihü, versperrt. padanım pi-ku-tım 112, 22. 

pahäru, sammeln. Inf. pa-kar-su-un 286, 31. I! nisim.... 
ü-pa-ah-hi-ir 94,24; 172, 35. 

Derivat.: napları, puhru. 

Duhru, Sammlung. pu-uh-ri “luigigi 144, 34. Idgr. Ukkin. 
puhur mäörE ummea 256, 36. 

‚p&ku, aufwachen und sich erinnern. Ar. S». Prt. zdak, Thomp. 
Reports, 124 rev. 9; Harper, Lett. 771,9. Vielleicht von 
np1 zu scheiden; doch sind die zwei Wurzeln verwirrt. Inf. 
ina pa-ak-ki-ia rabeu, mit meiner großen Überlegung, 
62,22. Prm. ana töme iläni pu-ü-ku 250,1. 1? Prm. ana 
ebiSu ... bi-tu-ga-ak 126,20. ana ade di... pu-tuk-ku 
262, 4, vgl. 280, 28. ’ 

‚pakdädu, anvertrauen, hüten. Prt. zp-Ai-du 114, 51; 134, 29. 
ap-kid-ma 264, 5. terti ap-kid 268, 21. Pıs. harrana 
1Sartu ta-pa-kid-su 122,60. Prm. gatüa pak-da 276, 20. 
Part. pa-ki-id kissat Same 98,13, 112,15. pa-kid 234, 16. 
Inf. ana pa-ga-dam kal dadmi 123, 20. pa-ka-du biti 
234, 31. 

‚peln, unterdrücken. IINPrm. sa la Su-bi-e-Iu 88,30; 188,45; 
192,1. Prt. »$-pi-el-Iu 274, 20. II? sa la us-te-pi-Iu 
260, 31. 

palü, Dynastie. /abar pa-li-e 78,35; 82,22 e.p. /ikün pa- 
In-üd-a 150, 24. Z-i-pu-u-a libelu 120,55. Regierung. zna 
pa-li-e-a kinim 142,11. pa-Üü-e nabiumapalusur 114, 44. 
Vgl. 96, 17. 20; 102, IO. 

pilü, Lorbeer. pi-la-a 90, 19 (pöllor). bi-la-a 92, 30, bi-e- 
la-a 94,13. 

palgu, Kanal. pa-al-ga 88, ı2. Idgr. Pap-E. palgi-su 116, 29. 
pa-la-ga-Su la eskir 136, 39. 

palähu, fürchten. Inf. pa-la-ah ılı u ıstar 60,17. pa-la-ha 
ıläni müdü 210,25. Prt. ana kibitisunu ap-la-ah 220, 36. 
Prm. libbus pa-al-ku-ma 262,9. 1” Prm. p7-i-Iu-hu belntsun 
112,6. pr-it-Iu-ha-ak 112, 19.- ana zikrisunn ... Pi-it- 
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/u-hu 150,18. Part. pa-l-ıh dänı 64, 3, pa-h-ih-Si-nu 
142, 15. 
Derivat.: dalle$, Paluktu. s . 

‚palhis, in Ehrfurcht. pa-al-hi-is utäküa 72,15, 88, 11. 

puluhtu, Ehrfurcht. pa-lu-uh-ti iläni 100, 10. 

pulukku, Bezirk. pu-Iu-uk Same u irsitim 100, 23. 

palaku, spalten (Ar. (3%). Vgl. Zaläku Sa pilki CT 12,142 9. 
Der pälik ikli ist ein Mann, der die Felder abmißt, und 
vgl. zAlim paläkam, die Felder abzumessen, BE VI 14, 20. 
Dann paläku = weit geöffnet. IH! Inf. als Adj. Sapalkä 
wie BM 093038b 35. su-pal-ka-a bäbänisu 258, 15. 

peläsu. IV! naplusu, anschauen. Imp. Ahadis na-ap-Ü-is 
64,35 e.p. 

paläsu, ein Loch graben. Prm. pa-4s 268, 31 und Anm. 

panäü, Gesicht, Front. pa-ni mätim 214,14. immeri pa-nu-ü-a 
(Var. pa-ni-u-a) 256,39. Als Pl. betrachtet. Kihdü pa-ni-ka 
148,14. dulluhu pa-nu-u-a 220,37. pa-ni-Su tusahhiramma 
278,19. Vorzeit. sarru pa-na 236, 44. Sarru pa-ni 
mahrä 278,14. aultu pa-ni, aus der vorigen Zeit, 246, 29. 
pa-ni an arku, vorwärts und rückwärts, 246, 54. eli Sa 
‚pa-nim, mehr als früher, 236,4 e.p. Als Präp. pa-an kısalli 
108, 54. pa-nu-uk-ku 258,17. ina pa-ni nakrı 276, 17. 

panim, distributiv. pa-nim Selalti Sunu, zu drei und dtrei, 
74, 5; 104,42; 178, 42. 

panama, vordem. pa-na-ma 114,44; 134,9. 

papahnu, Kapelle. pa-pa-ka 72,48, 90,29. Pl. pa-pa-ka-a-ti 
126, 44. Weiter 254, 25; 256, 38. pa-pa-hu tlusamsi 
256, 35. 

Ppiru, Elefant. Idgr. Am-Si. sz» piri, Elfenbein 60, 42. 

parü, Sandbank. pa-ri-im 106, 20. 

parü, Maultier. Pl. pa-ri-e 260, 34. 

pir’u, Sippe, Sproß. musallimat pi-ir--ia 144, 22. ina kirbit 
pi-ir--ja 84 Nr. 6 1117. 

I. parödu, IV! heiter werden. Aabatta ip-pa-ar-da 240, 50. 

Il. parddu, zittern. Prm. pa-rid 268, 26. 

parganis, friedlich. Zirteam pa-ar-ga-ni-i$ 176, 24. 

parakku, Allerheiligste. Idgr. Bara. parak Simäti 126, 55; 
210, 33. 
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paräku, aufhalten, weilen. IV! Inf. Za na-pa-ar-ka-a 86, 22.. 
Prs. ina bE ıp-pa-ar-ku-u 110, 23; 142,6. ul ap-pa-ra- 
ak-ka-a 262,20. Sa ıStu üm rhkütim ip-pa-ar-ku-ü 136, 8.. 
Part. /a mu-up-pa-ar-ku-u 88 Nr. 9,5. 

Derivat.: naparkü. 

paräsu, um Entscheidung fragen, entscheiden. Prt. arkaf‘ 
Husamsi.... ap-ru-us-ma 62,33. abwehren. ultu mäti.... 
SepSunu ap-ru-us-ma 68,21. II! asar kibsu Sh-up-ru-su 
112, 23. I? Prm. di-i-ru-su sattukku 142, 5. Inf. ine: 
pa-ra-si arkatim 62, 37. pa-ra-as Sarrüti, Königsbefehl,, 
94, 41. 

Derivat.: Zurussü, Piristu. i 

purussü, purissü, Entscheidung. Idgr. ES-Bar. Pu-ru-us-si-e 
kitti 102,34. päris pu-ri-is-si-e 254,11. purussäa aprus 
256,26. ana purussi-Sunu ..... atkal 254, 30. 

parsu, Gebot. kunni pa-ar-si-Sü-nu 66 Nr. 4,6. Pl. Da-ar-su: 
vestutu 210, 20. pdr-si masütu 290, 4. 

paräsu, fliehen. IV! zp-pa-ar-Sa-a-ma 174, 23. 

piristu, Entscheidung. bit pi-ris-ti 282, 33. 

parütu (abnu), Marmor. Idgr. abnugis-Sir-gal. duppi abnu parüti. 
240, 27. 

parsahu(?). U! us-pa-ar-zi-ih-ma 92, 38. 

parzillu, Eisen. pa-ar-zi-ı-lum 84,5. 8. 

pasillu, Mastschaf. Pl. pa-si-ıl-lum bitrütim 92, 27. pa-si-lum: 
168, 18. 

pisnuku, kraftlos. ensum bi-is-nu-ku 68, 19. 

paspasu, Hahn. Idgr. Uz-Bandabu. Pl. 4 paspasd 154, 36. 

pusü, weiß, kultisch rein. zumursunu pu-sa-am 154, 32. 

pisü, dasselbe. Idgr. Ud. zZilta pisä 154, 44. 

pasäku, sich beruhigen. II! Zu-pa-ds-sa-hu anhussu 68, 38. 
II! Prt. Z-sap-Si-ku kabtatka 258, 18. 

Derivat.: Zapsuktu. 

pasäku, beschwerdereich sein. III! Prm. asrusunu Su-up-Sü-ku: 
152, 16. 

pasäru, lösen. Prt. zZ sip-Su-ur kimiltasu 270, 20. 

Derivat.: Zrfirtu. 
pisirtu, Zeichendeutung. 27-Si-ri kala Üusamsi 102, 20. 
pasäsu, salben. Prt. Samnı ap-Su-uS 224,45; 226,9. 
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passuru, Tafel. Idgr. 254Bansur. pa-as-Su-ri iumarduk 154,55. 
pa-as-Sur Üunabü 160, 18. 

piüu, öffnen. Prt. Zemensa ap-ie-e-ma 136,59. Prm. Zu pi-e- 
tn-ü urkiia, mögen meine Wege geöffnet werden, 190,9. 
I! Prt. #-pa-at-ta-a nirbeti 174,36. Indat misaru d-pa- 
al-iu-Su 234, 23. 

*pütu, Frontlänge. pu-Ku-tkm 188, 35. zina pu-ü-ti Sa Üusin 
292, 28. 

patähu, durchbohren. Prt. ap-te-ih 76, 15. 

patäku, formen. Prt. e-ip-t-ik pitiksu 128, 24. spalten. Prt. 
Sadim ... e-ip-tu-uk 174,34. ina kaspi ip-t-ku bitiksu 
126,5. II! #-sa-ap-tu-ik agurra 60,7. IV! ib-ba-at-ti-ik 
libnatsa 148, 8. 

pükn, Bau.  bi-ti-ik-Si-na 114,40. bi-t-ik agurri 116, 35. 
pi-li-ik kaspi 128,58; vgl. 128, 24. 

patesi, Priesterfürst. pa-te-si söri 88, 5. 

patu, Grenze. pa-at mälumisir 220, 40. ana pa-at gimrisu 
222, 24. Weiter 272, 20. 

patäru, lösen. Prs. riksätiia la i-pa-at-ta-ar 176,16. Prt. ip- 
fu-ru simittus 274, 22. MI! Prt. z-pa-ar-t-ru 278, 33. 
II? up-ta-at-t-ri sindusu 212, 22. 


R. 
re’u, weiden. Inf. zisim ri-e-a-am 72,12. 1? ir-te--Si-na-a-li 
172,29. li-ir-te-a-am 176,24. 1° ina Salmi ar-ia-ni-’-e 216, 3. 
Derivat.: ze’u, refütu. 
re’u, reu, Hirte. ri-&-um 66 Nr. 4, ı. Idgr. Sab. re’u kinim 
104,4. 2dli ri-e-a-um 142,15. Inu ri-&-um-ka 120, 43. 
vi--Ü 234, 32. 
re’ütn, Obhut. ana ri-2-Ü-ti itinam 80,13; 144,20. r3-2-H-si-na 
146, 15. 
ribu, Hinschwinden. zna niphi u ri-ba 224, 34, 226, 18. 
rabü, groß werden. III! Part. mu-Sa-ar-ba-t zikir Sarrutiia 
108, 45. | 
Derivat.: rabä, rubü, rubütu, Surbü, Surbütu, rabiS, tarbitu. 
rabü, groß, erhaben. Idgr. Gal. du ra-be-u 60,1 e.p. deu 
rabau 64,5. uUäni rabüti 66,17 ep. ra-bi-u 102, 31. 
va-bi-u 102,41. ra-ba-a 116, 36. 
VAB: Langdon -Zelinpfund, Königsinschriften. 23 
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rubü, Fürst. ru-ba-a-am na’dam 66,7. ru-bu-k mustarka 
140,48. rubätu, Fürstin. ru-ba-tim sirtim 66,7, 66 Nr. 4,2. 
ru-ba-a-tu 274, 12. 

rabbu, groß. ra-ab-bu-tim 278, 4. 

rabäsu, wohnen. II! zise.... d-Sar-bi-is-ma 174, 48. 

rabiS, feierlich. 7a-52-25 uma’iranni 72,14; 86,18. Idgr. Gal. 
rabis atkalma 254, 30. 

rubütu, Fürstlichkeit. zukubu ru-bu-ti-Sü 128, 72. 

rädu, Gewitter. ra-a-du 98,1. ra-a-du Sa me 248, 37. 

radü, folgen, ziehen. Prm. Sa... arki läni ri-du-u 262,12. 
I? Prt. uruk sumamu ir-te-id-di-e-ma 112, 24. baldta lü 
ir-te-id-dan-ni, an Leben hat er mich geführt, 214, 21. 
1? Prs. alakti ıli ir-te-ni-id-di 122, 29. 

riddu, Verstand. /a ahiz ri-id-di 276, 39. 

raggu, schlecht. ra-ag-ga u senim 112, 27. ra-ag-ga la iSarı 
118,56. Pl. vaggü. muhallikat ra-ag-gu 223,24. rag-gu 
228, 35. 

rahäsu, niederschmettern. Prt. /u-ur-hi-is mät aibiia 260,40. ' 

rakäbu, reiten. Prt. @r-Rab 270, 33. Part. ra-kıb isunarkabti 
260, 33. 

Derivat.: vukubu, narkabtu. 

rukubu, Fahrzeug. ru-ku-bu 128,72. Idgr. Hu-+Si. rukud 

Kuna 156,19. magur rvu-ku-bi-Sü 156,19. söse ru-ku-bi-ka 


218, 20. 
rakäsu, binden, errichten. II! Prt. makdt agurri .... d-ra-ak- 
ki-ıs-ma 72,39. abullö-su ... ü-ra-ak-ki-is-ma 84, 21. 


Derivat.: vzksu, markasu, riksatu. 

riksu, Verbindung. 77-Ai-is-sa, seine Verbindung, 84,10. ri-kis 
biti 256,7. 

riksatu, Vertrag. ri-ik-sa-a-ti-ja la ipattar 176, 16. Fuge. 
ri-ik-sa-ti-Sd la dunnunim 216, 15. 

veku, fern sein. Prt. me e-ri-e-ku 64,16; 212,2. Li-ri-ik reüti 
‚150, 22. 

reku, fern. ana üm ri-e-ku-tim 64,49. ri-e-ku-ü-tim. 

rüku, fern. Sandlim ru-ga-a-tim 110,16; 142,2. mätäti ru- 
ga-a-tim 146,23. üm vu-ku-tim 156,7. napıslim ru-uk- 
am 278,14. üme ru-ku-ti 198 Nr. 32,6. 

rikku, Duft. Idgr. Sim. rikke (Pl.) iswerini 220, 2. 

römn, lieben. Prs. a-ra-mu ... lansn 114,52; 134,31. bäbiliki 
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... Sa a-ra-am-ma 114,1, vgl. 176, 31. Part. 7a-’-im-Li-ja 
76,6. ra-’-im kitti 100,5; 192,9. 1? Prs. z7-ta-mn 114,45; 
ir-Ia-a-mun 134, 17, 288, 16. II Zas-ri-im-mi ramma 
278, 22. 

römu, erbarmen. III! Imp. ddlutka ... Sh-ri--im-am-ma 124,69. 

rimu, Wildochs. Idgr. Am. Pl. rimäni Eri 72,20. ri-i-mu 
er£ 86,8. Pl. r2-2-mu 126, 48. 

ramü, Wohnung aufschlagen. Prs. z-ra-am-mu-ü kiribka 64,56. 
ta-ra-am-mi-im kiribsa 66, 15.. Prt. ir-mu-d Subatsun 
114,46. -ir-mu-ü kiribsa 136,50. Prm. Sa... kinisti 

. ra-mu-ü kiribsa, wo (die Spendepriester), die kinista 
(von Esagila) wohnen (siehe aber meine frühere Auffassung 
216,10). III! #-Sd-ar-ma-a kiribsin 106,53. Imp. iusin .... 
Sd-ur-ma-a 218,22; 284,9. 1? Prt. ir-ta-me Subatsu 270, 25. 
Derivat.: narmi. ! 

ramku, Spendepriester. Pl. sa-am-ku-tim 216, 9. 

rammıu, Liebe, Gnade. ra-am-ma 278, 22. 

ramänu, selbst. Wahrscheinlich von os" lieben. zimki rva- 
ma-ni 240,51. Ina ra-man-ni-Su 254, 20. 

riminü, barmherzig. ammi ri-mi-ni-t 84 Nr. 6 116; 204, 10. 
ÜUumarduk ri-mi-ni-i 94,44. ri-mi-nu-ü 110, 32; 140 X 2. 

rapdsu, breit sein. II! Imp. zu-ub-bi-$i zörim 84 Nr. 6 I 12. 
ru-up-pi-Si 204,13. Part. iswhattu ... mu-ra-ab-bi-Sd-at 
mälam 216, 29. 

rapsu, breit, ausgedehnt. 35€ ra-ap-Sd-a-tim 80, 12. irsitim 
ra-pa-aS-t 172,56. ameluummän manda rap-Sa-a-ti 220, 30. 

vapsis, weit und breit. ra-ap-St-is aste’ema 116, 30; 138, 40. 

resu, Helfer. Zu ri-si tukultiin 82,24. ri-su iddinsum 272,1. 
Hilfe. Idgr. Ä-Tah. r£su-a 268, 30. 

resütu, Hilfe. Zullıka ri-su-u-tu 232,19. usalık ri-su-ut-zu 
272,7; vgl. 274, 24. 

rösu, Haupt. agä ... sa aprı ra-Sü-us-Su 264, 43. 

resu, Haupt. Idgr. Sag. Pl. vesä. Spitze. ri-e-si-$u In ullum 
64, 24. ina ri-e-Si-Su 116, 36. ri-e-Sa-a-Sa uSalmü 118,46; 
ri-Sa-a-Sa 138, 17. re-e-Si-Su ullamma 120, 21. ri-Sd-a-SÜ 
ikdudu 254, 22. ürura ri-e-Sa-a-Sü 262, 27. 

rasü, erwerben, besitzen. Inf. ana la ra-se-e hititim 262,7. 
Prt. mugallitu ai ar-Se-e 88,31. az ir-Sa-a an hititi 242,23. 

23* 
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ra-Sa-ku nakutti 264, 47. Prm. Sa ra-sıh-u puluhtim 262, 5. 
Part. sa-as iemi 264,1. II! tim... Sa Un... d-Sd- 
ar-sa-an-ni 62,21. uH-Sar-Si-Si-na 174, 49. Tappa d-Sar- 
Si-i$ 272,2. 1? Prt. ana bit Suati i-ir-ta-si salimu 96, 19. 

rasbu, ehrfurchtgebietend. Aizsi ra-ds-ba-am 72,46. bei 
ra-aS-ba 184, 71. 

rasubbu, schrecklich. Zugirra ra-Sü-nb-bu 60, 27. 

rasädu, festlegen. II! Inf. isidea .... ana Sü-ür-Sü-dam 
60, 37. Imp. $z#-ur-Si-id 64,48. Prt. /u ü-Sd-ar-Si-id-ma 
64 Nr.2 Hı2. zsisu apsä ü-Sd-ar-Sid 106,23 Var. Part. 
mu-Sar-Si-da-at iSid isukuss? 282, 41. 

rasäpu, niederschlagen. II! #-ra-as-si-ib-SÜ4 272, Al. 

russü, funkelnd. Aegallam ru-us-Sd-a 112,29. inba ru-Sü-ta 
160, 12. zn-bi ru-uS-Sü-tim 168, 23. hurasa ru-uS-Sd-a 
152,56. asnan vu-uS-Sd-a 154, 48. 

'vestä, erst, ursprünglich. Aigale ri-es-H-im 62, 45. bukram 
ri-es-tu-u 62, 73. abilsu ri-e-eS-ta-a-am 72, 41, 132, 21. 40. 
ablu reS-tu-u 250, 59. simati-Sina ri-eS-ta-a-tam 282, 54. 
Fem. Pl. zisete, höchste Dinge. zskunanni ana ri-Se-e-tm 
66 Nr. 4,11. ana ri-Se-e-tum, auf die Spitze, 184, 56. 
ehulhul ri-eS-tum 222, 23. 

riSatu, Frohlocken. Pl. risetı. ina ulsim u ri-si-a-tim 62, 21. 
ina ri-si-e-tim 64,55. ina hidäti u ri-Sd-a-ti 128,9. balat 
ri-Sa-a-a-ti 248, 38. 

risütu, dasselbe. ippusu ri-e-Sü-su-un 70,7, 176, 13. 

ratü, fügen, bauen. Prt. ditm... Sadanis e-ir-t 76, 37; e-ir-ti 
128, 13. /ü ir-te 198 Nr. 32,4. e-ir-ii-e 204,4. Prm. 77- 
tu-a temensu 240, 14. 1! Prt. daläti ... d-ral-ta-a ina 
bäbänisu 68,29; 222, 12. #-ra-al-LU-Si-na-a-ti 84,24. üti 
egal ... d-ra-ad-di-ma 116, 39. 1? Prt. zr-te-st-t 116, 18. 
e-ir-te-U-H-Si-na-a-t 118, 10. Weiter 132, 13. 


5: 


sabäsu, grollen. Eigentlich „wenden“, „den Nacken gegen 
jemand wenden“, „umrühren“. Es gibt nur eine Wurzel 
sabäsu, Sabäsu, Sapäsu. Prt. ittisu is-bu-su-ma 242, 46. 

sadäru, rüsten. Prm. Zu sa-at-ra-ak tallaktım 234, 33; 260,32. 
II! Prt. #-sa-ad-di-ru [sabeia] 174, 28. 
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sahü, in Verwirrung geraten. II! Prm. sz-uh-ha-a assuratusu 
254, 18. Prt. eszetis d-sa-ah-hi 270, 10. 

sahäru, drehen, umgeben. Prm. zZdtisa sa-ah-ra-a-ma 118, 55. 
sa-hi-ir-Sum-ma 220,25. ldgr. Nigin. Part. irru sakirüli 
266, 18. II! Prm. suh-kur 268, 30. Prt. panisu tu-sak- 
ki-ram-ma 278,19. Inf. ana zu-uh-hu-ru panisu 278,17. 
UI! Prt. düri ... bäbilamki ü-Sd-dS-hi-ir 74,16, 76, 25; 
82,16 e.p. II? /u-us-ta-dS-hi-ir-Sü 92, 14. 

sihirtn, Umgebung. igar si-hi-ir-t 108, 53; 170, 56. 

sakku, regelmäßiges Opfer. za-ak-ki-e Sa iläni 60,21. sak- 
ki-e-im 66, 16. 

sakiku, Morast. Zmlü sa-ki-ki 88, 18. 

sukkalu, Minister. su-uk-ka-lam 100, 16 (oben); 104, II e.p. 
Idgr. Luh. Zunabü sukkalu 128, 18. 

sakäpu, niederwerfen. Inf. sa-kap nakiriia 274, 17. Siehe 
auch den Straßennamen Zstar-sakipat-tebisa. 

sakäru, dämmen. Prt. palgisu la is-ki-ir 116, 29. la e-is- 
ki-ir 136, 39. 

süku, sukku, Straße. su-uk-Sd 116,29. su-uk-kam 148, 10. 
Pl. s#-Za-a-ti 196, 2; vgl. 196,5. su-ü-ku u sula’ 260, 36. 
Von einem Fluß: su-nk-ki-Sü, sein Bett, 84, 27; 88,4. 

sulü, Straße. sa-/a-’ 260, 36. sw-li-e (Sing.) 88, 6. 

salü, flehen [siche saläl. IT! mit Akk. ü-sa-al-la-a bel bele 
94, 43. 

salömu, sich zufrieden zeigen, Erbarmen fassen. Idgr. Di. 
Prs. zit! ameli isalla-mu 288,22. Prt. ana dh .... :is-L-mu. 
II! Inf. 2u-ul-Ju-mu üläni 284,8. 

Derivat.: saimu, sulummß. 

salimu, Erbarmen. zrtasu sa-h-mu 96,19; 110, 32. Als Adj., 
erfüllt. adannu sa-li-mu 284, 18. 

sulummü, Huldigung. su-lum-ma-a ibasst 288, 18. 

suluppu, Dattel. Idgr. Ka-Lum. swluppe 154, 44. 

simakku, Götterschrein. sz-ma-ak-ki-Su 274, 29 und Anm. 
ina si-ma-ak-ki-Su uktin 280, 24. 

simtu, Lier. Pl. simäti. si-ma-at apparim 90, 19, si-ma-at 
92, 30. makkuru si-ma-at Sarrüti 136, 24. usappü si- 
ma-a-Lim 240,57. SI-ma-ti 240,1. Si-ma-a-ti restäti 92,50. 
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sanäku, unterdrücken, drängen, erreichen. Prt. e-si-ni-ik 

‚72,30; 74,19 e.p. ds-ni-ik 84,25. Part. Zumarduk za- 
a-ni-ik tluanunnaki 60,4. Inf. ana bäbilamki la sa-na-ga 
82,9; 90,3 e.p. la sa-na-ki 118,1. 

sarıku, gedrängt, unterwürfig. asru sa-an-ga 104,9. sa-an-ka 
176,9. 

sapä, preisen (naW). II! anflehen, mit Akk. #-sa-ap-pa Sassi 
100, 13. 

supü, Bitte. ismd su-pi-e-a 102,18. ana ilumarduk ...iüliku 
Ssu-pu-U-0 94, 4A. 

sapähn, zerstreuen. Il! Prt. #-sap-pi-ih 220, 31. 

saphu, zerstreut. nisäsu sa-ap-ha-a-Ü 174, 31. 

sapänu, vernichten. Imp. su-pu-un kullatsun 78,40. Inf. sa- 
pa-nim mät aibiia 78,49. Part. sa-pi-in aibija 222, 16. 
sa-pi-na-al nakrü 228, 24. 

sippu, Schwelle. si-ip-pu-Sü 90, 36. Idgr. Zag-Gab. sippi 
abulläni 90, 44 (hier Kollektiv). Weiter 106,58 e.p. 

siparru, Kupfer. si-pa-ar-ri 84, 23. Idgr. Ud-Ka-Bar. zahlupti 
siparri 116,17; 118,44 e.p. 

sirdü, Joch. ana Sätam si-ir-di-e-Sü 88,12. st-ir-di-e-Sh 124,9. 

surkinu, Rauchopfer. sur-ki-nu 292, 16. 

saräru, rebellisch sein. II! Part. mu-sar-ri-ir, Meuterer, 268, 31. 
mu-sa-ri-ri-ja 288, 35. 

siras, Würzwein(?). si-ra-dS 94,15. si-e-ra-aS 168, 29. 

surussu, gründlich. 2u-ru-uS-$ı (oder vielleicht für surrussu, 
in seinem Herzen) 60, 18. 

sassu, Sonne. asıbz sa-as-si, Var. Sa-as-su, 260, 33. Sd-ds-si 
100, 13. ugäm Sd-aS-Si 100, 11. 

sissiktu, Gewandsaum. s2-25-si-ik-L Üumarduk 110,25, 142,7. 
sabtu si-is-si-ık-t uläni 262,8. 

susiktu, dasselbe. Idgr. Su-Sik. susikti Hlusin 288 Nr. 9,3. 

sittn, der Rest. Pl. sitzäti. la usaklhl si-it-ta-a-tim 72, 40. 
si-ta-at-ta-a-tim 106, 14. 

sattuku, regelmäßiges Opfer. Pl. sa-ar-tu-ku-Su dussütim 90,13. 
sa-al-tu-uk iläni 92, 38. sa-ta-ku 248, 35. 

saltakka, immerdar. sa-at-ta-ak-ka 78, 352. 
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S. 
sabü, feststellen, erkennen. Prm. sa-pz, es war erkannt, 256, 37 
(sa-mar zu streichen). II! #-sa-ap-pu-u simätim 240, 57. 
subäti ü-sa-ab-bi-ma 256, 39. II? la us-sa-ap-pu-u kisursu 
236,38. 
sabätu, greifen. Prt. ds-ba-at müsäsa, ich versperrte seinen 
Abzug, 84 II6. Z-is-ba-at abutu 224,43. is-ba-ta uruh 
Simti 276,35. as-bat-ma supesu 122,52; 280,43. galim 
Ülöni .... as-bat 222,20; vgl. 226,6. Prm. sissiktz .... 
sa-ab-ta-ku-ü-ma 110, 26; 142,7. sab-ta-an-ni 214, 19. 
Part. sa-di-ıt uruh Sulmu 104, 4. sa-bi-iüt al-Iu 240, 53. 
III! Prt. zswalla .... In ü-Sd-as-bi-ü 62,13. dullum u-Sd- 
as-bi-i-su-nu-t-ma 148, 23. 
Derivat.: szbtu, subätu. 
sibtu, Überwurf. swbätusib-t 70, 3. 
subätu, Gewand. Idgr. Ku. Passim als Determ. 
saddn, Licht |Wurzel wahrscheinlich saddda mit sädu, leuchten, 
verwandt]. Zusin nds sa-ad-du 130, 61. 
sahäru, winzig sein. II! Prm. s#-wh-hu-ru Sipirsu 236, 53. 
Derivat.: sahru, salirtu, miskirütu. 
sahru, winzig. 208 sa-ah-ri-im 66 Nr. 4,10. aradsu sa-ah-ri 
220,29. märisu sa-ah-ri 276, 38. 
sahirtu, Winzigkeit. 3 Zibndti sa-hi-ir-tim 76, 13. 
salü, flehen. II! Prt. #-sa-al-la-a bel belE 94, 43. A-sal-[li] 
238, 34. 
Derivat.: Zaslitu. 
salälu, beschatten. Imp. zu-/u-ul ummantıja 102, 19. 
Derivat.: sululu, sillu, salılu. 
sululu, Bedachung. su-/ul-su 68, 28. su-lu-ul emahtıla 74, 4. 
erinim. su-lu-li-Sü 92, 19. 
sülu, Schatten. se-U-b-Su 94,23. ldgr. GiS-Gig. sıl-Sunu ... 
Larıs elia 152, 19. 
salilu, Schutz. Idgr. Gi$-Gig. sahl üi 270, 33. 
salmu, Bildnis. Idgr. Alan. salam Sarrütiia 62, 56. salam 
damikti 128, 30. sa-lam 174,51. salmu kinnu iSSakna 
264,5; vgl. 268, 22. 
salmatu, Idgr. Gig. Nur in salmat gagadi, die Schwarzköpfigen. 
sal-ma-at gagadam 94,59. sa-al-ma-at 140, IQ. 
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samädu, anschirren. Prm. Sa sa-an-da-ti sibitti labbu 274,14. 
sa-mi-id 268,28. Prt. is-mi-id-su 276, 33. Part. sa-mi-id 
pare 260, 34. 

Derivat.: semittu, sindu. 

sumamu, Durst. uruh su-ma-mu 112,24, Su-ma-me 150, 14. 

Zu-ma-mi 124, 22. 


I. samäru, sinnen.. I? Prm. ana zinnäti .... b-is-mu-ru-ü-ma 
86,8. ana ebES esreti lhbbam ti-is-mu-üUr-ma 100 Nr. 12 II 1o. 
Il. samäru, aufhäufen. II! Prs. zgis@ ... -za-ma-ar 152, 32. 


simittu, Schirrzeug. zpfuru si-mi-it-IuS 274, 22. 

*sönu, füllen, aussprühen. Prs. 7-sa-an-nu müli 210, 27. 
IV! närn .... epire iz-za-an-nu-ü-ma imlü sakiki 88, 17. 

sönu, bös, übel (wo). ragga u si-e-nim 112, 27. 

sindn, Frohn. la innüa si-in-du-ü-a 176,17. Gefüge. uptattiri 
st-in-du-Sü 212, 22. 

sapü, vollkommen sein. II! Prt. salam .... d-sa-ab-bu-d-ma 
286, 37. 

sippatu, Obstgarten. Sumuh si-ip-pa-a-ti 154,43. 

seru, Feld. Idgr. Edin. seri ubäni kabli 268, 29. 

siru, hoch, erhaben. daläti si-ra-a-tim 68,29. 1ssaku si-i-ri 
70,3. akiti si-ir-t 128,7. Subalsun zi-ir-tim 142, 32. 
Als Präp. se-e-ri kalbi 144, 19. si-ru-uSs-Su 286, 38. 

sarinn. agü Sa la sa-ri-ni 264, 3.6. Liknu ... bunnü sa- 
vi-nu 264, 44. 

sariri, Goldbronze(?). zänu sa-ri-ri uzainma 152,44. musrussü 
sa-ri-ri 156, 24. 

sirritu, Zügel. 27-ra-at-si-na 146, 32. Fi-ri-ti kala nise 248, 26. 

sätu, Folgezeit (ns}). ana sa-a-t, für ewig, 148, 21; 190 
Nr.23 IIı7. Ewigkeit (von der Vergangenheit). zn ümu 
sa-a-u 218,9. Pl. ana si-a-tim 66, 20; 64,42. Zusammen- 
gezogen assiatim. 

sin, Aufgehen. Sonnenaufgang, si Samsi. 1dgr. Babbar-E. 
balri sit Samsi 74,15, 82,15 e.p. Aufgang des Neu- 
monds, 52-12 arki 222,25. Erzeugnis. iswerini ... si-e-H 
Sadt 116,40. si-ıt bila 94, 46. Sprößling des Herzens, 
si-it libbi 224, 40. 2zi-it libbi 62,9. 


Glossar. 36r 


v 


S. 


3a. Relativpronomen, gewöhnlich mit Subjunktiv. a) sd manama. 
... da epusu 158, 51 e.p. erimi Sd... ublam 126, 22. 
gumahhü ...Sd minätusu Suklulat 158,4. Sd...iddinus 
anaku 172,40. Sd eli Sd mahri uSatikuma 184,55. Sa 
ultu panama .... la ipusuma ana manma la iddinu 
290,17. Sd.... irammü kirıbSu 126, 56. 

b) Konjunktion. wenn. sa iftihu 158,49. wo. .asar 
sd ustamhir iemenna 240,56. Dass. amurma Sa ziggurat 

. ipuSuma 250,14. anna kini Sa kasadu temenna 
246,50. Mit el. el sa mahar 158,1. el Sa panu 160, 20; 
170, 54. 

c) Genitivpartikel. hegalla sd ullunu 168,27. zsinu 
sd akiti 160,30. Mit vorangehendem Possessivpronomen. 
Sipirsu Sd “uea 62, 14. Mit vorangehendem Constr. 
Salum Sd ilusamas 176,4. Pl. sül. Sarru Sc-ut mahri 
184, 50; 246,33 (hier ist Sarru als Pl. betrachtet). Üäni 
Sü-ut Same 232,6. Um jemand als Besitzer von etwas 
zu bezeichnen. sd emuku u danani 68,33. Mit folgendem 
Cstr. Sd eurmeiminanki .... rvesäsa 128,70. Hierher ge- 
hört Sa nach zamü mit Inf.; siehe Zamü 66,6. 

d) Adv. sa ümu, jeden Tag, 158, 3. 

sa’älu, fragen. Inf. üm Sa-’-al arkatim 76, 22. 1? Part. vcam 
mu-uS-ta-la 234,11. mu-uS-ta-lam, der Vorbedachte, 120,7. 

Su’u, Herr. Su’etu, Herrin. iugula Sü--e-t balätu 164, 32. 

se’u, suchen. Prt. rapsıs ds-te-e-ma 138, 41. 1? Imp. temen 
labiri Si-te"-ma 256, 34. 1? Part. mu-us-te"-im zakke 
60, 21; 66, 16. mu-us-te--Üu bel bel 68, 19. mu-uS-te-"-u 
balatam 144,8. 1? ina asrat di... . dS-te-ni--a 66 Nr. 4. 5. 
as-te-ni--u belutka 140, 39. 

Suatu, Demonstr.-Pron. Masc. asrim Sd-a-tim 62,42. bitu Su- 
u-t 262,27. näri Sü-a-ti 64 Nr. 2 I ıo. di Sc-a-k. 
biti Sd-a-tim 116,11. egal Sd-a-tim 136,55. Suatu als fem. 
ziggurat Sü-a-ti 250, 24. hiltäti Sd-a-tk 248, 21. mist 
Sd-a-tim 234, 12. 

Säbu, schöpfen. me iröku ana sa-a-bu 68 Nr.2 116 und 
Anm. 
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sebü, sich sättigen. Inf. se-di-e littätiia 78,44; 100,20. Prt. 
lalasa lu-uS-bi-am 94,47. In-uS-ba-a littütl 94,50, 140,5. 
lu-uS-bi-im 140, 3. 

sibu, Simsbalken, Täfelung (von s&du (nö) polieren). 32-2-dx 
Saplanı 126, 30. erine .... ana Si-pi-Su astakkan 152,9. 
ST-1-bi-Sd 212,29. ana Si-bu-Su 230,21 und Anm. Weiter 
256, 4. 

Subultu, Pracht (era). Su-bu-ul-ti 182, 38. 

Sabäru, zerbrechen. Il! Imp. Su-nb-bi-ir kakke-sun 78, 38. 
Part. mu-Sd-ab-bi-ir kakki 74, 26. 

sibirru, Herrscherstab. sZ-be-ir-ri kinim 102,13, 140,9. 

sibütu, Greisenalter. Si-bu-tu lukSud 94,49; 140,7. Si-bu-ut 


äli 254, 32. 
Subtu, Wohnung (Wr). Su-ba-at tasıldtim 72,47. Sü-ba-at thb 
libbi 92,25. bäbihikk ... Sh-ba-at Sarrütiia 136,16 e.p. 


"Sedu, Schutzgeist. Idgr. An-Kal. iusedu dunku 68,13. Pl. $e-e- 
du-u-Sü 92, 34. 

Sadü, Berg. Idgr. Kur. sa-in-2 u tiamti 62, 48. kima sa- 
in-im 62, 23. sa-tn-um 82, 22, 94, 21. Sd-di-i nishtim 
112,20. Sd-di-i elüti 118,40 e.p. 

sadädu, an einem Seile ziehen, messen. Prt. e Za-ds-du-ud 
68, 33. /u-us-du-ud Sirdäka 176,34. Inf. ana Sd-da-da 
Sirdesu 124,9. 1? 3S-ta-at-tu-um iblE 62, 29. 

Siddu, Seite, Flanke. Von einem Schiffe, $-id-da-tu-su (Pl.), 
156, 22. 

sadähu, ausziehen. Prs. zsiu barsipki i-Sd-ad-di-ha-am-ma 
152,52. 3-Sa-di-hu 156, 56. Inf. ina Sd-da-hi-ku-un 196,6. 
ana Sd-da-ha beli 198,3. II! u-Sa-ds-di-ih-ma 156, 36. 

Derivat.: masdalu. 

Sadälu, breit, ausgedehnt sein. II! #-Sd-an-di-ıU tallakti 88 
Nr.8 Ilıı. Zu-Sd-an-di-ıl 194, 28; 224, 36. Inf. ana su- 
un-du-lu Subat Sarrütiia 116, 283. Su-un-du-lam 136, 35. 

Derivat.: $adlu, Sundulu. 

Sadlu, zahlreich, ummänim sa-ad-L-a-tim 60, 2. Wugusure 
Sad-Iu-tim 68, 28. abullsu Sa-ad-la-a-ti 134, 35. buse 
Sa-ad-Iu-ti 284, 20. 

Sadänis, berghoch. Sd-da-ni-iSs uzakkir 72, 32, vgl. 128, 13. 

Sagapura, Held. Sd-ga-pu-ru 104,6. Sd-ga-pu-ur läni 148,5. 
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Sigara, Riegel. Si-ga-ru-Sö 90,36. Pl. si-ga-ru-u-Sü 152, 54. 
$ihu, hoch. erine Si-hu-u-tim 142, 20. 

Sthhatu, Erdverschlämmung. sSi-ih-ka-at epire 88, 16. 

Sahätu, Seite, Umgebung. Idgr. Bar. sahat biti 258, 25. 


Sahtu, bang, auf den Kultus ängstlich bedacht (Ar. LEW). asrum 


Sd-ah-tam 60,16. Sa-ak-tu 101,3. Sa-ak-iu 210, 25. 
Suklulu, ausgewachsen. alpu Suklulu (Idgr. Sü-Ul) 90,16 e. p. 
sakdnu, einrichten, stellen. Prt. mahazi ... ana nisirtim dS- 

ku-un 86,22. 2S-ku-nu katussu 274, 10. 1$-ku-na-an-ni 

ana risetim 68 Nr. 4,11. Prm. Sulmu Sakin 266,12. Part. 

Sa-kin salam damikti 128, 30; 170,64. Imp. Su-ku-un 

68,39. 1? Prt. Zu as-ta-ak-ka-an 62,60; 82, ı2. II! Prt. 

ü-Sd-ki-nim 76,30. II! Prt. uieddusu mesi ii ü-Sd-as- 

kin katüa 284,7. Part. mu-Sd-as-ki-in 100, 8; 128, 35. 

IV! Prt. Z-is-Sd-ak-na 78,42 e.p. Sümika l-iS-Sd-ki-in 

ana üme därütim 68,41. Inf. la na-dS-ku-nu 106, 20. 
Sikenu, Bauart. la ussum Si-ki-in-Sd 76,17. uza’in Si-ki-in-Sh 

92,23. Si-kin hidäti 128,9. 

Sukinnü, Huldigungsgaben (>). Sz#-kin-ni-e 282, 15. 

Sakkanakku, Machthaber. Idgr. Gir-Nitah. sakkanak bäbiliki 
60,10. Sd-ak-ka-na-ku 70,4; 98,6. Sd-ak-ka-na-ak-ku 
140,64. Sakkannakkä s. 220,43 Anm. 

Sikru, Bier. Si-ka-ar satüm 90, 21; 92, 32. 

Sakü, hoch. dE.släni Sa-ku-um 156, 41. 

siklu, Sekel. Idgr. Tun. 10 szklu 70, 6. 

Sukultu, Geldwert. Idgr. Ki-Lal. sukulti-Su-nu 70,4. 20 mana 

Sukulti 70,7. Weiter 70, 11. 
sakis, hoch empor. Sd-ki-iS epusma 116, 38. 

Sakäsu, zerschmettern. Imp. $-gi-i$ la magiri 78,37. Prt. 

abi ds-gi-1S 216, 37. 

Derivat.: Sakkisu. 
Sakkisu, Zerstörer. Sa-ag-gi-Sum 82,8. 
Salhü, Wallmauer. Sd-al-hi-e 138,47; 188, 23. 
Salhu (isu), Binde. zswsal-hu 70,3. 12. 
Suluhhu, Handwaschung. Kultus der H. sü-lu-uh belütim 
94, 41. Neriglissar mustiösiru Su-Iu-uh-hi-Su-un 214, 10. 
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iSSakan ana ullulu Sü-lu-uh-hu zanana, es stellte sich 
heraus, daß sorgfältige Reinigung des Kultus nötig war, 
216,17. Su-luh-hi-Sh uSpelln 274, 19. 

Saläölu, plündern. Inf. Salälu, Plünderung. ana Sa-la-la mat 

nakriia 260, 40. 
Derivat.: $zllatu. 

Sillatu, Beute. Sil-lat nakirita 260,41. St-iU-la-ti nakri 284, 32. 

Sillatu, Demütigung. S7-u-la-t 274,34 und Anm. 

Selaltu, drei. panim Se-lalti-Sü-nn 74, 5, 104, 42; 178, 42. 
Se-lal-ti-Si-na, alle drei, 76, 14. 

Salämu, wohlbehalten sein. Idgr. Di. Prs. Zu ilti amel 
iSalli-im 270, 33. 1! z-sd-h-im Sipram 68,14. ü-Sd-al- 
la-am Sibirsu 76,4. Zur Ruhe bringen. Zuinnina u-Sal- 
lim. Part. mu-Sd-al-L-ma-at bir’ia 76, 8. Vgl. 228, 34. 
mu-Sd-al-I-im nisi 140,9. Imp. Su-ul-L-im nabisti 78, 46. 
Inf. Sü-ul-Iu-mu sattukku 216, 19. 

Derivat.: Salmu, Sulmu, Salmatu, Salmi!S. 

Sulmu, Wohlbefinden. Zära Sü-ul-mi-im 64 Nr. 2 114. uruk 
Sü-ul-mu 104,4. Sü-lum Sd iUusamas 176,4. asri Sü-ul-mi 
214,21. Weiter 216, 3. Ein Teil der Leber. Idgr. Di. 
Sulmun Sakin 266, 12. 

Salmu, glücklich. ina arki Sd-al-mu 98,8, 138, 59, 220, 50. 

Salmis, glücklich. Sd-al-mi-is Sutesiri 84 Nr. 6 118. Sa-al- 
mes 152,18. sSa-al-mi-iS ittallak 232, 22. 

Ssalmatu, dasselbe. Idgr. Di. Salmat-su üarra 268,26. Sal- 
ma-li-ja 286,7. 

Salummatu, Schreckensglanz. sakummatu auch möglich; vgl. 
aber Salam = nüru SA1 3169. Sa-lum-ma-at usalbis 258,8; 
260, 39. 

sallaru, Lehmwandung. Sa-al-Ja-ri-iS 90, 30; 98, 18. Sd-al- 
la-ru-us-Sıh 124, 46. Sal-la-ar-sü amhasma 222,6. 

Saläsn, II verdreifachen. z-sa-al-li-S-ma 82,4. 

Salusu, der dritte. zna Sa-ln-ul-t Salt 220, 28. 

Ssalasu, Dreiheit. se-la-si-Süu 72,27. adi Se-la-a-Si-Sü 162,3. 

I. salätu, abschneiden. »akri ellatsu i-Sal-Ut-su 266, 14. 

II. Salätu, halsstarrig sein, tyrannisieren (Ar. mw). Inf. ina 
paras ıläni la Sa-la-t 262, 10. 

Derivat.: sSilluru, Salt. 
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Saltıs, siegreich. sa/-ts 232, 20. 
sämu, feststellen. Prs. 2-si-im-mu 126,65. :-Si-mu 210, 8. 
Derivat.: $umu, Simtu, tasimtu. 

Sümu, Name. Idgr. Mu. Sitir Sü-um Sa Asurbanipal 224, 43. 
Sum-Sum usäter 92,17. Su-ma-am därdm 82, 11, 142,13. 
mimma Su-um-Sü 112,28 e.p. zikir Sd-um Sa luninkarraka 
144, 18. zıkir Su-mi-ia 176,8. Süu-um täbi Ih imbanni 
214, 20. 

samä, Himmel. Idgr. An. kirib Sami-e 182,38. sa-me-e 60, 8. 
Sd-me-e u irsitim 66 Nr.4,8 e. p. Baldachin. Sa-mi-e 
su miskanna 164, 12. 

semü, hören. Prt. z$5-ma-a 102, 18. Zi-iS-me-e-ma 224, 42. 
liS-mi 258,20. Imp. $i-mi 94,46. Prm. Se-mu-um supüa 
152, 23. Inf. ämi Se-mi-i 220,50. Part. Se-mu-u tasliti 
200 Nr. 37,4. 

Samdhu, üppig wachsen. II? zisim us-ta-am-mi-ih 112, 26. 
II! Part. mu-Sd-am-mi-hu ba’ulätika 120, 44. 

Sumhu, Üppigkeit. su-muh sibpati 160, 12. 

Summuhu, überreich. 29254 Sd-um-mu-hu 114, 30. kisatim ... 
Sd-um-mu-uh-tim 174, 14. 

Sumeölu, links. imnim u Sü-me-lu 156, 46. 

Samdmu, Himmel. sSitirti Sd-ma-mi 74,2, 86,2; 104,39. kirib 
Sd-ma-mi 142,21. Weiter 146,9. 

samamu, Himmelszelt. zxa Sa-ma-mu 242, 22. 

Summn (Sammu), Moorhirse(?). Jam Sd-um-mu 90,19; 154, 37. 

Samna, Öl. Idgr. U. Samni täbi 62,52. dumuk Sd-am-nim 
90, 20. Al Sd-am-nim 92,33, 154, 47- 

Simtu, Schicksal. Sz-ma-at balatiia iSimmu 126, 64. Si-ma-at 
tm därütim 126,63. parak Si-ma-a-ti 130,14. Idgr. Nam- 
Tar. asar Simäti 130,13. Si-ma-al-su 210, 8. 

Sand, zweiter, anderer. zSten it Sd-ni-i 72,23. ina dh Sd-ni- 
im-ma 116, 22. Sd-nim-ma 136, 20. 

Sanı, erwidern. Prt. as-ni-ma 238, 45. iS-ne-ma 246, 44. 
II! mitteilen. sul .... Iu-Sa-an-ni-ka 278,23. II? a$- 
te-eS-ni 268, 25. 

Derivat.: fanı, Sind. 

Sinü, Zweiheit. all Si-ni-Su 72, 26. 

Sundulu, umfassend. zna hbbim Sh-un-du-Iu 62,19. mimma 
Sumsu Sükuru Sü-un-du-lu 112, 28. 


366 Neubabylonische Königsinschriften. 


Sinnu, Elfenbein. Si-in-nu 118, 43. 

Sanänu, sich messen. Sa-ni-ni ul 1Si 276,13. Part. Sd-ni-nu, 
Nebenbuhler, 216, 36. Inf. Sarra la Sa-an-na 230, 4. 
I? Inf. Samami ana Si-da-nu-nim 146, 10. 

Sanis, wieder, weiter. Sa-nis 268, 30. 

Sepu, Fuß (218). Se-ip-Su-nu 68,21. Se-e-pi la ibassü 112,23. 
Se-e-pu-d-a, zu meinen Füßen, 242, 46. 

Süpü, übertreffend, glänzend (nm). medilu Sh-pu-tu 256, 6. 

Sapäku, schütten. 1? Prt. ZA ds-tab-ba-ak 62,55. . dS-ia-ap- 
pa-ak-Su 92, 11, 134,50. IV! is-Sd-ap-ku 96,15, 236, 37. 
1S-Sd-pi-iR 98,4. ana Söpila iS-Sap-ku-nim-ma 276, 4. 

Sipku, Haufe. $-bi-ik epire rabeütim astappaksu 92,10, 134, 49. 

Sapälu, tief sein. I? zs-Ia-ap-pi-la bäbänisa 116, 11, 136, 56; 
vgl. 192 Nr. 26,5. zna tamlö iS-ta-ab-bi-Iu-ma 216, 13. 
II! vertiefen, in die Tiefe dringen. x#-sd-ab-bi-el-ma 194,18. 
18. kakkar uü-Sa-ap-pil 264, 30. 

supln, Tiefe. Sı-pu-ul me aksud 74,17 e.p. 

Saplü, niedrig, unten. Zurri Sd-ap-li-i 188, 34. tamtım Sap-h-t 
220, 42. Fem. Pl. sapläti, die Dinge unten. Idgr. Ki-Ta. 
bel eläti u Sapläti 254,10. Als Präp. Sapal mahası 166, 51 
Var.C. liknusu Sd-ap-li-ja 204 Nr. 44,8. 

Saplönu, unterer. Als Präp. Sd-ap-la-nim libnäti, unter die 
Ziegeln, 62, 54. Sibu Saplanu 126, 30. Sd-ap-la-an mahazi 
166, 51. 

Sapäru, senden. Prt. as-pur-Su-nu-l-ma 256, 34. 

Derivat.: pru, nasparu. 

Sipru, Auftrag, Arbeit. zina Sip-ri-Su Sa Üluea 62,14. Sti-bi-ir 
asipütn 62,40, 146,47. usakll Si-bi-ir-Si-in 74,38; 130, 73. 
la igmuru Si-pir-Su 68, 23. Bote. Si-2p-ra-am ... usalik 
68, 14. 

Saptu, Lippe. dssakna Sd-ap-tu-uk-ki 78, 42 e.p. Sap-l- 
ku-un 196, 6. 

Säru, Wind. Idgr. Im. sar£ irbitti 96,20. Sd-a-ri irbittisund 
236, II; 242, 52. 

seru, Fleisch. usur Se-e-ri-ja 78,47. muttbat Si-ri-ja 130, 53. 

Surbü, gewaltig. Su-ür-bi-im 144, 31. Sd-ür-ba-tım amatsu 
216,5. 

Surbütu, Herrlichkeit. beltim Sh-ur-bu-tim 66, 12. 


Glossar. 367 


Sarähu, übergewaltig sein. 1? Part. mu-nS-ia-ar-ha 60,2; 120, 36; 

140,48 e.p. Il! Part. mu-Sar-ri-hi igise 234, 8. 
Derivat.: Sitraku, Surrulu. j 

Surruku, riesig. igise Sur-ru-hu 284, 46. 

Sardku, schenken. Prt. Zu ds-ru-uk-Sum 62,18. Prs. 2-8-ir- 
ra-ku-uS-Su 234,23. Imp. Süd-ur-kam 78,36. Sü-ür-ki-im 
144, 31. 

Siriktu, Geschenk. ana Si-ri-ik-tm In asruksum 62,17. lu 
Si-ri-ik-In-um-ma 102,8; 148, 16. 

Surminu (isu), Zypresse. iswSur-i-ni, Sur-mi-ni, Sur-man-ni 
118,41 und Anm. zz $d-ur-mi-ni 138,6. isusur-i-ni 256,4. 

sarru, König. Idgr. Lugal. $ar mäti Sumeräm u akkadım 

60,11. Sarru... anaku 66, ı8. Pl. Sarräni kibräti 140,9. 

Sarratu, Königin. sar-rat Sar-ra-a-te 66 Nr. 4, 2. 

Sarrütn, Königtum, Herrschaft. zardm Sar-ru-ti-ia 60, 25. 
salam Sar-rü-ti-ja 62,56. ana Sar-ru-tim irkura 134,14. 
Sar-ru-d-tn 134,27. ldgr. Lugal. ana epesu Sarru-u-ti-Su 
208,4. ina r6$ Sarru-ü-ti-ia 218, 16. 

Serru, klein. se-ir-ra-am 62, 8. 

Sarurü, Glanz. Sd-ru-ru-ü-Su 86, 29; 152, 58. Sd-ru-ru 
ÜuSamsusu 134,6. 

sasü, rufen. Prt. ina Sümita ü-sa-an-ni 278, 36. 

säsu, freistehendes Pron. Sd-a-su 122,54; Sd-a-Sd. Pl. Sd-a- 
Sü-nu 122,47. Als Demonstr. döti Sa-a-Sd 218, 11. 

Sassu, weißer Marmor. Ziri Sd-as-Si 128,6; 158, 30. 

Sassu, Sonne. Idgr. Babbar, Bär (S. 254, 10 Anm.). Siehe. 
SASSU. 

sassanıs, sonnengleich. »sanbıt Sd-dS-Sd-ni-iS 124, 45; 152,42. 

Sütu, Demonstr.-Pron. Pl. $u-nu-ti-ma ÜUäni 150 II5. Fem. 
ina süukäti Si-na-a-t 196, 3. 

Sütku, was abgehauen ist [Sum. dar, tar, CT 12, 5a. 7; Boissier, 
Choix 72, 1—4 und Bab. III 142, 10]. sz-H-ik Sadi 118, 50; 
132, 44. 

Sitlutn, sieghaft. $7-it-Iu-tu 100,17; 150,51. $s7-st-In-du 140, 8. 
Si-te-Iu-t 160, 32. 

Sitrahu, übergewaltig. . kadiz St-it-ra-hu 216, 30. 

Sütasru(?). Si-tas-ri-ka (sic!) 260, 38. 

Sattu, Jahr. Idgr. Mu-An-na. Pl. Sandt:, Sandtü. Sd-na-tu-d-a: 


368 Neubabylonische Königsinschriften, 


78,43; 190 Nr. 23 II18. sa-na-a-tim rügätim 110,16. ina 
Salulti Satti 220, 28. Sanätı-ia 224, 36. Sandti hegalla 
248, 39. arhi u Salti 283,2. SattiSam, alljährlich. $d-ar- 
E-Sd-am 94,16. 

*$aitu, Dauer. ana Sd-at-tm, für immer, 66, 11; 148, 11. zna 
Sat müsi 278,11 und S. 56 Anm. 

‚Suttu, Traum (ir). wsadru’inni Sü-ut-t 218,17. Idgr. Mäs- 
Gig. ina Sutti-im-ma 278,12. 21. 

1. sätu, ziehen. Inf. ana Sd-a-tam sirdesu 88 Nr. 9,12. ana 
Sd-ta nabisti 92, 15. 

D. säta, versäumen. Prt. la a-se-it 220, 38. vernachlässigen. 
Prt. 3-Si-2f-ta-Su-un 284, 2. 

Derivat.: serzu. 

‚Satdru, schreiben. Prt. zua nart as-tu-ru 76,50. zikir Sümiia 
as-tu-ur 176,8. iS-tu-ur-ru-u-ma 286, 41. Imp. S-du-ur 
100, 25. Prm. Sd-H-ir-ma 144, 19. 

Derivat.: srtru, Sitirtu. 

‚Sirn, Schrift. Si-tH-ir Sümiia 68, 39. 

Sitirtu, Schrift. SI-H-ir-t Samami 74,2; 194,7. Se-de-ir-tim 
80, 23; 86,2. Si-de-tr-ti 104, 39. 

‚Seltu, Versäumnis. sSe-if-tm u hililim 216, 20. 

$izbu, Milch. $si-i2-bl 90, 20; 154, 47. 

‚Segugu, furchterweckend (m). musrussh Se-zü-eu-ü-tim 72,21 
e.p. Se-2u-2u-li 132, 17. 


T. 

.tü, Beschwörung. Zsmi ta-a ibbiku 258, 20. 

tabü, vorrücken. Inf. za-di-e dumarduk, Auferstehung des 
Marduk, 114,48; 134,24; 210,35. Prm. 2 t-bu-0 78,43. 
Prt. 21-bu-nim-ma Säri 236,10. 1! säre irbitti u-Sd-at- 
ba-am-ma 96, 20. ameluymmanmanda ü-Sat-ba-am-ma 
218,12. #-Sat-bu-niSs-Sum-ma kuras 220,29. Weiter 220,38. 

‚tebibtu, Glanz (a38). Ze-de-ib-U-Su ukaddis 232, 31. 

tabdku, ausgießen. ö 

tibku, Libation. t-bi-ik siras 94, 15; 168, 29. 

tubku, Bereich. ina tu-ub-ga düri 130, 47. 

tubuktu, Innenraum. tu-nb-ga-at düri 74,9. 

tabrötu (X=2), Staunen. egal biti ta-ab-ra-a-t nisi 136, 36. 
bit Sätl ana tab-ra-a-H usepis 138, 29. 
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Zabarru, blaue Wolle. nibeku ta-bar-ra 70,7. muttatum Sa 
Za-bar-ri 70, 15. 

tebütu, Heranstürmen. Ze-bu-ti tahaza 102, 18. 

tödiku, Prachtgewand für eine Göttin (pıxs). Ze-di-ik iluti 
276,26. ana te-di-ku iütisunu 280, 13. 

tdıstu, Erneuerung. te-dis-ti biti 68,24. Ze-dir-t bäbiliki u 
barsipki 184, 54. 

tahluptu, Überzug. ta-ah-In-up-ui siparri 132, 12. tah-Iu- 
up-ti 134,37 e.p. Verblendung. de za-ah-Iu-up-tUi-Sa 
uptattirma 98, 3; vgl. 98,9. 

Zahazu, Schlacht. gabli u ta-ha-zi 84 1123. zebütl ta-ha-za 
102,18. gan ta-ha-zi 138, 42. 

Zajarı, Erbarmen. irsüa ta-a-a-ri 218,15. Zaa-aru ul ir 
270, 5. 

tazarıtu, dasselbe. ta-a-ri-tu-ka 290, 6. 

iakölu, sich verlassen. Mit ana. ana amat ilusamas u 


luyamman ... at-ka-al-ma 238, 49. 

tukultu, Beistand. tu-kul-t-ja 82, 24. ina tu-kul-ti-Sü-nu 
152, 17. 

takaltu, Wandel, wahrscheinlich für Zalaktu. ta-ka-la-at nisim 
66 Nr. 4,9. 


tuktü, Rache. iriba tuk-te-e 272,13 und Anm. 

tikü, Niederströmen. z2-7k sam£& 60,8. 

takänu, gut machen. II! Prm. Ziknu tu-ug-gu-nu 264, 44 

Derivat.: Zaknü, tiknu, tiknitu. 

taknü, wohl bereitet. mastaku ta-ak-ni-e 114,42. upassura 
tak-ni-e 164, 16: 

Ziknu, Schmuck. t-ik-nim melammi 126,6. ti-ik-nu tuggunu 
264, 44. 

Liknitu, Zier. nband ti-ik-ni-tim 160, 28. 

telin, verständig (mx5). Nebukadnezar muda’a te-li-e 150 11. 
Vgl. Prm. von Za’a: la-# King, Magic 4, 12. 

tallu (isu), Teil einer Türe. zswta-al-Iu 152, 55. wutal-Iu 
154, 19. 

zillu, Hügel. Idgr. Dul. zul u karmi 60,31. tläni nadüti 
274,8 

tılanıs, gleich Trümmerhügeln. zmü ti-Ja-ni-iS 96,14. 18Ssapik 
ti-la-ni-is 98, 4. 

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 24 
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tallaktu, Weg (zen). satrak tal-lak-tum 234,33. Siehe Zakaltu 
(durch Metathesis). 


Zalämu, III! übertragen. Die Nachforschung z-Sat-Lim-Su-nn- 
t-ma 246, 37. 

talimu, Mitregent. NabuSumlitir Za-Z-im-$ı4 62,7 und 63 Anm. (3). 

Zalıttu, Kinder, Nachkommenschaft (1). suztösiri ta-L-it-t 
84 Nr. 6 Il ıo. 

lamü, sinnen, sprechen. Prs. $d kunni parsi .... i-ta-ma-a 
kabatta 66 .Nr. 4,6. Prt. z-ta-ma-am libbam 86,23. Ge- 
wöhnlich mit Akk. wie a-Za-ma ilusu, ich dachte an seine 
Gottheit, 142, 16. z-ia-ma-a hititi 270, 3. Mit :z& und 
Akk. z-ta-ma-a ütiia etc. 219,19; 278,26. Mit ana. 
a-ta-mu ana puluhti ılütisun 150, 11. palhis a-ta-ma-a 
ana iuenlhli 218,23. i-ta-ma-a ana iäti 278,7. Üi-ta- 


mi-ka 242, 49. 
tamähu, ergreifen. Il! zsupatta... u-Sd-at-mi-ih gatha 98, 14. 
isuerine... ana sululisu ... ü-Sat-mi-ih 230, 24. 


tömiku, Gebet. ina te-me-ku Üusamas 256, 36. 

tamlü, Terrasse (son). ina ta-am-li-e 216, 13. Aufschüttung. 
ina la-am-l-e sulö bäbiliki 136, 53. 

Zemena, Gründungsurkunde. kön te-me-en-Sü 62,46. te-me- 
en-na 62, 59. eli te-me-en-ni-Si 142, 28. te-im-me-en-Sa 
laberi 216, 21. 

tamtu, tiamtu, See, Salzmeer. Zam-tim elöti 220,41. b-&-am-ti 
62,48. gibis ti-a-am-tim 92,13. hisibi ta-ma-a-tim 94, 22, 
112,29; 152,25; 168,14. nuhus ta-ma-a-t 270,47. Ei-a- 
am-tim elitim und t-a-am-tim Saplitim 112,21; 146,19. 21; 
174,3. ebir ti-a-am-ti 134, 45. 

Zenü, Beschädigung (mı83). a zbassa te-na-a-Sü 264,45. Le-ni-e 
agt 264, 46. 

Zanadaltu, Herrlichkeit. Ebarra ana ta-na-da-a-ti astakkan 
230, 20. 

teneseti, Menschheit (Br). Ze-ne-Se-t 88 Nr. 9,2. Ze-ni-Se-e-tim 
112, 16. 

tanıttu, Lob (8). Za-ni-it-ti iläni lihtassas 76, 52; 110,6. 

tappü, Genosse. Zap-pa-a usarsis 272, 2. 

tappütu, Genossenschaft. Zu-up-pu-us-su, als sein Genosse 62, 10. 

tapsuhtu, ruhige Wohnung. dit ta-ap-Sü-uh-ti-Su 66 118. Subat 
tap-Süu-uh-ti 254, 17. 
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täru, wenden. Inf. ina alaku u ta-a-ri 260,35. Prt. Zibnatsa 
la i-tu-ru asrussu 194,14; T-turru 222,27. Ü! matsa 
B-te-irru ana tilli u karmi 60,30. nısäsu ..... u-Te-ir 
asrussin 174,32, 226,10. #-LKr gimillu 272,11. Inf. ebarra 
ana asrisu tu-ur-ru 236,7. 

firu, Überzug, Streifen. z2-i-ri Sassi 128,6. ti-ir Sassi 158, 30. 
bi-i-ri kaspi 210, 28. 

turubu, Schutt (O2). bassa u tu-ru-ba 236,36. 

tarbitu, Erzeugnis (n2N). Za-ar-bi-it Sadi 222,10. tar-bit Sadi 
230, 22. 

tarahhu, Eckstein(?). ablul ta-ra-ah-hu-uS 222, 6. 

kirimu. ti-ri-i-mu kaspi Sd sippe 210, 22. 31. 

Zaräru, schwanken. Prt. z-ru-ra resäsu 262, 27. 

Zurru, Turm. ina tu-ür-ri eli Sa abulli iluistar -86, 13. adı 
tu-ur-ri Sapli Sa nimitti-Uuenlil 188, 34. 

taräsu, greifen, ausstrecken. II! gusure ... u-Sd-al-ri-sa 
sululsu 68,28 e.p. d-Sc-at-ri-zu 170,9. 

Derivat.: Zirsu. 

Zirsu, was erreicht ist, in Besitz genommen ist. Nabopolassar 
Li-ri-is gat ilunabium 60, 14, 66, 8. 

tertu, Orakel (nm). Ze-ir-ti-ia 76, 30; 102,27; 128,30. Zer-ti-1a 
264, 5. 

Laslitu, Gebet (ns). Üumarduk .... Se-mu-& ta-as-li-t 200 
Nr. 37,4. mugur ta-as-hi-ti 226,20. taslitu auch möglich. 

tasiltu, Wonne (ssÖ). Pl. Subat ta-Si-la-a-tm 72,47. ta-sı- 
la-a-ti 248, 39. 

Zasimtu, Entscheidung. Zugirra .... müde ta-Si-im-t 104,7; 
176, 7. 

tasrihtu, gewaltige Menge. ta-ds-ri-ih-t 116,21. nürn namrim 
ta-as-ri-ih-t iläni, das strahlende Licht der Riesenhaftig- 
keit der Götter, 144,40. nik£ tas-ri-ih-t 222, 22. 

tisaris, gleich einem Schutthaufen. emn bi-sa-ri-i5 100 I 1. 

tesritu (arku). ldgr. Itu-Ku. eräutesritu 70, 16. 

tituru, Brücke. zLi-tu-ur palga 88 19. Li-tu-ur-ru 160, 63. 

lizkaru ("pi), erhaben. Huzamama ... mamlu ti-is-ka-ru 
184, 73. 
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T. 

täbu, gut sein. Prm. sa eli-Sa ta-a-bu 86, 21, vgl. 122,58 e.p. 
II! Inf. fa-#-bu Söri 112, 56. Imp. fem. t-2b-d2 Siriia 78,46. 
Part. Nebukadnezar mu-H-ib hibbisun 86,5. Zugula ... 
mu-ti-ba-at Siriia 130,53. II! Prm. mit Akk. kabattasuna 
Su-tu-ub-ba-ak 276, 24. IN Prt. uS-%-ba-am-ma belütsu 
124,6. zrissu uS-t-ib-Su 256, 5. 

Derivat.: Zäbe, täbis. 

täbu, gut. Samni täbi |Idgr. Dug] 62,52. euti ta-ab-ti 102, 12. 

Zabähu, schlachten. II! Prt. immere ... n-ta-ab-bi-ih 294, 30. 

Zäbis, wohl. nisim ta-bi-iS upahhir 94,24, 172, 35. 

Zudu, fem. fudatu, Weg. Lu-da-at misaru 234, 24. 

tahü, sich nähern. I? sa 2t-t-hu ana kirib bäbili 158, 49; 
210, 36. Part. niszs la ta-hi-e 74,14. la ta-hi-e, nicht 
nahe, 82, ır e.p. 

Derivat.: fölu, tihütu. 

Zihu, Nähe. ina fi-hi düri 118, 11. 

Zihütu, Konjunktion. ana ti-hu-ti kakkabi 278,4; vgl. Z. 9. 

tömu, Nachricht. zna Le-im Sa Ülunabium 62,16. Ei-e-mu ılüti 
150,14. ana te-me ıläni püku 252, 1. 

timitu, ein Kleid. Z-mi-tum 70, 16. 

tupsikku, Ziegelrücken. babil tu-up-Si-kam 62,57. Pl. ta-up-si- 
ka-a-tim 62,69. Zu-up-Si-ik-ku 148, 24. Tragbrett. zZup- 
Sik-u 156, 18. 

Zittau, Lehm. fe-it-tam 62, 66. 


Z. 

za’iru, Feind. akmi za--i-ri 112,25 e.p. uspari mukannis 
2a-’-i-ru 216, 33. 

zabälu, bringen. Prt. /5 as-bi-el 62,68. Inf. ana za-ba-Iu 
tupsikku 284, 38. 11! u #-Sd-az-bi-ıl 62, 5. 

zabsu. Pl. za-ab-sum ndrütim, reines gabsu, 62,51. za-ab-Sü 
namrü 168, 13. 

zagmuku, Neujahrfest. za-am-mu-ku 114,48. zag-mu-ku 128,1; 
134,23. zag-mu-kam 152,49; 156,31. zag-muk res Sattı 
234, 30. 
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zahalü, Weißbronze. bäbäni ina za-ha-li-e namris ubannim 
128,60. rvimn za-ha-h-e ibbi 222, 14. 

zakdru, aussprechen, nennen. Prt. damgatüa ... li-iz-ku-ru 
maharka 96,26. kiam az-kur-Sü-nu-ti 256, 34. Sumsu 
kinis 12-ku-ru ana Sarrüti 234,15. ana Sarrütim ir-ku-ru 
gikirsun 134,15. Prs. #-12-ka-ri-im 208, 13. H-ig-ka-ar 
208, 6. 

Derivat.: zikru. ; 

zikru, Nennung, Begriff. Zumarduk ana belut mäti inabbü 
zi-ki-ir-Su 68, 32. 2t-ki-ir Sümika 68, 41. Yugula ... 
musarbäti zi-ki-ir Sarrütiia 108,45. ana gi-ki-ir Sümisuna 
... pilluhak 112,19. 

zakurra, hellblaue Wolle. Zululu za-kür-ra 70,9. Vgl. 70,10. 16. 

zikü, gebleichte Wolle(?). subata pusäm zi-kum 70,8. 

zakäru, scharf, spitzig sein. II! Prt. risisu Sadanıs ü-za-ak- 
ki-ir 72,32 e.p. 42 ammali ü-za-ak-ki-ru-ma 98, 29. 

Derivat.: zakru, zekkuratu, bizkaru. 

zakru, hoch. tamlä za-ak-ri-im 148,26. Sadi zak-ru-ü 236,1. 

zikkuratu, Stufenturm. zi-ik-ku-rat 60,33. zi-ku-ra-at 72,53. 
zi-ku-ra-al 90, 39. zi-Ru-ur-ra-at 146, 44. 2ig-gur-rat 230,6. 

zakätu, scharf sein. Prm. Zakkika .... lü za-ak-tu 78,43; 
82, 29; 102, 26. 

zuluhu, ein Opfertier. Pl. zu-Zu-ki-e damgutim 90,17 e.p. 
zu-Iu-uh-hi-e 168, 17. 

zimu, Gestalt, Form. Ekur, der Tempel des Bunene zi-mu-Su 
usannabit 232, 33. Wie panü. Pl. immiru zi-mu-ü-a 
240,51. Glanz. 27-1-mi namrütu 258,11, 182,39. Glorie. 
81-i-me belütu 260, 39. 

zamänu, Widersacher. za-ma-ni-ia 224, 37. anär za-ma-nu 
172, 32. 

zamäru, singen. Il! Prs. ema H-za-am-ma-ru 276, 11. 

zumru, Körper. zu-mur-Sü-nu pusäm 154, 32. 

zinü, erzürnt. zu zi-nu-ü 270,33. Uäni zi-nu-tu 284,8. 

zdnu, schmücken (.yj). Wurzel identisch mit zandnu. Inf. 
za-a-nu sariri u-za-in-ma 152,43. Part. zdnu, fürsorglich. 
idän za-na-a-tim 104, 15. 2a-na-a-tum 176, 15. Prm. 
zsuechppu .... Sa kuzba za-na-tu 160, 36. II! z-2a-’-in 
90, 33; 92,23. #-2a-im-ma 158,20. Weiter 152,43 e. p. 
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I. zanänu, erhalten, schmücken. Siehe gdnu. Inf. ana za- 
na-an mahäzi 64,6; 72,13. Prt. az-nu-un 114,37; 86, 28. 
Prs. esaglla u ezida a-sa-an-na-an 210,18. Part. zäninu, 
Erhalter. Nebukadnezar sa-ni-in esagula u ezida 88,6 e. p. 
Nabopolassar Sarru sa-ni-in-ki 66,17. za-nin 150,20. 

sanindnu, Erhalter. Nebukadnezar Sarru za-ni-na-an 100, 30. 

saninütu, Fürsorge. za-ni-nu-ul-su ebisu uma’iranni 98, 12. 
ana 2a-ni-nu-t mahaza 100, 21. 

zinnatu, dasselbe. z27-in-na-a-tm astakkan 80, 25. zi-in- 
na-a-at esagıla 74, 39; 86, 7. 

I. zanänu, regnen. II! Part. iuramman mu-Sd-ag-ni-in zunnim 
130, 57. 

zunnu, Regen. zu-un-nim u rädu 98, 1; vgl. 130, 58. 

zöru, Feind. za-&-ri-ia 60, 28; 66, 2. 

aeru, Samen. ruppusi &i-ri 204, 13. 

zeru, hassen, verachten. II! Part. mu-zi-ir-ri, der Hasser, 
288, 15. 

zariri, Goldbronze(?). Siehe sariru. isuelippu Kua za-ri-ri 
126, 10. 

zardtu, Nische. za-ra-ti kibri Sa düri 90, 49. 

zaratu, Zelt. Von einem Schiffe, za-ra-t kirbisu 128, 4. 

ziratu, Zügel. Siehe sirritu. zi-ra-at-si-na 146, 32. 

zittu, Besitz. Idgr. Ha-La. ziltam ikkal 266, 14. 17. 
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Druckfehler-Berichtigungen. 


S.2 Z.4. 6. 14. 22. 36, S.3 Z.3 lies Sin-Sar-iSkun für Sin-Sar-ukin. 

'S.3 2.17 lies Kyaxares für Kyaxeres. 

S. 62, ı0 lies tappussu und s. tappütu S. 370. 

.S. 62,26 lies nin-da-na-ku statt kan-na-ku. 

.S.66 Nr. 4,9 Anm. lies talkuzu, 

S.73, ıı für „erschuf“ lies „ernannte“. Ebenso 87,16; 105,22; 135 I[Vg4; 
143,14; 179, 22. 

5.84 Nr. 6. Eine Variante auf einem Ziegel bei Koldewey, Die Tempel 
von Babylon und Borsippa bietet folgende Lesungen: Col.I2 
ba-bi-lamki, auch I4. Iı2 ba-bi-i-luki. Iız da-num, womit ilu 
da-na-Ssum De Clerq, Cat. Nr. 77, zu vergleichen. 

'S. 90,21 Anm. zu streichen. 

S. 94,12 Anm. zu streichen. Das Ideogr. für gukkal ist Lu-Hul. 

S. 101,27 lies „deinem“ für „meinem“. 

‚S. 105,15 lies Nab. Nr. 3 16. 

‚S. 110,29; 148 Nr. 18,9 lies k nicht k. 

S. 115,45 lies „wohnen“ für „beliebten“. 

S.121,48; S.ı4ı X 4 lies „stark bleiben“ für „alt werden“. 

‘8.124,30 Anm. „vgl. etc.“ zu streichen. 

S. 126,46 lies Kä-Sü-A —= bäb sapäni. 

S. 133, 54 lies „des IStarsakipattebiSa“. 

S.149 IV 5 lies „stark“ für „wohl geneigt“. Die auf S. 32 als Variante 
zu Nr. ı7 Col.IV genannte Inschrift ist jetzt von Koldewey, op. 
laud. S.7ı veröffentlicht und zeigt, daß von Neb. ı7 Col.IV der 
Schluß fehlt. Leider kann man die Fortsetzung aus der Variante 
nicht herstellen. 

5.152 IVg Anm. zu streichen; vgl. Sibu im Glossar. 

S.153,9 lies „Täfelung‘“ statt Verschönerung. 

‘8. 170,9 lies zu für su. 

'S. 182, 44 lies bal. Ibid. Z. 39 zi-i-mu, vgl. 258, ı1. 

‚8.195, 18 vgl. Sapälu im Glossar. 

S.202 Nr.42. Eine Variante auf einem Ziegel in vier Zeilen, bei Kolde- 
wey op. laud. S. 54, Abb. 96, bietet folgende Lesung: 2.3 be-li-ia 
und lu-ü; 4 -tu und ab-nu (ein Plural); 5 -tum und ri; 6 -la; 7 lu-ü-; 
8 hat isuGu-ü-a. 

S.204 Nr.44. Der Text jetzt bei Koldewey S. 54. Z.3 und 5 lies belu 
(En) nicht rabü. Z.3 der Name des Adytons in Ezida ist &-Sid- 
dü-an-na-ki, d.h. bit päkid Same ü irsitim. Vgl. auch Ungnad in 
OLZ ıgı1, Sp. 291 Z. 5 lies ka für ku. 
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S. 220, 38 lies a-$e-it. 

S. 224,52 s. nakädu im Glossar. 

S. 242, 23 lies ir-Sa-a an. 

S. 256, 37 lies sa-pi, vgl. sabü im Glossar. 

S. 264,9 lies Sama$ für marduk. Ibid. Z.45 Anm. lies min. 

S. 270,33 Anm. lies kubSu für kiditum. 

S. 272,7 lies u. 

S. 274, 14 lies sa. 

S. 316, mutallum (unter etellu) zu streichen, gehört unter at T2, 


